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Politische Wachenschnu.
^Drs Vc-rtretung des deutschen Volkes versammelt

sich am Msijtwoch wieder zu Rat und Tat in dem
nceichstags!s,anse am Königsplatz in Berlin , und es
gim manch»e Steuerzahler und solche, die es werden

toe*' cken dieser Tag als ein Aschermittwoch er.
jchcrnt, ^ Alsbald beim Zusammentritt des
fleuchst ags  soll diesem der nicht ohne Mühe ge-
punoene . recht umfangreich gewordene Steuer-
jt r au  tz. überreicht werden , mit dessen Inhalt man
bisher eu, .e höchst sonderbare und schädliche Geheim-
nrskramlu xi  getrieben hat — wie es heißt , auf das Be¬
treiben des Reichstagspräsidenten hin , der gegen die
sofortig e Veröffentlichung Bedenken erhoben haben
tzOu. dann die Presse den Herrn Parlamentariern

er ' itc Wort der Kritik vor dein Munde wegnehmen
wurde, — eine Anschauung, die eine geradezu unglaub-
11(1)6 'iBerfettuung  des Verhältnisses von Parla-
nieur und Presse, sowie von Abgeordneten undWählern
doruir lentiert . Nicht die Herren Parlamentarier
habe- das Prae , die Steuerentwürfe .kennen zu lernen,
sonr.lern die B e v ö l k e r u n g . die die neuen Steuern
a 'ü .s ihrer Tasche  bezahlen soll ! Gegen einzelne
»Ter Shdowschen Steuervorschläge hat schon jetzt eine
lebhafte Agitation eingesetzt, die noch gewaltig an¬
schwellen dürfte , wenn erst die schon vor ihrem Be¬
kanntwerden heißumstrittenen Gesetzentwürfe auf den
Lisch des Reichstags niedergelegt sein werden.

Mit größerer Ruhe , mit der Ruhe der Resignation,
scheint die Mehrheit der preußischen Volks¬
vertretung  der von der Negierung vorgeschlagenen,
ebenfalls _recht kräftigen Steuerbelastung , gegenüberzu-

ehen, die durch die dringend notwendige Erhöhung
der Beamten - u n d L e h r e r g e h ä l t e r unum¬
gänglich geworden ist. Das Abgeordnetenhaus hat
alsbald mit der Beratung der Besoldungsvorlagen be¬
gonnen, _wobei cs besonders überraschte, daß der
Kultusminister kW. Holle sein Fernbleiben durch „einen
sofortigen Luftwechsel" entschuldigen ließ . Trotzdem
einige freiwillig Offiziöse lebhaft versichern, daß der
Katarrh des Kultusministers durchaus nicht politi¬
scher Natur sei, herrscht in den Kreisen ded Parlaments
selbst nach wie vor die Meinung , daß es sich bei der Er¬
krankung Du. Holles, der in mehreren Fragen , wie bei¬
spielsweise im Fall Bernhard , im Marburger Fall.
„Schücking", keine glückliche Hand gehabt hat , um
einen Fall von morbus diplomaticus handele,
jedenfalls ist es bemerkenswert , daß von amtlicher

Stelle den Meldungen über den bevorstehenden Rück-
tritt  des Ministers nicht entgegengetreten wor¬
den ist.

Auch zu der sensationellen Veröffentlichung des
Londoner „Daily Telegraph " über das Interview
eines unbekannten Diplomaten a.D. beim deutschen
Kaiser  ist eine amtliche Stellungnahme bisher nicht
erfolgt , und cs kann als fraglich erscheinen, ob eine
solche Stellungnahme überhaupt als angebracht ange¬
sehen werden wird . (Vergleiche Letzte Draht-
Nachrichten.) Jedenfalls scheint festzustehen, daß
der Inhalt der Unterredung im großen und
ganzen zutrifft , daß aber im einzelnen Phantasie oder
Mißverständnis manches schmückende Beiwerk geliefert
haben nrag, das den Tatsachen nicht entspricht. Wich¬
tiger noch als die Frage , ob die Veröffentlichung be¬
sonders in dem gegenwärtigen Augenblick, wie es der
Fall zu sein scheint, auf einer sehr tadelnswerten
Indiskretion beruht , ist die Frage nach den Wirkungen
der Veröffentlichung . Daß diese Wirkung eines neuen
Aktes kaiserlicher Gefühlspolitil nur ungünstig  im
Inlands wie im Auslande sein konnte, war von vorn¬
herein klar . In Deutschland hat man vor allen
Dingen mit schmerzlichem Bedauern davon Kenntnis
genommen, daß derselbe Kaiser , der der Verfasser des
Krüger - Telegramms war , in jener Zeit , wo die nieder¬
deutschen Stammesgenossen deS deutschen Volkes das
Opfer der brutalen Gewaltpolitik der Briten wurden,
es für seine Aufgabe gehalten hat , diesen Briten einen
„Kriegsplan " gegen die. Buren auszuarbeiten.

Bisher läßt sich noch nicht übersehen, inwieweit die
Enthüllungen auf die internationale Lage einwirken
werden, wie sie jetzt durch die Vorgänge im O r i e n t
geschaffen worden ist. Der Drahtzieher in dem poli -.
tischen Ränkespiel aus dem Balkan , der russische
Minister des Äußeren Jswolski , hat seine Rundreise
bei den Kabinetten der Großmächte, durch die er auch
für das Zarenreich einen kleinen Balkanbakschisch
herauszuschlagen gedachte,, beendet, aber es scheint
nicht, als ob ihn die Ergebnisse seiner Rundreise be¬
friedigt haben. Österreich-Ungarn hat sich unter¬
dessen in der Hauptsache mit der Türkei verständigt,
die auch keine Neigung zu haben scheint, den Bulgaren
gegenüber den Bogen allzu straff zu spannen . Die
Rolle des Balkankarnickels haben jetzt die Serben über¬
nommen, deren hoffnungsvoller Kronprinz in Peters¬
burg „moralische Eroberungen " plant , während der
serbische Minister des Äußeren Milowanowitsch in
London für die großserbischen Pläne Reklame zu
machen sucht.

Unterdessen ist von österreichisch-ungarischer Seite
der Anfang mit,der praktischen Lösung der Valkan-
srage gemacht worden, indem die im Sandl -stak Novß
bazar stationierten Truppen dies bis dahin besetzte
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Georges Margen ne, 27 Jahre alt , Redakteur ander
„Äurore ". lyrischer Dichter.

Martha Dubois , 20 Jahre alt , seine „Muse ".
I.

In ihrer gemeinsamen Wohnung , Rne de Seine.
Neun Uhr Abend. Die Herrschaften sind soeben vom
Tisch aufgestanden . Martha hat sich mit einer Zeitung
nt , den Schaukelstuhl gesetzt. Georges , der seit fünf
Minuten verschwunden ist, tritt wieder ein, zum Aus¬
gehen angnzogen, den Hut auf dem Kopf. Martha
scheint in ihre Lektüre vertieft.

Georges (einige Papiere ordnend und sie in die
Tasche seines Paletots steckend, dann den Saum seiner
Hose abklopscmd und sich schließlich zu einem helden¬
haften Entschluß ausraffend ) : „Martha !".

Martha (macht vor Überraschung ganz runde Airgen,
als ob sie gar nicht gewußt hätte , das; er da sei) : „Wie,
du willst fort ?"

Georges (sogleich zum Angriff übergehend ) : „Es
scheint so! Ich habe: nicht die Gewohnheit , mit dem.
Hute auf dem Kopff in der Wohnung herumzu-Ipazwren ."

Martha : „Friß mich nur nicht gleich auf ! Mir
Ichernt, du könntest m ir etwas höflicher antworten ."

Georges : „Ich Hin unhöflich gewesen? Ich ??
(Lachend) : Na , du bist gut . wahrhaftig !"

Martha (gekränkt) : „Du scheinst mich für verrückt
-u halten , weil ich frame, ob du ausgehen willst !"
, Georges : „Da haben wir 's ! Weibliche Übertrei-
würgen ' Wie kommsst du zu dieser Schlußfolgerung?
iGt) habe dich enifäch daranß auftnerksam gemacht, daß
es durchaus nicht Bra uch, durchaus nickt Mode ist, daß

unter vernünftigen Menschen noch nicht die Sitte Ein¬
gang gesunden hat , sich einen Zylirrder oder meinet¬
wegen auch einen Filzhut auf den Kopf zu setzen, um zu
Hause zu bleiben !"

Martha (nachäffend) : „lim zu Hause zu bleiben!
. . . Du denkst natürlich wunder was für Klugheiten
du soeben ausgekramt hast ! . . . Dummkopf !"

Georges : „Das wußte ich ja ! Aber selbstverständlich
bin ich derjenige , der unhöflich gewesen ist, nicht wahr?
. . . . Ja , das könnte dir so passen, hier einen hübschen,
kleinen Zank zn entricvcn ! Aber ich will dir nur sagen:
du vergeudest deine Zeit ! Ich hab's eilig ! Also auf
Wiedersehen!"

Martha : „Und wäre es indiskret zu fragen , wohin
du gehst?"

Georges : „Ich gehe zu Alfred . Er bar mich einge-
laden , um mich einigen seiner Freunde , ebenfalls
Journalisten , vorznstellen."

Martha (hohnlachend) : „Er hat einen breiten
Rücken, dein Freund Alfred !"

Georges : „Du bist lächerlich! Du bist dumm ! . . .
Übrigens , ob du mir glaubst oder nicht — mir ganz
egal ! Adieu !"

Martha : „Wann kommst du zurück?"
Georges (trocken) : „Das weiß ich nicht."
Martha (sich wütend erhebend und dein Schaukelstuhl

einen Stoß Versetzend, daß er hintenüber fliegt ) : „So!
Das weißt du nicht! Und dn bildest öir .ein, ich werde, wie
eine Dicnstmagd , hier bleiben, während du dich bis
zwei oder drei Uhr früh amüsierst, ja ? Soll ich dir nicht
vielleicht noch unterdessen die Strümpfe stopfen? Wahr¬
haftig , du behandelst mich, als ob ich dein Dienstbote
wäre ! Das zog vielleicht bei der anderen , solche Sachen,
aber bei mir , versiehst du, absolut nicht! Das Hans
hüten ! Noch schöner! . . • (Sie lacht wütend ) : Nichts
da, mein»Lieber !"

Georges : „Bis! du fertig ?"
Martha (mit herausfordernder Liebenswürdigkeit ) :

„Aber so geh doch, mein Teurer ! Geh doch! Was willst
du noch hier ? Geh. ach ! Wer hindert dich? . . . (Sie

5 ®. Jahrgang.

I Gebiet räumten und so der Pforte einen Gebiets¬
zuwachs verschafften, die für sie ein Pflaster auf die
bosnisch-herzegowiuische Wunde bedeuten wird . Ob
sich übrigens das Kabinett Beck  noch lange der
Aehrenthalschen Erfolge wird freuen können, ist recht
fraglich geworden , darin die skandalöse  D e u i •
s che n Hetze  der Tschechen nicht nur in Prag , sondern
in Böhmen überhaupt , der gegenüber die Zentral¬
regierung _ eine schwer bedauerliche Schwäche und
Gleichgültigkeit an den Tag legt, hat zu einer ernst¬
lichen Kabinettskrisis geführt , die sich leicht zu einer
allgemeinen politischen Krisis in Österreich erweitern
könnte, wenn man sich in Wien nicht bald darauf be¬
sinnt . daß es aus die Dauer nicht angeht , die Interessen
des stärksten und staatserhaltenden Stammes des
österreichischen Nationalitätengemenges der maßlosen
Begehrlichkeit des staatszerstörenden Tschechentums in
Verblendeter Kurzsichtigkeit zu opfern.

NoMilcho Mwrsicht.
Mo ist dev „ Fridrrrgspllttr des Kaisers"

geirliedr » ?
Aus L o n d o n schreibt man uns:
Kaiser Wilhelm hat in feinem Interview dem

Diplomaten erklärt , daß er für den BurenTriog der
Engländer einen FeldzugLplan ausgearbeitet habe, der
von den Engländern auch teilweise verwendet  wor¬
den sei und sich augenblicklich in den Archiven non
Windsor befindet . Daraufhin hat ein hiesiges Blatt
Nachforschungen nach diesem Feldzngsplan angcstellt.
Es war von 'vornherein anzunchmen , daß ein positiver
Erfolg dabei , nicht hevauskommen könne, denn selbst
wenn der .Feldzugsplan wirklich, wie der Kaiser ver¬
mutet , in Windsor in den Archiven ausbewährt fein
sollte, so wird er doch sicherlich geheim gehalten und nur
den Maßgebenden Leuten zugänglich sein. Aber wie von
Männern , die tatsächlich unterrichtet sein müssen, und
die auch Interesse an diesem Feldzngsplan Hatten und
ihn zu besichtigen wünschten, versichert wird , ist der Plan
tatsächlich nicht vorhanden.  Es kann gar nicht
davon die Rede sein, daß er irgend jemand , der nicht
dazu berufen ist, gezeigt werden könnte. Aber die reine
Tatsache kann man zugeben, und die ist, daß der Feld-
zngsplan tatsächlich nicht vorhanden ist. In Deutsch¬
land würde man vielleicht auch dieses Faktum besonders
einem Manne der Presse aufs ängstlichste verschweigen
und nicht zugeben, daß ein Journalist , dem man dort
jede Interessiertheit daran bestimmt absprechen würde,
hierin „seine Nase stecke". Dieser Beweggrund kann
aber in England nicht in Betracht kommen. Man Hat
tatsächlich versucht, etwas Positives über den Feldzugs-
plan zu erfahren und feine Existenz scstzuftellcn. Aber

läuft schnell ins andere Zimmer .) Man darf die Leute
nicht warten lassen! Die Herren könnten ungeduldig
werden ! Wenn du nur eine Droschke triffst ! Du hast
heute abend keine Kopfschmerzen? Gott fei Tank ! Vor
Freude , natürlich ! Nichts macht so gesund wie die
Hoffnung . . . was sage ich? wie die Gewißheit des Er¬
folges ! . . . Denn du wirst Erfolg haben ! . . . Was
wirst du ihnen vorlesen? Deine Sonette ? Nein ? Deine
Tragödie ? . . . (Sie tritt wieder ins Zimmer , indem
sie kokett ihren Schleier knüpft .) So ! Ich bin fertig!
Du bist noch hier ?"

Georges (der mit seinem Stock wütend den Diwan
bearbeitet ) : „Du gehst aus ?"

Martha (die Handschuhe ausziehend) : „ES scheint
so! Ich habe nicht die Gewohnheit , mit dem Hut auf
dem Kopfe in der Wohnung herumzuspazieren ."

Georges : „Und . . . du gehst?"
Martwa : „Zu Blanche . . . oder zu Berta . . . viel¬

leicht aber auch zu Alphonsine."
Georges : „Wer ist das . . . Berta . . . und Alphon¬

sine . . . .?"
Martha : „Wer das ist? Komische Frage ! Das . . .

das sind meine Freundinnen !"
Georges : „Deine Freundinnen ?"
Martha : „Jawohl , mein Herr , meine Freundinnen !"
Georges : „Und sie sind ausgerechnet heute zu Hause

geblieben, um dich zu sehen?"
Martha : „Wenn sie nicht zu Hause sind, gehe ich

eben irgendwo anders hin . . . nach Moulin -Rouge
oder zu Bullicr . . ."

Georges ' „Das ist ja reizend !"
Sie betrachten sich wie zwei Kampfhähne , dann

dreht sich Georges kurz um und wendet sich zur Tür.
Georges (die Hand auf dem Drücker) : „übrigens,

weißt du, ist es mir sehr gleichgültig . Mach', was du
willst ! Geh' hin , wo dn willst, und bleibe, so lange es
dir gefällt ! Ich hab's satt ! Nur schreibe dir folgendes
hinter die Ohren , aber , bitte , recht eindringlich : wenn
dn bei meiner Rückkehr nicht da bist, hast du lsie-
mal ) mehr etwas zu suchen! Hörst dn.
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dieser Versuch ist mißglückt.  Vielleicht findet er sich
noch in beit' Abgründen des Archivs ! Vielleicht ist er
auch im G eher  M a r chi v 'des K ö u i g s . Diese MAi-
iichkeit liegt vor, obschon es sich dabei um ein Schriftstück
handelt , das für das ganze Reich von größtem Interesse
ist. Die Annahme , daß der Feldzugsplan Kaiser Wil¬
helms vollständig  verschwunden sei, ist nicht halt¬
bar . Man Lünnte höchstens vermuten , daß er sich bei
den Gesamtakten  des B u r e ns  e ld zu  g e s be¬
findet. die natürlich nicht so schnell auf ihren Inhalt zu
prüfen sind, da sic ungefähr 480 OVO Bände umfassen und
eine ganze Abteilung eines Hauses in Anspruch nehmen.
Neben den Indiskretionen -des »Daily . Telegraph " in¬
teressiert aber hier augenblicklich am meisten die Frage:
Wo ist >der berühmte Feldzngsplan des deutschen Kaisers
für den BureNkrieg gohliebcn?

ArrfrÄkkrrttgsfrftst im Le!)rcvöesoidnttgSgvsvtj.
Aus LeHrerkreisen Wird uns geschrieben:
Die Erörterung des LohrevbesolÄnngsgösetzes hat

sich in Presse und Parlament bisher nur um die mate¬
riellen Gehaltssätze gedreht . Darüber ist ein anderer
Punkt übersehen morden : die lange Ausvückungssrist.
Während die anderen Beamten nach 18 und 21, einige
jcpmr schon nach IS Jahren das Höchstgehalt erreichen,
gehören dazu beim Lehrer 31 Jahre . Nach 7 Jahren
erfolgt die erste Erhöhung , sie wiederholt sich dann noch
achtmal in Zwischenräumen von je 3 Jahren , 7 + (8X8)
- 31. Da erreicht der Lehrer -dann das Höchstgehalt in
einem Alter , wo er es nicht wehr braucht oder (was
schlimmer und leider Häufiger der Fall sein wird ) 'sich
für das Studium der Kinder in Schulden gestürzt oder
lange Entbehrungen auf sich genommen hat . Die Ge-
haltseöhöyungcn heißen „A'ltersznlagen "! Das Wort
„Alter " bedeutet in dieser Zusammensetzung doch wohl
actas und nicht senectuä . Oder sollte das ein Irrtum
sein ? Die Anschauung, von der die Regierung hier
ansgeht , scheint eine konservative nicht im Parteisinne,
sondern im Sinne einer gewissen Lobensbetrachrnng zu
sein: das Alter , eben die sonsotus, soll nicht bloß geehrt,
sondern auch materiell bevorzugt werden . Ist dies
Prinzip richtig? Und wenn es richtig ist, warum be¬
schränkt sich seine Anwendung dann auf die Bolksfchnl-
lehrcr ? Es ist begreiflich, wenn auch nicht ganz erfreu¬
lich, daß diese Seite der Gesetz csvoelage bisher selbst
von den 'Lehrern nicht ins Auge gefaßt, wenigstens bis¬
her nicht öffentlich beleuchtet worden ist. ' Die .Parlamen¬
tarier stechen jedoch aus einer höheren Warte . Aus ihrer
Mitte wird die Frage der AufrÜckuugssrist daher jeden¬
falls auch ohne unsere Anregung noch erörtert
werden . «. r.

Usirr , diese Deutsche » !
r . Paris,  30 . Oktober.

Der „Tempo" hat sich bekanntlich niemals durch be¬
sondere Dcutschenfrenndlichkeit ausgezeichnet, dieser
Grundzug seines Wesens tritt aber merkwürdigerweise
seit der Reise seines Eigentümers und politischen Leiters,
des Herrn Adrien Hob rar ü zum internationalen Presse¬
kongreß nach Berlin ganz besonders kraß hervor . Ob
dabei, persönliche Gründe mitspiele«, ob etwa Herr
Hebrarö in Berlin nicht die Beachtung gefunden hat,
die ihm seiner Ansicht nach gebührt , ist mir selbstredend
nicht bekannt — ich muß mich damit begnügen , die Tat¬
sache selbst festzustellen. Früher übte der „Temps " seine
Dcutschenfresserer wenigstens nur dann , wenn französische
Interessen ins Svicl kamen, jetzt ist nicht einmal das
n:chr notwendig . Ein glänzendes Beispiel dafür ist die
Form , in der er sich die Prager Unruhen berichten läßt.
Es heißt da : . . Das Militär i‘t konsigniert. Polizei
und Gendarmerie in großer Stärke haben das Zentrum

Also Adieu !" (Er öffnet die Tür und verläßt das '
Zimmer .)

Martha (aufspringend ) : „Mach' nicht zu ! Ich gehe
auch hinunter ."

II.
Auf der Straße . Georges , etwas voraus , wendet

sich nach links . Martha geht ihm nach und holt ihn rrach
wenigen Schritten ein.

Georges (sie am Arm packend) : „Du wirst nicht die
Unverschämtheit besitzen, mich wider meinen Willen be¬
gleiten zu wollen, hoffe ich?"

Martha (versucht ihren Arm zu befreien ) : „Zuerst
laß mich los !"

Georges : „Ich werde dich loslassen, wenn es mir
beliebt. Jetzt antworte mir erst : du hast doch nicht etwa
die Absicht, mir zu folgen ?"

Martha : „Willst du mich loslassen ja oder
nein ?"

Georges : „Willst du mir antworten ?"
Martha : „Laß los , oder ich schreie!" (Sie öffnet den

Mund und macht Miene , ein mörderisches Gebrüll zu
erheben.)

Georges (ihren Arm loslassend) : Genieines Weib !"
Martha : „Dein Glück, daß du rnich losgelassen

hast !"
Georges : „Höre, es passiert eia Unglück, wenn . . .

Glaube m.ir , du tätest besser daran , nach Hause,zurück¬
zukehren."

Martha : „Nach Hause ! Nach Hause ! Du willst dich
wohl über mich lustig machen?"

Georges : „Ein für allemal : ich verbiete dir , mir zu
folgen !"

Martha : „Du verbietest mir ! Seht doch 'mal an!
Der Herr verbietet mir ! Du hast wohl die Straße ge¬
pachtet? Wie viel hast du dafür zahlen müssen? . . .
Wirklich spaßig das !"

Georges (der unheilverkündend die Augen zu rollen
beginnt ) : „Oh ! . . . Oh ! — Aber ich bitte dich . . . ich
beschwöre di • . ."

Martha : „Tn machst mir wirklich Angst !"
Georges (schreiend) : „Zum Teufel ! willst du machen,

daß du forrkommst?"
Martha : „Na , na . . . beruhige dich! Ich sehe nicht

«-.ist. warum du so wütend bist !"
— Kurpurrot irrt Gesicht) : „Du . . . du."

Wiesbadener f&ngblfttt» _ _____
Prags besetzt, wegen möglicher Manifestationen von
seiten der deutschen Studenten ." Dabei sind diese be¬
kanntlich heilfroh , wenn die tschechischen Radaubrüder
in Prag und Umgegend sich ruhig verhalten!

Dxx pckteuttcvls Fvrmderrfr 'srmd.
g. St . Petersburg,  30 . Oktober.

Der Russe hat ein etwas bissiges Sprichwort : „Die
Zunge  hat keine K noch c n, man kann sie drehen und
wenden wie man will ", aber cs gibt selbst in: weiten
Zarenreiche nur wenige Diplomaten , die es in der Kunst
des — Redens so weit gebracht haben, wie Herr Timiria-
seff, der ehemalige Adlatus Wittes , der früher in Berlin
den patentierten Deutschenfreund mit der gleichen
Virtuosität spielte, wie sonst gelegentlich jenen _ Frank¬
reichs oder jetzt jenenEnglands . Jüngst hat nämlich unter
seinem Vorsitz eine Versammlung stattgefunden, in der
die Gründung einer a n g l o - r u s s i s che n Han d c I s-
karnrn er in St . Petersburg beschlossen wurde . Natür¬
lich hielt Herr Timitiaseff eine mächtige Begrüßungs¬
rede, in der er darauf hinwies , wie glücklich sich pro-
dukttons - und handelsmäßig die beiden Länder ergänzen
und von welch' enorMem Vorteile die geplante Kammer
sein würde . Man wählte ihn alsdann auch zum Präsi¬
denten der neuen Organisation , in deren Vizepräsiöium
u. a. einer der Inhaber der Firma Gebr . Nobel und der
Herausgeber der „Slowo ". Feodoroff, . fitzen. Die
Fxemdenfrenndlichkeit , die, wie bei einem Russen selbst¬
verständlich, nur ganz äußerlich ist, scheint zu den Amts¬
pflichten des Herrn Timtriaseff zu gehören.

Deutsches Weich.
* Weitere Proteste gegen die Lichtsteuer. Der Vor¬

standsrat des Vereins deutscher Ingenieure
hai in Berlin unter Vorsitz des Geheimrats Slaby den
Entwurf der Etektrizitüts - und Gassteuer in seinen
Grundgedanken wie in vielen . Einzelheiten einstimmig
auf das schärfste , verurteilt . — Ebenso haben die
A l t e st e n d e r Kauf  m a n n f cf),aft in Berlin zn den
Steuerplänen "des Reichs und Staätes eine Erklärung
beschlossen, in der es heißt, daß Handel und Industrie
sich wohl bewußt wären , an den geforderten neuen
Opfern in hervorragendem Matze teilnehmen zu müssen,
gegen die geplante Besteuerung von Elektrizität und GaS
und gegen die Gesellschaftssteucr müsse aber schon jetzt
Einspruch erhoben werden.

* Fürst Radolm , der deutsche Botschafter in Paris,
der einen ausgedehnten Grundbesitz im Kreise Jarotfchin
in Posen besitzt, soll dort , nach einer Meldung der „Tägl.
Rdsch", einen ihm gehörenden , in der Stadt Jarotschtn
gelegenen großen Speicher, dessen Mietwert aus 1500 M.
jährlich taxiert wird , für einen Jahreszins von 800 M.
an die polnische Getrerde -Ein - und Berkaufsgenoffen-
schaft verpachtet haben. Der diplomatische Grand¬
seigneur scheint sich also dessen gar nicht bewußt ge¬
worden zu sein, daß er durch seine Handlungsweise
Wasser auf die Mühle der deutsch-feindlichen Agitation
lieferte.

Nobilitieruu 'g des Reichsbankpräsidente«? Von
besonderer Seite erfährt die „Deutsche Tageszeitung ",
daß die Verleihung des Adelstitcls an den Direktor der
Deutschen Bank , vr . 'Koch, unmittelbar bevorstehe.

Kirchenbehörde und Zentrum . Vor einigen Tagen
ging durch die Presse die Meldung , daß in die Redaktion
des gegen das Zentrum  gerichteten katholischen
„Lothringer " in Metz ein katholischer Geistlicher aus dem
Elsaß eingetreten sei. Das Metzer Zentrumsblatt teilt
nun mit, daß dem Geistlichen vom bischöflichen Ordt-
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narrst in Straßburg die Erlaubnis zum Eintritt in die
Redaktion des „Lothringer " nicht erteilt «^ ,̂ 1
weil der Episkopat die Mitarbeit katholischer Gersiticher
nur an Zentrnmsblättern  gestatten : .wolle. —
In diesem Falle hat also der Bischof wieder einma . die
ultramontanen  Bestrebungen wertvoster einge¬
schätzt, als nur das schlichte katholische Bekenntnis,
eine Beobachtung, die ja nichts weniger als neu ist.

Navlarnenraiftsckes.
Tie Doppelmandatare . Die Zahl der lDoppclman-

datare , die zurzeit im Reichstag und -im preUßstchen -uv-
geordnetenhans sitzen, beträgt nach dem „Hnnoouch ,ur
das preußische Abgeordnetenhaus " insgesamt -̂ fw..-n
entfallen auf die Konservativen 24, die Frelf .•)n>rmiatroen
6, daS Zentrum 24, die Nationalliberalen :5, die frei,
sinnige Volkspartei 7, die freisinnige Vereinigung i , sre
Bolen 3, die Wilden 1, während die Sozialdemokraten
keine Doppelmandate besitzen.

hip Cfininirtmta ban Armen»

gewährte Anstaltspslege . 6. 'Unterstützungen zurü Zwecke
Erziehung öder der Ausbildung für einen Beruf - 4. « ongrge
Üitterstützungen, wenn sie nur rn der Form vereraz . .w„
Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen ->>orlage ge¬
währt sind. 5. Unterstützungen , die erstattet sivw.

Dorr rurd Flotte.
cs Aufhebung der Portofreiheit bei „Mil itärbriesen .

Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt : miw, ist eine
teilweise Aufhebung der Portofreiheit Lei M' Urtarorlejen
beschlossen worden . Bisher waren alle Posstsendungen,
die unter der Bezeichnung „Militaria " oder -' »»Mar .ne-
sache" gingen , portofrei . Nun ist durch einen Griaß oc,,
preußischen Kriegsministers sowie durch einen ^ rtatz i es
Staatssekretärs des Reichsmarineamts besti mmt wor¬
den, daß von nun an der gesamte Schriftwd .' vset der
Truppen  usiv., der Marineteile , der Abschluß vne Er¬
füllung von Verträgen sowie auch die beide ^feingen
Waren - und Geldsendungen von jetzt ab porto; - 1} w -
tig  sind . Nach diesem Erlaß , der offiziell „Erl,atz Uber
die Poriopflicht der Schriftwechsel, der Militä r- und
Marinebehörden in Lieferungsangelegenhei ten" yerßt,
ist daher die Anwendung der Portofretheitsbezei .mnung
.Militaria " oder „Marinesüche" in diesen Fälle » von
jetzt an unzulässig.

Ausland.

Zur Präsidentenwahl.
Bekanntlich geben die Publikationsbureaus der repu»

blikanischen und demokratischen Partei ihren Zeitungen
alles das zur Verbreitung , was ihrem Dafürhalten nach
dem von ihnen aufgestellten Kandidaten förderlich fern
und diesen in den Angen der Öffentlichkeit heben könnte.
Nun kam ein Zirkular , das einer republikanischen
Zeitung einen Artikel zur Verbreitung geben wollte,
durch ein Versehen in die Hände Ser Demokraten . Da
der Artikel über das Aufblühen des Landes spricht, so
sandten die Demokraten an das Bureau folgende Ant¬
wort : „Auch wir würden Ihre Artikel gern nehmen,
nur müßten wir darum Litten , dieselben möglichst kurz
zu fassen, auch möchten wir Sie bitten , uns vielleicht bet
dieser Gelegenheit auch eine kleine Abhandlung einzn-
senden, die über die Arbeitslosen handelt , deren es bc-

Martha (bemüht kaltblütig zu erscheinen,) obgleich
ihre Stimme leicht verschleiert klingt ) : „Nein , das
sehe ich wirklich nicht ein . . . Ich habe durchaus nicht
die Absicht, dir zu folgen oder dich zu begleiten ! Durch¬
aus nicht! Durchaus nicht! Ich wendete mich nach
dieser Seite , weil es mein Weg ist. Darin liegt doch
nichts Kränkendes ?"

Georges ' „Weil es dein Weg ist ! Deshalb hast du
dich wohl auch so beeilt , mich einzuholen , ja ?"

Martha : „Mein Gott , ich dachte nicht, daß meine
Gesellschaft dich belästigt !" *

Georges : „Doch! sie belästigt mich! Und du wirst
mir das Vergnügen machen, deiner AZege zu gehen!"

Martha : „Aber tvenn ich dir doch sage, daß mcin
Weg derselbe ist wie deiner !"

Georges (die Fäuste ballend) : „Man könnte rasend
werden ! . . Adieu !" (Er geht girer über die Straße
und entfernt sich mit großen Schritten .)

Martha (bleibt einen Moment bestürzt stehen, dann
geht auch sie auf die andere Straßenseite und verfolgt
Georges , indem sie laut hinter ihm herruft . Einzelne
Passanten bleiben belustigt stehen. Ein Straßenjunge
schreit: „Georges ! Holla , Georges !")

Georges (kehrt plötzlich um und stürzt auf Martha
zu. Sobald er vor ihr steht, hält sie ihm atemlos einen
Schlüssel unter die Nase.)

Martha : „Du hättest es mir wohl ersparen können,
dir nachzulaufen ! Wie siehi das aus ! Gestatte mir,
zu bemerken, daß es dir als einem wohlerzogenen Mamr
von Takt . . .

Georges (auf den Schlüssel weisend) : „Was ist
das ?"

Martha : „Das siehst du doch: es rst inein
Schlüssel!"

Georges : „Was toll ich damit ?"
Martha (mit erstickter Stimme ) : „Ihn nehmen,

sehr einfach! Ick: brauche ihn nicht mehr !"
Georges (spöttisch) ' „Ach so! Es ist aus ? Zn Ende?

Schluß ? Du empfiehlst dich? Das ist dein Adieu ?"
Martha (mit feuchten Augen ) : „So ist es ! Be-

greifst du endlich, daß ich genug von diesem Leben babe.
bis über die Ohren genug ?"

Georges - (spöttisch) : „Bitte , keine Nührszene ! Be¬
halte den Schlüssel und geh nach Hause !"

Martha : „So ! Das nennst du eine Rührszene ? Na,

schon! Du wirst das morgen nicht sagen, ich schwöre
cs dir ! Aber du hast es so gewollt ! Ich werde dich
nicht mehr belästigen . Da ! Nimm deinen SchlüsseU
So nimm doch! . . . . (Sie drückt ihm den Schlüssel
in die Hand .) Du kannst ihn einer anderen geben
_Adieu !"

Georges (achselzuckend) : „Adieu !"
Nach einer tragischen Geste wendet sie sich hastig

nach dem Boulevard St . Michel. An der Ecke des
Boulevard St . Germain mäßigt sie ihr Tempo , über-
zeugt sich, bevor sie nach links abbiegt , durch einen,
flüchtigen Blick, daß Georges ihr von weitem folgt
und beginnt von neuem zu laufen , bis sie an den Fluß
kommt. Sie läuft ein Stück am Ufer entlang , nicht
ohne von neuem die Nähe ihres Freundes konstatiert
zn haben. Gegenüber der Rue des Grands Augusten:
hört sie dicht hinter sich Schritte . Nun zögert sie nich.
längert , sondern steigt die steile Böschung hinab . Abc,
im Moment , da sie mit einem verzweifelten Auf-
schluchzen sich in den Fluß stürzen will , wird sie von
jemand heftig zurückgerissen.

Martha (sich sträubend ) : „Nein , nein ! Lassen c :e
uftck! Ich will sterben !"

Georges : „Aber Martha . . . Marthachen . . . .
Martha (ihn entsetzt betrachtend, alls wenn sie

sicher ist, ihn am Abend vorher begraben zu haben) :
„Du ? ? Oh ! . . . Oh ! - -

Georges : „Martha , ick bitte dich! Sen vernünftig!
Bitte , komm! Du bist töricht , dich in einen solchen
Zustand zu versetzen! Komm ! Komm doch!"

Martha : „Nein ! Nein ! Nein ! (.Sie läßt sich
fortziehen .)

Durch dunkle Straßen erreich g sie schweigend rbr
Haus . Martha weint leise vor sich hin . Georges
raucht wütend eine Zigarre.III.

In ihrer Wohnung . Elf Uhr . Georges hat sich
;u Bett gelegt und liest. Marftha zieht sich langsam
lU§

Georges (das Buch aift dne Bettdecke werfend) :
„issa, jetzt bist du doch zufrieden, , was ? Du hast doch
erreicht, was du wolltest? Du l.jast mich richtig nrchr
zu Alfred gehen lassen!"

Martha (vor Entrüstung zitternd ) : „Ich ? Ich hatte
dich nicht . . .? Solch ' eine Fr cchhert!"
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kanntt' ich lm Staats Nerv Dort Wer eine Million gibt."
Es ist Tatsache, baß im genannten Lande die nach
mehreren Millionen zählenden Arbeitslosen von Tag zu
Tag zunehmen . Wahrend sich so die Parteien unterein¬
ander streiten, erörtern die Zeitungen die Aussichten der
Kandidaten . Die „Tribüne " in Chicago sieht Taft schon
gewählt und rechnet mit 268 Stimmen für ihn gegen
188 für Voran . Selbst wenn Taft die Staaten New Bork,
Oregon und Kansas verlieren würde , wäre seine Wahl
dennoch gesichert. Weniger optimistisch für die Republi¬
kaner ist die New Yorker „World ". Ihrer Ansicht nach
hätte bis jetzt Bryan 178 und Taft 205 Stimmen sicher,
jedoch sind die Staaten Jndiania , Maryland , Nebraska,
New York, Ohio und West-Virginia noch von keinem
der Kandidaten sicher. Diese sechs Staaten repräsen¬
tieren aber 100 Stimmen , das Endergebnis bleibt also
unbedingt noch zweifelhaft. Bemerkenswert ist auch, datz
in. diesem Jahre sehr wenig Wetten abgeschlossen wer¬
den. Diese Tatsache ist allerdings sehr einfach zu er¬
klären ; seit einigen Monaten sind in New Pork neue
besetze gemacht worden , die das Spiel und die Wette ver¬
bieten. So wird auch in diesem Jahre der berühmte
Wsttmarkt im Hmnuanus House nicht abgehalten werden.

Luftschiffe und Arroplune.
Auch eine Nachwirkung der Kaiserworte.

Eine seltsame Nachwirkung haben, wie man uns
mitteilt , die .Kaiserworte in Frankreich gehabt. Eine An¬
zahl namhafter Persönlichkeiten, darunter auch höhere
Offiziere , wandten sich an den französischen Kriegs-
Minister  und forderten von ihm eine präzise Dar¬
stellung über den Stand der Lnftschiffrage in Frankreich.
Sie wiesen ans die Erfolge des „Zeppelin " und „Parse-
vai " hin und betonten , daß im Gegensätze dazu die
„Bille de Paris " seit einem Jahre nicht mehr im Ge¬
brauch gewesen ist. Die deutschen Erfolgs müßten be¬
unruhigen , besonders nach den gefallenen Kaiserwortcn,
die deutlich daraus Hinweisen, daß Frankreich nichts
Gutes von Deutschland zu erwarten habe.
Wohl infolge dieser Interpellation wird nunmehr die
„Ville de Paris " in Verdun flugbereit gemacht. Die
LnstjchifferaStcilnng des 1. Genieregiments hat mit der
Füllung begonnen , die 0 Tage in Anspruch nehmen
dürfte . Der französische Kriegsminister hat zwei •Offi¬
ziere des Luftschisierkorps nach Verdun entsandt , nm die
Vorarbeiter , zum Aufstiege zu beaufsichtigen. Leutnant
Kapscrer und Leutnant Survonf , so heißen die Herren,
werden voraussichtlich mit den Vorbereitungen am
2. November fertig sein und nur Aufstiege teilnehmen,
der am Sonntag , den 8. November , stattfinden soll. Be¬
züglich des G e h e i m b a u e s von A e r o p l a n e n
wurde sestaeoeilt, daß tatsächlich in Calais und in Satoty
verschiedene Systeme gebaut werden , die von französischen
Offizieren erfunRn wurden . Die Erfolge dieser Aero-
plan - wurden in der französischen Presse üb er -

jeden  dargestellt . Von Erfolgen kann noch keine
ofeöe sein» da man kaum über die Anfangsstadien der
Konstruktion hinaus ist. Hauptsächlich beschäftigt man
sich in den dortigen Werkstätten mit der Ausprobiernng
kleiner Modelle, an denen eine Erfindung eines franzö¬
sischen Offiziers die automatische Gleichgewichtshaltung
der Aeroplane betreffend, versucht wird.

c. Eine nette Flrrgmaschiue von Santos Dnnront.
Santos Dumont bat eine neue Flugmaschine konstruiert,
die er wegen ihrer Form „Schmetterling " nennt und
mit der er in den nächsten Wochen zuerst für den von
Dentsch-Archdeacon gestifteten Preis zu konkurrieren

hat der ausgezeichnete Züricher Professor I>r, Alk.
Heim  geredet , als s. Zt . die Schweizer Gesellschaft für
Urgeschichte die bekannte Wildkirchli-Höhke besuchte, in
der einst — Scheffel zufolge — schon Ekkehard gehaust
haben soll. Der Professor trat Mitgliedern der Gesell¬
schaft und ihren Gästen in Wahrung der Historie des
OrteS in einer Einsiedlcrkutke entgegen, als er die Be-
griißungsworte sprach. Dieser Umstand hat zu ulira-
montanen Angriffen Anlaß gegeben, die aber natürlich
an der Bedeutung der Rede nichts ändern können. Nach¬
stehend einiges ans den Ausführungen des berühmten
Lehrers das auch für andere als für Mitglieder einer
Gesellschaft für Urgeschichte von Wert ist. Prof . Heim
sagte u. a.:

Ich beherbergte in meiner Klause Naturforscher , die
mein Gebiet durchsuchten. Dort unten am. Fuße dieser
Bergkette ist dem reinsten , edelsten und selbstlosesten
unter ihnen allen ein Denkmal gesetzt. Sein wissen-
schaftlichcr Wahlspruch kantete im Gegensatz zum starr
gewordenen Glauben : „Lieber zweifeln, als
irren '"

Und heute begrüße ich hier abermals Forscher. Ich
versuche euch zu verstehen. Ihr wollet erforschen den
Zusammenhang und die Entwickelung der Dinge dieser
Welt.

Ihr alle aber müßt in Bescheidenheit anerkennen , daß
uns zur Forschung leider nur fünf Sinnesorgane von
eng begrenzter Auffassungsfähigkeit und nur eine be¬
schränkteAnzalil von Gehirnwindungen zu Gebote stehen.
In der Welt kann es noch eine Menge von Erscheinungen
und Zusammenhängen geben, von denen wir Menschen
keine Ahnnng haben. Vielleicht leben auf anderen Ge¬
stirnen Geschöpfe mit mehr Sinnesorganen , aber auch
sie werden wohl von der vollen Erkenntnis noch weit
entfernt sein, so sehr sie uns übertreffen mögen.

Ist eS unter diesen Umständen nicht eine Ver¬
blendung , überhaupt neue naturphilosophische Systeme
aufstelleu zu walle«? — eine Verblendung , eine be¬
stimmte Weltanschauung für richtig anznsehcn und eine
andere zu bekämpfen? Ist nicht zum Beispiel
die völlige Verneinung von Gott gerade so
sehr ein unberechtigter Glaube , wie wenn
wir uns ihn mit Kopf und Händen und
F ü ß e n v o r ste l l e « ? Ist es nicht ein Größenwahn.

gedenkt. Seine Flugmaschine, die wie ein entzückendes
kleines Spielzeug auSsicht, hat einen Flächenraum von
I Quadratmeter , und wiegt mit ihrem Erfinder zu¬
sammen noch nicht einmal 500 Pfund . Die Flugmaschine
läuft auf Nädern , wie sie beim Zwcirad verwendet wer¬
den, und enthält noch einen 24 HZ .-Motor System An¬
toinette , der nach den Angaben von Santos Dumont ge¬
baut ist. . Die Anfangsgeschwindigkeit des Santos-
Dumontschen Aeroplans soll 80 bis 40 Kilometer in der
Stunde betragen und bis zu 75 Kilometer gesteigert
werden können. (?) Der Propeller des Motors soll 650
Umdrehungen in der Minute machen. Außer diesem
neuen Flugapparat hat Santos Dumont auch noch ein
lenkbares Luftschiff, das in Verbindung mit einem Aero-
plau gebaut ist, fertiggestellt, mit dem er, sowie die Probe¬
flüge seines „Schmetterlings " ein günstiges Resultat er¬
geben haben, eine große Fahrt antreten wird . Er
wird zum erstenmal versuchen, den Kanal zu über¬
fliegen.  Es wäre dies ein Ereignis von hohem sport¬
lichen und geschichtlichen Interesse.

Aus Stadt nnd Larrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . November.
Die Woche.

Dle gegenwärtige Arbeitslosigkeit,  die Vor¬
aussichtlich immer mehr zunimmt , je näher der Winter
heranrückt, ist eine viel zu ernste Sache, als daß sie mit
ein paar Worten des Bedauerns oder einer Hand voll
guter Vorschläge abgetan werden könnte . Wir werden
demnächst durch die vo-m Magistrat anzeordncte Zählung
der Arbeitslosen unserer Stadt ein .ungefähres Bild
von dem Notstand bekommen und es ist zu erwarten,
daß auch non privater Seile alles getan wird , um den
kleinen Leuten über die bevorstehende schlimme Zeit
hinweg,zuhelfen. Es ist 'sclbstmrsta übliche Pflicht , daß in
einer Zeit wie der jetzigen, wo sich ein großer Feil des
arbeitenden Volkes der einzigen Möglichkeit beraubt
sieht, seinen Lebens «nwrhali zu erwerben , die Türen
und Herzen der Besiergostellten auftun müssen, öer-
jenigen , die so glücklich sind, nicht von der Hand zum
Mund leben zu müssen. Wenn die Kommunen irr die
Frage eintreten , wie der Arbeitslosigkeit und ihren
Folgen zu begegnen ist, dann -wird die Mvtstan ds-
ar beit  als einzig geeignetes Adwehrmittel herbei-
geholt ; die Arbeitslosigkeit soll möglichst durch Arbeiten
bekämpft werden, man soll nicht milde Gaben reichen,
wo einem durch Arbeit besser und in einer das Ehrgefühl
nicht versetzenden Weise geholfen werden kann. Dem
Privatmann , der mithelfen will an der Beseitigung des
Notstandes , wird freilich vielfach nichts anderes übrig
bleiben, als sich eine „BarucherzigkeitSstcuer" auszu¬
erlegen , die er hingibt , ohne eine andere Gegenleistung
als den Dank armer Leute und die Befriedigung , icke
jedes gute Werk verschafft und die unter Brüdern auch
etwas wert ist. Wir möchten aber doch auch unseren
wohlhabeudeu Mitbürgern das Beispiel der Kommune
zur Nachahmung empfehlen, soweit cs sich einiger,
matzen machen läßt : Seht zu, ob ihr nicht für eure
privaten Zwecke irgendwelche Arbeiten zu verrichten
habt , die zwar nicht dringend , vielleicht gar nicht einmal
besonders wichtig sind, die aber etwas zur Linderung
der -Arbeitslosigkeit beitragen können. Arbeit ist
die beste Unterstützung  für arbeitsfähige Leute.
Es soll aber auch hier die linke Hand nicht wissen, was
die rechte tut . Die Beschäftigung von kleinen Hanöw -r-
kern und Arbeitern oder von Unternehmern , die ihrer-

oder oft eher eine unbewußte naive Unverschämtheit des
Menschen, eine fertige , mehr positive oder mehr negative
mehr optimistische oder mehr pessimistische Weltanschau¬
ung' aufvaucn und Nachweisen zu wollen aus Grundlage
unserer kleinen Handvoll wissenschaftlicherEinsicht?

Seien wir als Forscher ehrlich und gestehen wir
unser Nichtwissen und unser Nichtwisscnkönnen in Be¬
scheidenheit ein. Erheben wir aber unsere Gedanken
und sprechen wir in Andacht:

Natur ! — oder Herr Goii ! — Du bist v l c!
zu unermeßlich groß für uns und u ns c r e
schwache Erkenntnis, als  das ! w i r dich
finden und sehen und e r s a ss c n könnt c it! —
So laß uns die Liebe!

Latz uns die Liebe zum Guten! — „Alles was ihr
wollet , daß euch die Menschen tun sollen, das tut auch ihr
ihnen ". Laß uns lieben die Menschen, damit lieben «>u-
Gott!

Latz uns die Liebe zum Schönen!  Damit wir
ahnen, was wir nicht sehen und nicht wissen.

Und laß uns die Liebe zur Wahrheit!  Ist uns
auch die volle Erkenntnis versagt, so ist uuS doch ge¬
geben, Wahrheiten zu finden eine nach der andern . Laß
uns glücklich sein im Suchen nach der Wahrheit . Laß uns
schauen diese herrliche unermeßliche Natur vom Elektron
bis zum Weltsystem, von der Zelle bis zum Menschen,
uns an ihr erfreuen und sie lieben — damit .lieben wir
Gott ! Ein Leben, das nach Wahrheit forscht, ein
Forscherleben, ist ein Gott geweihtes Leben selbst dann,
wenn wir uns Gott nicht verstellen und ihn nicht abge¬
sondert finden könnten.

Wsi stcH'n vor dir, Ilncndlichkeit
An Krar und Stoff, an Raum und Zeit.
Du schufest uns, du nimmst uns wieder;
In deinen Ketten sind wir Glieder!

Gib, daß ein Strahl von dein-m Licht
Durch unser irdisch Dasein bricht.
Daß wir nach Gutem, Schönem streben,
Der Wahrheit weihen unser Leben!Amen.

Indem ich euch, liebe Forscher, nun einlade , meine
Höhlen zu durchsuchen und zu sehen, was darin melü
lieber Freund Bächler mit seinen Helfern unter Auf¬
wand mustergültiger Umsicht und Arbeit , Energie und
Intelligenz schon entdeckt hat, gebe ich euch zum Abschicd
und zur Erinnerung noch ein Wort mit auf euren
Lebensweg. Behaltet es in treuem Herzen. Es lautet:
Suchet , forschet!

seits- Handwerkern und Arbeitern Verdienst verschaffen,
braucht durchaus nicht der Wohltätigkeit im strengere«
Sinne des Wortes Zaum und Zügel anzulegen.

Die ernste Sache verdient ein ernstes Wort . Der
Presse ' erwächst die Pflicht , zumal jetzt, die Schattenseite«
des Lebens ebenso -gründlich zu behandeln wie die Licht¬
seiten, und sie darf zu sozialen Angelegenheiten -wie die¬
sen nicht stiHHwei-gen. Wenn uns schon zu-gemutet wird,
wogen schlüpfriger französischer Schwanke und dergleichen
Sachen die Feder ins Tiurenjaß zu tauchen, so mutz uns
das um so mehr gestattet sein, wenn es sich um Lebens --
ir n s K u l t u r s r a gen des  B -o l ke s handelt . Daß
das eine vergnüglicher zu lesen ist als das andere , darf
und kann die ernste Presse, die sich auf eine höhere
Warte stellt, nicht irremachen . Wenn das Volk um Ar¬
beit und Brot schreit, müsse» die lustigen Geigen und
fiöelcn Klarinetten still fein, und wenn die Not an unsere
Türe klopft, dann dürfen wir sie nicht warten lassen, weil
wir Hans Spaßmacher zu Besuch haben ! . . . .

Heute uno morgen sollen die Gemüter ans einen
feierlichen Ton gestimmt sein. Tage , die den Toten ge¬
widmet sind: Allerheiligen , Allerseelen!
Leise noch rieseln die Blätter von den Gaumen , und
nachdenklich wandeln wir über das welke Laub hinaus
zu der Stätte , da die Toten ihren großen Schlaf tun . Auf
demselben Weg haben wir das Glück getragen , das stumm
wurde und -fß-It ; auf demselben Weg trugen wir Hoffnun¬
gen ans unserer Tür , deren grüne Knospen uns blühende
Tage versprachen: das Alter ließ sich gerne hiwvring««,
ivo Trauerweiden und Le-bentzbänme ihre Zweige über
Gräbern vereinen zum symbolischen Zeichen, daß Tod
und Leben enge miteinander verbunden sind: widerwillig
nur folgte die Jugend , gewaltsam gerissen aus der natür¬
liche« Bahn vom Anfang zum Ende.

Heute aber einen Kranz auf sie Gräber der G l ü ck-
l i che n, die vor uns Hergeyen jenseits der Kluft , di-' auch
wir überspringen müssen. . . . -ch.

— Personal-Nachrichten. Regicrungsbaufübrer Tbeo'dor
Manier  von hier hat die große Staatsprüfung bestanden,
wurde zum Kgl. MegrerungSbaumetster ernannt und der
Eiseubahndirektion BreSlau Angewiesen. — Gärtner Georg
Erchenaner  zu Cronberg erhielt das Kreuz des Allge-
meruen Ehrenzeichens.

— Justiz-Personalien. Referendar Le iß pan hier batdie große juristische Staatsprüfung bestanden, wurde zum

— Post-Personalien. Angenommen zum Postgehüfen:
Schneid  e r, in Wiesbaden. Bestanden die Postassi'stenten-

nach Frankfurt , Heiur. G e r m erath  von Grenzhäusen nach
Jraukfurt . He eg er , von Limburg nach Fr ankfnrt-Docken-
bcim, Hieronyini  von Schlaugeirbad nach Äßmanns-yausen, Joffroy  von Höchst nach Griesheim. Lenins  von
Wiesbaden nach St . Goarshause», Osw. Di eurer von

Niedcribrechen nach Frankfurt, Trageser  von Frankfurt
ji£a) JyreiinT'flen, THeod. SB eigner  von ErbcnHeim nach
Frankfurt, Otto Weil  von LorSbach nach Frankfurt.

Die Gedächtnistafel für Professor Dr. Otto Klein,
welche Heute in der Aula der OSerrealsHule am Zieren-
Ring enthüllt werden soll, ist von früheren Schülern des¬
selben gestiftet und von der Firma Scha-us und Gretz-
nwnn hierselbst in -der Größe von .1,47 zu 0,78 Meter
aus echtem Bronzcgutz geliefert . Der -obere Teil zeigt
das Reliefp-ortrait des verstorbenen beliebten Pädagogen,
der untere zwei allegorische Figuren , die eine stehend,
einen Globus in der Hand, die Geschichte, die andere
sitzend, ein Büch lesend, die Sprachen verkörpernd -, beioes

Aus Kunst imft Leven.
* Hülsen gegen Angela Reumann . Kürzlich ver¬

öffentlichte der Leiter des Deutschen Landestheaters
in Prag , Angela Neumann . in einer Berliner Tages'
zeitung eine Reihe von Anklagen , die sich gegen den
Generalintendanten v. Hülsen richteten. Unter anderm
wird ihm vorgcworfen, daß er „laxe Anschauungen",
bezüglich der Anstellung kontraktbrüchiger Schau¬
spieler hege, daß er die besten Künstler der Prager
Bühne „wegengagiere ", ohne auf den Direktor irgend
welche Rücksicht zu nehmen, und daß er gegen die Ge¬
setze des Bühnenvereins , die zum Teil seinem Vater,
Botho v. Hülsen , ihr Entstehen verdanken, handle . An
zuständiger Stelle erfährt die „Inf ." hierzu folgendes:
Die Anklagen richten sich weniger gegen die Hof-
theaterintendanz , als hauptsächlich gegen die Person
des Intendanten selbst und deshalb muß ihm sein Vor¬
gehen in diesem Fall : gänzlich selbst überlassen bleiben,
llber die ganze Angelegenheit wurde ihm ausführlich
Bericht erstattet und es wurde ihm auch das umfang¬
reiche Material , »nie Kontrakturkunden usw., das sich
auf diesen Fall bezieht, zugcsendet. Der General¬
intendant hat über sein Vorgehen in dieser Angelegen¬
heit noch nichts geäußert , doch ist es selbstverständlich,
daß die Anklagen glicht unwidersprochen bleiben wer¬
den. Die ganze Sache dürfte übrigens noch ein
längeres Nachspiel nach sich ziehen.

* Amerikas Demosthenes. Aus New Jork wird
berichtet : Die rednerischen Heldentaten , die Bryan
während seiner 22stündigen Kampagne in der Stadt
und dem Staate New For ? vollbrachte, bilden
Höhepunkt in seinem heroischen Ringen um die
dentschast. In diesen 22 Stunden redete "
verschiedensten Stadtteilen New Uorks « •
uahegelegenen Städten zu mehr als 300 k'
er feierte wahrhaft oratorifche Orgien u
Orgien der Begeisterung und des Beifall?
ter feiern ihn als den „neuen Demosst
Bryan gebührt sicher der Ruhm , den M
scher Redkunst an Kraft der Lungen niti
lichkeit der Worte zu übertresfen . Das
Schauspiel bot die Versanimlung in d
Madison -Square Garden , in dessen Nieser
Menschen dichtaneinandergekeilt ans Bryai
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die Lehrfächer deK Berblichenen . Modelliert ist die Tafel
non Herrn Schn ns in Firma SHaus und Greßmann,
gegossen von der Düsseldorfer Bronzebilbgictzerei in
Düsseldorf. —■Professor Dr . Klein war 1837 in Katzcn-
elnlbsgen als Sohn eines Lehrers geboren , wirkte als
Lehrer in Werlburg und Bockenheim und kam 1884 als
Oberlehrer an die hiesige Oberrealschule , in welcher
Stellung er zwei Jahrzehnte tätig war . Zuletzt wirkte
er als Direktor der neugegründeten Zieteuschulc bis zu
seinem plötzlichen Tod am 29 Oktober 1906. Wie sehr
er die Hochachtung und Berohrung , insbesondere seiner
Schiller , besaß, davon gibt die heutige Feier beredtes
Zeugnis.

— Aus See neuen Eiseubahu -BeekehesorSrmua . Die
neue Eisenbahn -Verkehrsordnnng , deren Entwurf gegen¬
wärtig beim Wunöesrat liegt , wird ., wie man uns von
unterrichteter Seite mitteilt , noch vor Weihnachten zur
Besprechung gelangen . Unter den darin besprochenen
Fragen , die von allgemeinem Interesse find, waren foL-
gende bemerkenswert : Das Beschwerdebuch  wird
vollständig abgeschaUt. Die Ursache dafür ist darin zu
suchen, daß das Publikum gegen die Beschwerdebücher
eine Abneigung zeigt und sie nicht benutzt. Ja Streit¬
fragen zieht man es vor , sich an den ranghvchstcn Be¬
amten LeS betreffenden Bahuhtzfs zu wenden oder eine
schriftliche Eingabe zu machen. Eine Neuerung , die einem
allgemeinen GeMvfnis entspricht, bestcht darin , daß bei
Übergang sst a t i o n e n Warte sa  l e während der
Nacht offen gehalten werden , auch wenn der Zeitraum
zwischen dem letzten und ersten Zug weniger als vier
Stunden beträgt . Bisher mußten Passagiere , die ge-
Kwnngen waren , Anfeiithalt in solchen Stationen zu neh¬
men, die Zeit aus dem Perron verbringen ober ein Hotel
aufsnchen. Kerner wird , nach Einführung der neuen
EisenbaHn-Berkchrsorditung , das Rauchen  in Warte-
sülen von kleinen Stationen verboten sein, wenn Nicht¬
raucher oder Frauen einen diesbezüglichen Wunsch anS-
.sprechcu. Kranke oder lästige Reisende dürfen kurzer¬
hand aus dem Wartesaal verwiesen werden . Die Eisen¬
bahnen werden verpflichtet, bei Betriebsstörungen die
Reifenden bis zur nächsten fahrbaren Strecke ohne Mehr¬
kosten zu befördern . Verspätungen werden nur dann an-,
gezeigt werden , wenn sie mehr als eine .Viertelstunde be¬
tragen.

— Preußische Klaffenlotterie . Die ErneneruNiB-
und Freilose zur HauPtzieHnng müssen, wie schon er¬
wähnt , bis längstens üachsten Dienstagabend 8 Uhr 'bei
sen Einnehmern abgcholt sein. Da es viele Leser inter¬
essieren dürfte , bringen wir nachstehend einen Auszug
auS dem Gewinnplan  der Ende nächster Woche be¬
ginnenden und vier Wochen dauernden Haupt - und
Schlnßziohnng , in der von den 96 000 Gewinnen und
1 Prämie mit Mer 87 Yn  Millionen Mark Gewinn kapital

folgende größere 'Gewinne zur Auszatzlung gelan¬
gen : 1Prämie zu 300 M0 M., Gewinne zu 800000. 200 000
and480 000 iM., je zwei Gewinne zu 100 000, 75 000 und
MiM M., je frei  Gewinne zu 80 000 nnd 40 000 M., 13
Gewinne zu 3a  000 M., 30 zu 15 000 M , 75 zu 10 000 M.,
160 zu 5000M -, 2250 zu 8000 M -, 8488 zu 1000M ., 5445 zu
500M . nstv. Wer bisher nicht gespielt Hat, kann jetzt noch
ein Kavflos z« dem planmäßigen Preis bei den Einneh¬
mern erhalten.

— „Zur ArrSlmntnng Krcditbedürstrger " (vcrgl.
Artikel in Nr . 605 des „Tagblatts " vom 28. Oktober)
bringen wir einen Betrugsfall von unsoliden Darlehns-
BermittlnngsgesHästen , und zwar aus Sem „Gerichts-
saal" der „Leipz. N. N.", als ein abschreckendes Beispiel
zum Abdruck: Der gegenwärtig in Halle a . S . wohnhafte
Kaufmann Hugo Nitzsche ans Leip/üg stand des Be¬
trugs n einer großen Anzahl von Fällen vngeklagt vor

warteten . Um % 11 Uhr langte der demokratische .Kan¬
didat in Madison -Square an , nachdem er vorher schon
18 Stunden lang fast ununterbrochen geredet hatte.
Eine ungeheure Menschenrnasse von mehr als 15 000
Leuten umlagerte die Straßen , begrüßte Bryan mit
frenetischem Lärm und ließ ihn sich nur mühsam hin¬
durchdrängen . Unterdessen hatten andere demokrati¬
sche Redner die Versammlung auf den großen Moment
vorbereitet . Gerade hatte einer geschlossen: „Bryan
ist der bravste Amerikaner seiner Zeit !" und die
Menge trampelte mit den Füßen und brüllte drei
Minuten aus Leibeskräften , als in das Tosen der
heiseren .Stimmen sich andere Rufe mengten und ein
neues Geschrei ohrenbetäubend anschwoll: „Er ist da !"
Die Szene ward nun zu einemPändämonium . Männer
und Frauen sprangen auf ihre Stühle und schwangen
Hüte, Taschentücher, Stöcke und aufgespannte Regen¬
schirme durch die Luft . Als Bryan die Halle betrat,
schwirrten Tausende von amerikanischen Fahnen in dm
Höhe, die sein Bildnis trugen und durch diesen Wald
von hin - und herflatternden Fähnchen, durch diesen
Orkan losgelassener Menschenstimmen schritt der
Kandidat zur Rednerbühne . 16 Minuten lang hielt
nun die Versammlung einen fortwährenden , Beifalls-
fubel durch; sie gebürdete sich wie wahnsinnig ; stets
brachen neue Salven los und Bryan stand stumm nnt
flehend aufgehobenen Händen in demChaos , und immer
wieder wurde seine Stimme in dem kolossalen Lärm
begraben. Endlich kam er zum Sprechen ; aber auch
nun wurden seine Angriffe gegen bk : 'publitstnische
Partei immer wieder durch auSörechcnde Schreie
mterbrochen, wie : „Friß sie bei lebendigem Leib auf,

„Spieß sie auf die Harpune !" oder „Schick sie
^o \" Die Rede war ein solcher Erfolg , daß die

n beschlossen, eine halbe Million Exemplare
wichtigsten Dokument der Kampagne ber¬
sten. Von Madison Sauare begab sich
i zu einer privaten Konferenz der demo-
ihrer , die bis nach Mitternacht dauerte,
,<nif! nach City Hall Park , wo um drei

Ine Ansprache an 6000 Nachtarbeiter ange-
llnter einer riesigen elektrischen Lampe

ihn ganz mit einem fahlen Scheine über»
nun Bryan eine balde Stunde laug ; seine

mg so stark und klar wie eine Trompete
'.eichen der Ernstiduna war an ihm zu be-

Gericht. Nitzsche hatte in Tageszeitungen Inserate er¬
lassen, in denen er gelLbeüÄrstigcn Leuten gegen eine
entsprechende Sicherheit Darlehen unter kulanten Be-
dinWingew-tn Aussicht stellte. Es meldeten sich auch eine
ganze Menge DarlchnSsuchende, Lenen der Angeklagte
für seine Bemühungen als Provision und Spesen Be¬
träge bis zu 5 M. abnahnr . Nitzsche erklärte vor Gericht:
er sei keineswegs auf Betrug ausgegangen , sondern er.
Habe mit einem Berliner Darle 'hns -Jnstitut in Berbin-
Sung gestanden, welches die Darlehen habe geben
wollen. Es waren 34 Zeugen zur Verhandlung geladen.
Won Liefen 34 Kveditbodürstigcn hat nur einer ein
kleines Darlehen in Höhe von nur 80 M . Lurch die Ver¬
mittlung des Angeklagten bekommen. Das Gericht sprach
Nitzsche des Betrugs schuldig und verurteilte denselben
zu 4 Monaten Gefängnis.

—Auch ein „Schatzgräber". Aus dem Grundstücks'markt
ist es gegenwärtig sehr ruhig , und um ihn zu beleben,
glaubt ein findiger Pseudo-Agent folgenden Trick an¬
wenden zu sollen. Er schreibt zunächst an die von ihm
auserlesenen Opfer , meist bekannte Wiesbadener , fol¬
genden Brief : ,-Soeben habe ich vernvrnmen , daß der
Bauplatz an der Schievsteiner Straße , früher einem
Herrn N. N . gehörig , kürzlich durch Kauf an Sie über«
gegangen sein soll. Und zwar sollten Sie pro Nute „Ein¬
tausend Mark " gegeben haben. Frage bei Ihnen hier¬
mit höflichist an , stb Sie geneigt wären , wir den Platz
wieder käuflich abzutreten , wenn ich Ihnen einen Mehr¬
erlös von 200 M . geben würde . Also pro Rute 1200 M.
Anzahlung ist 20 000 M . beim Schreiben , den Nest am
1. Januar 09, und , wie üblich, zu 4%  Prozent verzins¬
lich. Nur möchte ich Sie um Werschwiegenheit bitten,
da ich nach Abschluß mit Ihnen das NoLengelände
von . dazu kaufen will . Sollten Sie -jedoch einen
höheren Kaufpreis ansetzen, so bliebe ein Kauf ausge¬
schlossen. Es ist dies mein einziges  sowie mein
Höchstigcbiot . Sehr lieb wäre es mir , da ich telegra¬
phisch heute wieder von hier weg mutz, wenn Sie mir
gütigst Nachricht zukonmnen -ließen in der Zeit vom 18.
bis 26. Juli nach Münster t. Wests., „Hotel Kaiserhof".
Um 1. August Komme ich hierher zurück, um den Kauf
perfekt zu machen. Nun , um in allen klar zu sein, ein
paar Fragen : SteHt einest Hypothek darauf , w ie Hoch und
wann kündbar ? Sind die Stallungen darauf vermietet
oder eventuell gegen Entschädigung zu kündigen ? Wie
groß ist der Platz ? Ich schätze denselben immerhin auf
60, Ruten . Würden Sie die Güte haben und mir einen
Plan beilegen ? Überlegen Sie sich wein Gebot und
lassen Sie mir baldge-sl. Bescheid zukourmen, und ersuche
Sie nochmals um Ihre Verschwiegenheit und verbleibe
in vorzüglicher HochachtungC. Lenz, zur Zeit von 18. bis
26. Münster «Hotel Kafferhoff". — Der Empfänger des
Briefes ist natürlich nicht der Besitzer des Grundstücks,
welches von dem seitherigen Eigentümer , wie durch einge-
zogcne Erkundigung festgestcllt wurde , zu 1060 M. pro
Rute gern zu haben ist. Auf diese Art glaubt der famose
Briesfchreiber einen Dummen zu finden , der den Platz
Läuft und sich nachher den C. Lenz, oder wie er sich in den
anderen Briefen sonst noch nennt (€ . Lutz, C. Klein usw.)
sucht, den er nie unter der angegsbenen Adresse in Mün¬
ster, Stuttgart , Darmstadt und Wien auffinden wird.
Und weil jeder gern einmal über -Nacht,11000 M. ver¬
dienen .möchte, sehen wir uns veranlaßt , vor diesem un¬
lauteren ProvisivnAjäger , nach dem die Polizei bereits
sucht, zu, warnen.

— Moderne Ehen . Dieser Tage rückte die Frau eines
Handwerksmeisters mit offenem Laden tot Wetzend aus,
wie cs Heißt, ohne triftigen Grund , lediglich aus Zureden
ihrer Mutter , die gemeint, ihre Tochter habe es zu Hause

merken. So sind die Taten von „Amerikas
Demosthenes", gegen die sämtliche Philippsche Reden
des alten Rhetors nicht aufkommen können. .

* Frack oder Joppe ? Ein Mitarbeiter der „Straßb.
Post " geht der wichtigen Frage nach, welcher Anzug
sich für den modernen Dichter  zieme , wenn er sich
Vor dem Vortragspult einem größeren Publikum prä¬
sentiert . Er meinte , der Schneider würde sich ein un¬
sterbliches Verdienst erwerben , der eine Gewandung
für Dichter erfände , die so ein Mittelding wäre zwi¬
schen Joppe  und Frack. „Warum ich gerade auf
zwei so gegensätzliche Kleidungsstücke verfalle ? , Aus
dem einfachen Grunde , weil unlängst zwei, nicht ganz
unbekannte Poeten sich beim öffentlichen Vortrag
eigener Dichtungen der genannten Kleidungsstücke be¬
dienten . Hermann Hesse,  der feinsinnige Lyriker
und novellistische Aquarellist , erschien kürzlich in Wien
in der Lodenjoppe vor dem Vorlesepult , während Ernst
Zahn,  der freie Sohn der Schweizerberge, mit Frack
und weißer Binde zum Vorlesen aus dem mitgebrach¬
ten Goldschnittbändchen ausgerüstet war , als er neulich
eine moderne Dichtertournee durch Konstanz, Straß¬
burg , Stuttaart usiv. ausführte . Wer von den beiden
hat nun recht? Der Dichter im Frack oder der Dichter
in der Lodenjoppe? Oder war vielleicht der Humorist
Roda Roda noch besser beraten , als er einmal tu
München in moderner bunter Weste und prachtvollem
Schlips den Saal seiner Lacherfolge betrat? Ich kenne
einen beute viel gespielten Bühnenautor , der stets in
Begleitung eines nicht eben sehr ansehnlichen Köters
auszugehen pflegte . Als wir ihm wieder einmal m
ocr  Gesellschaft des Vierfüßlers begegneten, konnte ich
nicht umhin , mein Frauchen zu fragen : „Kannst du
dir Paul H-eyse  mit einem Hund vorstellen?" „Ja,
mit eit "nt Bernhardiner !" lautete die Antwort . Ich
gehe weiter und frage : Kann man sich den steirischen
Waldpoeten Petri Kettenfeier Rosegger  im Frack
vorstellen? Nein , wird man antworten , und mit Recht,
denn Roseg.,-"es mit frischer Alpenluft erfüllte Werke
führen weit ab von den Sphären jener Welt des
Scheins , in denen der Frack eilte Nolle spielt- Der
Dichter, wenn er auf dem Podium erscheint, hat keine
Rolle zu spielen , wohl aber der Geist, der aus seinen
Werken spricht. Seiner vibrierenden Stimme wollen
ioir anmerken , ob etwas hinter dem Kerl steckt. Ob er
in Frack oder Lodenjoppe erscheint, sollte für die Wir-

Lesser. Werriünftiger wäre es -wohl gewesen, sich in
etwaige Differenzen , die überall einmal Vorkommen,
nicht einzumischen oder aber die kaum ein Jahr ihrem
Mann angetraute Tochter zum Ausharren zu ermahnen,
getreu ihrem vor dem Altar gegebenen Versprechen. So¬
gar das „Einbringsel " der Frau ist inswischen bei dem
Ehemann abgeholt worden.

— Durchstechereien im Gefängnis . Zn der erwähn¬
ten Verhandlung der Strafkammer zu Dessau gegen den
GeldschrankknackerOtto Wilcke,  den Schwager des be¬
rüchtigten Ein - und Ausbrechers Franz Kirsch  aus
Berlin , wogen Bestechung und Gefangenenbcfreiung,
waren auch Kriminalkommissar Brandt und die Krimi-
nakschutzmänner Willje und Decker von hier geladen . Sie
wurden über die näheren Umstände vernommen , unter
denen Wilcke vor zwei Jahren seinen Schivager Kirsch,
der nach einem Ausbruch aus der Irrenanstalt Dalldorf
bei Berlin hier fcstgenom-men worden war , zu befreien
versuchte. Kirsch brach dann wieder aus derselben An¬
stalt aus sind wurde , wie seinerzeit berichtet, von Kom-
missar-Unwärter v. Tesmar von hier , der sich damals
zur Ausbildung in Hannover aufhielt , mit Wilcke zu¬
sammen im Bahnhof zu Hannover entdeckt, und seinem
geschickten Borgehen war es zu danken, daß die beiden ge¬
fährlichen Gauner damals festgenommen werden konn¬
ten. Wilcke bewegt sich genau in denselben Bahnen wie
Kirsch, er ist in Berlin wieder aus - und in Dessau in die
Lanöeshauptkasse eiwgcbrochen, aus der er etwa 12 000 M.
stahl. Im Gefängnis zu Dessau hatte er mit Hilfe eines
Gefangenenaufsehers schon wieder Anstalten getroffen,
auszubrechen , wurde daran aber verhindert . Der Auf¬
seher, der auch gegen Bezahlung Wilckes und anderer
Gefangenen umfangreiche Korrespondenz besorgte, wurde
zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt . Wilcke, der wegen des
Einbruchs in die Staatskasse 8 Jahre Zuchthaus zu ver¬
büßen hat , und jetzt wegen der Bestechung in Dessau und
der Befreiung Kirschs Hier in Wiesbaden weitere drei
Monate Zuchthaus erhielt , nahm die Straffe an nnd
wurde danach unter Bedeckung von drei Schutzmännern,
die einen Polizeihund mit sich führten , in das Zuchthaus
zu Coswig gebracht.

— Staats - nnd Gemeindesteuer . Die Erhebung der
8. Rate (Oktober, November und Dezember ) hat be¬
gonnen . Die Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch-
staben G am 2., 8. und 4.  November : Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben
S am 2., 3. und 4.  November zu bewirken.

— Bo » der Akademie zu Frankfurt a. M. Die erste
Immatrikulation im lausenden Wintersemester findet
Montag , den 9. November , 12 Uhr, im Hörsaal v statt.
Anmeldungen bei der Ouäfftnr . Es wird wiederholt
darauf aufmerksam gemacht, daß die für die Jmmatriku-
latton erforderlichen Zeugnisse während der SttrSienzetl
im Original bei der Qu ästirr zu deponieren sind.

— fttetc Schulstellen sind zu besetzen in : 1. S er schsta st.
llreis Westerburg, raibol. Lehrerinstelle mir 900 M. Grll
geaalt, freier Dienstwolhnung, G0 M. Alterszulage. —2 Oberscheld.  Kreis Drll, evangelische Lehrerpelle mit
1200 M. Grundgehalt, 180 M. Mietsentfchädrgung für der-
heiratete, 120 M. für unveriheirateteLehrer, 150 M. AlterS-
zulag-'. — 3. Serzhauf ctt,  Kreis Biedenkopf, evange¬
lisch- Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Alterszulage. — 4. Born.  Kreis Unter-taunus, evangelische Lchrerstelle mit 1200M. .GrunLachalt,
inkl 100 M. für kirchliche Dienste, freier Drenstwlchnung,
ISOM. Alterszulage. Anmeldungen zu Stelle 1, 2 und 4 bis
1 12. 08, Antritt am 1. 1. 09, zu Stelle 3 bis 15. 11. 08,
bezw. 1. 12. 08.

— Kleine Notizen. Auf die heutige Beilage „Ein
Schlager ohne Konkurrenz" sei die Aufmerksamkeit der Leser
hierdurch noch besonders gelenkt. — Am Mittwoch, den

kling seines Vortrags , die Beurteilung seines Auf.
tretens ganz nebensächlich sein. Gibt es bei einigem
Nachdenken etwas Abgeschmackteres als einen Bühnen¬
autor , der in süßer Vorahnung , herausgerufen zu
werden, sich schon vor Beginn der Aufführung in den
Frack gestürzt bat ? Heißt das nicht, den Zorn der
Götter vorsätzlich herausbeschwören? So viel steht
fest, daß der Frack ein illusionzerstörendes Kleidungs¬
stück ist, wenn der, der darin steckt, uns von großen,
freien Menschen erzählt , denen jeder Zwang verhaßt
war , von gewaltigen Schicksalen, die uns erschüttern,
nicht aber uns an einen Oberkellner , dem nur noch
die Serviette fehlt , erinnern wollen. Wer sich n̂icht
als Künstler , gleich einem Ernst v. Possart , im Frack
wie ein Lord zu bewegen versteht, der sollte als
schlichter Interpret seiner eigenen Werke vom Frack¬
anzug befreit sein. Ein Dichter ist nun einmal meistens
kein Hofrat . Brahms  waren bekanntlich schon
Manschetten verhaßt und Karl S p i t t e l e r hat ein¬
mal das gute Wort geprägt : „Ein feierlicher Kerl ist
niemals groß !" Also, bitte , nicht so feierlich, Ihr
Herren Poeten — im Frack und weißer Binde ! Es
braucht ja nicht gerade die Hesseschê Lodenjoppe
oder das Wolzogensche braune Biedermeierkostüm zu
sein. Täte es nicht vielleicht ein simpler G e h r o ck?
Wenn nicht, dann muß eben von einem Phantasie - und
geschmackvollen Bekleidungskünstler der moderne
Dichtervortrags -Rock im Smokingstil möglichst, bald
erfunden  werden ." So interessant und geistreich
die Ausführungen des Herrn in der „Straßburger
Post " int einzelnen sind, in der Hauptsache wird man
ihm wohl Opposition machen müssen. Für die
„Frauen " hat das aus ähnlichen Gedankengängeri
heraus „erfundene " „Reform " oder „Eigenkleid " so
viel Geschmacklosigkeiten gebracht, , daß man einstwerlen
vor einer ähnlichen „Erfindung " einer neuen Mrinner-
tracht nur Angst haben kann.

Bildende Kunst und Musik.
Geheimrat Professor Messel,  der bekannte

Architekt, der sich seit acht Monaten wegen einer schweren
Erkrankung in Süötirol befindet, ist auf dem Wege der
Besserung und dürfte in einigen Wochen seinen Be¬
rufspflichten wieder nachgehen können.

Gustav Mahler  reist am 12. November nach New
York,  um an der Metropolitan -Opera seine Tätigkeit
als musikalischer Leiter aufzunchmen.
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<4. November, abends 6 U5t , findet int Billardsaal des „Hotel
Nonnentzof" ein B i 11a r o t u r n i e r zwischen dem Leiter deS
Billardsalons , Herrn A. Schi-dl, und dem österreichischen
Champion Anton Krauß statt . Nach dem Turnier Vorführung
•Oon  Kurrststößen durch Billardmeister Krauß.

Theater, Knnst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im K>gl. Theater wird heute

Ankers Oper „Die Stumme von Portici ", deren
Neubesetzung allgemeinen Anklang gefunden 'hat, mit den
Damen Friedfeldt und Peter und den Herren Fredcrich,
Hensel, Schwegler und Engelmann in den Hauptrollenroiüderholt. (Abonnement 8 .)

* Residenz-Theater . Dem Ernst des Tages entsprechend
gelangt morgen Montag Ibsens packendes Schauspiel „Ein
Volksfeind" nochmals zur Aufführung . Auch der weitere
dieswöchige Spielplan bietet die gewohnte Abwechslung, denn
an jedem Abend geht ein anderes zugkräftiges Stück in
Szene . Am nächsten Samstag kommt Karl Lahm, .ein, ge¬
borener Wiesbadener » zu Wort mit den Stücken : „Die List",
Schauspiel in 2 Akten, „Der Mann mit dem Koks", Schwank
in 1 Akt, und „Villa zu vermieten ", Komödie in 1 Akt. —
Das allseitig begrüßte Gastspiel des „Ersten Te-gernieer
Bauerntheaters ", das am Montag , den 9., und Dienstag,
den 10. d. M ., stattfindet , bringt zwei Neuheiten : „Der
Schnitzerfranzl von Berchtesgaden ", olberbayerisches Volks¬
stück mit Gesang und Tanz , und „Der Reformkooperator ",
Bauernposse mit Gesang und Tanz . Dieses Gastspiel findet
bei gewöhnlichen Preisen statt , Dutzendkarten und Fünfziger¬
karten haben Gültigkeit mit der üblichen kleinen Nachzählung.

* Die Kallmorgen -Ausstellung der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst wird bestimmt nächsten Sonntag,
den 8. November, im Festsaal des Rathauses eröffnet . Sie
umfaßt außer der großen Berliner Kollektion, die dort einen
eignen Saal füllte und dem Künstler die „große Goldene"
eintrug , sämtliche Werke aus den übrigen Sormneraus-
stellungen, sowie zahlreiche, seit dem Frühjahr neu ent¬
standene Schöpfungen , im ganzen 85 Nummern . Zur
Hängung wird der Künstler persönlich nächsten Mittwoch von
Berlin , seinem jetzigen Wohnsitz, hierher kommen.

* Volksbildungsverein . Für die bereits angekündigten
Vorträge des Herrn Lehrers H ötzel „Beobachtungen und
Erlebnisse auf meiner Mittelmeerreise " sind der 4. und
11. Novenkber 1908 vorgesehen. Die Ausführungen des Herrn
Lehrers Hützel über die Wunderwelt des Südens dürften das
größte Interesse erwecken. Die Vorträge werden durch präch¬
tige Lichtbilder unterstützt . Mit Rücksicht auf den zu er¬
wartenden starken Besuch ist der große Saal der „Wartburg"
für die Veranstaltung ausersclhcn. Der erste, am Mittwoch,
den 4. November 1908, stattfindende Vortrag wird die Plätze
Marseille , Barcelona , Palma , Algier , Tunis , Eartago,
Palermo , Taormina , Stromboli und Capri schildern und bild¬
lich vor Augen führen . Anfang Sy. Uhr. Eintrittspreis
SO Pf . und 50 Pf . (res. Platz ) an der Abendkasse.

* Schreibers Konservatorium (Adolfstraße 6) . Ver¬
gangenen Freitag , den 80. Oktober, fand ein Vortrags¬
abend  statt von Schülern aus Mittelklassen . Sämtliche
Nummern des Programms wurden von den Vortragendem
in äußerst zufriedenstellender Weise ausgcführt . Das zahl¬
reich erschienene Publikum geizte denn auch nicht mit seinem
Beifall , der ein wohlverdienter Ivar.

Nassrruische Nachrickiten.
in.. Eltville , 30. Oktober . Die Zeniralver-

ka n f s g e s e l l s cha s t deutscher W i n z e r v e r -
eine  Hatte heute hier auf Antrag der ZentralvcrLaufs-
genossenschas- Rheimgauer Winzerveeeiue eine ©ent -•
ralversam  in 1 it tt -g. Die Beschlüsse sind nicht be¬
kannt , La die Presse keinen Zutritt zu dieser Versamm¬
lung erhielt.

r . Lorch, 30. Oktober . I in Rhein  e r t r ä n kt
hat sich nachts die bejahrte ledige Elisabeth Ram --
bergcr  von hier . Die Leiche der Unglücklichen, die
übrigens iu guten , geordneten Verhältnissen lobte, wurde
an der Mündung der Wisper gefunden.

n . Usingen, 30. Oktober. Das vom Berschönerungs-
verein in den beiden Turmzimmern im hiesigen Schlosse
eingerichtete A >l t e r t n m s m u s e n m ist so weit be¬
endet, daß es von jetzt ab dem Publikum zur Besich¬
tigung freigegeben wird.

r . Freilingen , 29. Oktober . Am vergangenen Mittwoch
fand der hiesige K ra m - und Viehmarkt  statt . Diese».
Markt ist in hiesiger Gegend lehr bekannt und wird von den
Bewohnern der umliegenden Orte kehr zahlreich besucht. Er
hat in hiesiger Gegend dieselbe Bedeutung wie der Diet-
kircher Markt in der Lahngegend. Der diesjährige Markt
war gegenüber den in früheren Jahren von dem herrlichsten
Wetter begünstigt. Infolgedessen war am Vormittag der
Viehmarkt ziemlich befahren , jedoch der Handel , hauptsächlich
der Rindviehhandel , sehr flau. —Das neue Postge-
bäud  e sollte nächsten Samstag , den 31. d. M-, bezogen wer¬
den. Da jedoch die Arbeiten im Innern noch nicht beendet
sind, ist der Einzug bis aus den 15. November verschoben
worden.

' Herborn , 29. Oktober. Gestern nachmittag tagte im
hiesigen Vereinshause die diesjährige M i s s i o n s ko n f e»
renz  des Dekanats Herborn . Die Konferenz erfreute sich
eines guten Besuches. — Im Laufe dieser Woche inspizierte
Herr Gewerbeschulinspektor Siegle-  Wiesbaden die hiesige
Fortbildungsschule,  die gewerbliche Zeichenschule,
die VovbereitungSschule und die Mädchenfortbildungsschule.
Herr S . sprach sich eingehend mit den Herren Lehrern und
den Lehrerinnen über dir Reformpläne für besagte Schulen
aus . Außer der hiesigen Schule will Herr S . die betreffenden
Schulen des ganzen Kreises besuchen, damit mit dem neuen
Schuljahre zu Ostern 1909 in allen Schulen mit dem Pensum
der neuen Lehrpläne begonnen werden kann. — „Dem
„Herb. TagVlatt " zufolge machte vorgestern ein hiesiger
S-chn'hmachergeselle einen Selbstmordversuch  durch Er¬
hängen . Noch rechtzeitig bemerkt, konnte der Selbstmord ver¬
hindert werden, doch wurde besagter Selbstmordkandidat noch
abends nach Gießen verbracht.

R. Westerburg , 29. Oktober. Gestern hielt der natur¬
kundliche Lohrerverein Westerburg im Gasthaus „Zum Adler"
eine Versammlung ab. Es war dies die erste Versammlung,
die der im Sommer gegründete Verein abhielt . Zunächst
wurde die Wahl eines Vorstandes vorgenommcn, welche
Herrn Lehrer Selzer -Willmenrod als Vorsitzenden und Herrn
Lehrer Enders -Wcsterburg als Kassierer ergab. Anschließend
hielt Herrn Lehrer Meh-Hergenroth einen Bortrag über „Die
Bedeutung des Wassers im Leben der Pflanze ". Die nächste
Versammlung , an welcher Naturfreunde jeden Standes teil¬
nehmen können, auch wenn sie Nichtmitglieder sind, findet am
LI. November statt . -— Wie vor einiger Zeit berichtet wurde,
verbüßt zurzeit der Graf Friedrich von Leiningen-
Westerburg  eine Gefängnisstrafe in Butzbach ab. Man
ist hier allgemein der Ansicht, daß der genannte in aller
Kürze begnadigt  wird , und daß er noch in diesem Jabre
nach hier zur Jagd kommen wird.

Ans der Nmqebnna.
rn. Bingen , 30. Oktober. Die Stadt Bingen wird gegen

die geplante Licht st euer  Protest bei den maßgebenden
Faktoren erheben. Gegen die Weinsteuer wird sich die hiesige
Handelskammer in einer besonderen Erklärung wenden. 9-
De'r V!ehhändlerverein Bingen hat mit einer Eingabe die
Aushebung der Vieh Märkte  verlangt . Dieie Märkte

_Wiesümdrrrer Nagblart» ,
würden sowohl die Stadt als die Geschäftsleute,außerordcni --
lich schädigen. Dagegen war der Marktausschuß der Ansicht,
die Viehmärkte weiter bestehen zu lassen.

rs . Boppard , 30. Oktober . Daß 18 Jahre alte Dienst¬
mädchen Elisabeth St r itz von Hier, Tochter des Weichen¬
stellers Jakob Strttz , wird seit einigen Tagen sei»
in i h t.

rn . Bad Nauheim , 31. Oktober. Unser Sprudel
soll eine wirkungsvoll künstlerischeUmrähmung erhalten.
Als Material wird Marmor zur Verwendung kommen.
Die Umrahmung wird tat Frühjahr aufgeführt : das
Modell, das heute am Sprudel angebracht war , ist von
FilmnAministcr Gnauth  und mehreren Räten des
Ministeriums besichtigt und gut geheißen worden.

* Mainz , 81. Oktober . Rheinpegel:  0 ein gegen
04 cm am gestrigen Vormittag,

G§richLssiM.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Straßenraub,
den zwei Vurschen, der 18 Jahre alte Kutscher Paul P.
und der Arbeiter Georg D., am 18. September , abends,
nach Schluß des Königl . Theaters , in der Wilhclmstratze
unternahmen , indem sie einer älteren Dame das Hanü-
täschchen entrissen, beschäftigte gestern die Strafkammer.
Der Fall wird aber dem Schwurgericht über¬
wiesen,  weil sich ergab, daß bei der Wegnahme des
Täschchens Gewalt angewendet worden war.

Die gefälschte Unterschrift.
Der Gastwirt und Weinkommiffionär Franz Anton

Kl. in L o r chh a u se n ließ im Sommer 1906 einen Neu¬
bau errichten. Er hatte Geld nötig und wandte sich zum
Zwecke der Bewilligung eines Darlehens in Höbe non
6000M. an die Landesbank . Er erhielt solches auch aus-
bezahlt , nachdem Kl. einen von zwei Ehepaaren Unter¬
zeichneten Vürgschaftsschein vorgelegt hatte. Etwa ein
halbes Jahr später wurde das Darlehen aus Hypotheken-
geldern zurückbezahlt, und die Sache wäre erledigt ge¬
wesen, wenn nicht einer der Bürgen mit Kl. in ein ge¬
spanntes Verhältnis dadurch gekommen wäre , daß er für
einen Hund, den er angeblich nur 2 Monate im Besitz
gehabt hatte, zur Hundesteuer veranlagt wurde , während
Kl., der unter denselben Verhältnissen einen Hund ge¬
halten hatte , von der Steneranfordernng verschont blieb.
Der Mann verlangte , daß ihm seine Unterschrift zurück-
gegeben iveröe. Kl. übersandte ihm auch die vom Bttrg-
schaftsschein abgetrennten Unterschriften sämtlicher
Bürgen , und der Adressat will dann höchlichst darüber er¬
staunt gewesen sein, daß auch die Unterschrift seiner Ehe¬
frau mit darunter war . Gleich am selben Tage noch
schickte er an Kl. einen Zettel mit der Aufschrift: „Wer
Hat die. Unterschrift meiner Frau unter den Schein ge¬
setzt?", und Kl. antwortete auf demselben Zettel : „Das
hat der Bürgermeister gemacht." Seitdem scheint sich bei
dem Bürgen die Meinung gebildet zu haben, daß der
Bürgermeister die Unterschrift seiner Frau gefälscht habe,
und daß auch Kl. das bei seiner Beantwortung der Frage
habe sagen wollen. Dieses ging auch ans einer Äußerung
seinerseits gelegentlich einer recht turbulenten Sitzung
des Gemeinderats hervor . Bei derselben wurde der
Bürgermeister in heftigen Worten von jemand zur Rede
gstcllt, weil er sich selbst zu niedrig zur Steuer eingeschätzt
habe, und Kl. sekundierte ihm, indem er erklärte , auch er
habe mit dem Bürgermeister noch ein Hühnchen zu
pflücken, er werde ihn wegzq Meineids der Staatsanwalt¬
schaft anzeigen. Aus .diesen Vorfällen wird Kl. ein
doppelter Vorwurf gemacht: der dolose Gebrauch einer
gefälschten Urkunde, Betrug und verleumderische Be¬
leidignag . Er selbst leugnet jede Schuld, und sein An¬
walt , Rechtsanwalt Fenner , plaibicrt , im Gegensatz zu
dem Vertreter der Staatsanwaltschaft , Asseffor Frieders¬
dorf, welcher im Sinne der Anklage die Verurteilung
zu 6 Monaten Gefängnis beantragte , für Freisprechung.
Lediglich wegen verleumderischer Beleidigung traf Kl.
gestern 6 Monate Gefängnis . Außerdem erhielt der be¬
leidigte Bürgermeister Publikationsbefugnis.

Prerchrlchsr ßaudtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
= Berlin , 31. Oktober.

Am Ministertische: Kommissare.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Ent¬

scheidung darüber,
ob die dem Abg. Hoffman« (Soz .) gestern erteilte « drei
Ordnungsrufe , besonders der erste nnd dritte , gerecht¬

fertigt sind.
Abg. Hoffman« (Soz .) beantragt , diesen Punkt der

Tagesordnung als letzten  zu setzen.
Abg. Pappenhcim (kvns.) widerspricht.
Abg. Hoffman« (Soz .) : Nach der gestrigen Sitzung

hätten ihn vier Herren verschiedener  Parteien ge¬
fragt , was er eigentlich gesagt habe, die Drucksache über
die Rede liege noch nicht vor . Wenn das Haus den An¬
trag ablchnc, so zeige es, daß Macht vor Recht gehe.
(Widerspruch rechts.)

Präsident v. Kröcher erklärt , daß nach der Geschäfts¬
ordnung über einen derartigen Einspruch in der nächsten
Sitzung entschieden wird.

Abg. Hoffman« (Soz .) hält es für erforderlich, daß
die Frage der Entscheidung des Hauses übergeben
werde, wenn dieDrncksache  vvrliegt.

Abg. Krause (nail .) erklärt , die Geschäftsordnung
schreibe darüber nichts vor. EL liege kein Grund vor,
die Sache zu verschieben.

Abg. Hoffman» (Soz .) erklärt , es entspreche aber der
Gerechtigkeit.

Abg. Porsch (Zentr .) führt auS, es wäre gegen die
Geschäftsordnung, wenn man wartete , bis die gedruckte
Rede vorliegt.

Abg, Hossmann (Soz .) erklärt , er habe die Ord¬
nungsruse nicht wegen des ganze« Inhalts seiner Rede
erhalterr-
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Präsident v. Kröcher bittet , nicht in eine Diskussion
über die Angelegenheit einzutrcten.

Abg. Strvsser (kvns.) erklärt , die Äußerungen Hosf-
manns seien im Hause durchaus verstanden worden . Auch
stehe die Rede irr allen Zeitungen . Der Antrag Borg-
mann bezwecke nur eine B e r s chl c p p n n g.

Abg. Hoffmann (Soz .) widerspricht dem Vorredner
nnd sagt, die Rede habe in den Zeitungen unrichtig gc-
standcn.

Abg. Fischbock(freif. Vpt .) stimmt dem Antrag zu.
Bis zum Schluß der Sitzung werde es vielleicht möglich
sein, sich über den Wortlaut  der Rede zu in¬
formieren.

Abg. Porsch (Ze-ntr .) führt «ns , da eine Beschwerde
vorliege , sei es zweckmäßig, gleich  darüber zu ent¬
scheiden.

Abg. Hoffmann erwidert , es sei unmöglich, daß
alle Herren seine Rede gehört haben . Ern Teil von
ihnen , namentlich «ns dem Zentrum , solle demonstrativ
den Saal verlasse  n haben.

Mg . Porsch erwidert , daß das unrichtig sei.
Abg. nie. Friedberg (nat .-lrb.) meist Höffmanns Be¬

hauptung zurück, daß das Haus im Falle der Ablehnung
des Antrages sich und der Gerechtigkeit ins Gesicht
schlagen würde.

Abg. Hoffman« erklärt darauf , er ziehe seine
Beschwerde zurück unter dem Vorbehalt , sie wieder ein«
zubringen.

Präsident v.  Kröcher erklärt das stur u n zu l ä s s i g.
Abg. Porsch stimmt dem zu.
Abg. Hoffmann erklärt , dann erhalte er seine Be¬

schwerde.aufrecht.
Bei der Absttammng wird der Einspruch  gegen

den ersten und dritten Ordnungsruf gegen die Stimmen
der Freisinnigen , der Sozio .'demokraten und der Polen
ab ge lehnt.  Für den Einspruch gegen den zweiten
Ordnungsruf stimmen nur die Sozialdemokraten . Da¬
mit ist die Sache erledigt.

Es folgt die
Weiterberatung der Novellen zum Stencrgesetze.
Abg. Br . Wremer (freif. Volksp .) tritt für baldige

Verabschiedung der V e « m t e n ibes o ! d n n g s Vor¬
lagen  ein . Die Stenervorlagen brachten durch den
Nachtvagszuschlag für 1968 eine unerfreuliche Über¬
raschung. Jmr Eisenbahnwesen ließen sich manche Ein»
Nahmen erzielen durch Einschränkung oder Beseitigung
der Fahrkartensteuer. Jedenfalls dursten die Steuer¬
vorlagen nicht

im SchnellzngKtempo erledigt
werden . Die Einkommensteuer könnte bet Einkommen
über 100 000 M . und mehr angezogen werden . Der
M i fiel  st and  besonders -würde neue Steuern schwer
empfinden. Redner spricht sich gegen eine GeisellschastS-
steuer aus . Die Gesellschafter seien meist kleine Leute.
Wenn -man sage, die Gefellschaftsstencr sei eine Ertrags-
stencr, nicht eine Personalsten er, so. sei das ine Spitz¬
findigkeit . Die Gefahr einer Auswanderung infolge
der Gesell-sHasisstener sei nicht so leicht zu nehmen, wie
cs der Finanzminister tue . Gegen eine höhere Be --.
Messung der Set m ögen  s st e n c r hätte seine Partei
nichts! sie trete auch für direkte Rcichsstev.ern ein.
Schärfere Heranziehung der ländlichen Gegenden bei der
Ergänlzungsstouer sei notwendig , weil diese bezüglich der
Wahkkreiseinteilnng besondere Vorteile genieße.

Eine baldige Reform des Wahlrechts
sei nötig , auch mit Rücksicht auf die pintokratischen Ver¬
schiebungen, die infolge der neuen Steuern eintreten.
Seine Freunde würden bestrebt sein, das geltende Wahl¬
recht auszubanen zu einem Hort  der Gerechtigkeit.

Abg. v. Arnim -Znsedoim (kons.) : Wie im letzten
Jahrzohnt wiederholt die Arbeiterlöhnung erhöht wor¬
den sei, so müßten auch die Bezüge der Beamten erhöht
werden . (Redner spricht fort .)

Dos Kaiser-Interview.
Ern Entlaffnirgsgefnch des Reichskanzlers Fürsten

Bttlvrv abgclehnt.
Berlin , 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Ein großer
Teil der ausländischen nnd inländischen Presse richtete
wegen des tat „D aily Telegraph"  veröffentlichten
Artikels kritische Betrachtungen gegen die Person des
Kaisers , wobei von der Annahme auSgegan-gen wurde,
der Kaiser hätte diese Publikation ohne Bo  r w i ss  c n
der für die Politik des Reiches v e ra n tw o r t l i che n
Stellen  veranlaßt . Diese Annahme ist nnvegrün-
ö e t. Der Kaiser hatte von einem e n glifche n Pri -
vatmann  mit der Bitte , die Veröffentlichung zu ge¬
nehmigen, das Manuskript eines Artikels erhalten , in
dem eine Reihe von Gesprächen  des Kaisers mit
verschiedenen englischen Persönlichkeiten und zu verschie¬
denen Zeiten zusammengcfaßt war . Jener Bitte lag der
Wunsch zugrunde , die Äußerungen des Kaisers einem
möglichst großen Kreise englischer Leser bekannt zu geben
und damit den guten Beziehungen  zwischen Eng¬
land und Deutschland zu dienen. Der Kaiser ließ den
Entwurf des Artikels an den Reichskanzler  gelan¬
gen, der das Manuskript dem Auswärtigen  A m t
mit der Weisung überwies , dasselbe einer sorgfältigen
Prüfung zu unterziehen . Nachdem in dem Bericht des
Auswärtigen Anrtes Bedenken nicht erhoben waren , ist
die Veröffentlichung erfolgt . Als der Reichskanzler
durch die Publikation des „Daily Telegraph " von dem
Inhalt des Artikels Kenntnis erhielt , erklärte er dem
Kaiser, er hätte den Entwurf des Artikels nicht selbst
gelesen, a n d e r e n f a l l s würde er Bedenken  er¬
hoben und der Veröffentlichung widerraten  haben.
Er betrachte sich als für den Vorgang verantwortlich und,
decke die ihm unterstellten Neffortö nnd Chefs. Gleich-
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Uettig «nterbreitete der Reichskanzler dem Kaiser sein
KlbschiedSgesnch. Der Kaiser hat diesem Gesuch keine
Folge gegeben, jedoch ans Antrag dcS Reichskanzlers ge¬
nehmigt, daß dieser dnrch die Veröffentlichung des oben
jdargestellte» Sachverhalts in die Lage gefetzt werde, un¬
gerechten Angriffen ans den Kaiser de» Bode« zu ent¬
ziehe«.

.. . . — - „-

Letzte Nachrichten.
Mir neuen Reichssteuer«.

'« errrn, 81. Oktober. Die „N o r d d. A ll g. Z t g."
bringt heute einen dritten, sehr umfänglichen Artikel
Mr RetchsfinarrzrefoVM. Er enthält einen Einnahme-
nn-d Ausgabeplan für die nächsten fünf  Jahre . Nach
diesem ergeben sich für das Jahrfünft 1904 bis 1813 —
wir können die einzelnen Zahlen hier nicht Mitteilen —
geradezu erschrecklicheFehlbetrag  e. Der Gesamt¬
betrag umfaßt 2232 Millionen . Diesem Fehlbetrag stehen
ans der geplanten Finanzreform gegenüber neue
Einnahmen aus neuen Steuern , neuen MairikuÄaÄbei-
trägev und einer Änderung der Erbschaftssteuer in
'einer Geisamthöhe von 2088 Millionen , so daß auch dann
noch 194 Millionen ungedeckt  bleiben . Für diese
sei die Deckung im Wege strengster Sparsam¬
keit  zu beschaffen.

Die Rekrutewvereidiguug l« Berlin.
Berlin , 81. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute

Vormittag 11 Uhr -fand im Lustgarten die Vereidi¬
gung der Rekruten  der Garnisonen Berlin und
Umgegend statt. Die Mannschaften hatten in einem gro¬
ßen Viereck Ausstellung genomanen, die Rekruten der
Kavallerie auf den Schlotzterrafsen. Der Feldaltar , mit
Pflanzen , Geschützen und Trommeln umgeben, stand dem
Schlotz gegenüber. Bor dem Portal 7 hatten sich die
Generale und Admirale versammelt, darunter Gencral-
feldnravschallv. Hahnkc» Kriegsminister v. Einem, Gene¬
raloberst v,  Lindequist, die Mtlitärbevollnrächtigtenund
die freuttch errlichen Offiziere. Nachdem der Kaise  r, Lei«
der Kronprinz,  Prinz Eitel Friedrich  und die
Offiziere zu Fuß folgten, die Front abgeritten hatte,
hielten die Geistlichen beider Konfessionen Ansprachen.
Dann folgte die Vereidigung brigadewetse. Hierauf hielt
der Kaiser mit weithin vernehmbarerStimme eine Rebe,
worauf der bormnari-)irrende General v. Kessel  ein
Hoch auf den Kaiser ausbrachte und zum Schluß der
Vorbeimarsch der Fähnenkonrpagnieerfolgte.

Die Orientkrisis.
Konstantinopel , 31. Oktober . (Eigener Draht¬

bericht.) „Jeni Gazetta " bringt einen Leitartikel
-unter der Überschrift „London oder Berli  n"
und sagt darin , daß der Schwerpunkt in der Orient-
(Affäre sich von London nach Berlin v e r s cho v e u
Habe. Die politische Position Deutschlands sei heute
wichtig,  da eine Entente mit Bulgarien
wahrscheinlich geworden sei. Es bliebe noch übrig , die
Basis für eine Entente bezüglich der bosnischen Frage
vorzubereiten , um in die Konferenz  zu treten.

Konstantinopel. 31. Oktober. (Eigener Drahtbcricht.)
(Wiener Korresp.-Bnr .) Dem „Jkdam" zufolge ist die
Antwort  der Pforte auf den Entwurf des Kon-
ferenzprogrammS  immer noch nicht abgcschickt
Dasselbe Blatt erklärt die Nachricht des „Kanin" über
-eine türkisch - englische Allianz  für unrichtig.
Es bestehe zwischen beiden Mächten nur eine aufrichtige,
enge Freundschaft. — Die „Jeni Gazetta" meldet, daß der
Grotzwefir und die Minister des Äußern und des Innern
einem ihrer Mitarbeiter gegenüber entschieden in Ab¬
rede gestellt, daß Meinnngsdifferenzen im Ministerrar
beständen.

Petersburg, 81. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Die „Nowoje Wremja" teilt den Wortlaut der von dem
russischen Botschafter in London an das Ministerium des
Nutzern angeblich abgesandten Depesche mit, nach welcher
das Londoner Kabinett im Prinzip damit einver¬
standen  sei , die D a r d a n e l le n f r a g e im Sinne
Rußlands zu lösen, es jedoch ablehne, die Frag- in das
Konferenzprogramm einzuschließen, weil die öffentliche
Meinung in England ungenügend vorbereitet sei.
1 Petersburg , 81. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
'Der Kronprinz von Serbien  empfängt heute im
WintcrpalaiS den Präsidenten der Duma und mehrere
Dumamitglieder.

wb. Bari , 31. Oktober. Der montenegrinische
Ministerpräsident ist nach Montenegro abgereist.

Darmstadt , 31. -Oktober . (Eigener Drahtberichl .)
Die „Darmst . Zitz." veröffentlicht eine Mitteilung
des Hofmarschallamts , welche die in den Zeitungen
verbreiteten Gerüchte, die Großfürstin Sergius
von Rußland,  geborene Prinzessin von Hessen, sei
in ein Kloster eingetreten , als unwahr
bezeichnet. Dir Großfürstin sei im Begriffe , ein
Snfiiiiti zu gründen , dns iin o.Hgemeinen oert Eunuch-
tun gen unserer Diakonis  s e !i - An  st a l '. eit ent¬
spreche jedoch mit der Armen - und Krankenpflege me
Gemeindepflege in den verschiedenen Stadtvierteln
Moskaus verbinden soll. Die Anstalt umfaßt außer

!dem Häuserkomplex auch einen Garten , in welchem sich
das W o h n h a u s der Großfürstin befindet, die hier
demnächst ihren dauernden Aufenthalt nehmen würde,
um sich’durch persönliche Oberaufsicht dem Wohl der
Anstalt ganz widmen zu können.

Rostock, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Gestern nachmittag wurde kurz vor der Einfahrt des
Grotzherzoglichen Paares  vom . Weichen,
warter auf Weiche 21, die der Großherzoglnhe Salon-
wagen postieren mußte , eine Knallkapsel  ge¬
funden. Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung
Nngeleitet,

Budapest, 81. Oktober . (Eigener Drechtvericht.)
Kaiser Fra  n z I v se p § ist heute mittag ffn Hofson-
dcrzug nach Wien  a b g e r e t st.

Heidelberg , 31. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Heute früh ist der Feuilleton -Redakteur des „Heidel¬
berger Tagblattes ", Professor Leo Ziegler,  auf
dem Gange zur Redaktion  von einem Schlag-
anfall  getroffen worden und kurz darauf gestorben,
im Alter von 66 Jahren . Er hat sich als klassischer
Philologe durch Herausgabe namentlich biblischer
Handschriften einen Namen gemacht.

Hamburg , 31. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Heute morgen erschoß der 21jährige Kellner
eines Restaurants in denKolonnaden die 17 j ä h r i g e
Tochter  seines Wirtes , welche ihr Verlöbnis mit
ihm aufgehoben hatte , und verübte dann S e I b st -
mord.  Das Mädchen war sofort tot , der Täter starb
auf dem Transport ins Krankenhaus.

Petersburg , 81 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
Journalist Mentschikoff  strengt die Klage wegen
Vertäu m düng  gegen den Journalisten Tabumoan,
weil dieser Mentschikoff beschuldigte , von der hiesigen öster¬
reichischen Botschaft bestochen worden zu sein.

Ksizts SarrdeisnKchvichten.
Berliner Börse.

Berlin , 81. Oktober. (Eigener Drähtbericht.) Im
Anschluß an die gute Haltung der Auslandsbövsen war
die Tendenz der heutigen Börse Hei andauernd großer
Geldflüisftgkeit zu Beginn s e st. Auf allen Gebieten
wiesen die Anfangskurse Besserungen  auf , zum
Teil auf Deckungen au§ Anlaß des Wochenschlusses.
Seitens der Spekulation wurde aber wieder sehr große
Zurückhaltung  beobachtet und infolgedessen be¬
schränkte sich der GoschästSverteHr nur auf geringe Um¬
sätze. Nur sür deutschc Anleihe  trat größere
Nachfrage hervor, unter deren Einfluß Lproz. Reichs¬
anleihe 0,18 Prozent gewannen. Auch russische Anleihe
von 1992 stellte sich etwas fester, Banke  n u-m nicht
mehr als Vi  Prozent Höher. Etwas bedeutender waren
die Kurserhöhungen einzelner Hütten werte,  im
ZusammenHangmit der bevorstehendenTrennung des
Trvtdendenschetnes. So gewannen Bochum er an¬
fangs 1,25 Prozent. Dagegen unterlagen KoHlen-
a kt i e n Abschwächungen auf die Meldung von der Ein¬
legung von Feierschichten im Ruhvgebiet wegen Absatz-
Wangels. Jur späteren Verlaus trat allgemein bei den
Mont  a n w e r t e n eine lebhafte Stockung zutage, aus¬
gehend von Laurahütte, die unter dem Einfluß un¬
günstiger Mitteilungen in der heutigen Generalvevsamim-
lnng über 1 Prozent abgaden. S chi ff achr t s a kt i e n
konnten ihren Kursstand bei Rückkauf um tzh Prozent
erhöhen. Elektrizitätsaktien  schwächten sich
etwas ab. Bahnen  ruhig : Amerikaner behaupteten
ihren Kursstand nicht. Nur Prinz -Heinrich- und öster¬
reichische Bahnen zeigten gute Haltung. Tägliches
G e l d 3% Prozent. R e nten  still . Bahnen zogen im
Verlauf % Prozent an. Amerikaner Bahnen schwächten
sich rm späteren Verlaus weiter ab. Die Börse schlotz
für Montanwerke wesentlich befestigt, da die Schlußsätze
des LauvaberichteS günstiger lauteten als die anfangs
an der Börse verbreiteten Berichte. Phönix nachträglich
wieder abgeschwächt auf Sen Gencralversammlungs-
bericht. Judustrlewerte des KafsamarAes bei ruhigem
Geschäft vorrviogend fester.

Liulendunsirn aus dem Feftrkrelft.
(Auf Nüösündung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedendsn, nidp

verwrirdeten Einrendunaen tann sich die Redaktion nicht einlatten.)

* Kreisarzt und Feuerbestattung.  In der
Sitzung des Abgeordnetenhauies vom 20. Oktober gab Finanz¬
minister Freiherr v. Rheiubcrben eine ausführliche Darlegung
über die Aufbesserung der Beamtengehälter und betonte u . a .,
daß alle höheren Lokalbeamten mir akademischer Bildung im
Höchstgehalte den Regierungsräten gleichgestellt werden
sollten . Nur bei den vollbesoldeten Kreisärzten (und Den
Oberförstern ) sollten 300 M . auf Neüenbezüge angerechnet
werden . Daß diese Nebenbezüge für die Kreisärzte meist
wesentlich höher sind und daß dazu die Feuerbestattung unter
Umständen außerordentlich beitrügt , soll für Wiesbaden mit
einigen Zählen belegt tverden . Im Vereinsjahr 1906/07
fanden von Wiesbaden aus 81 Kremationen statt ; in diesem
Jahre (1907/08 ) waren es über . 160. Der Kreisarzt hat nun
bei ' jeder Leiche, die zur Einäscherung nach einem Krema¬
torium gebracht werden soll , die amtliche Leichenschau vorzu¬
nehmen und ein Gutachten darüber abzugeben , daß der Ein¬
äscherung keine Bedenken entgegenstehen . Für diese Leichen¬
schau rechnet der Kreisarzt 12 M . und für das Gutachten

' m also 18 M . bei ie " - * . ~
1906/07 1408 M .,

im ganzen also 18 M . bei jeder Kremation . Das macht
für das Kahr 1906/07 1458 M ., für 1607/08 über 1800 M.

wird , was ja nur eine Frage der Zeit tft — das :st etne tnter
«ffantc Frage , auf welche die Feuerdestattungsvereine ihre
Auffnerksamreit beizeiten richten sollten.

* Wir sind gewiß dafür , daß Unternehmungen auf kultu¬
rellem Gebiete jednwgliche Förderung erfahren und finden es

daß die Säle des Rat-
hergegeben
adtvalastes

mit ' profanen Plakaten „K u n st - A u s st ellu  n g" ver¬
unziert und damit den Eindruck eines kostbaren , ^ auwer -i,
stört . das will uns nicht « - fallen uns c< .erg, -tzt B/lchav - an
den Magistrat die Bitte , künftig hierin Wandel smuffcn zu
wollen . Man bediene sich der naheliegenden Laternen¬
reklame . _ r -

* Als Mißhandlung der deutschen Sprache
mutet es einem an , wenn man die .,letzter Tage verteilten
amtlichen HauSttstest durchgeht . Da ist in  ver Rubrik 6 zur
C!iikommsn -?anaabe unter oen Eigenschaften : ob Later,
Mutter , Sohn . Tochter , Kriecht , Magd , Geselle , last not least,
auch der „c harn b r e - e .. r n i s t anfgefuqrt , zu deutsch
h - ißt das : „Bewohner eines eingerichteten Zimmers " um
nicht „möblierten " zu sagc :u Das wäre wenigstens dcutfch
und auch gemeinderständliil rumal nur uit  wenigsten zur
Ausfüllung der Hauslrstc Tu - fuien Franzo -nw verst
Und deshalb schon sollte man einen solchen Amtszopf er¬
barmungslos abschneiden . Or.

* N adfahrersch in erze  n . Auf den ! P 0 st h ofe nr
das Radfahren verboten — warum . daS werft nur teanu
BurcaukratiuS ! — und sogar eigens ein Mann ^ installiert,
der etwa Zuwiderhandelnden das Verbot eiuschärst . 0 s » t
Ne bruit vour uns omeiette ! Der Beamte könnte doch zweck¬
mäßiger beschäftigt werden und es wäre wirklich an der p "ii,
mit dom verrotteten alten stopf aufzuräumen . Mutz venu
immer und ewig bevormundet werden ? Der Postoos ist jo

groß , daß Kollisionen von radsahrenden mit nicht radfahren¬
dem Publikum — es müßte beim ein Teil , etwa , in Trunken»
«heit, es darauf anilegen — absolut nicht zu befürchten find.
>— Noch ein Wort über den schauderhaften Zu stand 2 er
Coulinstraße.  Mußte denn , wenn cs sich auch nur

so lange egen Ick

jÄbst zu viel werden , aber leider wirb cs bei dem srormnen
Wunsche bleiben!

ifmnümi- Nachrichten.
Ktandesamt Kirbrich.

Geburten:
18 . Oktober : dem Eisenbahnschafsner Peter Achlaabt e. %.

Fuhrunternehmer Wilh . ZKriesfelder t . © .21.
21 .
22.
23.
23.
24.

26.
28.

dem , , .
dem Polizeisergeant Richard RießlaNd e. S.
dem Weichensteller Michael Dekarski e. T.
dem Bäckermeister Sigmund Heid e. T.
dem Schreiner Peter Petri e. T.
dem Großherzog !. Lupemb . Domanialrat Fr :eh.

rich Goedccke e. S.
dem Taalöhner Alfons Homeher e. T.
dem Fabrikarbeiter Julius Frasch e. T.

Aufgebote:
.Bautechniker Joh . Heinrich Schwalbach in Biebrich mit Anna

Emma Marie Müller daselbst.
Möbelhändler Hermann Henze in Wiesbaden mit der W » » e

Maria Wicker» aeib. Gießler , in Biebrich .,
Kaufmann Robert Kuhn in Biebrich mit Katharine Nader in

WieZibaden.
Eheschließungen:

Maurer F . Reitz in Biebrich mit Wilgolminr Schneider das.
Schlosser Karl Georg Willi . Martin Koch in Viobria ) mit Elisa¬

beth Ebenig daselbst
Fabrikarbeiter Wilhelm Köhler in Biebrich mit Hermine

Pauline Mehcr daselbst.
Schmied Wilhelm Raab in Biöorich mit Karoline Luise

Fischer in Wallau.
Taglöhner Gustav Adolf Müller in Biebrich mit Karoline

Elise Dusedann daselbst.
Depotavbeiter Gustav Kurt Störtzel in Biebrich mit Christine

Ruminh in Wiesbaden.
Schlosser Gustav Konrad Friedrich in Wiesbaden mit Maria

Antoni in Bidbrrch.
Straßenbahnschafsner Adalbert Andrä in Drebrich mit Anna

Barbara Roth in Frankenthal.
Schreiner Karl Oswald Scholle in Biebrich mit Maria

Christine Schäfler daselbst.
Sterbefälle :

23 . Oktober : Witwe Wikhelmine Karoline Luise Raab , geL.
Gicsch , 87 I.

25 . „ Ehefrau Luise Christine Rohr , geh . Horz , 68 I.
26 . Schlosser Wffhclm Sauer . 28 I.
26 . .. Marie Johanna Wilhelmin « v. i>. Hehdt , 26 T.
27 . Sebastian Jordan Grandl , 7 W.

Ktanbeoamt Grbcnhrim.
Geburten:

24 . September : dem Schsthm . P . Dreßler e. T ., Tilly Emilie,
dem Zimmermann Christian Bohrmann e.26.

T .. ^ rida Amalie.
9. Oktober : dem Fruchiihändler Hermann Weis e. S -, Jse-

dor Ludwig . ^ ^ . .
10. „ dem Wogewärter Frz . Gros e. ,T .. Emmtz Lyd '.a.
14. „ dem Kaufmann Heinrich Christ e. T ., Elfe.
18. dem Schmied H. Steiger c. T ., Karolrne Mrna.

Eheschließungen:
Schachtmeister August Knch in Erbenheim mit Margarete

Angelena Greb daselbst.
Sterbefälle:

14. Oktober : Maurermeister Karl Konrckdi , 60 I.

Geschäftliches.
öxira,

■utevie
(9QV

tAl &ihvAStMüXUr  ScliVh,elVer «l
ClUa "-i/«,‘/R fu

L

in allen G . H . i- UgkNbÜtll,
Preislagen. Ecke Markt- u, Grabonsiramemväsdie _

pSJST*" Bevor Bie sich photographieren lassen , betrachten
s die Schaukasten von f*3 .lfl Schäfer , ciu .v Kheiustraese 43.

Bei

ötTcr Art rmpf . arztl.
Autor , o. hervor . Wirk.

OVermeyer's

Ha utkrankheiten
Herba -Seife

Zn b i. all .Apotk,. , Drog . u. Bar ? p Stck. 56Pfa . u. 1 Mk. g

'zahn-CREME
pSK - Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prowekt des

JttstallationS -GrschLjtS s » ».er Me »«iagcr , WieSvaben.
Fricdrichstraßc 21. bei.

Dio Worgett-Attegabe rrrnfatztL0 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Tstustricct?
Kinder -Zeitung " Rr . 22, ferner i Tondcr vcclage für Ste Diadt.

rrcimng: rn  Eck .ul re vom Brühl

B-r«mw°r»Na«r « ttaNeur k-n P - MU und Handel: A. He,erhörst : für
Nniiüetvv, Svort -Md uulerh . TeU- I . » ais : er ; ,ur « " »«adever « achnchte,,:
L Röthcrdl ! für » a (iout |<4e « «ckrichten . Aus der Umgebung und EenÄii.
iaal - ei aiefenberß ; für mp «n, «iaen und R «« »men : H. D - rn - u^

pruck und p -rlag d« L ^
ämrlich in Wiesbaden

chelj-eirbergjchs:!'. ^ of-Buchdraire« - is V&t&hntni.,
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haben wir uns entschlossen , schon heute unser enorm
grosses Lager in Damen -, Mädchen- und Knaben-

Konfektion , sowie Blusen , teils bis

Er die lüfte M  »
zum Verkauf zu bringen . Sämtliche nach Hunderten
zählende Konfektion sind erstklassige Fabrikate , sowie
grösstenteils neueste Stoffe und Schnitte . Unsere Läger
in Damen-, Mädchen- und Knaben -Konfektion umfassen

heute einen

S-1 f\ |/ani/ ! fiir ! gemusterter Stoff, lange ' H j*
Aösl Jacke oder Liftform . . > '

jj1 h  O r »5/ f O Sfl melierter Stoff, auf Futter
mit breitem Revers . . .

i ^Äpf/anS/IosrS aus  vlagonaistotfen , kurze HZq>
aScäOri ''Oofl ^ Bt3IO schicke Liftform . . OO ©***"

a, |s rsinvf0llenem  Tn oli auf J  £
£äUI %OI l !i* l 0 141 Seide , kurze od . lange Form Tv #" "

Pif ' l/onl/ifli 'd ausItt Tuoh oderDia s° nal- fiK
dC&OriU *I Öl Ul Directoire -Fasson . . .

Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot

aus gestreiftem Stoff, in englischem
Geschmack, breite Kragen . . 7.50

aus gemustertem Stoff oder Cover
coat mit Directoire-Klappen , .

aus Chevron oder Diagonal , neueste
anliegende Form . .

11.50
16-

aus neuesten englischen Stoffen, i
Directoire -Fasson ; . . . . . . . fwf _tc »’"”'
aus la farbigem Tuch, neue Form,
halbgefüttort . .

Kostümrock “ T 1.95
Kostümrock SLÜT. .Ck"0‘: 2.45
Kostümrock“IS * 6.75
Kostümrook, SKT’. “E.‘“Ml“”12.-
Kostümrock 17-
KostümrockX uTT: .T“ 23.-

E;V.- -

Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse

J Baumwoll-Flanell , schöne Muster . *> pfg.

, Baumwoll-Flanell , gestreift od. kariert ^ * T 0

, reine Seide in hellen Farben . . . . 3 » 9 5

gefüttert . «LöU
aus crdnie Woll - Batist, Acrmel mit A A
Entre-deux . . O » */ \ l

aus Tüll, sehr reich garniert , mit -fl iy
Spachtelstickerei . . *

Ia r*I/ofl in grfln’brann’marine Iß KA
I & mit Tresse eingefasst o

Lift -Form mit Besatz in
schwarz und farbig . . « O»

, lar >f/n | 4 raitt ellange Form, auf
«Uully 1 »» Seid« mit Garnierung . Lr

Samt
Samt-Jackett,
Samt
Samt
Samt

-Paletot,
■Paletot

38.-lang» Form , auf Seide
Direotoire- Fasson mit A A

j Tressengarnierung . . tät t/

Mädchen
Mädchen
Mädchen
Mädchen
Mädchen
Mädchen

Hau Cheviot mit
KielorAbzeichen
aus grau u. blau,
engl. Stoffen. .

-Jackett,
-Jackett,
-Jackett,”K“IAta’g'"n
■Kleid,
Kleid,
■Kleid,

blau u. braun
aus einfarbigem
Stoff . . . .

1/1 ! rS aus W°H. einfarbigem
l\ tUiil , Stoff, Blusenform .

Phantasiestoff, Ein¬
satz u. Gürtel . .

4-
8.-

11 -
5.75
8.75
12 .-

K13
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'/ ausschliesslich nur beste Konfektion zu Siorreilfi billigten jPrel &esie

Dir ©ktoir ©-Kostüm©
aus feinsten Herrenstoff-Qualitäten, Paletots auf Seide, RilL

Extra -Saison-Angebot czftil l” « »

Diagonal - und Tucla -Kostikme,
neueste Farben, hochelegant verarbeitet,

besonders preiswert SU. LG, 45  Mk.

Engi . Paletots
in vielen Stoffarten mit neuen Revers . . . s§ E^ , iHf{.

Diese Piecen hatten wir Gelegenheit, hei unserem letzten
Einkauf in Berlin von allerersten Fabrikanten zu noch nie
gekannten Preisen zu erstehen und lassen diese Vorteile

unserer Kundschaft voll und ganz zukomman.

Sörcligass © SS, Ecke Friedrichstrasse. K75

JL Leviii , Bankgeschäft
Hamburg , NeaeA-B-Cstrassc 8.

etabliert S.88SJ.

Streng reelle Ausführung
aller an den EUPOpäiSCheil BÖPS8S1 gehandelten Effekten

Wochenberichte tind Speiialaushiinfte gratis.

F200

Illustrierte« Katalog kostenlos.

i«
KZeftevfrefö-Sofcrs.

NJf- Keparaturen billigst. -WLL

Konkurrenzlose Ans führung.
Billigste Preise.

Crötzte Auswahl.
.M.«ZOZWZŜ ©ip ©l,

Spezialist für
Englische Leder-Sitz-Möbel,

' 11  Niehlstrase 11.
Telephon 2912.

LMMHWkg

kiNlUmsshlülg
1235

Mme WrMMeii.

B « Ä » r Hilft
Nikolasstraße 24.

Terrakotta. Alakajler iinfc
Imitation. AolMmeil.

F * Asithenisas,
Bildhauer.

Hröt cruH WrrterricHt irn
Modeffievsn.

mam  Cafe tiiid Speise - HXestaarant.
Bis jetzt erstes rnd ältestes am Platze. Vorzügliche Küche.

Mittag- und AbenStisch in und außer dem Hause.
Lranienstraße2. perfekte Kochfrau.

g 'W B gga

N
Nähmaschinen

mit
diesem
Schild

versehen
sind.

1000

| 100 Jlüffctiimraec.
WilheVm Urner,

,Platze MilvalkaOrßr.. Mekrlßjßratz 48. nahe Kaserne»
J .. i ii ii ii iiiiiiihiiiii  iiiiiiiiii ' iiiiii iii iPimi iB»iiiiiiiiiiw ii ii rriii iii i r>>

8  ZW « KM € ».
Niiiimascliiacn Act-Ges.,

Wiesbaden, Keupsse 21.
Eigene Reparatur -Wert .Stätte.

Slfenbein-, Schildpatt-,
Celluloid- and Slenhoizwaren

sowie alle

Toitette ~jlvflk 6 l In SUber
auch

Bon besten Haaren! I

komplette Oürsten-Garnituren, Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in grösster Auswahl
zu den Ü3M̂ biliiaste -a £*rciseEt hei

Ir .M.WST 2dÄM
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer
und französischer Spezialitäten

Wiesbaden , Frankfurt a. 31.,
Wilhelmstr . 30, Fernspr . 3007. Ksiserstr . 1.

Versünö pp Nadumiiie. Illustrierter Kata.oi kostenlos.
Anfrriigungvorr Scheiteln , Perücke » .
!stöp°en , ockeu, Unterlagen , 1342

Z Feinste Ar .Riurung. BUl gste Preise.
31 . UHril >, spiegelgfffc 1.
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Alb ©nuiiaig;, Novemnilberoo

welche nicht weiter geführt und
durch neue ersetzt werden sollen

Ein Posten Tischtücher, prima Jacquard, für6 Personen Mk. für8 Personen Mk. 4 e5°
Ein Posten Servietten, prima Jacquard, Dutzend Mk. ©.®°9 Mk. 8 «̂ und Mk.
Ein Posten Handtücher, prima Jacquard,Dtzd.Mk. Dtzd.Mk. Gerstenk.Dtzd.Mk.

Gleichzeitig ausgelegt

mit Pi *eisei *massraaanc

trübgewordene Damen-Wäsche una moaene,
sowie

Matinees, Morgen rocke , Batist -, Spitzen - und Tüll -Blusen,
seidene und Flanell -Binsen,

Jnpons , weisse Stickerei - und Spitzen -Bö’cke.
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Voltz L Wittmer
Wilhelmstrasse 10. Telephon Nr . 343.

Sanitäre Anlagen
jeden Umfangs

in feinster, hygienisch vollkommenster Ausführung.

Be- und Entwässerungen,
Kläranlagen.

Spezialität: Badeanlagerc
für Private und öffentliche Anstalten.

Einrichtung von
KurbäcSsrn, Sanatorien,

Krankenhäusern, Kliniken etc. etc.
in technisch vollendetster Form,

Zentralheizungs-Anlagen
Dampf-, Warmwasser- u. Luftheizungen.

Zentral-Warm wasser-Bereitungs-
Anlagen.

Elektr. Licht- und Kraftanlagen
Telephon- und Klingel-Einrichtungen.

Marmor- und Fliesenarbeiten.

Eigene Werkstätten
für Bronzegiesserei, Kupferschmiede, Schlosserei,
Metalldreherei, Blechnerei, Schreinerei, Glaserei.

1301
Sleparatsirsra jedes * AHi werden prompt erledigt » Kostenanschläge bereiftwiSligst.

• Inhaber:

li . l &ettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Speditian a . .Uüiieltransport,

Bureau: 3 Ikolasstrasse 3.
Aufbewahrung  von

M5  b eln , Hausr at , Privatgütern,
R eisegVp  äelc , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  eto . etc. i
I/aEerräiitsie nacli sogenannt.
Wilrfelsystena , Slclaerl . eits-
liammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fächern für 'Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. untor Verschiuis der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Pf Auf Wunsch Besichtigung

einzulngernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. 874

Liebhabern einer milden
und würzigen

Zigarre
empfehle ich als be>. preiswert:

Ortrnd

7
pf., 100 Stück Mk. 5.50.

Mova
Pf., 100 Stück Mk. 6.50.

(SäS; Sclintxengel
o pf ., 100 Stück Mk. 7.50.

August Engel,
Hoflieferant.

1424

Hüte,
tück modereinige 100 Stück moderne Muster für

den halben Preis, znrückgesetzte Von
LO Pf . an. Hübsch garniere»v. L5Pf.au.
Grösste Auswahl wunderhübscher Hand-
orveiten » leicht zu arbeiten, fertige von
3 chs. an im L' andarveitSgeschäft
Coidgaffe 2 (dicht an der Häfnergasse).

IM Um
alter Systeme,

ans den renrnn*
miertesten Fahr-
Deutschlands, mit
den neuest«, über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
^ emps. bestens
!R,rtenmblnng»

.° ■v -J-  Langjabri get- . •-4OP-MAM« Garantie.
K*'« d « S' ais , Mechaniker, 1!45

Kivchgaffe 24. Telephon 3764.
Lrgcuc öieparatur «Lverkstätre.

rti

Ueber Kaemaeolade
äussert sich in einem wissenschaftlichen Gutachten vom
26. Oktober 1908 Herr Professor D. A. Junghahn , Privat-
Dozent a. d. Königl. Technischen Hochschule, Berlin:

Durch analytische Untersuchung, sowie eingehende Besichtigung der
Fabrikation, habe ich festgestellt, dass HAEMACOLADE aus besten, einwands¬
freien Rohmaterialien erzeugt wird, welche auf maschinellem Wege sorgfältig
und mit peinlicher Sauberkeit gemischt werden.

Im Vergleich zu dem niedrigen Preise zeichnet sich das Präparat durch
seinen bedeutenden Gehalt an Kohlenhydraten , blutbildendem Hämoglobin,
Eiweiss- und Fettstoffen vor vielen ähnlichen Produkten vorteilhaft aus, und
ist seine Zusammensetzung insofern als eine sehr zweckmässige zu bezeichnen»
als es alle für eine intensive Ernährung des menschlichen Organismus erforder¬
lichen Verbindungen im geeigneten Verhältnis in sich vereinigt, während es
andererseits frei ist von allen schädlichen Substanzen, aromatischen und
medikamentösen Zusätzen.

Die feinkörnige Beschaffenheit des Präparates macht es geeignet zur
schnellen und bequemen Bereitung von Getränken aller Art.

Infolge des hohen Nährwertes, sowie der leichten Verdaulichkeit ihrer
Bestandteile und insbesondere auch ihres Wohlgeschmackes wegen stellt
Haemacolade somit eine äusserst wirksame und bekömmliche Kraftnahrung zu
dauerndem Gebrauche dar, wie es ja auch durch die mir in grosser Zahl vor¬
gelegten ärztlichen Original-Gutachten bestätigt wird.

Prof. 0. A. Junghahn,
Privat-Dozenta. d. König!. Techn. Hochschule,

Berlin.

F200

Billigste Bezugsquelle für
rm

ist

Wölf HfläSO, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeteis - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Koste zu jedem Kreis . 147g

Ein Versuch mit „Doxa “ wird jede Hausfrau überzeugen. — Gratisproben mit Broschüre franko
> aus der Fabrik : „‘Werner Breuer , Cöln -Rodenkirchen 1

Feinste Qualität! Billiger Preis!

Frauen-Sterbekasse.
Stcrberenter 500 Mk. —Beitrag t

50 Pf. für den Sterbefall.—Eintritts¬
geld: 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk-
— Die im 22. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Slnfnahme, auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitglieder Frauen
Conrad , Frankenstr. 21, » Feste,
Hellmundstr. 17, « JfscI», Stiftstr 10,
Heil , Jahnstraße 17, Hem , Sedan-
stratze 4, lüw , Etlenbogcngasse 8,
Meyer , Hermannstr. 22, OpTer-
»nmin . Hellmundstr . 56, m . Küster,
Walkmühlstraße20, Schneider,
Westend str. 22, Scliwerdel , ^elenen-
straße6, sowie die Vereinsdienerin Frau
8te » ern » ^ el , Frankenstr. 23, jeder¬
zeit entgegen. F332

Fabriklaiser in

Treifci « Riemen
von der Firma

Anton Heim & Co., Hamburg,
anerkannt bestes deutsches Fabrikat

bei Kl 89
P. Ä, Stoss Nachfolger,

Taunusstr . 3 . Telep lt . 83t.

Kanzler-
Schnellschreibmaschinen,
eistungsfähigste Maschine in der

Praxis , mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen (dauernd sichtbare
Schrift in verschiedenen Farben

beim gleichen Schriftstück,
dauernde Zeilengeradheit , nur
einfache Um Schaltung,10-Finger-

Griffbrett ete.).
Inhaberin des fifleister-

schaftspraisesfür Deutsch¬
land, des Weltrekords im

Schnellschreiben
und vieler Aufzeichnungen,

Medaillen und 1. Preise.
Ferner die

Sun - Schreibmaschine
mit unüber¬

troffener
schöner sieg.
sohrift, zum
billig. Preise

von nur
fflk . SSO.

Kein Kinderspielzeug, sondern
für jede» Geschäft verwendbar,
sehr stabil gebaut, empfiehlt die

General -Vertretung
Schreibmaschinen - Haus

Hermann Bein,
Rheinstr. 103.

Vorführung und Probeabgabe
ohne Kaufzwang. Gelegenheits¬
käufe eingetauRchter Systeme
billigst. — Unterricht (auch
abends) in allen Handelsfächern.
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SBiff Sflimflich © Daiticn «Konfektion!
- -- 1 grosse Posten Damen «Konfektion zu nachstehend Biff»i *s81!fosS ^I ©S © oelie kommen

rkauf:

Serie I: 'KÄS- osMme  jetzt Ulk
Serie II: Jackeil -KostÜme Ifl,

Wert bis Hk . 60 .— ^ SäL ®J JLf_®8.jHS
Serie ui : JTacken -Kostüme Uffir

Wert bis Mb . 150 .— J ^ L- 1?ÜL NL

^GLLZ « und PlÜSCh - Jacken und - ]
zu absolut ko « knrrenzlo s billigen Preisen

Abendmäntel zum Aussuchen (Wertbis Mk. 150.—) ATk » Z
Lin grosser Losten warmer H^ZLZGtOTG . . . . von M .U
Auf Seiden - und Spitzelt - ISIfS &esa o-ewähre

.rf&Miaefcämyäii'm
amtsügsimm

zu Wiesbaden . E. &.  Nr . 9.
Aufierordentliche

General-Bersammlung
findet am Dienstag , den 8. Nov.
1908 , abends « Uhr , im Lokale zur
„Germania ", Helencnftr. 25, statt.

Tagesordnung r
Antrag Von 6 Mitgliedern „Um»

v'artdlung der « ingeschricbenetr
Hilfskasse in eine ZnschuKlasse".
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen der Mitglieder wird dringend
ersucht. i<; 830
_ _ _ Ter Vorstand.

armor - und QJaamaten 'af/en Îndustrie

(&u9-OesterfingcKacßf)  i
.28 . ffrändungsjahr CGclcpßon 509.  3 *

Wiesbadener
Schnhwaren - Eousnin G . m . b. H.

offeriert
VW- Herxeuftiefel"HDj

in den allerfcinften Lederarten, die n'cht
mehr in sortierten Groben vorhanden

sind, jetzt zu

® 7i5  unb 8 ” -
Der Wert ist ein weit höherer.

Hausschuhe
110_

mit Ledersohle und Filzzwischen- -fl SS
sohle, nur prima Ware . . 1

Tuchschuhe mit Absatz und -fl 95
feinem Einfaß, alle Größen,

Leder-Hansschuhe . . . .
Salonschuhe in feiner Aus» *> 75

führung . <&
W -itze Glacö -Leder -Salon - «soo

schuhe . ö
Weiße Glaeö -Leder -Schnür - 075

schrrhe . »>
Guttalin , beste Creme, Ledcrfett»

Wich e» Sohlen z. Einlegen, Schnür-
sentel u. dergl. zu Miitzigsren Preisen.

Jegliche Reparatur
besorgen wir sauber und prompt.

II . iöaumaferfaßen ßandßung.
dpezial -Abteilung für Ausführung von
iBodenbelägen in Kfpsaih-,Hon- und
‘Cerramopfaiten . andbeßfeidungen
in glasierten (Wandplatten . UST̂ cTUSr
cOertreiung und Hager in Kßlh , Zement,
(Qcrblendsfeinen , dchwem ms teinen, Gips,
Sips - und Zementdielen etc. Uc/~USd

I L// [armörwaren -- ctabnk.
Anfertigung aller Hau -, KXöbel- und
GCunstarbeiten in Ufarmor -, Granit und
dyenit . ßfffpdernste maschinelle Hin¬
richtung . Großes Hager in Kphmarmor,
sowie in fertigen Kaminen , (Wasch-
tisch - etc. Hatten , clpütsteinen etc. ‘Über¬
nahme der einschlägigen ‘Reparaturen.

rer - -ms
in jeder Länge geschnitten ä Ztr . 1.40,

VW^. Anzündeholz «*ip®
fein gespaltenL Zir . 2.20,

W * Brennholz
h Ztr . 1.30 frei ins Haus . IV197

Ottmar Hissiiiüe . Brennholzspalt.,
Tcleph. 488. Kapellcnstr. 5/7.

Bestellungen nimmt auch Herr
'S*. BBalin , Kirchgasse 51, entgegen.

e **** * ^en kaufen kau,

Trotz der grundgediegenen Ausführung und hocheleganten Formen kosten ausgestellte Einrichtungen , bestehend aus:

Speise-, Herrn- oder Wohnzimmer, Schlafzimmer und Küche
zusammen M 'k . 88 ^ 8 «-

Lehe Zusammenstellungen einschließlich Salon zu Mk . JBSSS » » » « — . SOO ® .—, OL « ®. _ . bis zu den hochele - ar
smd in unserem Hauptausstellungshause (za . 300 Zimmer ! stets lieferfertig ausgestellt.

19 KirchgaNe 19
an der Luiscnflraße.

Nur prima Stoffe 1322
f. Damenkostiime, Paletots , Herren- u.
Kuaben-Anzüge u. Hosen bedeut, unter
Selbueiukaufspr. KirchgasseS. E. Arendt.

viril rnd lcnl beseitigt durch

® eo *ff Schwab , « roasli . Mess . Hofl . , Mcidelbergemtrafn e » 8 » .

B*aaa3Eararaaamirsj Gs °ÖSSf '2S IK̂SSilSSS (fS© S* SäPJSBIcSlI©
für komplette Wohnungs-Einrichtungen in allen Preislagen.

fifabrikationa «, Ausstellnng «- « . Lagerräume einscltl . nolztrochauagsanlaeea za . lOOOO qn
^ Ilauptaiisstellniig 'sliaiis und . Fabrik Heidelbera 'ersfrasse 130,

Filiale J>avmsta <it , Rheinstrasse 39 , Filiale Frankfurt n. M., Kaiser-WÜhe!
3 AiiseteUnnsshhnser , 3 Hälfen . 1 ® Etauen.

ohne Giftschein erhältlich.
Grösse 12 3

Wanzentinktur . M. 0.60 1.— 2.—
Flohtinktnr . . . „ 0,60 1,— 2|—Hasse - » und
Schwabenpnlrer . „ 0,40 0,80 1,50
Kiitfenpilleu . . . „ 0.60 1.— 9.—
Mänsepilleu . „ 0 .60 1.— 2.—
Feldmäasepillen . „ 2.— p. ' /« kg

,i 3.— p. Vi kg
General -Depot : F . IW. Audreae,

"VIiesbaden . Depots :Adler -Drogerie,
Viktoria -Drogerie ,Rheinstr ., Central-
Dro . erie , Friedrichstr ., Kronen-
Drogerie , He lmun str ., Löwen-
Drogerie , IVellritzstr ., Germanin-
Drogerie , Bheinstr ., IV. Graefe,
AVeb-rg sse , Ed . Brecher , Drogerie.
■Kfeugnsse, A . Cratz,Drog ., I anggasse,
O.Lilie , Dros ., Moritzsti ., Chr .Tauber,
Drog ., Kirchg . (Z 9/ 60947) F16

AA
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Nur solange der Vorrat reicht
Fortsetzung nächste Sei^
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Fortsetzung.

Damcnvatist -Taschentücher m. bt . Kante 1 Dutzend 1
Seidenbatist -Tücher f. Damen , m.  bt . Kante , y3 Dhd . ]
Seidene Damen -Taschentücher s Stück :
Seidene Herren -Taschentücher 2 Stück ]
Spitzcn-JabotS mit Stehbund , hochelegant, Stück 3
Weißwollene Motor -Scarfs , prima Qualität , Stück 1
Wollene Knabcn -Sweaters Stück 1
Weißwollene Damen -Untcrtaillen mit langen Aermeln

Stück 1
Valencienne -Spitzen Stück, 11 Meter 1
Tüll - u. Spachtel -Spitzen u. Einsätze, 4Z4 Mir ., Stück 1
Stickerei-Einsätze u. Spitzen, 4% Mtr ., Stück 1
Herren - u. Damen -Glacebandickiulie.

Kisscnbezügc, Pr, Madap ., m. Spitz .-Einsatz,
Kissenbezüge, gebogt,
Bunte Frauenhcmden , Vorderschl., m. Spitze,
Bunte Frauenhofen , Köper-Barch., m. Spitze,
Bunte Frauenhosen , Fancystoff,
Bunte Nachtjackcn, aus prima Biber,
Mieder -Korsetts aus solid, grauem Köperdrell,
Korsetts , hochschnürendes Fasson,
Micderschürzen mit buntem Besatz
Hausschürzen , prima Stoff , ca. 120 Ztmr . breit,
Blaudruck-Schürzen aus prima Druck,
Farbige Tceschürzen, türk. Muster,
Weiße Zierschürzen, ringsum Stickerei,
Weiße Zierschürzen aus Mullstoff , mit Stick.,
Schwarze Alpaka-Zierschürzen, extra groß,
Knaven -Schnrzfelle mit bunten Bordüren
Filztuch-Tifchdecken mit Stickerei
Ziegenfelle, gefüttert,
Wachstuche, hübsche blaue Muster , per
Elegante Sofakissen
Scheibengardinen g
Biberbettücher , gute Qualität,
Biber -Kulten , grau , mit Borde,
1 Tischtuch
Hut -Buketts,

Taffets , reine Seide , in dielen Farben Meter 85 P'
Schwarze, reine seidene TafsetS Meter 95 Pi
Tuffor , glatt und Faconne , Meter 95 Pf
Blufcnscidc, moderne Streifen , Meter 95 Ps
Jackcnbiücr, solide Qualität 2V±  Meter 95 Pj
Karierte Baumwollstoffe für Kinderkleider 3 Meter 95 Ps
Schürzen -Kattnne , bestes Fabrikat . 2 Meter 95 Ps
Poliertricher 8 Stück 95 Pf
Staubtücher % Dutzend 95 Pi
Schürzen-Siamofen 1y2 Meter 95 Ps
Schürzen-Siamosen , 140 Zmtr . breit , per Meter 95 Pf
Schürzendrucks, prima Qualität , VA  Meter 95 Pf
Einfarbige Cheviots in allen Farben per Meter 95 Pf
Kostümstoffe, solide Qualitäten , per Meter 95 Pf
Weiße Ballstoffe, hübsche Dessins , 2 Meter 95 Pf.
Schwarze Kleiderstoffe, bersch. Gewebe, per Meter 95 Pf
Blusenstoffe in hübschen Streifen u. Karos per Meter 95 Pf.
Diagonal - und Chevronstoffe per Meter 95 Pf.
Hemdenflanelle, prima Qualität , 2sh Meter 95 Pf.
Handtücher für Küche 6 Meter 95 Pf.
Weih gerauhte Croiscs sy2 Meter 95 Pf.
Hemdentuch Coupon 4 Meter 95 Pf.
Hemdentuch. Renforce , 3 Meter 95 Pf.
Hemenbtuch, prima Cretonne , 8 Meter 95 Pf.
Kockfuttcr in allen Farben 8 Meter 95 Pf.
Laillen -Köper, ca. 80 Zmtr . breit , 3 Meter 95 Pf.
Engl. Futter , ca. 100 Zmtr . breit , 1% Meter 95 Pf.
Doppelseitiges Futter , schöne Muster , 2 Meter 95 Pf.
Schwarze Futter -Lüster 2 Meter 95 Pf.
Sport -SchalS, weist oder mit bt. Kante Stück 95 Pf.
Knaben-Sweaters Stück 95 Pf.
Wollene Damcn -Untertaillen Stück 95 Pf.
Wcißwoll. gestr. Dam .-Handschuhe, 8 Knopf lg.. Paar 95 Pf.
Damen -Handschuhe, imit . Dänisch, 8 Knopf lang , Paar 95 Pf.
Eleg. seidene Tamcn -Sclbstbinder 2 Stück 95 Ps.
Hocheleg. seidene Damen -Strumpfhaltcr Paar 95 Pf.
Spitzen-Jabots , hochelegant, Stück 95 Pf.
Sioux -Taschen Stück 95 Pf.
Damcn -Gürtcl zum Aussuchen Stück 95 Pf.
Balenciennc -Spitzcn, schmal u. breit , Stück, 11 Meter 95 Pf.
Spachtel - u. Tüllspitzen u. Einsätze Stück, VA  Meter , 95 Ps.
Stickerei-Einsätze u. Spitzen Stück, VA  Meter , 95 Pt.
Spachtelstoffe zu Einsätzen Meter 95 Pf.
Damenftrümpfe , schwarz, reine Wolle, engl, lang , Paar 95 Pf,
Herren -Socken, reine Wolle, schwarz u. geringelt , Paar 95 Pf.
Herren

i, zum Aussuchen,
Wachstuch-Wandschouer
Tüll -Brises -bises
Aida-Milieux , kariert , ca. 85
Gestickte weihe Halsbündchcn
Pointlace -Stehbund
Jackett-Spitzenkragen
Pelz -Kolliers

Meter 295 Pf.
, Mtr . 295 Pf.
Meter 295 Pf.

7 Meter 295 Pf.
8 Meter 295 Pf.

6,50 Meter 295 Pf.
1 Dutzend 295 Pf.

7 Meter 295 Pf.
8 Meter 295 Pf.

6% Meter 295 Pf.
4% Meter 295 Pf.

Stück 295 Pf.
% Dutzend 295 Pf.

einen , Gersten!., Jaguard , 1 Dtzd. 295 Pf.
10 Meter 295 Pf.

Stück 295 Pf.
% Dutzend 295 Pf.

Stück 295 Pf.
Stück 295 Pf.

Hochelegantes Sosakissen, Seide od. Fantasiestoff , Stck. 295 Pf.
Halbwollene Schlasdeckcn Stück 295 Pf'
Aiitilopciifellc, ca. 70/170 Zmtr . groß . Stück 295 Pf .'
Prima Kokos-Bclour -Mattcn , ea. 46X78 Zmtr . gr .,
_ Stück 295 Pf.
Doppelseitige Steppdecken Stück 295 Pf.
Engl . Tüllgardinen , weist od. crsnnh Paar 295 Pf'
Engl . Tüll -Bettdecken Stück 295 Pf
Spachtcl -Roulcans , 1- od. 2-teil . Stück 295 Pf'
Bettvorlagen , schöne Dessins, Stück 295 Pf.
Engl . Tüllgarbincn g Meter 295 Pf'
Damastbettbezüge, ca. 130X180 Zmtr ., Stück 295 Pf .'

| Kleider- u. Kostümstoffe, früh . Preis b. 475 Pf.
Schwere Seidenstoffe , einfarb . u. gemustert,
Belour für Kleider
Kleider -Siamoscn , waschechte Qualität,
B-ttkattune , bestes Fabrikat,
Gläsertücher , halbleinen,
Prima Kleiderdrucks
Bcttkattune , schöne Muster,
Prima Drcllhandtüchcr,
Breite Unterrockstickereien
Hocheleganter Damcngürtel
Handtücher, halbl . Jaguard,
Handtücher, rein Lc' “ -
Hcmcndtuche, solide Qualität,
Tischtuch, Reinleinen , bersch. Dessins,
Servietten , prima Halbleinen,
Weiße Waffclbettdecken, schwere Ware,
Kaffeedecken, schöne Muster,

Blusenstoffe, zum Aussuchen, 2 Meter 195 Pf
Schwarze u. weihe Kleiderstoffe, zum Aussuchen,

2 Meter 195 Pf
Seidenstoffe für Kleider u. Blusen , schwarz farbig

und gemustert , per Meter 195 Pf
Staubtücher i Dutzend 195 Pf.

rein Leinen, 6 Stück 195Gläsertüchcr,
Gerauhte Pikees , hübsche Muster , 8 Meter :
Gerauhte Croiscs , prima Qualität , 2%  Meter
PclzpikeeS, prima Qualität . 2% Meter
Bett -Kattune qi/2 Meter
Hemdenbiber , dauerhafte Ware , 5 Meter :
Velours , solide Qualität , 3y2 Meter :
Fenstcrmäntel , mit Applikation, Stück:
Hembcntuch, Cretonne , 5 Meter ]
Hemdentuche, Renforce , 5 Meter 3
Weihe Waffel -Bettdecken, Stück 3
Kaffeedecken, gute Qualität , Stück 1
Bettücher, weist, Cretonne , ca. 155/220 groß, Stück 1
Damenhemdrn , Achsclschl., pr . Madap ., m. Stick., Stück 1
Damenhemden , Achsclschl., m. Stick, u . Einsatz, Stück 1
Damenhcmdcn, Vorderschl. od. Herzpasse, fest. od. ge.,

Passe oder ä jour, Bogenfeston u. Spitze Stück 1
Damenhemden , Vorderschluß, aus pr . Croisc, zum

Aussuchen ' Stück 1
Beinkleider m. fest. Volant od. brt . Stickerei , Stück 1
Beinkleider aus pr . Croisc m. gebogt. Volant , Stück 1
Beinkleider aus pr . Pikee, m. gebogt. Volant , Stück 1
Nachtjacken aus gerauht . Croise od. Pikee, Umlegkragen

od. Stehbordc , Stick, od. Bogcnfest., z. Auss . Stck. 1
Hcrren -Taghemden aus pr . Croise Stück 1
Anstandsrocke, gebogt. Volant m. Hohlsaum , Stück 1
Unterteilten , Blusen - oder Schostfasson, Einsätze, Stick.

oder Spitzen , zum Aussuchcn Stück 1
Kissenbezüge aus Spitz.-Volant oder echter Handarbeit,

zum Aussuchen Stück 1!
Stickerei-Röcke in hübscher Ausführung Stück 1!
Männerhemden aus prima Biber Stück 1!
Damen -Kleiderschürzen mit Volant Stück 1!
Kinder -Hüngerschürzen, Gr . 45 bis 55, 2 Stuck 1!
Frack-KorsettS, aus prima grauem Sat .-Drell , Stück 1!
Sechsteiliges Korsett , mit Spiral -Einlage , Stück 1!
Korsetts , Wiener Fasson, Stück 1!

Socken, reine Wolle, grau , ohne Naht , Paar 95 Pf
Ballfächcr zum AuSsuchcn Stück 95 Pf
Herren -Stehkragen , mod. Fassons , 8 Stück 95 Pf
Herren -Stehumlcgkragen , bersch. Höhen, 2 Stück 95 Pf
Herren -Manschctten , extra prima Qualität , 2 Paar 95 Pf
Hcrren -Scrviteurs mit Falten , weiß, 2 Stück 95 Pf
Herrcn -Selvstbinder g Stück 95 Pf.
Herren -Krawatten , Diplomats , RegattS , Selbstbinder,

2 Stück 95 Pf.
Herren -Krawatten , breite Form (Scarfs ), Stück 95 Pf.
Herren -Krawatten , uni , Selbstbinder , 2 Stück 95 Pf.
Herrcn -Gummi -Hoscnträger . extra prima . Paar 95 Pf.
Zierschürzen 4 Stück 95 Pf.
1 Zimmer - «. 1 Küchcnhandtuch, vorgez., zusammen 95 Pf.
1 Läufer u. 1 Milienx , weiß, vorgez., zusammen 95 Pf.
Borgezcichn. Nussisch-Leinen -Kissen mit Volant 95 Pf.
Kissenplatten Geischa, 2 Stück 95 Pf.
Borgezeichnete Waschkorbdecken, garn ., 95 Ps.
Lampcnputz- n. Topslappentasche u. 2 Topflappen,

vorgez. zusammen 95 Pf.
Vorgez. Läufer mit Hohlsaum u. Durchbruch ,Stück 95 Pf.
Vorgez. Milienx mit Hohlsaum u. ä jour Stück 95 Pf.
Borger . Zimmerbandtuch n. Tablctt -Dcckchen zus. 95 Pf.
Bürstcntaschc u. Zeitungshalter , vorgez., zusammen 95 Pf.
Arhcits - oder Nadelküstchen Stück 95 Pf.
Waschtischgarnituren , öteilig , Stück 95 Pf.
Kindcrkleidchen, hübsch- gearbeitet , Stück 95 Pst
Lelourbluse » Stück 95 Pf .'
Kinderhitte, garniert , aus Filz , Stück 95 Pf.
Ichte Strautzfedern Stück 95 Pst
Seidene Bänder , 11 Zmtr . breit , p. ca. 3 Meter 95 Pst
Linon-Taschentücher, weist, per Dutzend 95 Pst
Lnmcn-Batisi -Taschcntücher m. bt. Kante % Dutzend 95 Pf.
lleneste Damen -Steh -Umlegkragen Stück 95 Pf
Damenhcmdcn, Achselschluß, mit Bogenfeston Stück 95 Pst
Damenhemden, Vorderschluß, mit Spitze, Stück 95 Pf.
Damenbeinkleider, Cretonne , m. br . Stickerei , Stück 95 Pf'
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Molir M Speyer , Hvflieseranten,
Köln , Telephon L388,

Geschäftsstelle Essen : Geschäftsstelle Wiesbaden:
Bnrgstr . 24 , Kirchgaffe 58 , Telephon 2503.

empfehlen sich zur

Anfertigung fernst.Offizier-u.§taat§unisormen,
erstklassiger Effekten, Waffenu. eleganter Zivilgarderobe Tropcnausrüstung.

AuSi 'ch'lliche e»a»i,l"ae st den >n ^ ' cristen x>Stz
i■ y i*:*.'yjaffljgjjjsfe' ;A;

„Croso Separatoren
sind unerreicht ! '“‘̂ üPg

Schärfste Entrahmung;
Bequeme Hamlhabun"

Einfachheit der Eonstruhtion
Sgiielend leidster Grang

sind die Hauptvorzüge.

Ph. ftöayfarthL Co., Frankfurta. M.
Tüchtige Vertreter gesucht. F 524

Reell unv viMg
kauft man in dem überall bekannten

Größten Wefteud-Möhelharrs
Bleichstraße 18.

Braut -Ausstattunge n in  a «enPreislagen «—Selbständiae Werkstätten.
PT * " r

ideales Fmiiafeiil!
Billig , absolut sauber und bequem.

Für alle Oefen und Eäerde.

Kein Buss! Kein terndi!
Keine Schlacken . Kein Grus.

SMctassip Hitze. — StHBflemang anhaltende Glut.
(2 Briketts halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut .)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische ßrannkohlen-ßrikett

Erhältlich von meinem durch die beiden
seitlichen gelben Schilder mit der Auf chrift

Rheinische Braunkohlenbriketts
Uition.

kenntlich gemachten Wagen , welche in den Strassen dev Stadt wieder
täglich verkehren . B14489

Die Lieferung erfolgt nur irt plombierten Kücken mit
garantiertem Inhalt von 50 Kg. und die Briketts kosten Silk . 1 . 15
für den Ztr . frei Keller oder Etage.

SS eine Leute tragen Mütze mit Firmenschild und Kock mit
Brikett -Abzeichen.

JLaiflw. Jim O*

Telephon 959.

Bureau Bismarckiing 30, !. Stock, Lager im Westbahnhof.
Man weise jeden nicht plombierten Sach zurück-

Seite IA. Sonntag , 1. November 1908. Wiesbadener Tngblatt» Morqen-Ausqabe, 2. Blatt. Nr . 813.

Isconto -GesellschafL
Wir empfehlen unsere neue

Wechselstube «i Depositenkasse
in Wiesbaden, Wi!he!mstrasse 10  a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die ® ep ©slteiil ££tisse übernimmt die V <erwatiri ! li | £ und
vollständige Verwaltung von Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte

Sie eröffnet

pi *onisiensfreie CIieefe - Koiitera
Zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann . 1410

Direktion der Disconto-Gesellschaft
Frankfurta. M.

r—o

r-
#ss
Sa
ft-o

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden.
Siesta u ü*asit allerersten Ranges.

Dimers und Soupers von Mk. 2.50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

Wein - Saal
mitWetocmräumen, 4»esellsc1taftszlmmer für Hochzeiten , geschlossene

Gesellschaften , Tee -Pansamts etc.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bier -Saal
(ermi ässfgte Preise ) .

Nach Schluss des Theaters fertige Platten und Soupers von Mk. 2.50 an.
Päisemep Blpcgiiei ! üläSsiciBesieB 9 E ^ poptisier

Bürgerliches Brauhaus. Löwenbräu.
Wiesbadener FeSsenkelüer Bier»

Billard -Zimmer.
W efngrossfaandlimg ’.

Specialität: Klieingauer Original - (HewSclise.

im Wesn-Saa!täyücli¥.8Uhr  an Konzertv.der Hauskapelle.
W . Ruthe,

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 1347
Verblüffend einfach!

Als Sofa gesibloffer
Rückenlänge 160 Zen tim etc

Bett-8osa„Dorma".
Patentiert in alle» Kulturstaate » .

Silberne Medaille Wiesbaden 1308.
Schutzrechte (OuitiW Wiesbaden.

Tagsüber : Schönes Sofa,
des Uachts : Bequemes Seit.
Macht Fremdenzimmer entbehrlich«

Blitzschnell verwandelbar!

Als Bett aeöstrret!
Liegeftäche 80/138 Zentimeter.

Alleinverkauf für Wiesbaden r WMfFIM Uliekz Möbel -Fabrik , Friedrichstratze 48. 10781

CS3OC3

C3-

Kailans,Ulsters,
£öden-und

Imti-lMel
in enormer Auswahl.

Jtparte Keubeiten.
Unerkannt

Milse fräse.

Marktstrasse 34.

K 38
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Spedition
vorn Gütern usisl Keisie - Effekten.

Klöbel-Transpört
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

mwmwm

Z GD M9
BA « kM0F8IkrA88E 6. lEkEphlOIM  Idr. 39.

Lokal-Zierde-verstcherungs-Raffe.
Gnt fundiert . — Reservefonds 1B0,YV0 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeitrüge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: -2nrl . nr .it , Westendstr. 24: 8t « , ! .

6 mmermannttr. 1; leni, . s, Gödenslr. 25; iSies , Friedrichstr. 12; IS™ »*,
IhilippSbergstr. 37; £ armäcr ^ . ©ebnnftr. il ; «äerges , Blncherstr 22-

Hermannstrab- 12; fliwnz , Feldstrabe 20; Reu . ing , Göbcn-
■traue 24; ScWeider , Moritzstraße 15; Sprusjkel , Morinstrabe 27*
h ; “N -rostr.  42 ; Weiter , Hellmund,fr. 43; Lip .. , Herderstr 35;

J. ,lec" D̂ r; l6mnÖ>n E3ei1 ’ Hellmundstr. 38, und beim Kassenboten
^oanstratze 11, V. 2. * ^337

Kocb$esdiirre

privat-Gesellschaft
„Terpßchore".

Heute Sonntag , den 1. November,
nachmittags 3Va l’. iit:

AwßilklM!hfifliiiöailj
(Saalban Meister ).

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

R6 . Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

W * Eintritt frei

BB8BCTiaB88BaB8iaaag8 MHBBaaBSia8ggaBa

Aufbewahrung
von einzelnere Koffern , Möbeln , sowie

grenzen Haaseissrichtungen ^>001
in besteiugeriehteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahleanzerflewolbe (Tresor) für Wertsachen.
'Vt -v-wr -s-»»'um, i, i'. Ĵistfrlifciriwiff

Rein-Nickel, Rein-Aluminium,
Emaille, Porzellan, Eisen etc.

Hur bewährteste Fabrikate.

Gara ntie für jedes Stück.

Bitrgslr. uiNwmiXi|Fuau, Häfnerg.
Aussteuer-Magazin für Bausu. Küche.

XV164

* ff

Möbel,Betten,polfterwareir
Vollständige Wohnnngs-Einrichtungen

kaust man am besten -MH und billigsten in fachmänn. reellen
Spezialgeschäft von

A . Lefcher , Orailiciistraßc 6.
Grösstes Lager geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

'>*011̂ 1^ ttuD ©djliif», ül' öbnfl Htt<>
richtnngen . Cinzelne Schränke, Vertikos , Wasch- und' Schreibtische

Spiegel , Tische und Stühle , Kleinmöbel rc. '
Einzelne Betten,

Transport frei. Nur eigene Anfertigung.
Garnituren«

ransport frei

In wenigen Tagen

Schluss

aller GattnBjren Scliiiiiwareii.
Verbanfihaus

Conrad Taek & Cie.
Markts *resse BO.

ßfiflstige Gelegenheit
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - nml Luxus - Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . Oechsner , Inhaber der Firma Rud . Wolff,
Marlitstrassi » 33. §242

Bedeutend herabgesetzte Preise.

I- II. MWlWtzk.
ITa «e Mi  HlUlSslhiiheH. Pmiossel
B/ ® 11 | / ' li SB I »n Leder, Filz und Kamcelhaar, in reicher

OnaMäts - n . Farben -Llnswadl , für
« >' wwtg UM \J  Herren , Damen und Kin cr, verknust

auffallend billig 10160

F . 8 rei»d « >, Marktstrabe 22.

Karl falösGlunMl
Doizheimerstrasso 39 . Tel. 2975.

1086

Oefen. Herde, Kamine,M |p
1 öeizKörpcrvei-Klei düngen,

Kunstjewdjl.COetallarbeiten,
Entwürfe nach Wunsch.

Französische
und

Englische
Korsetts.
Erstklassige
Fabrikate.

Für jedeFigur.
Bequemer , tadelloser Sitz. Vollendete

Form , Eleganz und Haltbarkeit.
Anfertigung nach Bass.

Auswahlsendungen , Reparaturen.
Fachkund .Bedienung .Anp robierzimmer.

Ämerikan. Korsett -Salon

A . Merkel,
Scllützenliofsir . 2, Ecke Langgaeae.

Wo koin Depot, direkt beziehen.

Dampf
Naturwein

Brennerei
Weingut Ober - Olm , Rhein ►?

Billige Aepfel.
Se robenstr ste 13, im Hof links. >

find tortwahrend alle Sorten Tasel » !
und Kochovst zu den billigsten Pressen'
zu haben, außerdem etwas gedrückt I
Golparmäven. so lange Vorrat reiät i
>0 Pf und 70 Pf .

Prima Kartoffeln (Industrie -. « UH I
cmttlcr , Botzhcimerstr. 127. Tel. öo8 1

Wichtig fürs las
Etwas brauchbares und wirklich empfehlenswertes ist die

MAS Wäscherolle „Ssteat“, LJ .?.
Dieselbe ist trotz ihrer prakt . Vorzüge billiger aisalle anderen Systeme.

WäsdlaeFolIe , 9I «I @r 1 ä6
ist zur Zeit ausgestellt Ilellmundstrasse 2 « und kann dort
ohne Kaufzwang gerne eingesehen und probiert werden.

Alleiniger Hersteller:
ifoltfaasaa » Coma ’ii « ! , KL Adlerstrasse 82.

Ausnahme ^Angebot I
Mit S Aalt re

Clurantic.

t  90 ff*-
Jeder erhält , dem meine berühmten Rasiermesser noch

unbekannt sind , ä Probi inesser , fein Itoltl-
•diUtten , fertig znm « ebracich -» Etuis , 'wer
donJl Pfg- 4-ÜI' P° t !> ,eins2mlet  F achn - 20  mehr ). Katalogpreis za.
doppelt . ITaiisende Anerheannnjen . — Momjil , Sfiasier-
«■lnriclitiinjr in poi. Holz Lasten und Spiegel und sämtlichen Kasier-
»tenssUen nur >*. 3 . - , in bess. Ausführ , nur « . 4 - Porto extra.

Slci Samrae ! -A« ftrayen SixtrH -Kaüjattp 176

Neuester Hauptkatalog SÄÄÄ
Kinder-Spielwaren, Christbaumschmuck gratis un <l franko .“

Abiml .»ansan , Stahlwaren -Fabrik, Wald 246 bei .Solingen.

-V3

, , 0on- Einem allerersten Konfektionshaus , welches nur erst.
"iektion ln der vornehmsten Aufmachung fabriziert, einen großen
‘n*w* '.-'"tstots und Anzüge , darunter Modelle und Rcise-

fürttlr? ni «- ,te ,cö vfcht vcrsanmcn, das geehrte Publikum hierauf ganz be-
,anders anfmcrkiam zu machen, da sich eine“solch günstige Gelegenheit so
bald nicht wieder bieten dürfte , weil ich die Waren UlllkV

unter
9777

fiiiMt Stift.
werden billig verk. nur Neugaffe 22, ’l,

Lâerin amerik.Sclinlien.
Aufträge nach Mass . 1435

Herrn . Stickdorw , Gr. Burgstr . 4.
Deutsche

und
Ämerikan.

Korsetts.

. . weil ich
dem regulären Preis verkauf-,
Preis ^verkauft ^" ' ' Schulanzüge werden ebenfalls weit

- Nur Nengaffe 22,  S,
Kein Stoftnt, hfl&Brd) ftilliflet roic jede jtonlmircn?.

Meirre Messerputzmaschine«
berẐ °"-r? °^ unstausstcllnnamit der silbernen Medaille prämiiert

worden — Das rst ein Beweis dafür, daß Sic bei mir biefclbcn in größter
Auswahl und nur in After Qualität kaufen. ^ ^

. . -Sämtliche Reparaturen , auch bei mir nicht gekaufter Meffervutz-
mafchinen. sofort und billig . 10103

Phiiinn  KraPIHPr 27 Metzgergasse 27.
. . . Ê 9 aciäi,ci , Telephon 207ö.
î W. Bitte auch «,ein « S -stan ' enster Kl . Sanagaffe 8 zu beachten.

!Von der Reise zurück.
Geor § Rasüliej

prakt. Zahnarzt,
Kirckgaê53,1. - Sprechslnnäen9—12 mii2- 6.

Wiesbadener Oepositenkasse

jetzt Wilhcliijstr . 18 (Ecke Friedrichstr.),
Neubau.

Fernsprecher 164. Fernsprecher 844,
iHIssuptsiiz : CeHSn.

Zweigniederlassungen;
Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg.
Kapital mul Reserven: Mt. 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
an allen Hauptpiätzan der Erde. 0o 2

SvahlfcaimmeB «,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.



Damen-Schalie,
Hcrren-Schulie,

gepolstert mit warmem
guten Futter , Filz - und

Ledersohle,
täirüssseS® l»is 4®,

zum Ausstichen , Paar

Kradcr-Öliraisdnilie,
Kinder-Selmalicnstiefel
gepolstert mit warmem
guten Futter , Filz - und

Ledersohle,
Grösse AL l»is SS,

zum Aussuchen , Paar

einzelner,g, als hohermitUeberscblap,
und niedriger Stiefel zu
_ _ tra gen.

regulärer Wert
Paar bis 5 . 5M Mlc.

Cafe UUWLW«I ^ LA Restaurant
Im Wiiatcpgarten

Jeden Sonntag
Eintritt frei ! 1391

Gerte 16, Sonntag, 1. November 1968. WisskrrÄsrrev TsrgbLstt» Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Nr. 513.

O 4  G MO G

lmsrverem.
KiLWStkr.̂ , Ssir 7 . Sovemlier , abends

ßaale der ILoge Plato , Friedrichstrasse:
Va Ulir , im

Zur Feier des 22. Stiftungsfestes
Jt©i« rf und Ball»

Per Vorstand.

_ __ r.:~.--jrii.[.jdi-Ü7r-"-:— ~K«K»--.wwj
SoedUiohs-Füiir-gMobeltransport-Gesehäit.j
IlIElLöHvEKZ -UlZLkWLCliilMH'

Achtung.
In der Plantage am Rundfahrwege
Annen am Sonnt . Kastanien gelesen
werden , Erwachsene 20, Kinder 10 Pf.

tlir Hessen-Nassau
E. G. m. b. H.

wozu ergebenst einladet

Privatgesellschaft „Siegfried“
(ehemalige Tanzschüier 06/07 ) .

Wir geben hiermit bekannt , daß am
Samstag , den 7. November d. J., abends 9 Uhr,

im großen Saale dea Hiatlioliscltea Gesellenliamses dahier-
Potzheimerstrasse 24, unser

I . StiftnngS ' Fest.
bestehend aus Atoenßiiuterlialtuias mit darauffolgendem Balle,

stattfinaet . ^Hgjiung : Herr Tanzlehrer Aug . Jung.
Eintritt ist frei!

Wir laden hierzu, sowie zu unserer „IKacIifeier “ , die am
folgenden Sonntag , den 8. November , „Zum Landesdenkmal“
(Adolfshöhe ) , stattfindet — Anfang 4 Uhr nachmittags — unsere
Freunde und Gönner ganz ergebenst ein. Iler Vorstand.

Zentralkasse der Yereine desYer-
bande « der nassauischen lanöw.
Genossenschaften u . Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg .-Bez . Wiesbaden.

S “ " SlWtetra FS5r

Speditionen aller Ärt.
Möbeltransport, Verpackung, Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstl *. &.
Lager- u. Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem Westbahnhofe

Spedition-Gesellschaft Wiesbaden,
1 G . m. b. H. 1154

Es werden von Jedermann SSt»» r-
einlagen zu 33/4°/« Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und Bepositen-
g-eltler auf ganzjähr . Kündig¬
ung mit 4V« verzinst.
Ita . aeinluiüScii vom ® bis

• SV . I ' Iir . F 46  >

Auzüudeholz,
fein gespalten, per Zentner2.20 Mk.

Brennholz
per Zentner 1.30 Mk.

ö  liefert frei Haus B16185
Franz Fischer,

s? Holzschneiderei « . Schreinerei,
Hallgarterstraße 5.

NB. Wiederver käuier erh. Ra batt.

Schcr ^ Vfch ^ Mcinner ^ - GHorr.
" »vember er.» oben "” “

heimerstraße 24:

Konzert.
Sonntag , den 3 . November er., abends 3 Uhr, im groben Saale

des Kath. Aersinshaus-s, Dotzheimerstraße 24 - fatocge:1 GeiesrenheitstkaDfi
iterlacken u. Hosen, W _ . , , _ „ Tar„ i . « „ Ä«:

Solisten : Herr Stadt . Kurkapellmeister ra. inner (Violine), Herr Kgl. Opern»
sänarrB . (Tenor). — Am Klavier: Frl. E . ScliilkowsUi.

Chorleitung: Herr Chormeister A.  Aroold.
Darauffolgend: Leitung: Herr TanzlehrerA. äüonecher.

Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst einDer Vorstand . F 362

Unterjacken u. Hosen,
Normalhemden, Leib¬

hosen . 1370
«rosse Auswahl.
Billige Bereise.

Frieclr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Kartoffeln , beste Sorten , sowie
Hühner - u. Tanvenfutter empf. bist.
an. «ttttler , Dotzheimcrstr. 129.

Möbc! und Innendekoration

Jean Heiiieete
Telephon 2721 Telephon 2721

Wiesbaden,
Schwaibacherstr.34/36 , EckeWeüritzstr.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Salons , Speise -, Herren -, Wohn-

und Schlafzimmern,
sowie

Einzelmöbel in alien Holz- und Stilarten
nu* prima Qualitäten zu ausserordentlich

billigen Preisen.
Monitor - Höbet.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

MEN

1325 >

1 Schlafzimmer , Mahagoni,
1 Büfett , Eichen,
1 do . /Musst ». ,
1 Cramitisi *, Sola n . S Sessel,
2 IMwasss , 1 "Vertiko,
1 Amerikaner Sehr eil »tisch

werden unter Preis abgegeben.

ZWN MÄNZSAS, MÄWSÄU
,Sehwalbacherstntae 34/36 , Kein© Wellritastrasse,

Dauerbrandöfen,
Amerikaner u. irischen Systems,

moderne Kamine,
Reguüer-Füllöfen,

nur bewährte Fabrikate,
unter Garantie empfiehlt billigst

Mlrehgasse IO . 1373

Fabrikmarke

Elefant “.

Sonder - Fabrikate:

„Riquetta“
feinste

Fondant - Speise - Schokolade.

Deutsche
MilchschokoSade

mit frischer Milch.

Al’erfeinste

von köstlichem Geschmack.



Skr . SIS.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

Niksbademr Tmblatt.
«skonnrag^

1. November 1908.
26 . Jahrgang.

SporULchs Ueverftchl.
Bis jetzt müssen wir es immer noch mit großem Be¬

dauern auisehen , -wie uns alljährlich unsere westlichen
Nachbarn einen großen Teil -der wertvollen Preise
unseres bedeutendsten deutschen Meetings , der Baöen-
Gadeuer -Woch-e, über -die Grenze entführen . Unsere
deutsche Zucht ist der französischen noch lange nichts ge¬
wachsen , hieß es in diesem Jahre wieder , als französische
Pferde unter außerordentlich hohen Gewichten unsere
besten deutschen geschlagen hatten . Eine um so größere
Freude ist es daher für den deutschen -Sportsmann , wenn
er Gelegenheit hat , einmal einen bedeutenden Fortschritt
unserer Pferdezucht zu konstatieren , und was wäre -besser
hierzu geeignet als der Sieg eines deutschen Pferdes im
Auslände -gegen die beste Konkurrenz ? Dieser Fall ist
am vorigen Sonntag eingetreten . Der deutsche
Renn -sport  hätte sich keinen schöneren -Schluß der
Flach -rennsaison wünschen können als den , der ihm durch
den Sieg des Weiirbergschen dreijährigen „F -a-uft" in
einem der wertvollsten Rennen Österreichs , -dom mit
100 000 Kronen dotierten „A u st r i -a - P r e i s " , gebracht
wurde . „Faust " , der in diesem Jahre ungeschlagene
Sohn der berühmten Mutterstute „Festa " , die sicherlich
die erfolgreichste -Stute der Welt werden wird , konnte
am Anfang des Jahres infolge eines Überbeines nicht
lausen und hatte daher seither verhältnismäßig -wenig
zu den Gewinnen der Nieöerraöer Züchter , die sich auf
über 720 000 M . belaufen und den Betrag von 1906 fast
erreichen , beigetragen . In dom Rennen wurde er
übrigens von dom im Vorjahre bei den Herren v . Wein¬
berg engagierten Jockei Shaw geritten.

In England kam am Mittwoch in Newm -arket eines
der -berühmtesten Handicaps der Welt , das namentlich
durch die zahllosen Wetten , die schon monatelang vorher
auf den Sieger abgeschlossen werden , seine Berühmtheit
erlangt hat , zum ÄuStr -a-g. Es fanden sich zum Start
für das „C a m -b r i -L g e s h i r e" trotz des ziemlich
kleinen Preises , der nur 10 000 M . beträgt , 24 Pferde
ein , von denen ein Außenreiter , Mr . F . Luscombes
„Marcovil " vor allen Favoriten als Sieger durchs Ziel
ging .. Für seinen Sieg zählten die Buchmacher die hohe
Quote vou 50 : 1.
- Die Olympischen Spiele  im Stadion zu
London nehmen gegenwärtig ihren Fortgang zunächst in
den Fntzball -Länbeiispiöl -en . Nachdem die beiden franzö¬
sischen Mannschaften durch die englische und die dänische
ganz bedeutende Schlappen erlitten Hatten , standen sich
die englische , aus 'den besten Berufsspielern zulammen-
ge-stellte und die holländische Am aVe urmann ' chaft -gegen¬
über . Wie zu erwarten , siegten die Engländer mit 4 : 0
Toren und konnten dann auch im Schlutzsprel die dänische
Mannschaft -mit 2 : 0 bezwingen . Die große Spiel-
tüchtigkeit der beiden konti -nenta -len Mannschaften hat
in -England -Erstaunen hervoraerusen , wie es denn auch
noch niemals einer Mannschaft des Kontinents gelungen

ist, gegen englische Repräsentative ein Resultat von 2 : 0
zu erzielen . Die bronzenen olympischen Medaillen sicher¬
ten sich schließlich noch die Holländer , die die Schweden
mit 2 : 0 schlugen . Suethlage , der riesenhafte Stürmer,
der mit Haag Hier in Wiesbaden spielte , tat sich be¬
sonders hervor und schoß auch ein T -or.

Die BoxwettkÜmpfe  hat natürlich auch Eng¬
land gewonnen , und es wird wohl auch aus den am
Donnerstag begonnenen Hockey - Spielen als Sieger
hervorgöh -en . An diesen nimmt auch eine deutsche Mann¬
schaft, die des Uhlenhorster Hockey-Klubs teil , sie -wurde
schon in dom ersten Spiel gegen Schottland mit 4 : 0 ge¬
schlagen . Gleichzeitig finden auf einer Kunsteisbahn in
London die E i s l a u f m e i st e r s cha f t e n statt , aus
der Kürlanfkonkurrenz ging der Russe Panin als Sieger
hervor.

Amerika  hat in den letzten Wochen zwei große
a u t o -m o b i -l i st i s che Veranstaltungen gehabt . Ein¬
mal ein 24 Stundenrennen ans der Bahn von Bri -ghton-
Beach , in dem mit 1888 Kilometer ein neuer Rekord auf¬
gestellt wurde , und dann das Rennen mit den Vnnder-
bilt -Pokal , das der Amerikaner Robertson auf einem
Lokomobilewagen gewann . Deutsche Wagen nahmen
offtzi -ell an dem Rennen nicht teil . Das Projekt der
deutschen A n t o m -o -b i 1 - R e n n bahn  will nicht recht
vorwärts kommen . Jetzt hat -man sich wieder -zu einer
Verkürzung der Bahn entschlossen . Je weiter die Sache
aber hinausgeschoben -wird , um so kleiner wird auch die
Zahl der anfangs so zahlreichen Enthusiasten . Fast will
es uns jetzt scheinen , als ob die zögernden Frankfurter
Stadtväter , die sich nicht dazu entschließen konnten , die
von ihnen verlangten Beträge herzugeben , ein -gutes
Werk an der deutschen Industrie , deren Kapital doch vor
allem in der Bahn fe-stgelegt worden wäre , -getan hätten.
Nach dem Mißerfolg der englischen Brooklands -Ba .hu,
die vor dem Zusammenbruch steht, scheint es doch noch
meihr als -fraglich , ob sich bei unserem in sportlichen
Dingen viel teilnahmsloseren deutschen Publikum
eine solche Millioneiranlage rentiert hätte . Etwas -mehr,
wenn auch nicht viel , Aussicht auf Erfolg hat vielleicht
ein kürzlich von einem unserer ersten A-ntomobil-
fports -lente gemachter Vorschlag , die Bahn in die Nähe
Berlins zu verlogen . Allem Anschein nach wird die Ent¬
wickelung des Automdbil -Rennlsports den gleichen Weg
gehen wie vor ihm der Rad -Renniwort . Je mehr das
Automobil zum praktischen Verkehrsmittel wird , im
gleichen Maße wird das Interesse an den Renn-
Schlachten -abnehmen . Kein Mensch -wird dann , wenn
er sich einen soliden Touren - oder Lastwagen zulegen
will , die Güte des Fabrikates danach beurteilen , ob
eigens gebaute Rennwagen der Fabrik in diesem oder
jenem Rennen gesiegt haben , lind mit diesem Zeitpunkt
sind -die Automobil -Renn-  Bahnen -überflüssig.

Um den Pokal des Kronprinzen , den dieser dem
deutschen F u ß b a l l f p o r t gestiftet hat , werden heute
in Braünischweig und Leipzig die ersten Kämpfe aus-
gssochten . Die repräsentative Mannschaft Süddeutich-

lands stützt in Leipzig derjenigen Norddeutschlauds -gegen¬
über . Hier in Wiesbaden Herrscht auch röger Betriov.
Gestern mittag focht der Wiesbadener Hockey-Klub 140i
ein Hockey-Wettspiel gegen -den Fußball -Klüb Frankfurt
aus . Von den zahlreichen Fußballspielen , dre âu -f dem
Sportplatz ausgctragen werden , nimmt das des vor¬
jährigen Gaumeisters , der Frankfurter Kickers gegen dre
Wiesbadener Germania das meiste Jntereße rn An»
sprach . Leb . ^

KLeirtb Cl ?rouLK-
Ein Drama in der Berliner Hochbahn. In einem

Wagen der Hochbahn zwischen Station Bülowstraße und
Wittenbergplatz in Berlin schoß heute infolge eines ehe¬
lichen Streites der 36 Jahre alte Buchhalter Paul
Menza , der bis vor kurzem in Frankfurt a. M . gelebt hat.
auf seine Frau und jagte sich dann selbst einige Kugeln
in den Kopf : Der Zustand beider ist bedenlluy . -L-re
waren in dem Wagen 2. Klasse allein.

Unfall int Steinbruch . Im Easseler städtischen « -tem-
bruch am Werrberg bei Romberg ereignete sich -ern-
schwerer Unglücksfall . Während drei Arbeiter dort be¬
schäftigt waren , löste sich plötzlich ein Blockstein los und
begrub zwei von ihnen : einer wurde getötet , der andere
erlitt schwere Verletzungen.

Biel auf dem Kerbholz . Der Rechtsanwalt Große
in Leipzig , dessen Verhaftung wir gemeldet haben , wird
nicht nur des Verbrechens der Kindesabtreibung , sondern
auch des Bruchs des Ehrenworts und der Erpressung
bezichtigt.

Aus Furcht vor Strafe . Der Musketier Gleich vom
48., in Königsberg i. Pr . garntsonierenden Jnfanterle-
Reaiment , der seinen Urlaub überschritten hatte , sollte
in " Berlin durch zwei Schutzleute in dem Hanse
Warschauer Straße 43, wo er sich ungemeldet aufhielt,
verhaftet werden . Als -Gleich die beiden Schutzleute ln
die in der dritten Etage belegene Wohnung treten hörte,
sprang er aus dem Fenster auf die Straße hinab . Er
wurde schwer verletzt in einem Krankenwagen nach dem
Garnisonlazarett gebracht.

Sturz aus dem Fenster . Als der Straßenbahn,
schaffner Hermann in Kreuznach seinen Dienst antreten
wollte , öffnete seine Frau das Fenster , um ihm noch etwas
znzurufen . Die Schutzvorrichtung ritz los , die Frau
bekam das Übergewicht und stürzte aus einer Höhe von
etwa 15 Meter auf den Bürgersteig hinab , wo sie tot
liegen blieb . Das alles dauerte nur einen Augenblick,
denn als der Mann die Treppe hinabgestiegen war , fand
er vor der Tür seine Frau , mit der er eben noch ge¬
sprochen hatte , tot vor sich. Die Verunglückte sah in den
nächsten Tagen ihrer Niederkunft entgegen.

Selbstmord . Der Direktor der Lanüesgewcrbe-
Kreditgenossenschaft , Stephan Horn in Budapest , hat sich
in selbstmörderischer Absicht zwei Kugeln in den Kopf
geschossen. Sterbend wurde er ins Spital gebracht . Die
Motive des Selbstmordversuches sind unbekannt.

TauWItt Des Km fj.
Sonntag » de» 1. Naveinder.

Großer Anssing «ach Erbenheim»
Saal .»Zinn Lldlelftsi

das beste existierende (Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft äs  höchste Ent-

zücken der Hausfrauen heruorruft . Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

manche Hausfrauen , dag Persll der

Wäsche i

schädlich sei . aber uiele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , dafe Persil die
Wäsche schont , überzeugen Sie sich gleichfalls I

Alleinige Fabrikanten:

Benkel8 Ce., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

70 Mk.
30 ..

DctlelT. Wmstl-UiLmMe.
dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Brötchen,
Mandeln,

Fleisch.
Fe >1,
«aemüse,
Zwiebeln,
Zitronat,

Schotolade,
Zucker

re. re.»

Model
und

Ci»'i hinge-
iMliüMÄöS W ».

Polierte Spiege schränke
Vertikos mit Spiegel
2 -tür . pol . KleiderschrÜnke 48
Auszugtische . . .
Schreibtissie . . .
Kompl . Betten . .
1 -tür . Kleiderschränke
2 - tür . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pfeilerspiegel . . . ,
Flurtoilette m . Fazettspieg . 15
Spiegel und Bilder zu hier
nicht gekannten Preise » , sowie mo
derne ' Küchen - Einrichtungen von
50 Mk . an . B15808

Helle und dunkle Schlafzimmer
mit Spiegelglas u . weißem Marmor
von 275 Mk . an.

Unerreichte Auswahl.
Mine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Hinlianfsgelegenheit.
M .: Mnt -AuMtilWil.

MöbelLager

10
35
65
15
26

130
24

f?
?t
rt
tt
ff
ft
ff

noch

nv Nachricht! Den geehrten Einwohnern von
Wiesbaden und Umgegend bte,

„_ eruebenc Mitteilung , daß ich den
seit 40 Jahren durch unzählige Anerkennungen aus aller Welt

- _ und se bst höchsten Kreisen als das reinste , edelste und
wirk amste u. deshalb diuigste Hans -, Genuß - u. Sraftmittel Sei
ollen Ertättunaslciden , wie Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Reu und Kitzeln im Kehlkopf , Hals -, Brust- und Snugenleiden,
namentlich auch vei Keuchhusten der Kinder , ausgezeichneten

ISieiniÄi! ÄMn-Lrssl-Hmz
öan W . H . Ktchenlieimer in Mainz wie seit vielen Fahren
f - rtwährend führe und in verschiedenen Flaschengrößen zu Originalpreisen
abgebe.

Mertas , Wilhekmstraße 16.

Dresdener Stollen,
„ Hefebäben,
„ Sxreusselkuchen,
„ üuarkkuchen,

Bienenstichkuchen,

Empfehle
Berliner Pfannkuchen,

Kreppein,
Apfelkuchen

und alle sonstigen Gebäcke.

w . Maldaner9 34 iarktstrasse 34.
IPiliale i ClarentHalerstr . SS und Wellritz .« fr . 39a . 1443

empfiehlt

Fraiia Flössiser,
Wellritzstratze 6. 11 ö9

Inh .: Ign . ÜOJenliram.

Leipziger Lebensversicherungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit ( Alte Leipziger)

yormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig , errichtet 1830.

Werstcherrmgsöestand üöer 815 WiMonen Mark
Werrnögen üöer 306 Millionen Mark
Menaöfchlüsse 1907 : Mark 66 056100

Meues , vorteilhaftestes Prämien - und Dividendensystem
Ananfcchtöarkeit - Ztuverfallöarkeit - Wellpolice

Vertreter benOlÜCt 8traU8 , Generalagent , Emserstraße 6.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonas.
, Redegewandte Damen

u. bei leichter Beschäft. u. gut . Ber-
gesucht. Nachmittags vorsprechen v.
4—6 Uhr Albre chtstraße 38, 1 links.

Junges nettes Fräulein,
welches an selbständiges Arbeiten ge-

Gesestäft sof. ges. Aus d. Kondit .-
vd. Kotonialwarenbr . bevorzc Off . m.
Zgn. u . Geh.-Ang. u. E.  603 Tagbl .-B.

Krwerölichr» ^ «rfonak.
' ,Zuverl . Rock- u. Taillen -Zuarb.
jorort gesu cht Läfnerg aff«JL3, 1._
: , , Perfekte Rockarbeiterin
gesucht Westend straße 11. Rüg er.
. Geübte Zuarbeiterrnnen
!ofort für dauernd gesucht. Frau

tusch, Sedanplatz 5. L16542
Zuarbeiterinnen los. dauernd ges.

Moritzstraße 17. 1. Etag e*_
^Lehrmädchen für Damenschneiderer
s- Frau Schüt ter , KI. Bura str. 5, 1.  ^
( Eine innge Französin
ön pair ges. Palast -Hotel . Kranzplatz,
l Als Stiitz ein Gesellschafterin
fueiner rekonvaleszenten Dame(gutürgerlicher Haushalt ) nettes , ruhig .,
(Nicht zu junges Fräulein für den
ganzen Tag , event. nur mehrere
stunden am Tag , gesucht. Angebote
Mit GehaltKansprüchen, möglichst mit
Photographie , welche sofort retour »,
wird , unter D. 604 an den Tagbl .-
Nerlag erbeten . _
; ^ Fleißiges Mädchen für Küche
iu. Saus für sofort od. längstens auf
1 . Nov. gesucht Zu melden Bahnhot-
pratze 1, 1. Stock, von vormittags
9 bis 8% Uhr nachmittags u. abends
Legen 8 Uhr. _ 10177

Mädchen, welches kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht Lessi ngst raße  10 . _
- BraveS fleißiges Dienstmädchen
ges. Hartmann , Weinst., Neugasse 24.

Suche ein Mädchen,
w. bürg , kochen kann, bei gut . Lohn.
Exner , Ne ugasse 14.

tzoauberes zuverl - Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küchen- u. Haus¬
arbeit in vess. Haushalt gesucht
Große Burastraste 13, 2.

Alleinmädchen gesucht.
Borst. 9—3. Geisbergstraße 28, 2. St.

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches den Haushalt gründl . verst.
U. bürgerl . kochen k., zum 1. Dez . ges.
GwBurgstraße 6. Part , links ._

Tüchtiges^NKdck,en gesucht
S chrersteinerstr. 26, Mctzgerl. II690

Jung . Mädchen f. Hausarb . ges.
Nah. Righ lstrane 19, Laden . II6!

üchtigcs Mädchen/
680

w. bürg , kochen kann u. jede Haus¬
arbeit gründlich versteht, ges. Große
Burgstraße 12, Eckladen. I

Ordentliches Dienstmädchen" ~
sof. o. 1. Rov. ges. Mauer gasse 10,2 r.
Für sofort ges. ält . best. Mädchen

od. Stütze zu alt . pflegebed. Dame.
N. Göbenstr . 18. 8, h. Becker. 816531

Ein braves tüchtiges Mädchen,
w. ,kochen kann U. jode Hausarbeit
gründl . versteht, ges. Zu sprechen v.
9—8 Uhr Taunusstraße 44, 1 St.

Hum 15. Nov. suche für kl. H.
ein jung . Mädchen, !v. schon gedient.
Weißenburgstraße 10, 1 l, 816506

Zum 15. Nov. tiicht. ev. Mädchen
gesucht, w. feinbürg , kochen kann und
Hausarb . gewandt besorg, k. Kaiser-
Friedbich-Ring 67, 2 St.

Braves ord. Mädchen gesucht
Schwalbacherstraße 30, 2 St . rechts.

. ^ Tüchtiges Alleinmädchen,
nicht zu jung , das bürg , kochen kann,
von klein. Fam . bei hob. Lohn zum
15. Nov. gesucht. Vorzustellen ”
4 ii. 6 Uhr nachm, bei L. Metzler,
Wilhelm str affe 62.

Gesucht ein tücht. Hausmädchen
WlZ.,4.5. Nov. Lohn 20 Mk. Keine
Wasche. Gute Vehandl . Frau Ober¬
lehrer Debberthi n, Kapcll enstraffe 41.

Kindermädchen gesucht.
Hofapotheke, Lan aaaffe JL5._ _
Bügeln können Mädchen u. Frauen

gründl . erlernen . Wellritzstr. 43, 1.

Gewünscht in kleiner Familie
ein Mädchen, w. gut kochtu . bei der
Hausarbeit hilft . Gute Zeugnisse
werden verlangt . Näh. Alexandra-
straße 8. 2 St.

Waschfrau für dauernd gesucht
Korkstv affe 7, Hth. 1 St . B 16524

Tagsüber tücht. Mädchen,
w. gut kochenk., in kl. feine Familie
sofort gesucht. Zu erfragen täglich
zwischen 10 u . 12 und 1 u . 214 Uhr
Stiststraße 17, 1 St.
_ , Monatsfrau
sofort gesucht Ne rostra ßc 80, P.

Monatsmädcher.
gesucht Helenenstraße 30. 8 St.

Hackerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menesch Rheingauerstratze 7.

Männlich« Person««»
Kansmännisches Person al._

Zum Borkauf (auf Provision)
eines bewährt . Futtermittels geeign.
Persönli chk. ges. Kais.-Frdr. -R. 18, 2.

Tüchtige redegewandte Person
zum Vertrieb eines leicht verkäufl.
Artikels ges. Näh. i. Tagbl .-Verl . My

Hrrverbliches Personal.
Damenschneider sucht

Max  Möller . Webergasse 11. 10200
Schneider aus Woche gesucht.

P . Schäfer , Bi erstadt . _ _ _ _
Erstklassige Schneidergesellvn s.

Max Möller, Webergasse 11.  10201
Rockschneiderauf Woche

gesucht Röderstraße 7, 1. Eta ge.
Schreiberlehrl . auf AnwaltSbur.

gesucht Morihstraß e 5, P art , links.
18jähr . junger Bursche,

der sich auch für Berk, eignet, Geh.»
Ankang 15 Mk., wöckentll, sof. ges.
BahnhofSbuch han dk., tzauptbahnhof.

Hausbursche,
15—16 Jahre , sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 14, Laden.  B16541
Durchaus zu». Fuhrknecht m. best.

Emvf . zu 2 Pferd . ges. Wiederspahn
u. Scheffer , Oranienstraße 42.

MW -MWe
Mridlichs Personen.

Kaufmännisches Zkersonak.
Fräulein , 20 Jahre,

„achtbarer Fam ., „sucht St . alsaus
Kassiererin . Off . u.' M . 190 Tagbl.
Zweigstelle. Bismarckring 20. Bl 6849

Lehrstelle sucht 13-jährI Mädchen
in besserem Geschäft. Offerten unter
L. 605 an den Tagbl .-Vcrlag.

Heweröliches Personal.
Erstklaff. Modistin , pr . Empf .,

s. n. Kund, in u. auß . dem Hause.
Off , u. A. 488 postlagernd.

Junge gebildete Dame
Stellung zur Führung eines

„aushaltes oder als Empfangsdame.
Offerten unter B. O . 21 hauptpost-
lagernd Wiesbaden er beten.

Fräulein,
in Krankenpflege erfahren , sucht
Stellung als Gesellschafterin zu ein.
Dame oder als Gehilfin zu e. älter.
Ehepaar in gutem Hause . Offerten
unter P . 603 an den Tagbl .-Verlag.
Empf. perf . Herrsch.-K., Zimmerm .,

a. Aush ., Allein»»., w. g. koch. k. Kaih.
Fisch er, Stellenverm ., Nero str. 31, 2.

Ein besseres Mädchen sucht
Stell , in klein. Haush . als Zweit-
mädchen, event. zu einzelner Dame,
per 15, November. Off . unt . K. 604
an  de n T agbl.-Verlag . ^_

Ordentl . Mädchen mit gut . Zgn.
sucht Stelle . Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittlung . Kirchvaffe 46.

Best. Mädchen, sehr kinderlieb,
im Nähen bew., sucht sofort Stelle,
sieht mehr auf g, Beh. als auf hob.
Lohn. Nerostra ßc 31, 2 St . _

Fleiß, taub. Mädchen sucht Stell.
als Haus - od. Alleinmädchen. Näh.
Weißenburg str. 10, Hth. 2 t . B 16529

Tüchtige Wasch- u. Feinbüglerin
Nimmt Wäsche an . Näh. Seifengesch.
Schwalbacherstr . 1, Eckh. Luisenstr.

Perfekte Büglerin
sucht noch Privatkunosch . Friedrich-
straffe 12, Mittelbau 2 links.

Junges Mädchen,
welches das Kochen gründlich erlernen
möchte, sucht Stelle als Beihilfe der
Köchin. Offerten unter W. 604 an
den Tag bl.-Verlag ._ __

Gebildete junge Dame
sucht für einige Stunden in der
Woche Beschäftigung. Gcsl . Offerten
upter  D . 604„an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, das kochen kann,
sucht auf 4—6 Wochen Aushilfe.
Näh.„ Mädchenheim, Fricdrfchstraße.

Angehende Büglerin sucht Stell . ~
Näh . Frau Lud wig, Riehl str. 8, 1.
T . Frau s. n. Kund. iW. ü. Puh .).

Hell mundst raße 49, Hth. 2.̂ B 16553
Junge Frau sucht Monntsstelle

in Herrschaftshaus , 2—3 Std . morg.
Luiscn stra ße 12. Gth . 1. _ 10217

Gut empfahl, j. Frau sHOg Std.
Beschäftig. Hellmundstraßc 23, 3 r.
~~~ ' ' cht WaschsmVFrau sucht Wasch- u. Puharbeit.
Fra u Engel , Rauent haler stratze 12.

S . Mädch. s. Bur . od. Laden
zu putzen. Adlerstvaße 33. Hth. Part.

Männliche Person ««.
Kaufmännisches Perlon«'.

Erf . Kaufmann sucht Beschäft.
zum Bücherführen , Beitragen rc.
dauernd oder stundenweise. Off . u.
D . 191 an d. Tagbl .-Verlag . B 16532

Tüchtiger Kaufmann , ■
sucht sofort Bureau - od. Lagerposlen.
cv. auch zur Aushilfe . Offerten unter
N. 596' an den Tagbl .-Verlag.

Kewerökichrs Personal.
I . Bautechn., selbst, im Banführen,
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter  R ^ 601̂ an den Tagbl. -Verlag.

Jünger christlicher Man «,
bis jetzt als Chauffeur tätig , früher
auch Heizer u. Maschinist, gelernter
Schlosser, m. erstkl. Zeugnissen, sucht
ähnliche Beschäft. Off . an E. Eisen-
krämer , Wiesbaden , Rö derst ra tze 22.

Junger verhcir . Mann sucht
Vertrauensstell . irgendw . Art . Kaut,
k. gest. w. Off . u. K. 189 an Tagbl .-
Zweigst., Bisma rckring 29. 816502

Junger solider 'Mann,
militärfrei , sucht Stellung als Haus-
burfchc. Adlerstraße 33, Hth. 2. St.

Weidlich« Personen.
KausmänaischesN«rsonak.

Frauen und MüLSeu von frcund-
sichem Wesen, 25 bis 45 Jahre alt, die
chon mit Erfolg als Stadtreisende tätig
Gewesen sind, werden zum Besuch von
itzrivatkundschast gesucht. Guter Ver¬
dienst bei festem Gehalt und Provision.
Persönliche Meldungen von 10—12 Uhr
Dotzh eimerstr. 55, 1" Hof, Part , rechts.

Tüchtige vranmekundige
Verkäuferin

sofort gesucht. R . Perrot Nach ?.»
Kleine Burgstratze 1.

Tüchtige branchekundige

S 2 Verkäuferinnen
und Lehrmädchen

gegen hohes Gehalt für sofort
gesuchtOtto Uietschmaun U.

^ Für ein feines Juwelengeschäft wird
;um 1. Januar ein

Fräulein
mit guter Schulbildung gesucht,
i Nur solche, die bei ihren Eltern oder
Verwandten wolmen, wollen Offert, unt.
tF. «to # im Tagbl.-Ve rl. nicderlegcn.
^ Ladenmädchen,
tüchtige«, in eine Grohschlächterei gegen
gutes Salär sofort gesucht. B49
__ Carl Stnstlia g. Mainz.

LehrmÄSche!!
üuS guter Familie verl. 10197
! H. Stein , Wilhelmstr. 24.

Lehrmädchen«
intelligent , aus guter Familie,
verlangt sofort

Aufrecht , Langgasse 36.
Hewerökiches ^kerlonat. _

VV Erste Taillen - Arbeiterin
zne Stütze der Jnhaveri » für
kleines feines Geschäft gesucht.
Dauernde Stelle . Offerten unter
O . 6 » 5 an de»  Ta gbl .-Verlag.

ponfefttlon Mes-Ueiiereck
stzcht nochselb st. Zuarbeiterinnen.  10188

W “ Geüvte Rock» und Tatllen»
Arvciterinneu gesucht. Ii 16465

Sakrzews ki» An der Ringki rchc6._
" ^ .Eieatzburg (Elsaß)

VMltUJl Köchin für Offiziers-
Haushalt. Reife w. vergütet. Z » melden
hier Villa Stefanie , PauliNenstr. 1a.

Tüchtiges Alleiümädcheü « och
WormS gesucht. Zu melden Rüdcs-
hetmerstraße 23, Part , links.
< ■■■■ ■■ I M ,| |, II ,«■■■■,n.T |, | n . . . .

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^fttfonaf.

Reisender«
tzuter Verkäufer , für größere Tour,
zur Einführung epochem., hygien. Prä¬
parate, welche nachweisb. in Drogerien,
Friskurgeschäitcn und Apotheken swr
leicht verkäuflich sind, nach zufrieden¬
stellender Probcleistung entsprech. Salär.
Off, unter 14. « 03 an den Tag bl.-Verl.

«Äk Ml.
Bessere Herren , die Drogen -, Parf .-,
Toil .-Art .- u. ähnl . Geschäfte in
Hessen u . Hessen-Nassau besuchen,
können durch Verkauf eines kon¬
kurrenzlos prakt . Artikels , patent-
auitlich gesch., zugleich großart . Weih¬
nachtsgeschenk f. Herren u . Damen
feiner Kreise, enorm viel verdienen.
Evt . Generalvertretung zu vergeben.
Anfragen ^u. K. F . 4364 an Rudolf
Masse, Coln. xi4g

Kaufmännisch « Stellenvermittelung
skostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bet Besetzung von : Bei Gesuchen uachr
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Gr . Eschcnheimerstr. 6. F 90

■Mehl-Vertreter. -»
Bei Bäckern gut eingesührte

Agenten werden für den Verkauf
„Ä . Melilsa mdUoll!»-
BäMmitteln,
als Vorhandenes sind, gesucht.
Nur Mcidungen mit guten Refe¬
renzen können berücksichtigtwerden.
Gefl. An rbicten unter r .'. LS «»«»
durch Haasenstei « & Bögler
A . -G», Mannheim . 194

Herrem,
zum Alleinvertrieb einer großartigen
Neuheit, sofort gesucht. Hoh. Verdien,,.
Jos . Rommerskirche » , Krefeld.
Postfach.

PesfimerleB§m!e.
Große Aktiengesellschaftbietet pen¬

sionierten Stagts - u. städtischen Beamten
mühelos bei täglich za. 2 Stunde » Arbeit
einen ständigen monatlichen Neben¬
verdienst von ’jJ). 150 bis M. 200.

Wranchekenrrtnisie nicht erforder¬
lich» Auch keine Muslerkoffcr notwendig.

Offerten sind einzureichen unter
»o. » grr an Haasenstei « & Bögler
A .-G . , Frankfurt a . M . 1' 94

AnllAlcell-AllWistteU
R̂ hc

und Mainz gegenvon einer " enr-
für Wiesbaden
Hobe Provision
gauer Zeitung sofort gesucht. Off.
u. F . W. S . 116 an Rudolf Mosse,

§146 l

_ Keweröliäies ^ cgfonaf.

Damkuschucider
für engl, und franz. Genre per sof. aes.
Eva Nathan , Mainz . F49

Weiblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
ausgebildet in erster Handelsschule,
sucht Stell , als Kontoristin . Offert,
unt . M. F. 667 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Magdeburg . F94

FrauLein
sucht Stelle als Maschinenschreiberin u.
Stenographin . Gefl. Off. u. «K-. SOS
an den Tagbl .-Verlag.

gewerbliches Nerlonak.

Acrsil. SkMilflr ia |Wt
mit prima Empf. sucht neu zu be¬
setzen nur in ersten Häusern . Offert,
unter S . 598 an d. Tagbl .-Verlag.

Frankfurt a. M., erbeten.

GedilSelk ülikiMkh. Pme.
in Krankenpfl . s. bewand., fähig ein
seines Hauswesen selbst, zu führen,
sucht Stell , als Hausdame , Gescllsch.
oder Reisebegleiterin . Gefl . Offert,
unt . U. 599 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. tücht. Herrsch.- und Pensions-
köchinncn, tücht. Haus- n. Alleinmädchen,
w. k. k., Kochaushillc. Flau Elise Kana,
Stellenna chweis, M oritz str. 52, T el. 2363.

Gediehene Mädcheri , 2- u. 3-jähr
Atteste, suchen Stellen.

Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin. Weber gasse 49. 1 S t.

Beffcrcs Fväul . , Restaurateurs-
tochter , sucht » gest. a . g. Zeug « . ,
St . als Büfettkrt . od . dgl . Off. » .
€S.  tc.  tu » postl. Bismarckr . B16588

Besseres Frl . suckt Stelle als Stütze
der Frau od. zu Kindern. Offerten unt.
Dt.  SB. S2 « postl. BiSmarckr. S16539

Männliche Personen.
Kauf männisches Personal.

Bis Weihnachten
sucht rout. Kaufmann Aushilfsposlen
zur Beaufsichtigung des Personals , als
Verkäufer usw. Gefl. Offerten unter
ab.  Stern an den Tagbl. -Ver lag.

iger j. Mann
sucht unter besweid. Anipr. Stellung
auf kaufm. Bureau. Off. bis 1. unter
V.  Li »8 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerblickes Personal.

Tücht . Tapezierer , in Allem be¬
wandert, s. Arbeit in Hotel. Offerte«
unter SP. ©o -i an den Tagbl.-Vcrlag.

KrankeHsieger,
der durch Sterbefall frei wurde, sucht,
gestützt auf beste Zeugnisse, eine Stelle
für ganze Pflege oder nur für den Tag.
Offerten bitte Em il Kuhat »Hahdnstr. 4

Kraukcnvslcgcr.
kräftig, ausdauernd, »ist priina Attesten,
in Katheteristeren gut bewandert, zuletzt
einen Herrn 8 Monate gepflegt, sucht
Stellung . Geht auch mit ins 'Ausland
Off, u. kB. 5 !»3 an den Tagbl.-Verl

- Wohnungs-Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anze.gen im „Aroy»ung, - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . vie Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

L Dimmen.
Adl erstraße 10, Stb ., 1 Z.. K., 1. Nov.
iöertramstraße 18 gr . FrtffpstWohn.,

1 Z. u . K„ p. sof. zu vm. B16064

Adlerstraße 31 Z. u. K. p. gl. o. spät.
Hellmundstr . 29, B. 2, gr. Z.-W., neu)

Wellritzstr. 27 Zim. u. Küche sof. 397b
Werderstr . 6 Fsp.-Z^ uffK) soff 815808

Eltvillerstratzc 16, H., 2-Z.-W. billig.
Neubau Göoenstraße 22, Mtb .. 2-Z.-

Wohn. zu vermieten . B15720
Karlstraße 39. Mtb . P ., schöne 2-Z..

Wohn, per sofort od. spät, zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 402g

Hellmundstr . ZI, I. I . u. K. s. B165'03
Kcllerstraße 22 irdl7 's-ZI-W77r'0 Mkl

Gr . Z. m. Küche, öötb.  Dohh7 -Str ..
Part ., sof. N. Goethestr. 1, 1. 4Ü78 Hirschgraben 10 e. 2- u. 8-Z.-W. z. v.Metzgergasse 18, Z., kl. K., 12 M.

3 Zimmer. Karlstratze 80 sch. Dachw., 2 Z. u. K„
neu herger ., sof. zu verm . (25C Mk.)

Körncrstraße 6 2 Zim . u . Küche sof.
od. später z. verm. Näh. 1. 4025Nettelbeckstraße 11, Hth., 1- u . L-Z.-

Wohn . Näh. Vdh. 1 lks. B16080
Röderstratze 4, P ., 1 Z. u. K. p, sof.
Stiststraße 22, SfTlI u. K. p. gl.

Adlerstratze 47 2 Zimmer , Küche und
Keller zu vermieten.

Kellerstraße 17 2 Zim . u. Küche nebst
Stallung für 2 Pferde sof. zu vm.

Michelsbcrg 10 schöne große 2-Zim .»
Wohn. sofort zu v. Prets 800 Mk.

Adlerstratze 53, Stb ., 2 Z „ K., Keller. Kellcrstr. 22 srdl. 2-Z.-W., 300 u. 850. Oranienstr . 8 2 Z . mit Abschl. a. gl.
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Rheingauerstraße 4 2 ^_ K. N. V. P.
Rheingauerstraße 5, H., schöne 2-Z.-

W-ohnung u. Küche, im Abschluß,
per sofort zu vermieten,

RSderstr. 3 kll 2-Z.-W. 1. Nov. 3905
Noönstraße 15, Vdh. Frtsp ., sch. 2-Z.-

Wohn . p. 1. Jan . N. Mtlb.  P . 4092
Schenkendorfstraße 2, Sout ., sch. 2-Z.-

W-ohn. sof. od. spät , zu v. N. 1. Et,
Schwalbacherstratze 1V 2 Zim., Küche

u. K. auf 1. Nov. z>zu verm.
Stiftstraße 17. P „ 2-Zim, -Wohnuna

per gleich  oder später z. vm. „,3893
Walramstraße 1 sch. Frontsp .-Wohn.,

2 Z. u. K.. a. fll. od.  spät . Rah,Zß,
Webergaffe 3572 , 2 gr . Helle Zimmer

mit Küche u. Keller per sofort zu
verm. Näh. Lederhandlung.

Weslrivftr . lg , P ., 2 Ẑ u. Küche. 4053
Wellritzstraße 2tz7H. 1. 2 Z. u. K. per

1. J an ., evt . auch früher , zu verm.
Wrthst r . 20 Ms.-W.. 21 -, K.  4024
Zietenring 12, M., S-Z.-W.. gr . Küche.

neu renov., bill. Di tt mar , V.  8998
Schöne 2-Z.-Wohn., Hth. 1, n. Küche

u . Zubeh. sof. zu verm. Näheres
Stiftstraße 24. Vorderhaus 1 St.

9 Zimmer.

Wllhelmlnenstraße 4, vord. Nerotal,
2 herrsch, mod. 5-Zim .-Wohn. mit
reich!. Zub. sof. od. sp. z. v. N. Pt.

6 Zimmer.
Bierstadterstr . 32, Kurv .. Villa , 6 Z.,

2 Bll,  B ad rc.. Zuü .. Gartenb . 8985
Rheinbahnftraße 2, 2. Etage , 6 Zim.

mit Bad, Gas u. elektr. . Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reich!.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 und 3 u. 5.

Schenkendorfstraße 2, Hochp.,"Herrsch.
6-Z.-W., Bad . Gas . elektr. Licht,
2 Balk. u . reich!. Zub . p. Jan . od.
später zu verm._ Näh. 1. Etage ._

Schenkendorfstraße 2, 1, herrsch. 6-
bis 7-Z.-W., 3 Balk., Erker , Bad.
Gas , elektr. Licht, m. all. Zub. per
1. Jan . od. spät, zu v. Räh . 1. Et.

7 Zimmer.
Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W.» 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Goethestr.1, 1. 3888
Lüden und Geschäftvränme.

Aarstraße 19 schöne 3-Zim .-Wohn„
event. mit Stallung , sof. od. spät,
zu b. Näh, bei Behrens . B1 6182

Acholfstraße 6 (Mittelb .) 3 Zimmer
u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vorderh . 1. Stock. 4023

Vlüchcrplatz 2, 2 r .. 3 Z . sof. od. sp.
Näh. Part , u. Adelhei dstr. 10,  Hlh,

Ellenbogengasse 15 3-Zimmer -Däch-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linne nkohl. St .. . 4040

Göbenstraße 23 große 3-Zim.-Wohu..
Erker , Balkon und Zubehör sofort
o. sp. N.  Sch arnho r ststr. 6. 1 r . 4021

DZbenstr. 27 sch. 3-Zimmcrw ., 2 Balk.
_so f. ob. sp äter zu ve rm . N, Pa rt , r.
Heilmundstraße 6 3 Zim . u. Küche m.

Balkon, Vdb. 2. St, , per 1. Jan.
zu verm. Näh.  Part ._ 8936

HeUmundstraße 6 zweimal 3 Z. und
Küche. Hth. 1. u. 2. Etage , per
sof. od. sp. z. vm. Näh . Part . 40 20

Üirchgaffe 7, HthTstl Z. K. ui K. aus
gl. Zu ,erst^Nr^ 5, b.Jadie id. B15717

Kleiststr. 15 cfcn. 3-Z.-Wohn., 1. St7,
m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sof.
od. spät er. Näh, das. Part , r . 4019

Lorelev-Ning 8 eine modern ausge¬
stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.

_auf gleich ob. später . Näh. P . 4018
Morrvstraße 8, Hth. 1, ist eine abge¬

schlossene 3-Zim .-Wohn. mit Zub.
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh. Vdh. im Lad.̂ Back erei . 3873

Kerostraße 12,"3, 3-Z.-Wohn. m. Zub.
so fort od. sp. zu vm. Z. erfr . 1. S t.

Keröstraße 237~1 u. 3. 3- m 2-Z. Wk
Nettelbeckstraße 18, Vdh., 3-Z.-Wohn.

mit Bad billig zu verm. B 15370
Zckiessclstr. 8 mod. ausgest. Frontspitz-

L8., 3 Z., a, gl. od. sp. (Gas , Elektr,,
2 Balk.s Näh . 3. Et.  r, _ 4832

Wallufersiraße 5,~ ©ariertl )aü§, 3 Z.,
K■rc. per 1. Jan ., eb. sof._ B15JJ62

Walralnsträße 6 abgeschl. Dachw. v.
3 Zim . u. Zbh. aus sogleich billig
zu v. Näh, bei Her rman n. B14719

Winkelerstraße 2 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Zubehör billfg _gu_ bermie ten.

Metenring 7, im Hinterb ., 3 Zimmer
und Küche zu vermieten . 4014

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. allTKoms.
per sof. preisw . zu verm., ebenso
Gth ., 2 u. 3 Z.. 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklerstr . 8, Rücker& Loßem. 4013

4 Zimmrre.
Bierstadterstrnße 32, Kurviert ., Villa,

4 3 „ 2 Balk., Vad, neu herg.  0934
Bismarckring 38, T schöne Wohn..

4 Zim . m. Balk. per sof. od. später.
Näh.  Mi ttelbau , Bu reau _ F463

Liiremburastr . 2, 2, vallst, neu herg.
4-Z.-Wohn. mit Balk .. Bad , Gas ec.,
sof. od. sp. z. vm. Näh. Part . 4083

Nerostraße 23, 2, scki747Z.-K . 1. Iam
Winkelerstraße 2 schöne 4-Zim,-Wohn.

mit Zubehör billig zu vermieten.

5 Zimmere.

Faulbrunnenstraße 3 gr . Helle Werk¬
stätte od. Lagerraum , mrt od. ohne
Wohn., z. verm. Näh. Vdh. 1.  4011

Göbenstraße 20 gr^ Laden , in welchem
längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. B14 582

Hellmundstr. 34 neuer gr. Lad. 38Ü8
Moritzstraße 43 Lätzen per fofTTttfTf

zu vermieten.  Näh . 1 St. _397
Moritzstraße 43 Werkstätte per sof. zu

vermieten . Näh. 1 St . 3970
Äioderwaldstrl 7 Laden mit 'Spezerei '-

Einr ., 2-Z.-W., sehr paff. s. junge
_Leu te, per sofort zu verm . B 16527
Scknerstelnerstr. 17, P ., Laden . 3907
Schönbergstraße tt.  d . Dotzheimerstr.

R. Bahnhof , Wertst , mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für sedcn Betr . geeig. (Gaseinf .j.
m äußerst bcguemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. D„ oder Baubur.
Göbenstraße 18. 815714

Woffnungen offne Dimmep-
Angndr.

Hellmundstr. 29 Ms.-W., A., 16 M., gl,
Körnerstraße 2 schöne kleine Wohn.

(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
_Vorderhaus , Parterre . 4009
Lchrsträße 12, Bdh., sch. p. ' os.
Nheinstraße 20 große Part .-Wohn .,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 4039

Wöbiirrts Mohnunsen.
Karlstraße 37, 1, eleg. möbl. 4-Ziin.

Wohnung mit Küche preiswert zu
vermieten . Näh . 2 l.

Nikol»:-sir. 43, 2,2 m. Z. m.' KTTMDi.
Nikolasstr. mbl . 67Z.-W. m. K., Balk .,

Gas , el. Li cht. Nah. Goethestr. 1, 1

Bleichstratze 19 möbl. heizb. M ans.
Bleichstr. 33. 1, m. Z. m. o. o. Pens.
Bliicherstra tze 3, 2 r ., mö bl. Zim mer.
Blücherstr. 8, 3 1.. scĥ obUbilll g.
Blücherstr.14, 8 l ., rmZ . m. K„ 18 M.
Bliuh erstraße 16̂ 2 r„ m. Z., 15 Mk.
Gr . Bürgstratze 17, 3, eleg. m. Zim.

mit Kaff ee, 25 Mk. Dauermreter.
Elarcnthaler str. 5, P . l., m. zu v.
Dambachtal 8, 1. St ., schön esWohm

und Schlafzimmer , ineinandergeh .,
mit oder ohne Pension abzugeben,
ebenso_ auch eins , möbl. Zimmer.

D ötzheimerstr. 12 gr. mbl^ Ztz Z
Hniiheimerür . 12 ar . möbü Mans . gl,
Dotzheimerstraße '15, 3 r ., gut möbl.

Zi mmer  zu vermiete n.
Dotzheimerstr . 24» !. 3 sch. Z., 1- - 3 B.
Dotzheimerstr. 20 1 gr. nt. Balkon-

Zim. nt. Sch lafkabtnett sostLd^ sp,
Dotzheimerstraße 32. 3lstffchön mool.gimara torott zu verm. B16406
Dotzheimerstr. 42. Q72,  nt.  Z .. 15 Mk,
Eleonorenstr . 3. 1 r ., m. Zim. billig.
Eleonorenstra ^e 3, 2 r„ mö bl, Z. bill.
Elevitorensträße 3, 3 r ., mobl, Zim.

an bess. Arb ., m. Kaffee woch. 3,50.
Wüillers lr . 18, Mib . H,
Emserstraße 31 moblT̂ Wohn- und

Schlafzimmer in ruhigem Hause an
anst. Herrn oder Dame zu verm

Langga ffe 15a. bei Kuß, mö bl. Z. fr.
Länggasse 33, Eing . Goldgasse,18 , 3.

schön möbl. Zimmer zu  vermie ten.
Langgaffe 48, 2, eleg. nwbl . Zimmer

für Taae . Wochen u. Monate.
Kl. Langgafse 1, 3, möbl. Zim. zu vm
Lehrstraß «JÖ, „JLr .. möbl. 8in uj , b,
Loreleh-Ring 2, Frtsp, , einfach mobl.

Zimmer  billig zu verm. 8 16549
Luismistraste 5, Gth . 1 l., möbl . Znn,
Luisensträße,5 , G. 2 r., m. hzb. Msb,
Luisenstr . 12. Gth. 1, m. Z. b. 10216
M auerg affe 8, 2 r., fr.  möbl . Z. zu v.
Mauergaffe 15, 2 r ., sch, möbl. Ztm.
Mauritiusstrahe 3, 1 r. , mobl,„Ztm,
MäüM tts strHL r ., sch. möbl. Z -m,
Morii -strahe 1, 1. Ecke Rheiustraße,

ein oder zwei schön m. Z. dauernd
abzug.. eve nt . Kl avier benutzung. ,

Morißstraße 15, S . 2, möbl. Z, z. vm,
M°rivstrasie,2l . Lad., mbl. sep. P .-Z,
Morsvstraße 21. 4 r ., eins, mbl, Zim,
Möritzstr. 24. 2 St , r .. mobl. Zimmer,
Mor itzst rtz72. Hth, l .T ntO . 10 207
Miillersträße 2, 1. gr . sonn. Zim, sr

Ennerstraße 35 möbl. Zimmer  zu v.
Frankenstr . 3, 2, gut m. Zim.  816497
Frankenstr . 217 1 r. . erst. r . A.,Hog,
Frantenstratze 23. 1 llstfrdl . mbl. Zim.
Friedrichftraße 5, 1, elegant , möbl.

großer Salon u . dito Schlafzimmer
per  sofort zu ver miet en._

Friedrichstraße 21. 27mH . Zim . z. v.
Friedrich st raste 29, 3, möblZZim.  z .̂ v,
Frie drichstr7 33, 2 r. , m. Zim. 10045
Friedrichstraße 35, B . 3, möbl. Zim.
Friedrichstr . 38, Gth . 2 r ., mbl . Zim.

mit 1 od. 2 Betten billig zu verm,
Frted rich straße 43, 'Lll,  m , Z, m, Pi,
Geisöerqstr . 26, 'Garten -Eing Dam-

bachtäl 9a, m. Z. f. d„ el. L., Bad.
Töethcstraße 1 moSlstMans . an Frl.
Grabenstraße 2, 1. sch. m. Zim ., mtl.

25 Mk., 1 ' Zim . mit 2 Betten,
_ wöchtl. 4 Mk. pro Person . _
HäfnerMse 3, 3, eins, mbl. Zim . z. v.
Heienenstr . 2, 1 r ., mLIZZ. m. gut . Ps.
Helenenstraße ' 67T2 LTcinf , mobl.

Zim . an anst. jg.̂ Mann . _ _
Helencnstratze  18. V. 2' r ., sch, m. Zim.
Helenetikrr. 20,  2 . möbl. e
Menenstraße 26. 2, m.  Z . m. g. Ps,
Helenenstr nße 29, 3, mobl. Zim . bill,
Hellmundstr . 3. P . l .,, m. Zim. gujrai,
Hellmundstr . 4, 2 r ., gr . m. Blkz. 25.
Hellm und str. 4, 2 L, fr. 'möstst Zim . I).
Hellmundstr. 6, 2 r„ möbl,  Zim . z. v.
Hellmundstr . 23^ 3 st, än . Z. 816484
Hellmundstraße 26, 2, mbl. Zim . bill.
Hellmundstr . 30, 1 Iste rh . Arb , b. L.
Hellmundstr . 30. ‘2, mobll separ . Zim.
Hellmundstraße 36, ZZ2 , sch. m. Zim.

m. K. 20 Mk. man ., gl. o. sp. B16255
- - 18—26.

Nerostr . 3. 2, sch,  frdl , mbl7chzb.,Ms.
Nerostraße 14, 1,  schön möbl. Z . frei.
Uerostraße 20, 2 r., sch, m. Z. a. Hrn.
Nerostraße 23. 1, m. Z.,Zl„m 2 Betten,
Neröstratze 48, Sstmöbl. sep. Zim. per

sofort an Herrn zu vermtetem

Wa lramstr . 31, V., m. hzb. Z., 2 Br!,.'
Webergaffe 58, P -, mobl . Zim. iffi n .,
Meilsträße 5. 1, mÜ stlstH eizb. Maus,
Weilstratze 9. 2, schön m. Zim . und!

schön möbl. hei zb. Mans . zu verm.
Weilstr . 14, HZl !., m. Zl ZPr . 1b Di,
Westcndstr. 1,1 r ., m.  W -, 10 Mk.
Westend str. 3, 2 I„ f. 2~$f S chl-, 2.56
Westeudstr. 5, 2, sch, mobl, Z. zu vm.
Westendstraße D3, 1 ' l.. sch. mMZFun.
Wci tcttbnr . 15, H. 1, schZgr. ZZ2ZS,
Westendstr^ 17st LstnuLZanZlg .̂ tgrn,
Westendstraße 17, 8 r .» mblZZiminer

u. Ma nsarde  billig zu vm. B 16558
WestendstratzVW, Lsch . tn. Z. zu vm,
Wörtl ,st ratze 16, 2 r., schZinüK . Zim .
Uorkstraße 9,^P . st. möblTZZim, z, v.
Rorksträtze 10, P . l., m. h. Z. Bl6423
stsör ksträße H , 1 r .. 1—2 twoH TSmt.
Zietenring 6,  ,la ~3~I„ s. Scfl. f.  9rF.
?.immernta nnstr. _9, 2, 2 m. .§ ^ P .enj.

z-räulein findet
schön. Heim zui

maß . Prerse 'D otz heimer str. 62, 3 r^

TWandiges solides jyrauieiu siitoer
bei , alleinsteĥ D. schön. Heim zm

Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,
Balkon, Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Burcauräumen , zu vm. 3837

Saälgaffe 38, 1, aut möbl. Wohnung,
auch ei nzelne Zimm er, billig z. v,

Woblirrkr Dimmrr, MansarLr«rtr.
Adolfstr. 1, 3 L, tn. Z., m. o. o. Klav.
Adolfstraße 8, Gth. 2 r, , möblZZim.

mit Pens, , wöchentl. 12.50 Mk„ sof.
Albrechtstratze 11 gut möbl. Zim .jr,
Albrrchtstraße 14, 2, möblZZim,  frei.
Albrechtstratze 20, Pärt 'erre , schon

möbl. Zim mer zu ve rmieten ,
Albrechtstr. 30, P ., sch. m„  sep„
Älbreitztstr. 30,  P „ m. Z. 4Ä wochl
Albrechtstraße 32 , 3 st, m.  Z iim so st
Albrechtstraße 38, P ., sch. möbl. Zim.

Mit u, ohne Pension zu verm.
MbrcchtstrstMZP . Fsp., f.  ATSchM
BiSmästmi ng 20, T . r „ m. Z. B16222
BisrüärAring " 20»̂ 1, m. ZimstlN 6494
Bismarckring 26, P . r ., güt mobil Z,
Bi smarckring 26, 1 I., im MsstB16172
Msmarckring 35, 1. enif.  m . L

2  Zimmer -.

^othrmgerstraße 2,4^,
Ecke Weüendstraße, schöne 2- und 3«

Zim.-Woßnutigrri sofort b llig
zu vermieten, sosve2 Lagerkeller. Stäb,
daselbst bei SKelimer . 1! ' 2109

3 Zimmer.
Amselberg 9 , Villa , 3 ober 4 Zimmer.

Küche, Frontspitze, Mans., Keller ec.
zu verm. Bad, Balkon, elektr. Licht,
Gas^Zrntrald ., Gart . Sofo rt o später.

Blstchervlatz 3, 2' r.. 8"Zimmer mit
Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß,
Näh. V. r. u. AdrU'.eidstr. 10, H. P .

Merßeubrrrgstr» 5, 2,
schöne8-Zimmer-Wohnnng mit Bad,
p, sof, od. 1. Jan . mit Nachl. zn vm.

4 Zimmer.

BiSmarckring 38, 2 I., schön mobststZ.
Bismärckrl 38, H. 2 r „ sch, mbl . 8. %
Bleich st ratze 8, 1, gut möbststZ. m.„M
Meschs traße 15a, 3, frdl. möbl. Z. ff.
Meichstraße 16, TstnuZ . fr . § 16492

6 Zimmer.
BiM̂ aftrasze 3L

(Etagen-Villa mit Garten)
1. Etage mit 5 Zimm rn . großem Bade¬

zimmer, großer Veranda und rüch-
lieben Zubehörrmgenper 1. April 1908,
ev nl , auch sofort zu mmieten . Näh.
beim szauSnleistcrViktoriastr. 9. 3979

1» Zimmer.

Hellmundst^  40, ~TT7 in. io*,
Hellmundstr . 45, 1, Ecke Wellrihstr .,

m. Z. m. o. ohne Pensron. B163657N. . Ul. ll. iHjuC 4)10̂ 10
Hellmuiifcf ir . 45, 1, in. Msd. M eyer!
He ll mund str. 51, 2, sch, "mo  bstZZ. biL
Herderstraße 27, 1 r ., möbl, Wohn-

u. Schlaf zimmer zu vermieten.
Herinann straße  30 , 2 llZsch. mblZZ).
Hirschgraben Z.6, V. 1 r ., einst m. Z,
J ahnstr aße 1 schön möbl. P art .-Zim.
Jahnstraße 13, Part ., gut möbl. Ms.
Jahnsträtze 13, 2,  g ut mblstWd . z. v.
Jahnstraße 22 in. hzbstMsd.  1k 694
Jahnstraße 25, 1 I., schön möbl. Zim.

mit sep. Eing. an Herrn zu verm.
Jahns traße 25, 2 re chts , gut mo bl. Z
Kaiser -Frdr .-Ning 2, H. 1, m.' Ms. b.
Kavellensträße 12, 3 r„ Mön mobst
Zllis .-Zim , bill. (2 Fenst .^Ss ., Ferns .)

Karlstraßst21 , 2, m6L _8 . in . o. o. P s.
K-n-tNraM 80, Vdh, 1 r „ sch. mHT Z.
Kärlstraße F7. P . r .. möbl.Mans . KL
Karlstraße 37, 3 f„ sch, mbl. Zim. b.
Kellerstraße 22, LH he'rzb. mMi

Zimmer zu vermiete n. Pr . 12 Mk,
Kistchgaste 21". 2, Zim., 1 ü. 2' TettenI
Kirchgässe 49, 3 r „ m. Zim . zu ver m.
Kirck,gakfe 51, 2 r., schön möbl. Pm.
Kirchgaffe' 09, 3, tn. 'Zstmit Pstnsion,

Aengasse 3̂, 1 rst  s chön  möbl . Z. zu v,
Rxngaffe 9, 3. schon möbl. Zim . z. v,
Wolasstr . S Tä . m. Z. wochenlv,
Oranicnstraße 2, im 1. Stock, schon

möbl. Zimpter mit Pen sion_j5i jytt,
-Oran ienftr. 8. Ä. P ., mfrI._ 8. L_$i_j3.
Oranienstr . 25, HststIst erh. rl . A. L.
Oransenstraße 3st2 ._Wonmtzl ^ Zim.
Oranienst r. 31, H. 1, möbli Zim . z. v,
Oranienstr . 37, Gth . 1 r., g. mbl. Z.
Oranienstr . 42, H. stststs ch. m. Z. z. v.
NilivVSberg str. 9. 8, mobl. Ztm . g. v.
MiMpsbergstr . 37, 8 Ist  möbl ^ Lstm.
Rhein st ratze 48stPärt ., mol Zimmer.
Rheinstraße 82, 2, g. nt. Zun . mit
_ Sch reibt ., 1 o . 2 B ett. , a. W. Pens,
Ni eblitr . 2, 3 r „ schön möbl. Z. sof.
Röderstr . 41, 2, a.  d . Tcmnusstr ., gut
^ möbl, Z. mit 1 od.^2 Bet ten frei.
Mmerberg 3, Sh.2, eins, möbl. Ztm.
IMmerbern 16 mobl. Z. mit u. o, P i
Mmerberg 23, Lad., g, u. eins, m.  Z.
Mmerberg 29, L. inobl. Zun .,,3 Mst
Rümcrberg ^36, Hth. 1, Schl, f. Dkdch.
Roonstraße 8,Jß.  r ., frdl.  möblTZim.
Saalgaffe 4/ 6. Stb . 1, möbl . Z. fre i.
Saalqasse " 30 eleg. möbl. , Zim , mit

elektr. Licht, Zentral -Hetz., Badern
billig abzugeben. _ ,_ _ _

Saalgasse 38, 1, mbl. belle Mans.  z , st.
Sckiarnbor ststrnsto 8, 2 r „ g. m. Ztm .

Sch. Eciz. m. "Bai :, u. Schreibt , ach
a. H. Seerobenftr . 10, 1 I. T . 3008.-

Möbl . W.- u. Schlasz .. a. m. Älav,-
Benutz., zuss., auch äetr ., zu v. O' st
u . B. 191 a. d. Tagbl .-Verl . Bl6567

Leere Ziinmerrrnd Mrnsanden tle*
Blücherstr. 14 ein kl. l, Zim , B1 6421
Herderstraße 2 lXKTntm er zu ver m.
Oran ienstrnße  8 gr . Mans arde zu  v.
Rheinstrahe v8 IstZrmmer (Straßen-

front ) sofort an ruh . Mieterin ab --
guge'ben. Ansr . 2 '

Westeudstr. TT,  1 TTTÄ. leerelju rin.
Zimmer , ev. nt. Mans ., z. v. B157, 7,

Tkemisen, K2«stnnsrn etc.
Bleichstr. 41 Bierkell . p. M. 8 Mk.

sof. od. sp. Näh. Bur eau. 815713
Wrrdcrstr . 6 UZS tall m.Hd. o. !& 7JöF.
Bierkeller mit StallZEübenftraßc 2Ö

sofort zu berat . Stäh. SoutS Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. B15722

Schar,thorststraßc 40, 3 r , sch. mbl,
Zim. 18 Mk,, auch mobl. Man s. b.

Schulberg 19. 1, sch. mbl. Zim . nt. P .,
sow. etne möbl. Mans . zu ve rm .

Schnla affe 6, 1, schZZ. utrt  Kost bist,
Schwalbacherstr. 7. 3 r ., möbl. Z. b.
Schwalbacherstr. 1Z 2. gut wöbst Z,

per sofort zu vermieten . B 165 26
SchwaltzacherststZ2. 2. g. mZZ . nt. P .
Schwällm cherstrZ25, M . P . U nt . Z.
ZZssnaibcickierstr. 39, H., m.  Z .. 1-2 B.
Schwalbstcherstr . 49, 2 Z sch, m, Zt m.
Schnialbackierstr. 53, 1, mbll Stubch.
Schwalbacherstr. 59, 2 l., sch, m. Zim.
Schwalbacherstr. 63, H. P -, eins, m.
Schwalbächerstr. 65 erb. 2 a. A. b.  L.
Sedanstrahe 5, 1 rechts, schön möbl.

Zim . mit gut er Pension zu Perm,
Medanstr.H^ V. 2 r .»m. Z, . W. 8 Mk.
Sedanstra ße 7. V. 2 L, m. Z. bill ig.
Seerobenstraße 27, Gth . 1, l-, schön

möbl.  Zim . an Herrn billig zu vm.
Ttcingasse 15. 3Z ., schön  möbl . Zim.
Steingasse 30. Part ., möbl. Z. zu v
Taunusstraße 36, 1, gr. möbl. Zim.

mit 1 auch  2 Betten btllig  zucherm,
Tau nusstr . St,  21 .. hzb.  m . Wr.«3 . .tr.
Walramstratztz ^ sck. möbl, P .-Zim.

mit od, ohne P ension billig- zu vm.
Walramur . 7. 2 l., mM7 Zim , z. v.
Walramstraste  11 , P -, möbl. Zim.
W'alrämstr . 15, 1, mbl, 8 . a. Ges cirM.
tzSalra,nst-Z2l , 2 r„ L.. m. u. o.  Kost,
Walramstr . 27, 2,  m . Z., m. o. o. Ps.

2 Zimmer , ev. i . Keller,
f. Bureauzw ., Südv ., z. miet . ges. Off.
m.  Pr eis  u. J $. 604 a.  d . Tagbl .-Verl.

ZiimZ April zu mieten gesucht
freundl . Wohn, von 5 Zim ., event.
Landhaus oder Gartenh . Offert , «t,
Preis u.  D . 605 an den Tagbl.-Verl.

Zunr 157 November»
resp. 1. Dezember d. I ., werden im
Westend größere Hof- und Lager»
Räum - auf die Dauer von einem
Vierteljahr gesucht. Wenn möglich
ein größerer heizbarer Raum dabet.
Offerten unter N. 597 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Zwei Beamtlnnra , ,
suchen zum 1. Dez. 1 od. 2 mobl. Z.,,
ev. mit Pension , für dauernd . Lage
zw. Rheinstr . u , Bahnhof . Sonnen»
feite. Off , u. E . 605 Taabl .-Verlag.

Suche zum 1. November
1 od. 2 gut möbl. Zimmer mtt zwei
Betten und Kochgelegenheit, am
liebsten Nähe Ringkirche. Offerten
mit Preis tt. B , 605 Tagbl .-Verlaa,

Möbl . 3m ., Nähe Vikt.-Nvotheke,
sucht Franz Grimm , Viktoria-
Apotheke,̂ Rheinstraß e. __
Stall , f. 2 Pferde , tt. Hauptbahnh^

gesucht. Off . mit Preis , an Meder.
,pahn u. Scheffer , Oranienstraßs 42.

Albrechtstr. 31, 1, ein gut möbl. Z,
mit Pension für 65 Mk. zu verm. ,

RiMasstraße iSZLZelcg. m. Zim.
mit und ohne Pension z» vermieten,

SchlichterstraßelHschPart ..
behagl.^ ,, ?,. jntt und ohne Pension.

Pension sucht
g-ebi'ld. Dame daueriid , mit gr . bell.
Zimmer , nicht über 75 Mk. pro
Däonat, Offerten unter N. 604 ait
den Tagbl .-Verlag.

W-
k?, schöne 4- Zim.-

♦ w* Wohnura , Pis,
Mk. 1800. z» vermieten. Näheres
Frescniusstraffe 21 a.

ADolfsallee 21
ist die 2. Etage, 6 Zimmer mit Glas¬

veranda, Bad rc„ zu»> 1. Januar zu
j nn , bis 1. Slpril mit Nachlaß.
In schr' schön gelegener Billa z, I. Nprst

1909, event. früher, die 2. Etage,

6 Zimmer,
2 Veranden Bad u. reichlich. Neben¬
gelaß zu vermieten. Näh. u. HUJ .1
tn d. Tngbiatt »Haupt «Agent »,
Wilßelmstratze 10i7,i
Lädr ». und G ^fchäftvnänure.

LNbrechtstratz « 5, mit
Magazin ». Lagerraum

auf sô . oder später  zu verm, 4004

iMerltrsp 28 -PsK/ll'
i Magazin und Keller, n bst an-

>4 schließender Wohnung zu verm.
_Näb ,Sonnen dergerstr, 49. 396.8

Moritzstr . 7 «S «.
od. Lagerräume, zirk. 456Q , P. sofort
zu verm. Näh. ES» Mrafft . 4002

BLüchsrPlatz4
ist ein großer heller Laden nebst

Ladenzimmer (auch zu Bureau¬
zwecken geeignet ! sofort oder später
zu vermieten . . Näh. Blücherplatz 5,
Hth. Part ., bei Hartmann.

Woriststraße 16 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,,

bisher Zigarren -Handlung, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schah geeignet, für sofort oder später
billig zu vermiet n. Näheres bei
IK'üSar CT, Wilhelinstraße 26. 40 01

Nerostraße 23
grosser Laden mit gr. Nebenräumen

und Hof, für jedes große Geiehäit
geeignet, aut 1.  Janu ar tu vermieten.

Ladenm. Nr brnzimmer,
für jedeS Geschäft passen », per
1» Januar oder srüßer . z. verm.
Näh. S attl erei  K Häsnergasse 5,

T,nonc Werkstäite -IntMevcnraum
zu verm. Äi arittstraste  9, 1« 4000

Lttsikrrauml?d. Werkstatt
zu'vermieten Schwalbacherstr. 23. 4003

2 ijcüc| ßilcrre-iiiinue
sep. Eingang , für Bureau geeignet.

Gas , elektr. Licht, Zentralheizung,
sofort zu vermieten Rwderberg-
straße 1, Ecke Emserstraße.

Nisten und Häuser.

Ulli»
fclltagür. 10

mit gr. Garten , elektr.
Lichtu. Zentralh .z.vm.
od. z. vk. ßiäb. das. od.
Jahnstr . 17, Pt . 3899

Ätz Wllä
i. Kurv,, 7—8 Zim.. sofort zu vermieten

oder zu verkaulcn. Off. unt . 4 »>» <»
an den Tazbl .-Vcrlag. 3930

Möblierte Woffnungen.
Gut möbl. Wohn. Luisenstr. 5,1. 10123

V
Gemüt !., mit jed. Komf. der Neuzeit

einger . Villa , Höhenl., 8 Min . von
der elektr. Bahn , herrl , Aerns., dir.
bei der Dietenmühle , soll wegen
Abreiie für den Winter möbl. oder
unmöbl . billig abgegeben werden,
event . länger , Besichtigung 11—>1
Uhr . Näh. Amselberg 4.

Mödtirrio Zimmer. Mansarden
ete.

Luisenstr» 5,Ir.  eleg. möbl.Z., 10055

Balmbafstr . 1», 1, elea. möbl.Zimmer
für Tage, Wa den, Monate, ev. nnt
Pension, Nähe Siraßenb , Wiihelmstr,,
Rhei nstr., Bahnhof zu bill. Preis . ^63r. Bmgsttz I37T,

elegant möbl. Wohn- und Schlafzim.,
Sonnens, . auch einz. Zim.  bill.

Mjedrichstraße 47, 1, gutUßdl.
Zim mev bistia» Rät». « »»Np.

Lmsenstraße 6,2,
Salon mit Schlafzimmer, 1 oder2 Betten,

preiswert für die Win ter-Mon ate z. v.

purttnt . s , i.
Zimmer mit itetcr Aussicht auf Platz
für kurz oder dauernd.^ Auch Hinter¬
zimmer und frdl. Mansa rden bi llig.

Reugafte 457 f , gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. _

MÜMWMk 2,1. ®t,
schön möbl. Zim., elektr. Licht, Bad u.

Küchenbenul!. zu verm. Näh. Part.
Me „ ü.U»» str. 4,1 , d-hagl., sonn., gr.

Zimmer m. 1 u. 2 Bett., m. u. o. Pcnj.
Freie Aussicht. Bäder. Wintcrpr.

Nfteinsir 7Ä2, V. r., WZuTSchlsz. b. ^
Ctca . rüSbl . Zimmer in mod. einger.

Villa Amselberg 9 . ^
"Kut mSviiert « Zimmer,

ev. mit guter bürg.rl . Pension, preisw.
zu vermieten Nerostr. 80, 2. IV185
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1 tnöbl. Frontspitz-Zimmer zu vermieten.

Neroftraße 30 , 2 . IV 203
, 2 bis 3 Zimmer,

Möbl. od. unmöbl., mit bester Pension
> u. Bedienung, bei einzelner Dame ab¬

zugeben Rh einstraße 04 , l . Etage.
Schön möbliert . Woliu - u . Schlaf¬

zimmer mit Balkon bei ält. Dame sof.
o. 1. Dz. zu v. Scp . Eing. Roonstr. 21,
E. Seerobensir., 2 Tr.  l . B16035

Part.-Zimmer, s ‘.
an Herrn zu vermieten. Gef!, Off. u.
SOS Hauptpost . 10209

Leere Zimm er und Mansarden etr.

Mr Arg od. MM Mssend.
Ein b. zwei l. Zimmer zu vermieten.
Große Burgstraße 13 , 1.

Semkse», Ktallnngen rte.

Moritzstr. 7 JÄfÄ
später zu verm. Näh. B. Kraft. 3617

Meine vorzüglichenEiskeLlexeien
sind zusammen oder auch einzeln zu
vermieten. tüeinr . Wem,

Dotzheimerstratze9, 1.
Auswärtige Wohnungen.

^IPrffltht ^ wei Wohnungen, je
Oilisiltvt . 3 Zimmer uns Küche,

elektr. Licht und Zubehör, zu ver¬
mieten Rathausstrahe 14.

Hochherrsch. Wohnung,
5—6 Zimmer, mit reich!. Komfort aus-
möbliert, per 1. Dez. 08 zu mieten ges.
Offert, m. Preisanq . u. Beschreib, unter
IV 22 » an d. Tagbl.-Berl. erb. IV 220

Gut möbliertes Ammer
mit Badegelegenheit von einem Herrn
Vom 10.—KO. November zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unter
H . W . 5 postlag. Coblenz. F171

Möbl. Ammer mit Penjm
gesucht für dauernd von Pens. Offizier.
Off, unter «». « »»-I a. d. Tagbl .-Bcrl.

Kliiderl. Che?. h'VL'sL
mit Kiiehenbenutznua . Off. m. Preis
unter B , ooi an den Tagbl -Verlag.

Laben gesucht.
Im westlichen od. südlichen Stadt¬

teil wird ein hübscher Laden mit zwei
oder mehr Fenstern' von prima Firma
zu mieten gesucht. Offerten mit näheren
Angaben und Preis unter IV . « » «
an den Tagbl.-Verlag.

S * i i cn }tom
ts^ acE.T!!«mai

Wismarckring 26 , 1 l., schön möbl.
Zimm. »i. u. o. Pens, zu vm. B16173

V « M §r GZ ' A .MZzNAtL »' ,
15u. 17 Emserstr. Telephon 8613.

8 . BS.itnye *.
Bieg1. Zimmer , srr. Garten , Bäder.

Yorzü<rliche Kiiehe. Jede Diätform.

ffäritttlllPfl zl ttaht Kurhaus»
IDlUlluiu ) 4 -, schönesudzimmer

mit oder ohne Pension.

Billa Nerobergstr. 7,
feine, behagl. Winterpenston,

empf. d.d.Off.-Vereinu.Beamten-Verein.
Müßige Preise.

Venston Chorlotte,
Nikolasstraße 3».

Behagliche Südzimmer mit 1 u. 2 Betten.
Vorzügl. Vepflegung. Bäder. Mäß. Pr.

KelisioilZmla,KheinU. 58.
Gute Winter-Pension.

Inh , ffran I »r . Wenig.

Feinmöbl. Zimmer, eventl. mit
Pension, in kl. bist. Fam.
zu verm, Nahed. Kochbrun.
Stiststraße 17, 1 St.

Damen und Herren
mit « » ohne eig . Möbeln find, an
genehmst. Heim u. vorzügl. Verpfleg, bei
gcb.Dame in komfort. Villa, gr. Garten.
Näh K apellenKras-c 35.

Gat möbl . große » Zimmer
(Sonnenseite) mit gut bnrgerl. Pension
zu vermieten Taunusstraße 41, 1.

Dauermiete.
Billa CarolnS , Nerotal 8, Sonnen-
seite, Zim. m. voll. Pens., monatl. 1»0 M.

Kebllsiiches MMerquariier,
Scklafz. u. Salon , eleg. möbl., Gas,
elektr. Licht, Zentralheizung. Bad, ged.
Veranda, in Pri atvilla sofort zu verm.
Offerten unter Chiffre 13. 601 an den
Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion&Lie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-«nd Zinmobilien-Markt dn Wiesbadener Tagblatts.

Kapitalirn -Ang rdote.
Gebe Hyp .-Kap ., wenn kl. Anw.

geh , w. Dreiwe , hauptpostlagernd.
Hypotheken-KlMtal

zur ersten Stelle auf Wohnhäuser in
Wiesbadenu. Vororte (Biebrich, Sonnen¬
berg, Datzhim , Bierstadt) ist in be¬
liebigen Beträgen auf Grund der Taxe
auszuleihen.

V . A . Herrnan , Rheinstr. 43.

Hypotheken-
Kapital

zur ersten Stelle in jeder Höhe zu ku¬
lanten Bedingungen abzugeben. —
1®. Aberje lenior , Wankvertreter»
Wallnferstr . 2._ 10 210

Hypothrkengcld1
an erster und zweiter Stelle auszuleihen.

Meyer Snlzberffer,^ “ 5̂

So,ßIt  Anzeigen im »Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Restkauf
von 16—20,000 Mk. zu laufen gesucht.
W>. A . HeriMn , Rh cinstr aßc' 43.

Spolljefa-filjjitalI
zur 2. Stelle ist bei mir in Beträgen
von M. 10,009, 30,000 angemeldct.

O . Aherle seti ., Wallnferstr. 2.
20 - 30,000 Mk. auf gute zweite

Jnuenstadthstpothek , 24,000 Mt.
auf zweite Hnvotbek au solventen
Eigentümer sofort ouSzuleiben.
8̂ . A . Me »man . R hein stras-e 43

stratzc 6.

HypoLheken-KapiLal
zur 1. Stelle anSzuleihen.

Id . 8vl -L.r« ir, Hermannstr. 9.
1. HypothekengeLD

auf sehr gute WieSb . Zinshäuser
zn sof . od . später vermittelt i »« r-
,nau ts Bliilil (3n [).Hch.Port ), Haupt-
gcfchäftsst. der Gothaer LebrnSvcrs . -
Gauk , Rheinstr. 60a (9- 12 u.2—4Uhr).

'Wöktzkkkll-KiijiiÄ
erststellig zu vergeben.
Anton  3L »vi >t « r, Frankfurta. M.

Grüneburgwcg 94, 1. Tel. 6549.
Vermittler erkalten Provision.

sofort u . später aus 1. Hypotheken
anSzuleihen . Offerten u . » S8S
an den Tagbl .-V«rlag. _
AusMeihen MsI.HWvltzeben
ist in kleinen und großen Beträgen ein
bedeutend. Kapital für gl. o. sp. Off. u.
1 . (Hifi an b. Tagbl .-Verlag erbeten.

Meyer Sral *bersr « »> Adelheidstk. 6.
'15,000  Mk. i ‘Ä
Näh. Adolfsallee 28, 3 St. _

50- 80,000 güte1. fjp.
zu vergeben Moritzstraß- 27, 2.

150—200,000 il . ifÄ “5
get.. auszul. Off. u. l» . L» r»Tagbl .-Verl

Kapitalirn -Grsuche.

Kapitalisten,
welche ihre .Kapitalien gut u » siche«
auf 2.Hypotheken anlegcn wollen, werden
gebeten, mir dieselben anfzugeben.
I ». Ab » rle sen „ Nonkbertreter,
_ Wall userstraß « 2 , - lte !2

2—3000 . Mark
gegen Sicherheit v. Sclbstqeber auf zwei
Jahre zu leihen gesucht. Näheres unter
Chiffre SK. « n ;r an den Tagbl.-Bcrl.

^2—3000 M.
gesucht. Sicherheit auf eiq. Möbel
(Wert F ’,000 M.). Angcb. hauptpostl.
NNt. L . B3 ._

2-8000» .US :ÄS:
Off. u. V . fl» l Tagbl.-Verl. B 16535

Battgeld
25,000 Mark auf vorzügliches Objekt
Mitte der Stadt von tüchtigem Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten unt. 11. « ur»
an den Mgbl .-Vrrlag.

Hypotheken- KapitaLl
30 - 40,000 Mark an 2. Stelle gef.

Julius AUstadt.
Schicrkteinerltratz « 13.

32 - 83,000 Mk.
auf Geschäfts- Eckhaus mit mehreren
Läden u. Restaurant lHotel-Konzefion)
in Biebrich a. Nh. als zweite Hypothek
anfzunchmcn gesucht. Taxe 215,000 Mk.,
Diiete za. 12/M0 Mk., 1. Hypothek
105,000 Mk.. an dritter Stelle stehen
bereits 44,0*0 Mk. Sickere Kapitals¬
aulage. Selbstdarlcihererfahren Näheres
durch Offerten unter LI. 5 » r an den
Tagbl.-Verlag.

pOBib 40,000 Mk. 2.Hypoth.,
prima Cieschättshaus, bis

1. Januar 1809 zu zedieren . Offerten
unter W. « » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Ges. 25,000 Mk.
I . Hyp. —öo °to, hies . Obj., von v sehr
vermög . Besitzern . Gefl . Off. an
„Dreiwe " hanptpostlagernd.

30,000 Mark
per 1. Jen 09 z. 2.  Stelle von vermög.
Geschäftsmann gesucht. Bclastonq 1. Hyp.
81.000 Mk., feldgcrichtl. Taxe 145,000 Mk.
Rentabl. 165,S<0 Mk. Offerten unter
s.  an den Taobl.-Versi B16831

08,000 Mk.
1. Hypoth. von pünktlichem Zinszabler
vom Selbstdarleiher per 1. April 19 >9
gesucht. Feldgcrichtl. Taxe 120,000 Mk.
(za. 57 %) . Gefl. Offerten erbeten unt.
JL<. « « 1! an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk. für 1. Dezember
oder 1. Jan . auf kurze Zeit gegen
Verpfändung e. Hyp. über 5500 Mk.,
evt. weit . Sicherh ., ges. Offert , unt.
C. 191 an den Tagbl .-Verl . B16520

10.000 Mk . an 1. Stelle . 40 %>her
f-ldger. Taxe, gegen hohen Zinsfuß
aufs Land gesucht. Prima Sache. Dir.
Off. n. Js. 6 «>.» an d. Tagbl.-Verlag.

Prima Resthtzpoihek.
18.000 Mark'

verzinsl . zu 5 %, woran Abzahlungen
geleistet werden, sofort mit Nachlaß
zu verkaufen . Die Forderung steht
auf einem , besseren Etagenzinshaus
in erstklassiger Lage zu Wiesbaden.
Offerten unter T. 598 an den
Tagbl .-Verlag.

13.000 Mick
an 2. Stelle zu 57Zinsen  innerhalb
60‘7o der Taxe, auf Neubau, fof. gesucht.
Offert, u. » 7 « sr » an den Tagbl .-Verl.

@@@ CD® ® ® ® @® @® © ® ® ®@® ® ® © ® @® ® @

Gute Wiesbadener Hypotheken
sind eine vorzügliche und sichere KapitalS -Anlage«

Die Geschäftsstelle unsere« Vereins vermittelt seit Jahren Darlehns-
gefchäfte und ist jederzeit in der Lage.

vorteilhafte hypsthekarische Anlagen
nachzuweisen. Unsere vorzüglichen Verbindungen, die gen ue Kenntnis
der in Frage kommenden Objekte, sowie der persönlichen Verhältnisse der
Darleihensnebmer bicten die besten Unterlagen für unsere

anerkannt gewissenhaste Tätigkeit.
Für GeLLgever toftenloser Nachweis.
Haus- und Grundbeftürr-Berrm

E . V.
•z:tt ~ .zzz = : Wicsbudc » . ~ r .— - :

Geschäftsstelle im eigenen V «rei « >hauS , Lutsrustraße 1»,
neben der Reichsbank. B 398

m
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®
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Hffpotheirvn-Gefucho.
Wir suche» für Vereinömitglieder folgeude Hyvothekenr

Gartenstraße 50,000,
Gcrichtsstraße 25,000 per sofort,
Göbenstraße 25,000 per sofort,
Goldgasse 10—14,000 per 1. 5. 09,
Hallgarterstraße 20,000, 30,000 u.

50,000 per sofort,
Hirschgraben 12—15,000 per sof.,' ' - 1. 1. 09,

Zur 1. Stelle:
Adlerstraße , 55,000 per sofort,
Biebrich 20,000, 30,000 per sof.,

50.000 per sof., 16,000 per sof.,
7C—80,000 per sofort,

Bingertstraße , 20—22,000 u . 25,000
per sofort,

Bleichstraße, 70—75,000 per sof.,
Büdingenstr ., 100,000 p. 1. 1. 09,
Dotzheim 45—50,000 und 30,000

per sofort,
Dotzheimerstratze 60,000 u. 100,000

per sofort,
Göbenstraße , 50—55,000 per sof.,
Hallgarterstraße , 40—45,000 per

1. 1. 09,
Jägerstraße , 16,000 per sofort,
Johannisvergerstraße 80,000 per

1. 9. 09,
Kaiser -Friedrich -Ring , 85,000 per

1. 4. 09,
Klopstockstraße, 120,000 per sof.,
Neuberg 140,000 per 1. I . 09,
Röderstratze 50,000 per 1. 4. 09,
Riehlstraße 63,000 per 1. 4. 09,
Römerberg 43,000 per sofort,
Schachtstraße 21,000 per sofort,
Scharnhorststraße 7O,o00 per sof.,
Spiegelgasse 72,000 per sofort,
Weinbergstraße 50,000 per sof.,
Weißenburgstr . 95,000 per 1. 1. 09.

Zur 2. Stelle:
Aarstraße 50,000 per 1. 1. 09,
Abeggstraße 10,900 per sofort,
Adelheidstraße 20,000 per 1. 1. 09,
An der Ringkirche 28—30,000 per

sofort,
Bertramstraße 25,000 per sofort,
auf Villen in Biebrich 6—8000,

12,000, 12—15,000, 12,000 und
25.000 per sofort,

Biebrich 20,000 per sofort, 12-
bis 15,000 per sofort,

Biebricherstraße 16,000 per sof.,
Bierstadt 6000, 9000 per sofort,
Bierstüdter Höhe, 10,000 per sof.,
Bleichstraße 25,000 per sofort und

50.000 per 1. 1. 09,
Blückerstraße 26—28,000 per

40.000 per sof. oder 1. 1.
Büdingenstr . 50—75,000 per
Dotzheim 7—9000, 10,000

5000 per sofort,
Dotzhcimerstraße 7—10,000,

bis 25,000, 35—40,000, 56,000,
80.000 per sof. und 30,000 per
1. 4. 09.

Emscrstraße 20,000 per
Erbenheim 5—7000 per
Erbenheimer Landstraße

und 30,000 per sofort,
Frankcnstraße 15—20,000 und 9-

bis 10,000 per sofort,
Frankfurterstr .. 50—60,000, 35,000

und ca. 10,000 per i'oforf,
Freseniusstr , 16—20,000 p. sof.
Friedrichstr . 104.000 per 1. 4. 09

und 40,000 per sofort,

sof.
09,

sof..
und
22-

ofort,
ofort,

20,000

.. .ahnstraßc 20,000 per . .
Äaiser -Fricdrich -Ring 80,000 und

40—50,000 per soxort,
Kirchgasse 60—70,000 per sofort,

70—80,000 per sof. ob. 1. 1. 09,
Kleiststraße 25,000 per sofort,
Körnerstr . 37—40,000 per sofort,
Kreidclftr . 20—25,000 per sofort,
Lahnstraße 40,000 per sofort,
Leberberg 50—56,000 per sofort,
Lehrstraße 32,000 per sofort,
Lorelehring 35,000, 45—50,000 u.

19—20,000 per sofort,
Lothringerstraße 35,000 per sof.,
Luisenstraße 50,000 per sofort,
Mainzerstr . 15—20,000 per sof.,
Nettelbeastraße , Eckhaus, 15,000

per sofort,
Niederwaldstraße 40—50,000 und

50—60,000 per sofort,
Nikolasstr . 150—200,000 per sof.,
Parkstraße 50—60,000,
Platterstraße 14,000,
Rheingaucrstraße 25—27,000 und

25—30,000 per sofort,
2. Ring 35—36,000 per sofort,
Rheinstr . 70—75,000 per 1. 1. 09

oder 1. 4. 09,
Röderstraße 30—40,000 n. 14,000

bis 16,000 per sofort,
Roonstraße 5000 per sofort,
Rüdesheimerstraße 35—40,000 per

sofort und 50—60,000,
Saalgasse 15,000 per 1. 1. 09,
Scharnhorststraße 10,000 u. 36,000

per sofort,
Schenkendorfstr. 50,000 u. 50,000

bis 60,000 per sofort,
Schierstein 8—10,600 per sofort,
Schwalbacherstraße 15 — 16,000,

18,000, 35,000 per sofort,
Sedanstraße 25.000,
Sonnenberg 6000, 7—8000, 8000,

8—10,000, 6000, 24,000, 4500
per sofort,

Theodorenstratze 17,000 per sof.,
Waldstraße 25—30,000 per sofort,
Walramstraße 25,000 per sofort,
Weißenburgstraße 40—45,000 per

sofort, 35,000 per 1. 1. 09.
Wellritzstraße 15,000 per sofort,
Westendstraße 40—45,000 und

25—27,000, 35—36,000, 25,000
bis 30,000 per sofort,

Wielandstraße 33—35,000 per
1. 1. 09, ev. später,

Wilhelmstraße 80—100,000 p. sof.
Wörthstraße 29,000,
Norkstraße 38—45,000 per sofort,

15,000 per 1. 1. 09,
außerdem Posten von 5—50,000
Mark . F 398

Irnmobilien-Nerkäufe.

Billa
f. 1 ob 2 Fami ! en, an der B -ebricbe--
ftra; c, l i herrschaitl. Zimmer u i' Zu¬
behör. gr Garten , ist erbteilnng'halber
vr. iS' i'. SU rn-rf. 1*. A.  Eleriuan.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nachweis für Geldgeber.
Näh «reo durch die

Geschäftsstelle des # <u :S° und GruuddeNhsrvereinS , ®, B .,
Wiesbaden , Luifeullratze IS,

b
vr isw. zu verk.
Rhemstraße i . _ _ _KrnpMMmMpe

7, il IY183
E u „Milien - illen zu verk. Näheres
bei Architekt Bleuer , Dambachtal 25.

Lambachtal . "
Frcseniusstraße 21 -» Billa billig zu

verk. oder zu verm. Näh, daselbst.
Zw d fam il ten-M Ua

krankheitsh. pre.sw. zu vcrkanün. Off.
unch N . an  den Tagbl.-Verlag.

PM *" W'rom .J ■: n -Pensinn:
in best. Kurl. m. kpir. Kinriohtgn. eto
billigst ru verk. od. pr. 1909 probe,
weise zu vecp. Off. u. 1 . SS. lSMtO
hauptpostlug . Wieslraden. B16515

Prima5-prozent.
Kapitalanlage.

Zur Ablösung des RcstkaufschillingA
(3. Hypothek) ans ein Geschäfts- und
Wohnhaus in allererster Kurtage am
Kochbrunnen wird von vermögendem
Geschäftsinhaber ein Kapital von
25,099 Mk. für 1. Januar oder
1. April n. I . zu 5%  gesucht . Die
Kapitalanlage ist totsicher, wie aus
dem Näheren hervorgcht. Gefl . Off.
nur von Selbstgebern u. A. I . V. 360
postlagernd Berliner Hof.

Mk.
auf zweite Hypothek auf ein Wohn,
haus in der Adelheidstraße gesucht.
Vermittler nicht erwünscht. Offerten
u. B. 596 an den Tag bl.-Verl . F 398

40,000 Mk. 2. MoW
werden auf prima Wiesbadener Haus
zu leihen gesucht. Offerten unter
v.  5 » » an den Tagbl .-Bcrlag erb.

40 —5Ö,<KM> Mt.
auf gute 2. Hypothek sofort gesucht.
Näh. d. die Geschäftsstelle des Haus-
u. Grundbcsitzervcreins , E . V. F 398

5<r—w,w « mr
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabk.
Wohnhaus van vermag. Zinszadler
gesucht. Offerten unter V. k an
den Tagbl.-Verlag. B 16)62

50 —-00,000 Mk.
<m 2. Stelle auf solides Zinshaus
(Sanagaffe ) ohne Vcrnnttl . ges.
Off. u . 14. « OS a . d. Tgbl .-Verl.

6d- 65 ,oo <rm
2. Hypothek auf prima Haus gesucht.
Off. um. V. « äsi an den Tagbl.-Verl.

05,000 Mk.
als 2. Hyvothek auf Geschäftshaus in
zentraler Stadtlage aufzunehmcn gesucht.
Näh. Rheinsiraße  43 , 1 r._Iclöi.Ankier0.Ilnuntnunn
übernimmt für eine erstitellige Bank-
amortiiatlonshvpothek, die auf ein?
herrsckas,licke Billa am Rhein m. großem
Park ausgenommenwerden soll, die so»
g nanme Ausbietungsgarantie g gen
entsprechende Bürgschaftsprovision? An¬
gebote an Sensal 'S“. A.  Herrnan,
Rhernstrafze 43 , 1 r . erbeten.__

lingetriipnc forDcrnns
auf einem wertvollen Wiesbadener
Grundstück sofort mit 10 Proz . Nach¬
laß zu verkaufen . Offerten unter
L. 473 an D. Frenz , Mainz . F 49



Nr . 513. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagbialt. Sonntag , 1 . November 1908. Gelte 21 . ‘
In der Tannhänker - u. Siegfried-

stratze , a.  d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle der elektris eil Lahn ), sind einige

hübsche Billen,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
villig zu verkaufen. Reizende Garten¬
anlagen mit Lauben u. Brunnen , sowie
rcichtragendcm Obstbaumbcstand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Ricbard-Wagner-Anlagen etwa 35Vllcn-
bauplätze, teilweise mit alrem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 10250

Architekt Ed . Oidion.
Wi esbad en-Biebrich, Wiesba .̂ Allee 30.
* KG- Neue

ljochmd. «iw
tn feinster ruhiger Lage , mit Diele,
gentralheiz ., Elektr.»G«»s , itt ('{im.
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.
I »»I. »Ilsisd «, Schiersteinerfir . 13.

Zu verkaufen 2 im Rohbau fertige
und baupolizeilich abgenommcne

PWllslWI . Milk«,
tkcke Grillparzer - u . Mosbachcrstr.
Brei? 58,000 und 64,000 Mk. Herr
Architekt Eltvillerstr. 8, ist
erbötig, nähere Auskünfte zu erteilen.

Meine Billa
mit gutgepflegtemGarten, Wein¬
bergstraße 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg-
zugshalber zu verk. Näh. daselbst.

Teilrmgshalber
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 3- u. 5-Z.-W.,

für Pension
besonders geeignet , zu verkaufen.

Näheres durch Jul . Triboulet,
Lan ggasse 8, 1._ F500

Rentables Haus , 92,000 Mark,
Miete über 5700, Perhältn . halber z.
o. Agent . Verb. Alles verm. Gute
Lage. Off . u. 11. 561 Tagbl .-Verlag.

Kauf-
Gelegenheit.

Meine prachtvolle, nach schloßartigem
Stil massiv gebaute Villenbesitzung
mit Stallgebäude u. schönen Park¬
anlagen , nebst großem Obst- u. Ge-
müsegarten , in einem sehr besuchten,
großen Luftkurort an der Bergstraße
gelegen und nächst von der Residenz¬
stadt Darmstadt entfernt , Gas , elektr.
Licht u. Wasserleitung vorhanden,
gesamte Größe ca. 3400 gm, auch
können noch 2 Bauplätze davon abge¬
trennt verkauft werden. Diese Villa
wird vcrhältnissehalber 16,000 Mark
unter reellem Bauwerk sofort z. bill.
Preis von nur 48,000 Mark verkauft.
Ich nebme auch als Anzahlung eine
gute Resthhdothek. Offerten unter
U. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Billa im Rhemgan,
prachtvoll gebaut , herrl . Fernsicht,
vor wenig. Jahr , aus nur bestem
Mat . erricht., ist wegzugshalber zum
Sclbstkostenpr. bald. od. im Frühsahr
zu verkaufen . Reicht. Raum , Zier-
u. Nutzgarten , Wasserleit ., elektr. An-
schl. vorb. Borzügl . Bahnverbind.
Seltene Gelegenh. f. Herrsch., die die
Nähe der Städte Wiesbaden , Frank¬
furt und Mainz nicht missen möcht.
Offerten unter A. 880 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Zwei Geschäftshäuser
mit sehr gut geh. Geschäften, 3-Zim .-
Wohnimgcn , zu verk. Hyvoth. u. gute
Restkaufschill. w. in Zahlung genom.
Off . u . R . 100 an den Tagbl .-Verl.

Haus mit Torfahrt,
Hinterh.. gr. Hof, Kellerrämncs. Engros-
geschäkt paffend, nahe d. Nikolasstr., ist
preisw. zu verk. Gute Hqpothek wird
in Zahlung genommen. Offerten unter
V. s ;»i an dm Tagbl .-Verlag.

Haus mit Bäckerei und Laden
f. Kolonialwaren , Nähe Adolfsallee,
zu verk. Nehme g. Hypoth. od. Rest¬
kaufschill. in Zahl . Off . unt . S . 190
an den Tagbl .-Berlag . 816401

Haus mit Hinterhaus,
in Wiesbaden (Westend), vor zirka
9 Jahren erb., für die feldgcrichtl.
Taxe , ca. 82,000 Mk., zu verkaufen.
Als Anzahl , wird ein kl. schulden¬
freies landwirtschaftl . Anwesen oder
kl. Haus und etwas Land , bis zum
Werte von 20,000 Mk., ganz gleich,
ob in hiesiger Gegend oder auswärts,
angenommen . Gefällige Offerten
unter E. 191 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . 8 16521

Haus Bismarckring mit Läden,
Werkstätte, Weinkeller zu verkaufen.
Hypothek, od. gute Restkaufschillinge
nehme in Zahlung . Off . u . T . 190
an den Tagbl, -Verlag . 816400

Haus mit Laden,
Werkstätte und Stallung , neu , sehr
rentabel, Nähe der Langgasse, billig zu
verkaufen. Offerten unter 1«. 50 S an
den Tagbl.-Verlag,

Wegzugshalber
«eues Hauö , 6-Zimmer-Wohn., paffend
für jedes Geschäft, 6000 unter Feldger.-
Taxc zu verkaufen. Off. unter Chiffre

ibo  hauptpostlagcrnd.

Gute Existenz
für Jedermann.

Eckhaus in Mainz , ganz in Sand¬
stein gebaut, worin ein gutgehendes
Restaurant u. Spczereigeschästbetrieben
wird, verhältnissehalber billig zu ver¬
kaufen. Spczereigffchäft könnte cvent.
sofort übernommen werden. Offerten n.
A . 4 » «» postl. Auerbacha. d. B., Hessen.

Ein Haus,
in schönster Lage von Coblcnz gelegen,
günstig zu verkaufen. Offerten unter

5M!> an den Tagbl.-Berlag.

Villen-BailMH,
nächst dem Kurpark, Wiesbadener
Gemarkung, 60 ai- groß, za. 100 m
Front , ganz oder geteilt, für den
bill. Pr . v. Mk. 750 pro uaffanische
Rute zu verkaufen.
I *. A . Hcrman , Rhcinstr. 43.

Restaurant
mtt Hotelbetrieb, Mitte der Stadt , ver¬
hältnisseh. sofort zu verkaufen. Offert.
unter O . 508 an den T ag bl.-Ve rlag.

^Bauplätze!
grschlofsene Bauweise , sowie

Billen Bauplätze!
in besten Lagen zu verkaufen.
Situattonö - n . BevannngSpläne
können bei mir eingesehe » werden.

.ßüiliäjs Atls4 «,dt,
_ Schierste incrstra ste 13.

za. 34 Ruten gross,
ÜWVi » direkt an der Friedens-

stratze lZugangsstraße zum Südfriedhof)
zu verkaufen. Offerten unter »tz. « ns
an den Tagbl .-Verlag.

Immobiiien -Kaufgesuche.

Den verkauf
von

Fabriken aller Branchen,
Steinbrüchen, Ziegeleien,

Mühlen , Sägewerken,
Hotels , Bädern,

Rentenhänsern, Billen,
Terrains , AKMINiMMsell
rc. übernimmt zu den kulantesten Be¬
dingungen bei reellster Bedienung die

Immobilien -Agentur
von

P. F. Mermagen jun.,
München , Lnitpolbstr . 9, I,

beim tzauptbahnhof.
PS!T* Telephon 8945.

UM NN 50—60,000 M ..
event. auch Etagen-Wlla oder besseres
Etagenhaus, zu kaufen gesucht, Nerotal,
Dambacktal bevorzugt. Off. u. M . « O»
au den Tagbl .-Verlag.
Grundstück—Barch latz

vor der AdolsShöhe und oberhalb
der Adolfshöhe zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote mit Preis,
Größe und Sitnationsplan an

Allstadt , Schiersteincrstr. 13.

ite verkaufen und kaust !»
' schnell n . vorteilh -rft *7S*8

Grundstücke u. Geschäfte je».
Art »wie Wohn- u. Geschäftshau».
Villa, Hoic!, Restaurant, Mühle,
Fabrik , Oekonomieanw. ?c. b . d.
Bermietn »»«S- u. Berkarefc-
Ze»»trale Frankfurt a/M . Nr. 4
Hansahaus. Vertreten an allen
gröberen Plätzen. F90

Grundstücke , sprku ». LerrarnS,
Bitten » Ztnc »und Geschäftshäuser»
Fabriken , Gärtnereien , Ziegeleien,
Bäckereien , Gasthöfe , Hotels , gr.
!!. SL  Güter , sowie Geschärte sed. Art
werden ges. durch die Zentral -Verkaufs-
Börse Deutschlands, Frankfurt a . M .»
Töngesgaffe 83 . Besuch kostenl. Karte
genügt u. uns. Vertr. spricht vor. Käufer
wollm nns. Beik äuferlislcvertangeri. F165

(iiefl. Villa, ÖSäS
oder Adolfshöhe sofort zu kaufen ges.
Dir . Off, u. 31. 005 an d. Tagbl.-Ve rl.

Kaufe Zins -Haus "
nehme Bauland oder gute Hypothek
in Zahlung , wenn wunderbar ernyer.
Billa dagegen übernommen wird.
Off , u. F . 593 an d. Tagbl .-Berla g.

Suche Haus
m. flottgeh. Restaur . in gut.Lage zukauf.
Off. v. Eig ent, u. « « S a.Tagbt .-8ekk.

Suche Hans, KÄ?
Geschäftslage sofort zu kaufen. Näh.
Ado lisallee 28, 3 St. ____ __

"der dazu geeignetes«Oulltlwl Haus suche hier oder
Umgegend. Off. unter „BScUerei“
postlag. Herborn . (E Ha9610 ) F165

Fabrik
z«

kaufen
gesucht,

mögl. dir. a. Rhein oder Main gel.
ca. 10,000 sH-Mtr .. Dampf- oder eleftr'
Kraftanl. mit Maschine und Kessel
erwünscht. Offerten n. C . 630 « nn
» . Fren *, Mainz . (Nr. 6806) l?4g

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Sahausfuhrung 2V Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Kleines Spezerei -Geschäft
spottbillig zu verkaufen . Offert , u.
W, 603 an den Tagbl.-Verlag.

Pferd für leichtes Fuhrwerk
zu verk. Schwalba cherstraße 47, 1.

Deutsche Dogge, einjährig,
von mehrfach präm . Abstamm., ist
abzugeben Griltparzerstraße 2._

Schöne Bulldogge, rasserein,
lYs  Jahre , sehr wachs., weil nicht
stubenrein zu mach., zu verk. Anzus.
zw. 9 u. 11 Pagenstecherstraße 3. P.

Prima hirschroter Rehpinscher,
Riidc, zweimal präm . mit 2. Preis,
bill. zu_ verk. Wär thstraße 18, Part.

Doberman,Rübc , Yt  Jahr,
zu verk. Westen dst raße 12, Part , r.

Tüutilch. alntttz«-!»
Rassehund, bill. N. E rba cherstr. 3, 5p.

Ein vreliprechender Graüpapagei,
fingerzahm , zu verkaufen Rhein¬
straße 91, 1 St. _ 10208

Wellensittiche zu verkaufe».
Sonnenbepg , Liebenaustra ße 12, 1.

Känarieühähne , St . Seifert , bist.
». v«s . BlatchPc. 39, 2 rechts . 81 6511

Kanarienycihne u. Weibchen,
präm . Stamm , flotte Sänger , billig
zu ve rk.  Büßgen , Göbenstraße 4,_
Präm . Kanarienhähne . St . Seifert,
zu verk. PH. Belte , Webergasse 54.

Waldvögel »r. Tauben aller Art
billig zu  foearf. Walramstr . 22, H. 1.

Billig zu verkaufen
schw. Pelzkragen u. ein Backfischpelz
(hell), noch  gut erh. Goethe str. 21, 1.

Schöner Jandmuff,
Frackanzug u. einz. Frack, gr . Figur,
bill.  z . bk. Anzus. vorm. Mori tzstr. 51.

Winterkost., schw. Rock, Blusen
zu verk. Niko lasstraße 19._ Cordan.
Schwarz . D.-Mantel , schw. Kostüm,
Blusen usw., Gr . 46 u. 43, billig zu
ve"k Sedanst rastf 7, 1 St.
Elegantes weißes Gesellschaftskleid,

sowie ein D .-Cape billig abzugeben
Schenkendorfstratze 1, 2 St . links.

Elegantes schivarzes Jackenkleid,
sowie fast neue Bluse sehr billig zu
verk. Schenkeudorfstraße 1, 2 links.

Schw. Abendmautel , innen weiß,
billig zu verk. Nette lbeckstr . 16, P . r.

Schneiderarbeit.
Eleg. schw. Jackenkleid, 1 lange u.
1 kurze Plüschjacke, 1 Heller engl.
Paletot , Kimonomantel , versetz. leichte
u. schivere Blusen , alles fast neu , zu
verkauf en S ecrobenstraßc 9, Part . r.

Br . Jackettkl. u . bersch, eleg. Kleid.
bill. zu verk. Herde rstraße 1, 2,_
Guterh . Sakko- «. Gchrbck-Änzug,

Damen -Paletot u. Schuhe b. zu vk.
Händl . Verb. Eltvillerstr . 14, H. P . r.

Kaisermantel . D.-Jnckctt, g. erh.,
zu verk. Bismarck ring 9, 1 1̂ 816518

1 JÜngl .- u. 2 H.-Palet . billig
zu Verk. Arndtstraße 1, Part , rechts.

Frack mit Weste, fast ne»l,
Strautzfcderntzoa , echt, hellgrau , bill.
zu verk.  R orkstraße 31, 2._

Fast neuer Trauerhut
b. zu vk. Nettelbeckstraße 16, P . rechts.
Brill .-Brosche, irnit ., 5, Winter -Cape

f. 5 M k. verk. Rheinstraße 87, 1 lks.
Zwei große Oetgemälde,

Landsch., Wert 600 Mk.. 80 Mk. zu
vk. Off , u. „Oelgemälde " hptpostlag.

Kunst- u. wiffcnschaftst Bücher,
Nassaus Geschichteu. Alt .-Kunde, ar.
Kunstmappcn , Ladenpreis 150 Mk.,
sowie berühmte Dichter u. and. weit
unter der Hälfte des Wertes zu verk.
Norkstraße 17, 1 lin ks._ 816461

Jagdgewehr (Hahndrilliirg ),
fast neu , billig zu verkaufen . Loreleh-
Ring 2, Fro ntspitze. _ 8 16550

Schreibmaschine, sichtü. Schrift,
st. 320 f. 150 Mk. Neugasse 8, 1 r.
Ein Stollwerck-, 1 Postk.-Automat,

10 vollst. Betten , Kleider - u. Küchcn-
ßchränke, Tische, Stuhle , Konsolschr.,
Trümeau m. Spiegel , 1 Ausz .-Tisch,
Part . Porzellanp !., 200 Biergläser,
Unters ., Lüster , Lyras u. v. A. sehr
b. zu verk. Ekeonorenstr. 3. Tel . 3930.
Nußb . Flügel , ssorz. Ton , f. 50 Mk.

zu verk. Ran , Mücherstr . 6, Mtb . 2.
Harmonium , fast neu,

wegen 'Platzmangels billig zu verk.
Aarstraß e 19, 1 S t._ Bl 6517
Schön spiel. Grammophon m. 28 St.

für  50 Mk. zu vk. Eleonorenstr . 3, 3 r.
tflrammophon mit 12 Platten

f. 28 Mk. zu verk. Römer bcrg 21, 3 l.
Sofort zu verk. :

10 Beiten , Deckbett., Kissen, Kanapee,
Seegras -, Roßhaar - u . Sprungmatr.
Blü ltzcrst raß e 44, 1 St . r . 8 16545
2 eleg. Nußb.-Bett . m. Perlm .-Einl.

ä 80 Mk. zu vk. R auen th aler str . 6. P,
Vollständiges Bett bill. zu verk.

Albrectztstraße 30, 2 r. _II696
Kinderbetten , neu, wegen Aufgabe

bill. zu verk. Dam bacht al 5, Ale xi.
Eine große Mahagoni -Bettstelle

mit Sprungfeder -R. u. 1 Schaukelst.
zu  v erkaufen Adolfsallee 10, 2 St. _

Eine kompl. Salon -Einrichtung,
sowie Betten , Stühle , weg. Auflösung
des Haushalts zu verkaufen . Näh.
Kaiscr-Fri cdrictz- Ring  4 3, P.  rechts.

Eine antike Garn ., best. a. Sofa,
6 Stühlen , Sessel, ferner kl. Sofa,
schwarz. Pfeilerspieg ., irisch. Dauer¬
brandofen , Petr .-Ofen , all . gut erh.,
billigst zu^ verk. Dambacht al 8, 2,

Moderne Plüschaarnitür , neu,
u. ,einz. Taschcn-Sofa billig zu verk.
Krömmelbeim Oranienstraße 10, 2._

1 Plüschgarn ., bersch. Diw . billig
vk. Bismarckring 4̂ Minor . 816509
Rot. Pliischsofa 48, Itür . Kleiderschr.
16, Waschkam. 22, Anrichteschr. 15,
einz. Svrungr . 5 Mk., umsth. bill. zu
verk. Bis mar ckr. 7, Hth. 8 r . 816344

Sofa mit 2 Sessel
lMoguetbezug), gr . Goldspiegel mit
Trum , u. m.  Beit , z. v. Karlstr . 20, P.
Kassenschr., Schreibpnlt , Waschkom.,
billig zu verk. Adlerstraße 4, Stb . r.

Prima Diw., alle Färb ., 40 Mk.,
Ottom . 18—<30, Matr . 10—18, Fed.-
R. a. Gr . 18. Scharnhorststr . 46. H.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Seegr .-, Haar -, Wall- u . Kapok-Bett .,
Küchen- u . Konsolschr., Sofa , Nacht-,
Zim .- u. Küchentische, Wasch- u. and.
Kom., Trumeau - u . andere Spiegel,
Flurtoiletten , Stühle , Bilder , lfiort.,
Galerien , Teppich, Diwan , Garnitur,
Ottom ., einz. Sessel, Deckb. u. Kissen
u. B. spottbill. Rauenthalerstr . 6, P.

2 Garnituren mod. Küchenmöbel
wegen Platzmangels billig zu verk.
Knapp , Moritzstraße 15.

Schöner gr . Küchenschr. zu verk.
Nettelbeckstr. 4, Malerwerkst . 816483

Zwei Kristall -Facett -Spiegel
z. vk. Rauenthalerstr . 14. K. Riesner.

Prachtv . Trum .-Spiegel m. Aufs.,
Kristallglas u. Stufe 42 Mk., ger.
Spiegel mit Aufsatz für 9 Mk. zu
verkaufen Lehrstraße 5, 1 St.
Eine Nähmaschine (Schwingschlfs),

näht vor- u. rückwärts , stopft u . stickt,
f. neu, b. Saälgasse 16, Kurzwarenl.

Nähmaschine, neu. billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Part . I. 816210
Nähmaschine u. 200 grobe Säckchen

bill. abzug. Dodheimcrstr . 111, M. 5ß.
Nähmaschinen, solides Fabrikat,

mit allen Neuerungen ausgest., ver¬
kauft zu billigst. Preis . E. Stößer,
Hermannstraße 15. 816513

E. Schnhm.-Nähmasch. verk. bill.
Dittrich , Neugasse 11, 1. Stock.

Kolonialwaren -Einrichtungcn,
Ladentheken, Schubladen Regale , nur
gute Arbeit , kaufen Sic bill. Markt¬
straße 12, Bdh. 1, bei Späth.

Spezerei -Einrichtung
billig zu verkaufen . Näheres
Mainzerstraße 18, Laden.

Bollstünd. Spezerei -Einrichtung
für einen annehmbaren Preis sofort
zu verk. Blücherstraße 44, 1 St . r.

ErkergesteÜ mit Platten
z. vk. C. Riesner , Rauenthalerstr . 14.

Großes Fahnenschild billig
zu verk. Taunusstraße 22, Friseurlad.
Neue Federrolle , 30 Ztr . Tragkr .,

zu verk. T̂ eilstraße 10.
Kompl. eis. Jauchcwageir , doppelsp.,

f. 50 Dtk. Rau , Blucherstr. 5. Mb. 3.
Fast n. Kohlenkarren sos. zu verk.

Winklerstraße 4, Mitielbau 2 rechts.
Gebr . Krankenwagen

zu verk. Kinder -Bcwahr -Anstalt.
Kinderwagen , sehr gut erbalten,

billig zu verk. Moritzstraße 21, Lad.
Eins , gebrauchter Kinderwagen

bill. zu vk. Kellerstr. 18, H. P . Greifs.
Kinderwagen , 5 Mk.,

zu verk. Hermannstraße 17, Hth. P.
Motorrad Cylönett , Motor -Dreirad

Chlonett , für Geschäftszwecke pass.,
mit Sitz u. Verdeck, sehr billig zu
verkaufen . E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15. 816514

Ein Fahrrad mit Frcilaus
billig zu verk. Platterstraße 28, 1 l.

Straßenrenner , fast neu,
mit Holzfelgen , rotem Gummi »md
Freilauf , Abreise halber billig zu bk.
Kaiser -Friedriitz -Ring 71, Sout ._ >

Ein schöner Füllofen
billig zu ve rk. Goldgasse 5, 3 St.

Ein Mantclofen mit Marmorpst
z. bk. Gärtn . Schmidt , Langcnbeck pl.

lsicbrauchte Oefen und Herde
zu verkauf en Adler straße 27.

Reg.-Füllof . n. 24 Jaloiisicläden
billig zu verk.  Jahn str. 36, Pa rterre.

Dauerbrand -Ofen mit Rohr,
ein Zeichen- oder Sckreibvuj ! i(Ito
zu verk.  Herderstr aße 9, Bdh.  1 St . l.

1 Daucrbrandof ., 1 Damenjackett
z. verk. Besicht, vorm. Jahnstr . 32, P.

Verkaufl . 1 gr . Gas -, 1 Spiritus-
u. 1 Betr .-Ofe» Setzwalbach erstr . 34, 2.
Mod . Gaszuglämpss ^ ow. Grätzinlicht
sehr bill. zu vk. Scbwalbach er str. 65.

Hängelampe und Bettstelle
zu vevk. Herderstraße 1. 3 St . l._

. ' Badewanne
nebst Sport - u . Kinderwagen wea-
zugsh. bill. Näh. Tag bl.-Verl ._ Bp

Gebr . Badewanne billig zu verk.
Karlstraße 31, Part , l.

Fahrbare Gartenpumpezu verkaufen Sedansiraße 9.
Zwei fast neue Lagerhallen,

60X9 u. 30X8 m, billig zu verkaufen
Jahnstraße 17, Part.  II 641

Zwei Hundehütten zu verlaufen
Oraniens traß e 87, Gth . 1 r . III207

Deckreiser zu verkaufen bei Stork,
Mainze rstraße 87 u. Jahnstr . 20, P.

Einmachfäffer zn haben.
indstraße 32, Dth. 1. 8Hellmnndstraß !16551

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzmeyen in der Schlosserei
Kübn & Kämpfer , Römer berg 8.  *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugcbcn.
L. Schellenberg'schc Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

Pianino zu kaufen gesucht
Norkst raße 18, 1 links ._

Smyrna - oder Perser -Teppich,
schw. Strautzfed .-Pelzgarn ., schöne
Tafelservice f. 12—»18 Pers ., all. sehr
gut erh., zu k. ges. Off . m. äuß . Preis
u . Beschr. u . P . 604 an d. Tagbl .-V.

(siebr. Möbelstücke,
ganze Wohnungs - Einrichtungen,
Nachlässe, gegen sofortige Kaffe zu
kaufen ges. Offerten unter K. 600
an den Tag bl.-Verlag.

Btahagoni -Bett zn kaufen gesucht.
Off , u. V. 602 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Federbetten , Roßbaarmätr .,
lose Federn zu kaufen gesucht. Näh.
Hermannstraße 8, Part.

Waschkom. n. 1 Tisch, gut erhalt .,
zu kaufen ges. Off , n . S tiftstr . 17, 1.

Kindcr -Schreibpult , gut erhalten,
u. 1 Fliegender Holländer zu k. ges.
Off , u. 11. 604 an d. Tagbl .-Verlag ^

Stehpult , Kommode, alte Truhe
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter „Pult " haupt postlage rnd. _

Gr . Regal u. Gaszuglampe
zu kauf, gesucht. Offerten u. E. G. 40
postl. B is marckring erbeten. _

Gebrauchter Handwagen
zu kaufen ges. Luisenstr . 5, Gth . 1 I,

Olebr. Wäsche-Bügekofe»
(Kastenform) zu kaufen gesucht. Näh.
rm Tagbl. -Verlag._Nc

Waise,.'pumpe zu kanfen gesucht.
Rest. Niederwald , Niederwaldstraße.

Kautionsfäh . tücht. Wirtsleute
suchen sofort gutgetz. Geschäft zu
pachten, Nähe von Wiesb . Off . unt.
K.  6 05 an den Tagbl .-Verlag.

Gärtn er eigrundst . m. kl. Wohnh.
z. April , evt. früher , mit Borkaufsr.
zu Pacht, gesucht. Offert , u . W. 190
an den Tagb l.-Verlag . 816466

Garten v. 5—8 R., mit Gartenh .,
zu Pacht, ges. R. Bismarckr . 20, 3 l.

Gut engl. u. frnnz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . L 0.75, 15 Jahre
s. Ausl , tät ig. B . Res. Neu gasse 3,  1.

Geprüfte Lehrerin
erteilt Privatunterricht in allenRealfächern , auch Deutsch für Aus¬
länder . Näh . Wa lkmühlstraße 19, 1 r.

Lehrerin unterr . a. Fäch., überw.
Schula rb. Pr . mäß. Erbacherstr . 9,2 I.

Lehrerin erteilt Ünterricht
und Nachhilfe in allen Fächern.
Gefl . Offerten unter O. 190 an den
Tagbl .-Verlag ._ B 16361
Ncberwach. d. Schularb . u. Nachhilfe'
für Sexta , Quinta u. Quarta.
Nikolasstraße 15, 2.

Welch' edeldenkender Mensch
gibt einem mittellosen Schüler zn
sein. Fortkomm. Unterr . in Franz .,
Engl ., Mathem . u. Ortographi -e? Oss.
u. M. 596  a n den Tagbl .-Verl . erb.

Biolin -Unterricht ert . gründlich
H. Heinem ann, _Müller straße 9, B.

Eintritt zu Bügelkursen.
Frl . Michel, Eleonorenstraße 8, 1.

Ein Kontobuch verloren.
Geg. Bel , abz. Kleiststraße 3, Bierh .

Goldener Zwicker im Futteral
in der Helenenstr . verloren . Abzug,
g. gute Belohn. Helencnstraße 17, 2,
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Verloren
neues Schildpatt -Taschenmesser von
Ausläufer . Gegen Bel . abzug. bei
Messerschmied Herbst, Friedrrchstr . 8,

Mittwoch abend Kneifer verloren^
d. Wilhelmstr ., Lang- u. Kirchgasse b.
Rheinstr . 53. Abz. g. Belohn , daselbst.

Ein Trauring verl ., geh. W. St.
Gesî Belotznuncpabzuĝ Steingasse 35.
i Verloren weiß. Tüll irr, Unterbluse
vbn Schwaloacher- bis Bleichstraße.
Abz. a. Bel . Blücher straste 15. Laden.

Gummireif v. Kinderwäg . Verl.
iSüdwesten b. Stadt —Exerzierplatz ).
G. B. abz. Göben str. 18. 3 r. 816505

Fox-Terrier entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt . Gegen
;ute Belohnung abzuaeben Bleich-
tvatze 21, Zigarrengesch äft._ _ 816510

Mmer Dogge zugelaufen
sfung ). Blücherstraße 5, 3 rechts.

Serren -Anzüge w. u. Gar . angefert .,
Hos. 4, Ueberz. 11, Röcke gcwend. 7.50,
Rep., Rein . u. Büg . 1.20 Mk. Muster
zu D . Id.  Kleber , Hellmundstr . 3, P.

Gummischuhe w. repariert,
sow. sämtl . Schuhm.-Arb., Herren-
Sohlen u. Fleck 2.80, D. 2 Mk.
Or anie nstraße  8 , Hth. Part. _

Schuhwaren -Rep. werden schnell
u. sauber zu mäßigen Preisen aus-
gef. Schuhmacherei , Karl st raste 5.

Junge Frau empfiehlt sich,
bei allen Festlichkeiten im Servieren.
Rheingauerstraße 15, Frontspitze.

Jg . netter Mann , selbst.,
empf. sich im Vorlesen , Besorg, von
Kommissionen u . Vertrauenssachen,
Begl . auf Touren , Reisen u . dergl.
Off . u. G. 191 an Tagbl .-Zwecg-
stelle, Bis marckr ing 29._B 16548

Buchführ., Rechn., Rückstände,
Adressenschr., sow. a. schr. Arb. billig.
L. M.. Nork str., po stlag. Bismar ckring.

Hauskleider , Blusen , Kostüme
w. anges., sowie Umänderungen.
Schwalbacherstr. 10,  Sch äfer .

" Damen - und Kinderkleider
werden gutsitzend u . bist, angefertigt.
Scharnh orststr aste 31, P . l. 8 15984
T . Weisizeugnäh. fert . alle Art v. H.-
u. D.-Wäsche. Eleonoren stratze  8 , 1 l.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche

n. Kinderkleid. lT . 1.60 Mk.). Gustav-
Adolsstraße 8, Maus , r„ Fr . Bender.

Weiß- u. Bnntstickerin empfiehlt
sich. Karlstratze 35, 2 links.

Weist-, Bunt - u. Golbstickere»
w. schönst, gearb.  Karlstr . 13, H. 1 r.

Perfekte Weiststickerin
einpf. sich. Bertr am straße  ljL Part.
Perf . Stickerin (Weiß- u. Buntftrck.)
empf.  sich . Bert ramstraste 20, 1 lks.

Ueberzieher-Monogr . w. exakt
u. bill. ausgef . Bertramstr . 20, 1 Iks.

Modistin empf. sich in u. a.  d . H.
Aorkstraste 7, Frontspitz e. 816261

Frau Müller empfiehlt sich
zum Anfertigen u. Garn . v. Hüten.
Friedrichstraste 19, Hinterst . 2 St . _
I . Fräu empf. sich in all. Näharb.

Kerrnaartenstraste 12, Gth. Part.
Ein Fräulein empf. sichz. Wüsche-

Ausbeisern , auch in Hotels , per Tag
1.50 Mk. Lestrstraste 16. Pa rterre.

Wasch- u. Btelchansialt
Frau Schneider , Blücherstr . 48, Hth.,
empfiehlt sick den geehrten Herr¬
schaften zur Uebernahme sämtlicher
Wäsche bei schön er pü nktl . Bedien.

Wäscherei Frau Schmidt,
Gärtnerei Schmidt . Langenbeckplatz,
Feinbügl ., n . n. Kund sch. an . Bleiche.
" Hotel-, Privat - u. Penf .-Wäs-sie
w. schön gewaschen u. püiiktl. besorgt
Körnerstraße 2, Hth. 1. Stock. _

Herren -Wäsche z. Waschen u. Büg.
w. angen ., billig . Oranienstr . 6. 3.,

"Herrschasts- u. Fremstenwäsche
wird jederzeit angen ., gut u. bill. bei.
Wäsch, u. Gard .-Sp . Jahnstr . 14, P.
"Wäsche zum Waschen üäBügeln
wird stets angenom .. Herrenwaiche
wie neu , tadellose Lieferung . Billige
Preise . Wellritzstraße 37. Tel . 3936.
PerfäBüglerrn sucht PrrvaLkundsch.
Eleon orenstraste 8, 1 I.  B 16548

Friseuse empfiehlt sich
Adolistraße 5. Stb . l. 2 St.

Tücht. 'ffriseurin empfteblr sich
d. geehrt . D . Morr tzstraße 60 ,Hj:

T . Friseuse sucht n. ein . Damen.
Rauenibalerstraße 14. Laden . L16c> 12

Perf . Friseuse empf. sich im Abonn.
un d Tagessrisie ren . Jastnstrag e 19.

Friseuse empf. Ah in u. a. d. H.
Kirchga sse 7, 1. Tel . 2863.

Suche 25 Mk. zu entleihen.
Baldige Rückzahl. Off . u. , R. M
hauptpostl . Wiesb aden , Rhern straße.
^EinBiertet Ab. C„ 2. Rang , Seite
abzug. Hallgarterstraße 1, Z. H 698

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. 8146

Wer lerüt
4M Mark mit 5 % Zinsen auf ein
halbes Jahr ? Diskret . Ehrensache.
Ang. u . S . 604 an d. Taabl .°Verlag.

Ein Achtel Abonn. v , 2 Plätze,
1. Rang . 40 u. 41, abzugeben. Off.
unter W. 602 an den T agbl.-Verlag,

8 Jahre alt , als Eigen abzuaeben
ebne gegenseitige Behütung . Offert,
unt . M . 602 an den Taabl .-Verlag.

Kttib befferer Herkunft
wird in gute Pflege genommen,

üb . im Tagb l.-Verlag . dld
Gesunde kräftige Frau sucht

Kind zum Mitstillen.
Taabl. -Ver lag.

Näheres im

Kind wird in gute Pflege gen.
J .L.Nauheimer ll ., Flor sheim , Hptstr,

Junger Mann , Mitte ^ OerUnterbeamter , sucht Verkehr, mit ;g.
- Mädchen, zwecks spat. Herr.hübschem _ _
Offerten unter B.
Biebrich.

22 postlagernd

Veilchen!
Meine Gedanken beschäftigen sich viel
zu oft mit m. Lieb, b, nicht zweif. Gr.

<Ein kleines gutgehendes
KllloÄllwllrell-GeslhM.

verbunden mit Obst und Gemüse, Mittel¬
punkt der Stadt , ist Familienverhältnisse
halber sofort billig zu verkaufen. Offert,
unter H . 6 ®;ü an den Tagbl .-Verlag.
'"PP — Zwei kräftige Ü-iährrg«
düMicheArveitSpfcrve zu verkaufen
Sedanstra tze 5. _ _ _

Edle ^ ollie -Kündin,
bildschön, ganz weiß mit sable Kopf
kseltcne Zeichnung), nur in gute Hände
äußerst billig zu verkaufen Mainz,
Rhoba nnsstrasie 11. <Nr .476, F49

ll 'Weu-  eröfinetü
SP Frau Grosslmt, 33
Gnitastr. 26,
w® z I mich den geehrten
r_  I11I1 Tfi Hifi Herrsch, z. Ankaut
*“ ltS r 1 W v. gut erb. Herren -,
Damen- u. Kindork]., üehuhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g. Nach], Postk.
genügt. Bez. die allerhöchsten Preise.

Edelst« deutsche Schäferhunde
Lolfshunde ), beste Wach-, Schutz- u.
-̂egleithunde , habe noch 2 St . 6 Mon.

glte Rüden preiswert abzugeben.
Karl Friedrich , Saalbau Zum Bären,

»ierstadt bei Wiesbaden.

Prchtt. Örilinntotirduec.
tnod. Fass.. 10 Karat schwer, preisw. zu
verkaufen. Anerb. unter io » an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 102t5
^Güt erhaltene Därn «»»»Kleider,
PaletotS , Hüte billig Rhcingaucr-
straße 3, 1 rechts. _ _

Zu verkaufe »»
gut erh. Kerren -Rcrz -Pelz f, Herren
xnittl. Große. Näheres SldolfShöhe»
Wiesbadener Slllee «», 1—5 Uhr.

Iüh*  Frau Stummer,
Kl. Webergasse 9, I , kein Ba ien,
zahlt die allerhöchste « Preise f. auterh,
Herr.-. Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
M öbel,  Go ld, Sil ber, Nach!, Postk. gen.
iLiisdw . © rossiitit,

Metzgergasie 2 ! . Tel . 2079.
zalilt immer noch am besten
fiir gut erh . Herren- u. Damenkl., Pelze,
Schuhe,M öbel,Gold,SiIber.Postk.geaügt.

PiaiiinoS , ulte Woliucn kauft
» elnr . H « !» , Wilhelmstr. 12. 10127

AkeisLijMer zu mMU
ein neuer amerikanischer Automobil»
»nantcl . Einkaufspreis Mk. 750.—
famcrikanischer Waschbär! zur Hälfte des
Preises. Zu erfragen u. H>r.
Tciobl.-Hvl.-Aat., Wilhelmstr. 6. 10204

Einige elegante
Bronzen in Vasenform
sind preiswert abzugeben Nerotal 14,
Uarterre, von 10—1 u. von 2—4 Uhr

Pianos.
Gclegcnbcitskänsc.
Neu hergerichtete Instrumente:

2 Bechsteinflügel, se 3 Pianinos
von Becksteinn. Blüthner, Wand,
Ibach, Winkelmann u. a., zu sehr
mäßigen Preisen. 9448Heinrich IVoliT,

Wilhelmstr. 12.

Sehr gute alte
italien. Gerge^

sehr preiswert zu verkaufen . Näheres
unter .%o . aa »» » * an Tagdl.-Haupt-
Agen tur, Wilhelmstr. 6. 102 03

Mn SchlKfzimmer,
echt Mahagoni , hochelegant, solid gearb.,
ganz neu. Umstände halber billigst zu ver-
kausen. Httmmel . Rüdesbeimerstr. 22.CEparss&iS&s
sowie ein Küchenschrank billig abzugebcn.
ff,»«--, Gtteiseuaustraste>5. 1009o

GüS-3«8!sMei!,
kompl. von 18 Wk. an bis zu den feinsten
Genres, sowie alle anderen Beleuchtungs¬
körper zu Gas u. elektr. Licht. Prima
Fabrikat. Billigste Preise. Modernste
Ausführung. Jnstattationsgefchlit
H . BrandslJAtier , 7 BSrenstk . 7,
Entresol « Telephon 3467. _

vlmg zu verkaufen.Octcliw . Meyer.

“Iftcue ob. nur ganz wenig gebr. eleg.Salon-
Einrichtung

gegen bar sofort zu kaufen gesucht. Off.
nnter S?1. W . 4S <S« an Kmlolf
Tiosse . Wiesbaden. _ F 146

Ern gebrauchtes, gut erhaltenes
Haldverdeck

für Pony zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisan gabeu, a . S7 » anTagbl, -Verl.
Mite äusschneiven!

Lumpen,Papier,Flaschen,Eisen rc. kauft u.
holt p. ab 8. Sippe!-, Oranienstr . S4

\ui  meine reiche Auswahl inivui memo » - ,

Gegenständen für kunstgewerblielie Hanaarlieiieii,
sowie den

Unterricht in allenT<elmiken der Licbhaberkünste
beshre ich mich ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Die Hestellnnucn auf fertige Gegenstände z « Weih-
nachten bitte ich höflichst, möglichst fräh *eitl S autgeben zu wollen.

Hochachtungsvoll

Kunstgew. Werkstätte Üna Hegmaon,_ 1—Mk fl ,k*st

1439

vormals Adolf
Fernsprecher •SOöl . Wiesbaden. S41. Burgstrasse 1 , S,

Italienerin (lehreri»)
unterriclitet in ihrer Muttersprache.

A * ^ Ieazola «' Adol sallee 33, o.

Ml Damen
wünschen erstkasstgen deutschen, französ.,
englischen und Musikunterttcht zu
erteilen, Rauenthaterstratze >», >.

JtMeMäre StuuDen
gibt 8Kgnnra >r « ssi , SaalgasseaO,
2. Stock. Auch Vorbereitung für ' tat.
Reisen und Dante - Erklärung. Erst«
Referenzenu, a, bei Frl . IT- dfl ? Eer,
Institutsvorsteherin , Kapelleniiratze 82. ,

Teilnehmer an einem interessanten

rNssischea
Kursus für einen, resp. 2Abende wöchentl.
von einem eriahrenen Fachlehrer geurcht.
Off- u. -A- an den Tagbl.-Verlag.

PIT Wirtschaft - MH
an tüchtige kantionsfübige Wirtsleute zu
verpachteii, niedrige Pacht, keine Kon-
zessionssteuer. Offert, unt . B . « WK
an den Tagb l. -Verlag,

8rG. pEffaurent1.M
m. Nebenlokal f. Wein - u . Kaffee-
Restaurant (neu zu eröffnend ) an
tücht. kautionsfäh . Fachleute , welche
Nachweis!, schon derartiges Geschäft I
mit best. Erfolg geführt haben , unter •
sehr günst. Beding , p. 1. Februar 09
zu verpachten. Ferner ein besseres
Kaffee-Restaur . per 1. Jan . Borde
Geschäfte befinden sich in einer groß.
Stadt bei Frairkfurt a. M. Nah.
durch Schmitt u. Petry , Darmstadt,
Alexanderstr . 16. Äiel. 1578. 1146

Mm®  Geismar,
staatl. geprüft, Unterricht im Malen,
'steichneu, Lederarbeit re. in u. außer
dein Hause, SÄlichterstr . 12, 3. . ..

~Zeichen-
und Mal - Unterricht

für Erwachsene und Kinder.
Schenck , Rheinstratze 89.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh. priv. Lehr- u. Erzieh.»A»'stalt
Vorbereitungsanst. auf alle Klasse
u. Schul- od. Militärexamlna
niit Arveitsst. bis Pr »»na inklns. !
Individuelle Behandlung , daher
beste Erfolgt seit 15 3 *. dttdi
ohne entsprechende Vorbildung!
ES bestanden zahl»'. Abiturienten,
sdähnr.»Priin ., Eins«, SektlNd«u.a.
Priv .-Unt«rria;t i. sün»tl. Fächer»,
arrckf. Ar»sl ., gründl. Nachhitfe!
Befand. Kursef. DamenFerienk . !
Peusionat l Viele vorzügl. Empf. '.W orbs,
Privatschulleiter«». Oberlellrerz.»

Luiienstr. 43u. Schwaldack-rstr.

von H. Bouffier , Maler,
Dotzheimerstraße 35.

Flottes Skizzieren im Zeichnen und
Malen , behufs spaterem Malen »m

Freien (Kopf, Figur , Landschaft).
Vorbereitung für das Kü!,strer-
Exalnen , die Akademie und s. sichere

und glänzende Erfolge.
Mittwoch und Samstag nachmittag

Zeichnen und Malen für die Jugend
besserer Stände . 8 16127

.Klavier-Unterricht,
§M - Wiener Methode , - Ms .

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Vorzügl, Reifezeugn.
lilarie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6,2

Vorzügliche«
Klavier- Unterricht

(Ausbildung bis zur künstlerisch. Reife)erteilt
Frieda Simonon,

Pianistin,
1. Dipl .m. Auszeichn. Brüsseler Konserv..

Kapellenstratze 4t «_
Amtomie Moem,

Gesangunterricht, Solo- und Ensembi 8t.
Ausserdem äUtOPISIGrt von Prof.
Dalcroze. Kurse in rhythmischer
Gvmnastik u. Solfege, Methode Dalcroze.
Näheres Gr. Burgstrasse 7. Spreohst.
von 9—10 vorm. _

Hilten

feljttx oder Lehrerin
für franz. Handelskorrespondenz
an 2 Vorm, wöchentlichf. dauernd
gesucht. Gefl. Offerten m. Preis-
angabe unter B>. 6 « 3 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

. tüjrractien »Ücrci « , Hotel NaIlo¬
na !- Taunusstr , 21. Dienstag : Franz.,
Donnerstag : Englisch, Freitag : Italie¬
nisch. Auskunft u. Anmeldung Goethe-
strasse 11, Part . Gäste willkommen.

Jn £ nül {ili sentieitoniaji,
Wintering in Wiesbaden, desires to
give lessons in English. Öfters toIS, 5?!4 Taghl.-'Verl ag.  _
^sLnglischer llnterr . Miss Carne,

Tnunnsstrasie 25, Gartenh. 2

Nachweislich reuLables
zu kaufen gesucht, für das kleinere An¬
zahlung genügt und außerdem gute
Bürgschaft gestellt werden kann. Offert,
gnt. ' v . L4»«» an die Tagbl.-tzpt.-Agt.,
Wilh elmstraße 6. 1

Gkftgetz« -Wk>>«llle»
zuche zu laufen. Offerten erbitte unter

an den Tagbl .-Berlas-

KnsUsclien Unterricht erteilt
Miss Moore , Bhelndr . <»- » A".

MMUltz8M !8 L7 " ' ~
Miss SUarpe » Luisenpiat z 2, I

D ' )MWre5 »ct » or B5cis'*“s h.
Junger Bankbeamter aus g. Familie

wünscht jg. Dame oder Herrn kennen zu
lernen zw?Sprachenanstauschs. Offerten
unter L . « «»L au den Tagbl.-Verlag.

" pariLiszins ZuiLtitutHoe  ^ e8
de gram, etconversation l 'aunusstr .31.4,
~XeQoas de trän ?, par Institut rice
parisienne.Prix raoder4,5fi.Meräaao *id
de Foiiez , Karlstr . 5, 2,

Staatl. genehm.
Höherel’rivatsdiiiSe,

Kandelskurse:
Buchführung, Ktyre-
spoinlenz in Deutsch,
Französisch,Englisch,

Stenographie zss
nachGahelsbergar od.

Stolze -Schrey.
Maschinenschreiben

nach
mehreren Systemen,

Schönschreiben,
einzelne Fächer nach Wahl.
Taps- und Aösnd-Kurse.

Eintritt jeder Zeit!

AkadeUllcheM ^ kelde-KAle
von Frl. «*oli . Stein,

Luisenplatz, 1», 1. Etage.
Aelteste und besuchteste Fach¬

schule am Platze
für die sämtlichen Damen- und Kinder.
Garderoben und -Wäscke. Vereinfachte,te
aller Ptethoden. Gründl . prall . Unser,
richt. Schülerinnen - Aufnahme tagllch.
Enipfehlnngen aus allen Kreiser». Beste
Ausbildung für Schneidennnen und
Direktr.. sowohl auchf. Privat -Gebrauch.

neuest. Tct)nittnln!ter n. .̂ -̂ >5 3«
haben. Kostüme werden zugeschnitten u.
eingerichtet. Büsten in allen Favan«
und No. vorrätig . Spezlalitütr
Mustdüste « . Neuester Rockrund- und

Blenden-Bügel-Apparat.

00 <DOO OOÖO

°Münchner§
o laischule'
0 Kossutli, E.I

Zeiclinen, Malen und ö
Radieren

nach lebendem Modell.

Stilleben — Abendakt. §
Anmeldungen täglich im

Atelier selbst,'Wilhelmstr. 8,
und Kunstsaion R. Bang et,
Luisenstrasse 4. 0420

Wiesbadener"

Musik-Institut
ststher, Mandoline, Laute, Guitarre,
(fteiaenntelobiou.Klav., Piiton . Ensemble-
spiel. Einzel-Unterricht in und außer
dem Hause. (Prospekte gratis .) 8loS51

Anh. u. Leiter : «*- 8s
Aorkstraße3, Pt ., am B»smarck-R»ng.

MrWMf,Dl >« iisil!Meiö
Marie Wetsrbein,

S « WalLackcrsir. 29,2 , Ecke MauritiuSst.
Znschneide - Lestrkurse,
SLüschr- und Putztnrse«

SpreÄ ». 9—12 u. 3—6.
Kostümew. zugcschnittenu. eingerichtet.

- - -- >
Bier ’s

anz-Lehrinstitnt,
Einserstrasse 43,1.

Vornehmstes und bedeutendstes
Tanz- Institut in Wiesbaden.

Für einen feinen

Privat-TamrM
(wöchentlich einmal abends Unter,
richt l, welcher diese Woche beginnt,
sind noch einige Anmeldungen von
Damen und Herren aus beeten
Kreisen erwünscht. Der Unterricht
findet in unserem eigenen, elegant
eingerichteten Saal im Hause der
„Loge Plato“ statt.

Näh. Emserstrasse 48, I.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gcsell-

schafts- und Kunsttänze,
Tanzlehrer an Höheren Schulen
und Pensionaten in Wiesbaden

und Kreuznach.

Rheinisch-Wests.
Handelst- und Schreib-Kehranstall.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Emil Straus,

fSUr * Nur -"WZ

38  Rheinstratze 38,1g
i Ecke Moritzftraste.

Uesomlcre » amen . Abtcü . »»rospaUt frei.
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Wiesbadener Tansschnle,
Adelhei straffe 21.

Inh . : Ss»ra«*r und Ifra. 11.
Anfangs November beginnen unsere

Kinderknrfe für
MHG Kallisthenie , - -Mi

Anmut «- und Schi nheilsgymnastik,
verbunden mit rhythmischer Gym¬
nastik nach Jaqties Dalcroze.

Elegant eingerichteter und allen
hygienischen Anforderungen cnt-
spr chenücrUnt'rri tssaal im eigenen
Hause Adelheidstraße 21.•y_ _ _ _ _ _ 1

öaiijt-tniij-Siufiis
zu jeder Zeit.

iflriMWMi-giirfuä
zu jeder Zeit.

Ertril-LW-Kiirssŝ
zu jeder Zeit. » ^

Auch Sonntags in unserem eigenen Lokale,
auch für ältere Damen und Herren. Gest.
Anmeldungen erdeten. B16454

S. Drehsu. Karr,
B l .üchstratze 17, 1.

' ISÄlliT
beginnt am Dienstag » den 17. Rov .»

abends 8‘ * Uhr, im eigenen Lokale.
Privat - Tanz - Unterricht %u jeder
gewünschte » Zeit , auch Sonntags.

Musik gratis.
Gef. Anmeldungen erbeten 1115289

G . Dreht und Femr,
Bleichstraße 17, 1.

MeOOem TanMnle.
Adeldeidstraffe LI.

Jnb. : ff'irU« S » ner tt. Frau.
Noch einige Damen tönneu an

einem jetzt beginnenden 1116519
PnNstt - Tlmzünr ' rls

abends M—10 Uhr teilnehmen.
Unterrichtssaal im eigenen Hause

Adethsidftratzc 21.

Phrerrologin
erteilt Unterricht,

Abcnd-KursuS. Honorar nach
Uebereiukunft.

Helenenstraßs 12.

Verloren vom Kurhaus durch
Paulinenstraße nach

Roscnstraße goldene Madel (Perle
mit Brillanteni . Gegen Belohnung ab-
zugeben Rosenstraße 7. _

Brilllmt-Brosche
(Blattform) Donnerstag abend verloren.
Abzugeben geg-n gut ' Belohnung Hotcl
„Cäcilie", Wilhclmstraße 54, ffwrticr.

Entlaufen roter, langhaariger Jagd¬
hund. Jriste Setter , aui Namen „Welf"
hörend. Auskunft oder Rückgabe gxgen
Belohnung erbeten Walkmühlstraße15.
Vor Ankauf wird gewarnt.
_ _ _ _ von Conta.

Entla ufen seit 27. 1 >. jung erKricgH
Hund. Geaen Belohnung abzugeben
am Schläierslopf.

Primt-TW-NillemKl
für einzelne und mehr Personen des
Herrn <-». a#5ei «l «». Bleich¬
straße 17, 1, ist allen Schülern der
ySheren Lehranstalten und deren An¬
gehörigen in jeder Weise zu empfehlen.

Mehrere 816454
Schüler und Eltern.

Privat-
Tanz -Unterricht

für emzelne und niedrere Personen er¬
teil zu jeder gewünschten Tageszeit

Anton Aetter.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner

Wobnung HeUmundstraß « 4. und in
meinem Zigarren -Gcschäft , Wcüritz-
ftraße reu, federzüt ireundl. entgegen.
llnterrichtsloral: Hotel Vogel.

BervieWMattttg
von Rundschreiben , Zeugnissen»
Mannskril 'tc« jed. Art in Maschinen¬
schrift schnell, garant. fehlerfrei, billigst

r-sinriaaa « Schreibstube,
12, 1, '.GrünerŴld"!

Telephon 2557.

erteilt jederzeit

^i'ÄU Helene Baxmann,
jSerostrasse 36 , I.

Für 24 Mark
Anzug oder Paierot nach Maß , solange
Stoffv orrat reicht, Fri drichstr. 44, 1 lks.

Mand erd ekoratenr,
erstklassig, sucht noch einen Abonnenten.
Referenzen erster Häuser. Gest. Offert.
unter an'den Tagbl.-Perl.

Herr . -Anz . « . Maß w. bist. angeŝ v.
45M . au. Tadellos.Sitz. Anz. auch.1.50,
Hose 60 Pf . I . Pckar , Häfnergasse?.2.
TZchtiae Schneiderin
empfiehlt sich de» geehrt . Damen in
n. g. d.  H . Sed aNp latz 3, 4 r. Geis.

Weißnäherin,
im Arbeiten. Zuschneiden der Wasche
sebr ge chitkt, empfiehlt sich, Offerten
u. 8». IS*  an den Tagbl .-P . 1i15' 87

Erste Pariser

Neu-lvascherei
mit clektr. Betrieb

von W . Rund , » ffiP
Nieblstr . 8 it. Römcrberg 1 (Läden).

SoGülßesüj. ersten Uaages
für Kragen, Mansch., Bor- u. O.-Hemdcn.

Schonendste Behandlung der Wäsche.
Eigens Rasenbleiche.

Wasch- und Plättanstalt Kirsten,
Clarenthal rstraße 3. Telephon 4074.

Sp zial-Gesch. 1 Kragen, Mansch., Vor-
und Oberhe mden, Ga rdine uip anncrei.

Friseuse empfiel lt sich.
E'nzelfrisurcn in u. außer b. Hause zu
bi ll. P reisen Kirchgasse7, 1. Tel . 2863.
(Den!) Italienische Massage,

nsw . von gebildeter,
energischer Dame von

Herderstr. 8II . n . Bahn !).
Alle Massagen

von junger Da me. M ichels be rg 13, 1.
empfiehlt sich in Massagen

russische
v bis 8 Ke

M Aamn-MneMrei
bietet sich günstige Gelegenheit wegen
Wegzug ein klerneSj Logis nebst
feiner Kundschaft smart zu übernehmen.
Off, unter At. 604 an d. Taqbl .-Verl.

und Kuren für Gicht, Jsckias
und Rheumatismus, Darm, Magen,
Nerven nsw. mit gut. Erfolg, ff. Mani-
kurc . Do tzheimerstr. 24, 1. Pdh. separat.

Massagen— MllWure
emvf . Darne . Nur für bess. Kreise»

Kleine Wilhelmstratze 7, Part.
Sprichst, an Werkt, v. 3—7 Uhr. 10192

Dame empfiehlt sieh kür

Maniknre- Massage,
amer k. Methode. On parle francais.

Karlstraese 37, Hochp.  r „ 10—12, 2—6.
Dtzrenalvaie. (?!Ijlroiiiantie

Winkelcrstr. 4, P . I., an d. Dotzheimerstr.
KerHrntc Wenvlogin

Hochstritten̂r. l6^P . 3r . (Herr, u. Dnm.).
OW - Phrenologin
Hellmundstr . 15, Vorderhaus 1,

früher Lan ggasse  8.
Phrenvlogiü, " '
Graphologin.

BeurteiltKopf- ».Hand¬
linien, Photographien und
tzandschri' tcn. Täglich
von 9—9 Uhr abends zu
sprechen. Nur kür Damen.

Gesetzs.gesch. Blcichstraße 12 , 2.

YondsrRBisBZüriick
Br. Yigener.
JUnioncM-ii 'pMfion,

gut ein geführt , sucht für hier
sebstst. Vertr . geg . Fixum u.
Tarit . Beding. Bctcil . am Ge¬
schäft Mit 10—20,000 Mk., welche
absolut ffchergest. wcrd. Off
u. I». » iS« an den Tagbl.-Verl'
«MWimMMi iBaai

Strebsamen Leuten
ist Gelegenheit geboten, m. einigen
Tausend M. sich Existenz z. erwerben d.
Errichtung e. Sommerfrische u. dgl. auf
günstigen u. idyllischem Ort . Off. unter

mw»  an den T aM .-Vcrl. 6 16864
Welch' edle Persönlichkeit würde mir

ZOO Mark Leihen
zur Gründung einer Existenz? Off. uni.
/L. « » on den Tagbl.-Verlag.

-Darlehne ol-ne Bürgen,
wvlv ' ratinw . Rückz.,v . Sclbstg.

es «-„ 8 »t»k>r,r»»>. Dortmund , Guten-
bergstraße 59. Rückpor to._
©eib-DarlenneJÄ jfS

Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahluna. ciiefat
A.  Arati op , SBcdttt Rückv.

Bar Geld verleiht an Jedermann
zu kulanten Beding,

anerkannt reell, diskret u. schnell. Ratm-
rückzahlung, Provision v. Darlelm.
Glänzende' Dankschreiben. 6 . Griindlcr,
Berlin W.  368, Friedrich straße 196. F 90

7Ü «Vfs ohne Bürgen schnell̂ diskret
Selbstgeber

Berlin 68 , Vorkstraße 17. lk 90
/ (irtfS jede Höhê schnelll Ratenabz.
v?1l. 1i>, Selbstg. Ropaschinskt, Cbar-

lottcnb urg 6, Kcmtlir. 55. Rück». _ P92
loijoic gcfudit SS

Herren, die sich beteiligen, wollen ihre
Offerten unter äS. ©«*4 im Tagbl.-
Perlag abgeben.. ' 2mw wuvr
•'s Jahr gegen Lohe Zinsen, bopp.
Sicherh.. gesucht. Offerten u. 3*r» « os
an den Tagbl .-Verlag.

Bon hiesigem Geschäfts-
mnn« 2600 Mk . gegen

gute Sicherheit gesucht. Offerten unter
it . LS»« an den Tagbl.-Ver lag.

Welch vornehrncr Herr
oder Dame leiht gegen
gute Sicherhüt und

Zinsen Mk. 5000? Offerten erb. unt.
I ». L©8 an  den Tagbl .-Verl.

» « M WM
wünscht die Konzcrtmusikeines besseren
Etabl . in beliebiger Besetzung (Trio,
Quartett oder mehr, je nach Wunsch)
unter kulanten B-d ngungen für die
Wintersaison oder länger zu übernehmen.
Gedieg. popnl. Noten,natcrial, Klavier
und Harmonium werden gestellt. Gefl.
Offerten un:er 8 . »2»a an die Tagbl .-
Zwcigstelle Bismarckring 29. 816514

Dpernsättger.
Vornehmer, schöner und sehr

talentierter Herr , unabhängig,
wünscht Dab ! y n z. Vollendung
seiner iLtudien. Off. u. 9. 38505
Badische Presse, Karlsruhe i. B.

Kusstslste ßiebeffetzMge».
Wer liefert solche? Offert. U. ©©»
an den Tagbl.-Verl aa.  _I.RMWlnik,li,IZ'fe»'«
für 3—4 Mon. Bl winen straste 4.

GiUiertcl Avon . » . Orcheffer-
seffcl, im Konigl . Theater , wegen
TrauersaUes avzugevcn , Näheres
im ragvl .-Beriag ._ __ _XaSoliI (Die
welche Geleg'nheit hatten, trübe Er¬
fahrungen zu sammeln, werden herzlich
gebeten, diese int Interesse der Allgemein¬
heit sofort dem Berel » aegcn Heil-
mitteischwindeliu . d. Knrpfusch er-
tum , Düsseldorf , Schirmerstr. 22. 8,
mitzu teilen. (vk. ept. 1773) § 146

Ästiima.
Ein langsähriger Asthmatiker gibt

gerne und unentgeltlich Auskunft, wie er
von seinem Leiden geheilt wurde. Offert,
unter SS5 an den Tagbl.-Verlag.

Riviera . ~
Vornchme Dame sucht ebensolche.

Mim in Riviera der. i., Auss. gen. leere
«Pilla zu m'kten, u. einige zahlende Gäste
fiufzunebinen Off. sogl. unter « . « U4

Kn den Tagbl.-Verlag.

sPHkut -,Ham-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolgei'
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. 1116473Rodtzl't

Kur-Institut für Naturheilkunde.
Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 n. 4—67,

Bei Frauenleiden'S?
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 78L an den Tagbl .-Verlag.
Mp" Diskr. Rat
f* dess. Damen in jegl . Damen»
anaelegenhcit d. erfahr . Heb. Off,
u . « 7«» a. d. Tagb l.-Verlag.

üh. VermSaen , Stuf , tliarakte»
etc., ICniiUteIunj !{e «i . Beoliarh*
tuageja von Personen erledigt schnell,

diskret, billig II679Detektiv- und Auskunfts-Bureau
„Contiance “ ,

Marktstr. 12, 1. "-^'-7"
Clic-̂ LM . England
Prosp. grat., verschlois.50W. Brock &. Co.,
Quecnstr. 90 u. 91, London E. C. P163

Kostenfreie Auskunft über Aufenthalt,
Erwcrbsverdältnifse oder

Gtzesliiliestllng in England-
Marear . üii <tJSamorgsaa Street
Pixnlioo, London SW. (EHA9491) P165

•Öcitflic!! Kir “
Ira n Moder , Herde rstr. 21, Part , t .

Biele 100 heiratslustige 'fam « »
und Herren suchen durch Zeitschrift
„Eureka " , Stuttgart 6. X., passcud-
Heirat. Probe-Abonnem. verschlossen nur
gegen 1 Mk. in Briefma rk en. F2 00

/Vwünscht  21-jähr. GutS-
bssttzers- Tochter mit

126,000 Mt . Vermögen. Außerdem
noch mehrere hundert Damen in
Vormerkung und für jeden Anspruch
etwas Paffendes stets vorhanden. Herren
(wenn a, ohne Verm.) wollen sich melden
an Schlesinger , Berlin 18, F20QJ

Heirat.
Welcher Herr wünscht ein gutes

Heim ? Bevorzugt sind Herren , die
im Hotelwesen beschäftigt sind. Die
Dame ist 30 Jahre alt , hat hier ihr
eigenes Geschäft. Nur solche Herreu
finden Berücksichtigung, die es mit
der Heirat ernst nehmen. Gefl . Off.
unter I . 603 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat
wünscht Herr mit LebcnSstell., Mitte 30,
8000 Mk. Einkommen und 10,000 Mk,
Vermögen, am liebsten mit Dame, die
erwerblich mit tätig ist, als : Putzmacherin,
Sedneiderin oder offenes Geschäft. Zu¬
schrift erbeten unter ®\ 1 hauptpostlag.

Zwei lebenslustige
junge Damen suchen Bekanntschaft
mit heiteren älteren Herren zwecks Heirat.
Gefl. Offerten unter K . H . S3
bantpostlagernd._ _

Hockigevildete, den best. Stünden
ang . ält . Dame , Bcfitzerin eine«
reizenden Billa und hocheleganter
Ei »;richtung,wü « scht sich m. reich»
Herrn zu verehelichen.
Offerten unter H . eos an den
Tagbl .-Verl.

- - -

I v n * w w
Wiesbadener Frem Jen - Liste. 1

vjl* V|V- B

Hm -austalt X>r . Aliead.
Parkstrasse 30.

Hasslauer, Dr. med., Augsburg.
Hotel Adlei - UatiiiiaiM.
Langgasse 42, 44 und 46.

Roscnberg, Pr .. Warschau . — Baum-
gtrtnef , Dr. med., m. Pr ., Meran. —
Dietlein, Hauptm ., Mülhausen (Eis.).

Bellevno.
Wilhelrastrasse 20.

Seelig, Rechtsanwalt Dr., Hamburg.
—Heis-Squindo, Kfm., München.

dir-.t e1 Iteuiler -.
Häfnergasse 10.

Lang, Hanau. — Rau, Frankfurt . —
Plettner , Frankfurt.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

v-an de Pleiss, Fr ., Antwerpen. —
Ehlers, Kfm., m. Fr ., Cuxhaven. —
Kramer, Frankfurt .— Russ, Neuchätel.
— Berg, Insp ., Boppard. — Fabrilius,
m. Fr ., Echternach.

Hotel Hlemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Gross, Rent ., Plauen. — Lisch, ltent.
Plauen.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Meyer, Fr ., Herbenthal . — Peter,
Herbenthal . — Becker, Dir., Homburg
v. d. H. — Jacoby, Dir., m. Fr ., Sayn.
— Rugge, Rendant , m. Fr ., Herings¬
dorf. — Rahmede, Fabrikbes., Litden-
«cheid. — Wulff, Zahnarzt, mit Frau,
Riga. — Zechlin, Stadtrat Dr., m. Fr .,
Königsberg. — Utermöhle, Fabxu, mit
Fr ., Hildesheim.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Wirth , Kfm., Elberfeld.
Hotel Burgkot.

Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.
Fingerhuth , Reut ., Köln.

Central - Kotel.
Nikolasstrasse 43.

Busch, Ing., Darmstadt . — Schmoll,
Kfm., Biemo. — Schmelzl, Rentner,
Stuttgart . — Schmidt, Kfm., Mann¬
heim. — Frhr . v. Hosch, Oberstleutn.
a. D., Gr.-Lichterfelde. — Dietrich,
Kfm., Kempen. — Walper , Kaufmann,
Erfurt . — v. Negelein, Frl ., Rhöndorf.
— Behrens, Leipzig. — Dörr, Kaufm.,
Frankfurt.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Thiemann, Stadtrat , m. Fr ., Rix-

dorf. — Rosenthal, Nordamerika.
Dai ’instädter Hof,

Adelheidstrasse 30.
Weber, Kfm., Andernach. — Brück¬

haus, Kfm., Elberfeld.
Hotel Einhorn.

Marktstrasse 32.
Schulze, Kfm., Magdeburg. —Niesen,

Kfm., Kassel. — Block, Kfm., Köln. —
Schmidt, Kfm., Köln. — Lang, Kfm.,
Berlin.

Eisenb aha - Hot el.
Rheinstrasse 17.

Wolf, Kfm., Berlin. — Gerhardt,
Essen. — Bertnier, Kfm., Frankfurt.
— Haubold, Kfm., Dresden. — Brink,
Ingen., Kassel. — Burkardt , Kaufm-,
Dörrscheidt.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Bender, Apotheker, Magdeburg, j,-
Sprunek, Fr . Generalkonsul, Gro ĵ-
Lichterfelde. — Gutmann, Fr ., Kan i-
statt.

Europäischer Hof.
LanggasSc 32.

Bingel, Kfm., Stuttgart . — Birken¬
feld, Kfm., Bonn. — Silbermann,
Kfm., Offenbach. — Schriever, Fabr .,
Dresden.

Dr . Friedlnenclet
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Luchsinger, Fr ., Berlin.

Grüner W alfi.
Marktstrasse 10.

Schön, Kfm., Berlin. — Richter,
Kfm., Berlin. — Banasch, Kaufmann,
Hannover. — Epstein, Kfm., Berlin. —
Schiesser, Kfm., Frankfurt . —. Spiegel,
Kfm., Berlin.. — Keiser, Kfm., Godes¬
berg. — Mohr, Kfm., München. —
Slatky, Kfm., Wien. — Stern, Kfm.,
Berlin. — Thil, Kfm., Berlin. —
Schöpft', Kfm., Lausanne. — Merz¬
bacher, Kfm., Stuttgart . — Hauff,
Kfm., 'Schöneberg. — Braun, Frau , m.
Tochter, Bochum. — Wilhelm, Kfm.,
Ettingen.. — Lucker.berg, Kaufm.,
Barmen. — Cohen, Kfm., Brüssel. —
Bodenstein, Dr., m. Fr ., München. —
Rettich, Kfm., München. — Schunk,
Kfm., München. — Doberiner, Kfm.,
München. — Büschelle, Dr., München.
— Zorchelle, Kfm., Corbach.

Hotel Fuhi -.
Geisbergstrasse 3.

Luyken, cand. med., München.
Hotel Happei.
Schillerplatz 4.

Möller, Kfm., Strassburg. —- Kalb,
Kfm., Stuttgart . — Mayer, Kaufmann,
Mannheim. — Krätzer , Kfm., Dresden.
— Steiner, Kfm., m. Fr ., Köln.

Hotel HohemaoiXem.
Paulinenstrasse 10.

Potthoff , Fr ., Kreuznach. — Pott¬
hoff, Frl ., Kreuznach. — Mors, Frau
Hauptm ., Höxter.

Viür JahresrplteÄ.
Kaiser-Friedrich-Platü 1

Tounay de Koning, Fr ., Amsterdam.
— Muloek Houwer, Batavia. — Tounay
de Koning, Rent ., Amsterdam.

Hotel lihperidi-
Sonnenbergerstrasse 16.

Wilhelmstrasse 42.
Lowitz, London.

Kaiserhad.
Wilhelmstrasse 42.

Schwarzlose, Gutsbes., m. Frau,
Wtellersdorf. — v. Poten, Leutnant,
Insterburg . — le Juge, Oberstleut. a.
D., m. Fr ., Insterburg.

Goldene Kette.
Goldgasse I,

Wallenius, Fr . Staatsrat , Helaingfors.
— Bach, Hauptm . u. Kompagnie-Chef,
Meiningen.

Goldenes Hrenss.
Kpiegelgassc 0/8:

Hoffarth , Br iucn. ..
Bloch, Bcr,t,, in.

Hotel Krag,Nikolasstrasse 25.
Schulz, Prof. Dr., München. —

Sander, Kfm., Zürich. — Doering,
liegen., Bruchsal. — Weyl, Ing ., Bruch¬
sal. — Becker, Kfm., Hamburg. —■
Edelmann, Kfm.., Schwarzach. — Neu,
Kfm., Mannheim. — Keller, Kaufm.,
Mannheim. — Schnell, Kfm., Hanau.
— Müller, Kfm., Krefeld. — Koehl-
mamx, Kfm., Deidesheim. — Meyer,
Kfm., Heidelberg. — Wciss, Kaufm.,
Stolberg. — Herrmann, Kfm., Strass-
bürg. — Keiser, Plön.

Karhaas Läudenhof.
Wallern ühlstrasse 43.

Cohn, Rent ., Hamburg. — Wehl, Fr .,
Berlin. — Schwanke, Frl ., Berlin.Hotel Meier.

Lüisenstrasse 12 *
Vaxkotsch. Kaufm., Kattowitz . —1

Wilhelm, klaler, Rosdzin. — Sarnann,
Bbgutsehütz. ,

Metropole n , Monopol ■*
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Gevekodt, Nürnberg . — Frätst,
Kfm., Paris . — Assmann, m. Sehwest.,
Zürich. — Raschle, Frl., Zürich. —
Bachrach, Kfm., Berlin. — Gerat,
Kfm., Bamberg. — Glaser, Kauf mann,Breslau.

Hotel Minerva . . ^Rheinstrasse 9.
Huf, Kfm., m. Fr ., Amsterdam»

Hurliaus Bad Nerotal . .
Nerotal 18.

TTir̂chhruch, Brauereibes., m. HgB,
:• ...bco “
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Kon,Hag. den 1. Uonrurber.
KurhauS . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mull - coach- Tages - Ausflug nach
Zcrngenschwalbach und zurück.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Stumme von Portici.

Mefidenz-Tliealer . Nacbm. l-Z.30 IQt:
! Pater Jukuttdus . Abends 7 Uhr:

Der unverstandene Mann.
Kolks - Theater Wiesbaden . Nachm.
, 4 Uhr : Der Müller und sein Kind,
t Abends 8.15 Uhr : Am Allecheelen-

Walnälla -Theater . Nachm. 8.30 Uhr:
Die Dollarprrnzesstn . Abds. l3U.hr:
Waldmeister.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzer !.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Viophon - Theater , Wilhelmstraße 8.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Circus Sarrasant (Nikolasstraße ).
, Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Vorstellungen.
Haas « Trottoir - Roulant, , Nikolas-

straße . Nachmittags 3 bis abends
11 Uhr geöffnet.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , den 2. November.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon-
. zert . Abends 8 Uhr : Konzert.
König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
^ Oedipus des Sophokles.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:Ein Volksfeind.
Volks - Theater Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : Am Allerseelentag.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Wall?alla Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Circus Sarrasnni (Nikolasstraße ).
, Nachm. 4 u. abends 8 Uhr : Vor-
' stellungen.

Montag , den 2 . November.
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung der Wandtafelgestelle u.
Ablegebretter usw. für die Volks¬
schule an der Lorcherstratze im
Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, Zimmer 9, vorm . 10 Uhr.
(S . A. Anz. Nr . 85, S . 2.)

Zonntag, den 1. November.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
" mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.
Evangelischer Männer - u. Jünglings-

Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Ntknncrgesang -Vercin Union. Nachm.
2.55, Uhr : Familien -Ausslug.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Nachm. 8 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebunaslviel.

Privatgesellschaft Terpsichore. Nachm.
4 Uhr : Ausflug.

Llau -Kreuz -Bercin E. B., Sedan¬
platz 5. Abends 8.80 Uhr : Evan¬
gelisationsversammlung.
Montag » den 2 . Uo»ruber.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
, Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.

Turnen der Altersriege . Nach dem
’ Turnen Versammlung,
klllgemeiner Deutscher Sprachverein

(Jweigverein Wiesbaden ). Abends
l 6.15 Uhr : Stammtisch in der

Wartburg.
Rollersche Steuographen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe . _
Wiesbadener Athleten -Klub. Abends

8.30 Uhr : Uebung.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Freidenker -Verein E. B. Abends

8 Uhr : Sitzung in der Wartburg.
Männergesang -Verein Friede . Abds.

9 Uhr : Probe.
Kilinnsche Jither -Musik-Vereinigung.

Abends 0 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachvgraphie z»

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-
abend.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.f.A.O.D.Abends9Uhr:Sitzung,ither - Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhofi

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 0 Uhr : Gesang.

Atületcn -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend-
hüi, Schwalbachcrstratze.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Vereinsabend.

Verein der Friseurgehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Königliche ^ ^ Schauspiele.
Sonntag , den 1. November.

237. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement er.

Die Stumme von Dortici.
Große Oper in 5 Aktenv. D. F . E. Ander.

Dickst<ng von Scribe und Delavignc.
In Szene gesetzt von Herrn RegisseurMebus.

Personen:
Alphonso, Sohn des

Vizekönigsv. Neapel Herr Frcderich.
Elvira , spanische Prin - ^ .

zessin, seine Verlobte Frl . Fnedfeldt.
Lorenzo, Alphonsos

Vertrauter . . . Herr Schuh.
S -lva. Offizier der

Leibwache. . . . Herr Schmidt.
Masaniello, ein neapo¬

litanischer Fischer . Herr Hmscl.
Fenella, seine Schwester Frl. Peter.
Pietro , ) Fischer, Herr Schwegler.
Borclla, MasanieUos Herr Engelmann,
«oreno . I Freunde Herr Becker.
Eine Ehrendame . . Frau Martin.
Kavaliere, Hofdamen, Pagen, Wachen,
Tänzerinnen, Ratsberren , Laudlcutc,

Mönche, Kinder.
Ort der Handlung: Neapel und Portici

bei Neapel.
Vorkommcnde Tänze arrangiert von

A. Balbo.
Akt 1: Guaracho, ausgeführt von Fräul.
Satzmann und dem Ballett-Personale.
Akt 2 : Tarantella , ausgeführt von Frl
Salzmann , Leichcr und dem Ballett
Personale. Akt5: Barcarole, auSgesührt
von Fräulein Hoevcring, Merian und

dem Ballclt -Personale.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick
Kostüml. Einr . : Herr Maler Geher
Nach dem 3. Akt der Oper findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Erhöhte Preise.

| ?c stdeiiz-Thealer.
Direktion: Dr. phil . H. Rävch»

Sonntag , den 1. November.
Pater AukunÄus.

Eine Mönchs-Komödie in ^ 4 Alten
von Anton Ohorn.

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Personen:

Daran von Dobra . Ernst Bertram.
Eleaientine, seine Frau Sofie Sdenk.
Leo, fein Sohn . . Walter Tautz.
Der Amtmann . . Friedr . Degencr.
Luise, seine Nichte . Margot Bischoff.
Der Provinzial der

Franziskaner . . Georg Rücker.
Pater Guardian , . Rei «hold Hager.
Pa er Fabian , . Theo Tachauer.
Pater Ignaz , . Rudolf Miltner-Schönau.
Pate ? Gerhard, . Rudolf Baitak.
Frater Alois , Willy Schäfer.
Frater Andreas. !D rr CuriSakrzewSki.
Frater Markus. ! " ? Willy Lau er.
Der Stadtbüttel . . Max Ludwig.
Der Schließer . . . KarlFcistmantcl.
Hans , sein Neffe . . Alice Harden.
Ein Bedienter des

Barons . . . . Ludwig Kcpper.
Bauern.

Die Handlung spielt in einem kleinen
Orte Bayerns im Jahre 1784.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang ' ’ii  Uhr . — Ende 7*6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 1. November.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Der nnverstandene Mann.
Komödie in 8 Akten von Ernst von

Wolzogen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen : '
Hans Hieronymus

Hugenbach . . .
Irene , geb. Cordes,

seine Frau . . .
Adda, deren Tochter.
Gustav Cordes, Fabri¬

kant .
Auguste, dessen Frau

(die Schwiegereltern)
Heinrich Cordes, Ober¬

leutnant in der
Schuciruppe, deren

Mcffc.
—‘lutxa Lilienthal,

Witwe . t . .
tber.
E ' GYm-

H nastast, l
W Zeit : Gegenwart

..ad) dem

Uolks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Saifen aar .)

Direktion: Kons Wilsirlmy.
Sonntag , den 1. November.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Der Müller nnd sein Kind.
Volksdrama in 5 Akten von Ernst

Raupach. , ,
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Reinhold, der Müller Artb.Schondorst.
Marie, seine Tochter. Melly Lenard.
Die Schulzin, seine

Schwerer . . . .
Der Pfarrer . . .
Die Witwe Brünig .
Konrad, ihr Sohn .
Reimann, Gastwirt . — —
Margarethe , seine Frau Kuni Clement.
Jacob , ein Bauer . Alfred Heinrichs.
John , der Totengräber Conrad Loehmke.
Erster Müllerbursche Ludwig Joost,

zweiter Müllerbursche Curt Röder.
)as Stück spielt zu Anfang . des

vorigen Jahrhunderts auf einem
Dorfe unweit des Gröditzberges in

Schlesien.

Sonntag , den 1. November.
Abends 8.15 Uhr:

Zum ersten Male:
Am Allerseelentag,

oder „Das Gebet auf dem Friedhof ".
Original -Volksschauspiel in 6 Bildern
nebst einem Vorspiel 2

Walter Tautz.

Sofie Schenk.
Agnes Hammer.
Ernst Bertram.
Clara Krause.

Montan , den 2. November.
238. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement C.
Oedipus des Sophokles.
Deutsch von Ulrich von Wilamowitz-

Möllendorsf (8 Akte).
Musik von Max Schillings

(Symphonischer Prolog zu König
Oedipus und Teile aus der Musik

zur „Orestie ").
In Szene gesetzt von Herrn Regisseurvr . Oberländer.

Personen:
Oedipus . Herr Lcffler.
Jo käste, seine Gattin . Frl . Eiche shcim.
Kreon, ihr Bruder . '
Teiresias.
Ein Priester . . .
Ein Korinther . . .
Ein Hirt , iDienerdes
Ein Bote, I Oedipus

Herr Weinig.
Herr Tauber.
Herr Kober.
Herr Engelmann.
Herr Anoriano.

„. . . . . Herr Malcher.
Chorführer (Chor: die ^ ^ triebe

Ratsherren von
Theben) . . . .

Antigone,lTöchterdes
Ismen -, l Ocd-pus
Priester , Knaben , Volk von

Gefolge.
Schauplatz : Die Burg von Tbeben.

Spielleit .: Herr Reg. Dr . Oberländer
Musit . Leit . : Herr Prof . Mannsta -d-
Dctorative Einr .: Herr Hofrat Schick
Kostüml. Einr .: Herr Maler Geyer.

Pause Nur nach dein 8. Akt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Ys  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 8. Novbr. 239. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement J®.
Boccaccio.

Herr Striebeck.
Herr Schwab.
Herr Nehkopf.
Frl . Schneider.
Anna Ortseifen.

heben,

Gustav Birkholz.

Theodora Porst.
M. Schwarzkopf.

Willy Schäfer.
Ort : Berlin.

„ aai veuc ä  Akte findet die größere
ft  Pause statt.
v Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Montag, den 2. stchvember.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger-> karten gültig.
H Gin Uollrsfernd.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
H-scn. Deutsch von Wilhelm Lange.
« Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen .'
Äktor Otto Stock-

änann . Badearzt . Georg Rücker.
Job -nna , seine Frau Sofie Schenk.
Petra , ihre Tochter,

Lehrerin . . . . Else Roorman.
Walter , i m„ Kö'me Theo Hervor,i.
Fredcrik, ! 8' tb0 ' c Willy tzschascr.
H ms Stockmann, älterer

Bruder des Doktors,
Bürgermeister. Direk¬
tor der städt. Bade¬
anstalt u. s. w. . . Rcinhold Hager.

Niels Worse, Gerber-
m-ister, Fra » Stock-
mannS Pflkg'vntcr Ernst Bertram.

Haudad, Redakteur des
„Polksboteu" . . Rudolf Bartak.

Billing, Aiitarbeiier
des hBolksbsten" .

Schiffskapitän Holster

Ottilie Gruncrt.
Emil Römer.
Lina Teldte.
Hans W-lhelmy.
Arthur Rhode.

Waltcr Tautz.
Rudolf Miltucr-

Schönau.

rbco Tachaucr.Büchdruckercibesitzer
Thon,seu . . . . - - --
Bürger aus den verschiedensten

Ständen.
Das Stück spielt in einer Küstcn-

stadt im südlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , den 3. November : Der

Hochtourist.

- Bilder „Ein
gegebenes Wort '̂ . Von Heinrich

Hausmann.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Bernhard Haller, Ge- .

schäftsmann . . Arthur Schondorff.
Gertrud, seine Frau . Lina Töldte.
Anna, beider To "ter Clotilde Guttcn.
Dorothea Steinbach,

Witwe, Schwester
der Gertrud . . . Ma "gar. Hamm.

Roderich Waldberg . Emll Römer.
Arthur, sein Sohn . Alfred Heinrichs.
Der Plärrer Ehrmann Ludwig Joost.
Wilhelm Berger, ab-

solv. Akademiker des
Bergbaues . . . Heinrich Necb.

Peter Reimann . . Arthur Rhode.
Hans Müller, Toten¬

gräber . Conrad Loehmke.
M' ric, seine Tochter Helene Leide ins.
Ernelline, eine W ' ' st Mcllg Lenard.

Volk.
Nach dem Vorspiel , dem 3. u. 4. Bilde

größere Pause

Montag , den 2. Nov.: Am Aller¬
seelentag.

Dienstag , den 3. Nov.: Erner von
uufire Leut . . ■

Mittwoch, den 4. Nov.: Die Grrlle . ,
Donnerstag , den 5. Nov.: Die

Anna -Lise._ _ _
Walhalla - Theater.

Direktion: H. Uorbei -t.
Sonntag , den 1 November.

Nachmittags -Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Anfang 372 Uhr
Die Dollarprinzesfin.

Operette in 3 Akten v. A. M. Willnei
und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregisseur

Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeistcr Seydcl Stöger.

Personen:
John Couder, Präsi¬

dent eines Kohlen-
trusts . . . . . . Franz FeUx.

Alice, s ine Tochter . Lizzi Latour.
Dick, sein Neffe . . Friedr . v. Ahn.
Daisy Gray, seine

Nichte . . . Marianne Herzka.
Frcdy Wehrburg . . Alex Dittmann.
Hans Freiherr von

Schlick . Kurt Kleuuch.
Olga Labinska. Cham

sonetteimLöwenkapgAda Monte.
Tom 'Guders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt-

schaitcrin . . . . Anna Rocsgen.
James ,Kammerdiener

bei Coudcr . . Max Droz.
Bi !!. Chauffeur . . Franz Lchimanck.

Schrcibmaschinen-Fruulerns,
Chansonetten , Gäste. Dienerschaft.

Gepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt spielen im New
Parker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 8. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Malhalla -Theater.
Sonntag , den 1. November.

Anfang 8 Uhr.
Zum ersten Male:
Waldmeister.

Operette in 8 Akten von G. Davis.
Musik von Johaurr Strauß.

In Szene gesetzt von Ober -Regrsseur
Franz Felix.

Dirigent : Kavellm. Seydel Stöger.
Personen.

Christof Heffel, Amts-
hauptmann . . . Carl v. Remah.

Malwine. seine Frau .? nna Roesgen
Fr -ba , deren Tochter Ada Monte.
Tymolco von Genus.

Ober-Forstrat und
Direktor der Kgl. .
Forstakademie . . Ludwig Nachbaur.

Botho von Wcndt . Alex D-ttmann.
Erich . Friedr . v. Ahm
Pauline , Sängerin .

der Dresdener Oper Lizst Latour.
Reaina . Marta Haaje.
Erasmus Friedrich

Müller. Proiessor
der Botanik . . . Franz Felix

Jeane . Gesellschafts¬
dame bei Paul ne . Mar -anc Herzkg.

Sebastian, Diener bei
Heffele . Max Droz.

Therese. Stuben - ^
mädtben b' k Heffele Thila « arta.

Schultheis Da -mcr . ^Max Brandt.
Agathe, besten Frau . B-ankaReinhard.
Amtsrichter . . . . Herm . Cronert.
Grethe, seine Frau . Wallt Boe.s.
Rcntm.Schwengel Mnz. Zimmermann.
Hilda, seine Frau . Mizzi Roßmann.
Martin , Oberknecht in

der Waldmühle . Hans Richard.
Lorenz. MühlGecht . MaxItroz.
Peter, Mühlknccht - Frz . Schimanel.

Montag , den 2. November: Waldmeiste r.
Walhalla -Theater.

(Preise der Platze utfl . Garderobe ) :
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.^0Fremdenloge
Seitenbalkon
Promenoir
Orchestersessel
1. Parkett .
2. Parkett .
Parterre .
Entree

2.65
2.15
3.20
2.65
1.65
1.10
0.85

iopkon-
%_Theater,

E Wäl »ieSmstn »sse ö , ^
E Hotel Monopole ^\ LeaArtöt de Patt,|
| Franz F. f; eiii «*ir , |

Peter Hrcnder
E in

| „ßieverka lite Braut“ |
H und £7

| „Figaros Hochzeit“. |
IProT.Heinricli Grünfeld:|

Cello -Solo.

| Alexander Girardi, g
1 Kauschlied aus „Künstlerblut 1. | »
“ liulturwerUe in Afrika.

,# Cäsar als Chauffeur. |
Auf Bollsohuhen. 10014 ^I

Vtsifet - Panorama . Rbeinstratze 37,
Wöchentlich zwei Seriem_

— Allem äoti ge 5jett «r.
Lmni-furt- r Htadttheatcr. Over,,.

unns. sonnlag , nachm. ' -' 4 Uyx.
Der Waffeujdimüd. Abends 7 Uhr i
Ein Wiutermälchen. — Monrag : Dir
lustige Witwe. — Tienstag : Mada >n^
Butterfly. — Schauspielhaus. Soy^
tag. nachmittags 30 - Uhr : Die Rah^ ,
st-lnerin. Abends 7 Uhr: Der Hutten-
besitzer— Montag : Nathan der Weijx
—^Dienstag : Der Hütieubesitzer.
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O e Lutherkirche.
Heute mittag 12 Uhr soll Sie feierliche GrunS-

steinlegung  zu der im Süden unserer Stadt zu er¬
richtenden vierten evangelischen Kirche, der Lutherkirche,
vorgenlmnnen werden. Wir geben beistehend eine Ab¬
bildung der Ostansicht des in edler Einfachheit gedachten
Gotteshauses und lassen einen Erläuterungsbericht fol¬

turm führen zu den Emporen ; die Sängerempore
erhält zwei besondere Treppenhäuser , zu beiden Seiten
der Sakristei gelegen. Die Sängerempore befindet sich
zwischen Kanzel und Orgel ; sie steigt von der Mitte nach
beiden Seiten zu an und birgt Platz für 140 Sitzplätze.
Für die Sänger sind zwei Garderoberäume vorgesehen.
Hinter der Sang er empöre liegt die Sakristei , welche von
beiden Pfarrhäusern ans bequem erreichbar ist, ohne das

JLOSTAJSßlCnT«
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gen, den die örtliche Bauleitung uns in dankenswerter
Weise zur Verfügung gestellt hat. Darnach setzt sich die
Baugruppe  zusammen aus Kirche, zwei Pfarrhäu¬
sern, Konfirmandensaal mit darüberliegender Küster-
wohnung . Der Haupteingang zur Kirche befindet sich
an der Ecke der Mosbacher und SartortuSstraHe ; von ihm
aus gelangt man alsdann in die Vorhalle und von dort
in den Kirchenraum . Außer diesem Hanpteingang sind
am Hauptturm sowie an den runden Treppentnrmen,
ferner an der Westfront sowie unter der Durchfährt an
der nordöstlichen Ecke Ein - und Ausgänge vorgesehen.
Die Treppen in den runden Türmen sowie im Haupt-

Freie passieren zu müssen. Unter der Sakristei ist der
Heiz- und Köhlenkeller für die Zentralheizung (Dampf-
Niederdruck) angeordnet . Über der Vorhalle an der
m o r d s eite  ist der G e m e i n d e sa a l untergebracht.
Dieser ist nur durch eine Klapp-Schiebetür von der Hinte¬
ren Empore getrennt , wodurch die Möglichkeit geboten ist,
bei besonderen Gelegenheiten die Kirche ohne Schwierig¬
keiten zu erweitern . Neben dem Gemeindesaal ist eine
Teeküche,  ferner Aborte , für Damen und Herren ge¬
trennt , vorgesehen. Der Aufganz erfolgt durch den
Hauptturm sowie den nordöstlichen Treppenturm . Von
den beiden Pfarrhäusern  ist das eine an der süd-

IBaaaTCGßUüWMuWl....

Sonntag,
1. November 1903.

5 (5. Jahrgang.

östlichen Ecke der Baugruppe , das andere au der südwest¬
lichen angeglieöert . Das Bindeglied zwischen dem süd¬
östlichen Pfarrhaus und der Kirche bildet der Ko n f i r-
m an densaal  mit darüberliegender Küsterwohnung.
An der Osts eite ist der Kirche eine 14 Meter breite
Terrasse  vorgelagert , welche den Straßenlärm vom
Gotteshaus abhält und aus weicher bei Trauungen und
dergleichen die Wagen während ihrer Wartezeit Auf¬
stellung finden können, die jedoch auch den Konfirmanden
als Aufenthalt vor dem Unterricht dient . An der W e st-
feite  ist die Kirche durch einen Vorgarten  von der
Straße getrennt.

Die äußeren  A n s i cht s f l ä che n der Gebäude
werden mit rauhem Naturputz bekleidet, die Dächer mit
Schiefer gedeckt: zu dem Sockel, den Gesimsen, Fenster¬
umrahmungen und dergleichen wird Muschelkalkstein
verwendet . Iw Innern  der Kirche erhalten die
Wand- und Deckenflächen unter den Emporen Holzve*»
täfelung , die übrigen Wandslüchen werden geputzt und
einfach getönt , für das Gewölbe dagegen ist eine reichere
Bemalung vorgesehen. Die Gesamtzahl der Sitzplätze
beträgt über 1400, davon im Schiff 850, aus den Emporen
410, den Sängeremporen 140.

Entwurf , Zeichnungen und künstlerische Leitung sind,
wie bekannt , Herrn Professor Putzer in Darmstadt
übertragen : die örtliche Bauleitung liegt in den Händen
des Herrn Architekten W i e cz a r kow ie c z. Die
Pfarrhäuser sollen bereits im Oktober 1908 bezogen wer¬
den. Die Vollendung der Kirche ist zu Ostern 1911 in
Aussicht genommen . Die Gesamtbaukosten für Kirche
und Pfarrhäuser sind mit 675 000 M. veranschlagt.

CilOCQLAT
Ein Versuch überzeugt Sie

yon der wirklich feinen
Qua lität

— __

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am Dienstag » den 8. November d. IS . » abends 8h , Uhr , in der

.Wartburg ": . §Monats - Bersawwlung.
Tagesordnung : Besprechung von Bercinsangelcgenheitcu.

Sodann:

Gemütliches Beisammensein (Fäßchen -Abend)
ans Anlaß der Aufnahme des 1500. Mitgliedes.

Am Samstag , den 14. November d. IS . , abends 8 Uhr , im
großen Saale der „Wartburg": *

Inmitten - Abend.
Der Vorstand.

WMM „WelWMM".
Heule SpMlsau,

Schicrsteiner Lranben -Most,
wozu ireundl. cmlaoet ü1i»r . LL.1« »«».

MilMgSüsch, SUKSK
empf. AI. Nerostr.16, P . B16117

Vorz. Mittags - u. Abendtisch
zu matz. Pr . Nikolasstr. 89, Part . l.

liitciTfait für Mm!
Ich will imb muß

verschieden- Gelegenhcitsposten besserer

Schuhwaren
räumen, darunter mehrere

iÄ / Zh Ernzelpaare fast zur
UM WWW Hälfte des früheren

Ladenpreises.
Da ich unbedingt für die setzt cin-

trefienden Winterwarm Platz haben muß.
verkaufe farbige Stiesel
mit und ohne Lackkappen für Herren.
Damen und Kinder zu nie gekannten
billi-cn Preism.

Kinder - und Schulstiefel in den
verichicdcnstkn Ledcrsorten und Fassons
zu staunend billigen Pre sen.

Es lohnt sich 'ür Jevermann lelbfi
späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Nur UlcugnlTe 22 . 1. jfrtoift.
Kein Laden , dadurch billiger wie jede

Konkurrenz. 10081

Ueppige Büste,
schöne volle Körperform
durch Busennährpnlver

^Grazmol " .
Garantiert unschädlich: in
kurzer Zeit geradezu über-

t raschende örfolge. är stlicher-
its empf. Machen Sie einenl-yt-n Ver¬

such: es wird Jhnm nicht leid tun Kart.
2 N.n. , 8 Kart, zur Kur erfordert. 8 M.
Port . cxtr. Diskr.Vers.Apot.Rr.ckL«»l »er
Berlin 913 , Zorndorferstr. ö. § 164

Dom  BÄchertisch.
* Seestücke und kleine Landschaften bringt die soeben erschie-

neue 3. Serie der bekannten „H of f m a nn i chc n Z e ich e n.
ku n st", Heft 1 u . 2. (Otto Maier , Verlag , Ravensburg.
Preis pro Heft 1 MI Lust und Freude am Zeichnen wird
dem Kinde 'beigebracht, wenn es nach so famosen, ,o recht
dem kindlichen Sinn angepaßten Vorlagen abzerchnen darf.
Nur das dem Kinde zunächst Erreichbare wird Per geboten.

* Der dänische Schriftsteller Baron Palle R ps entrang
ist in Deutschland noch wenig bekannt Sern Roman
„Marquis van Carabas. (Leipzig , Verlag von Fr.
Will, . Grunow , geb. 4.50 M.f wird ihm aber die Herzen de«
deutschen Lcsepublikums im Sturm erobern , denn es handelt
sich hier um ein ganz besonders reines und köstliches Buch, ein
Buch voller Geist und Humor . Der Roman bringt eine feine

" Satire auf die Lebensführung gewisser Kreise des heutigen
"andadels . sowie auf die Skrupellosigkeit großstädtischer Bau-
spekulanten und befaßt sich auch sonst mit .modernen Pro-
blemen . Die Charaktere sind mit außergewöhnlicher pfticho-
logischer Feinheit gezeichnet. -

* Julius R . Haarhaus,  dem wir schon so manche
wertvolle kulturhistorische Novelle verdanken, hat sich rn seinem
neuesten Buche ' ,.N ad)  der Hüh ne r s u che und andere
Jagdgeschichten (Fr . Wilh . Grunow . Leipzigs, geb. 4 M„ aus
ein anderes Gebiet begeben, das er aber mckü minder ye-
berrtcht . Was er in diesen sechs Erzählungen nicht bloß allen
Jägern sondern auch allen Freunden eines gesunden Humor -,,
darbietet , sind Novellen feinsten Genres ., "uf i.agdlichem
Hintergrund , lebensfrische, humoristisch gefärbte Bilder aus
dem Jaadbetricb des Flachlandes an der preußisch-sächsischen
Grenze . Weidmann oder Nichtweidmann , alle werden an oen
köstlich gezeichneten Thpen der Jäger und Dauern an dcr
gelegentlich durchblitzenden Selbstironie de» Erfassers und-
an den bei aller Knappheit höchst anschaulichen Naturbe¬
schreibungen ihre helle Freude, haben Die Ausstattung ist
durchaus gediegen und der Preis für das .Gebotene billig.

■Vertreten

W « Lantssch,
Msseldorf,

Werringerstraste ISO

(Mb 387) P 16

VCskaolCnma
CftoKolade( oamaCeylonWedda

FDO

. rMmKestaurant
Rotel Rhein. Hof,

gegenüber d. Stadtballe.
Mainz. Hotel Rhein, llof,

Rheinstrasse 63—65,

zuletzt im Hotel Regina und Hotel u.
Restaurant Ritz in Paris.

0 -8 Uhr abends und finden, woranf

EtlPüS äff« ŝ'-Ssia:Sonntag,Sei1.Nmeikr.
Täglich Konzert der französischen Kapelle

Sfensiear Ssrgops,
Die Konzerte beginnen um - - -

E - jeden Abend th
Bonners , an lclein »-n Tischen serviert , *ia IWlt. 2 .5«

(i„ s fertige I' latten ätis »sacli TlieaterscHlua *.
Rbieuhaitine Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Exquisite Weine nur erster liäuaer.
Franx I >eiimann,

Besitzer des Hotel Rheinischer Hof u. Carlton-Restaurant.
V 49
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Passend an jeden Flügel
und jedes Pianino.

Drei Modelle : Mk . 950 , 1100.

leisterspie!-Phonola SVSk. 1250
Anfertigung

in allen Holzarten.

Verschiedene Modelle:

Hupfeid, Rönisch, Blüthner.
Anfertigung in allen Holzarten,

Mk . 2150 , 3100.

Mit dem Plionola -Piam © mit Kiinstlernctenrolleis w:rd ein Instrument geboten, das sowohl mit den Händen als auch mittels der im
Plano verborgenen PHONOLA gespielt werden kann. Das PHONQLA-PIANO ist äusserlieh einem normalen Klavier vollständig gleich. Handhabung
ideal einfach.

Alle ersten Künstler, die PHONOLA kennen, erklären sie für das Vollkommenste auf diesem Gebiet. So sagte am 1. Juli 1908 Prof. Max
Reger : „Die Phonola ist Bürgschaft für ein unter allen Umständen künstlerisches Klavierspiel und die sichere Schranke gegen den Missbrauch des Klaviers*:

Yoräiüge der PHONOLA-PIANOS und PHONOLAS gegenüber allen andern Apparaten : 72 Töne, stets Originalität der Komposition,
Künstlerrollen mit dem Originalspiel unserer ersten Künstler, grösste Haltbarkeit durch Verwendung von Messingröhren statt Gummi. 1444

Laut Einfuhrstatistik hat die Phonola in Deutschland den grössten Umsatz.
Broschüre und Vorspiel bereitwilligst. Alleinverkauf in Nassau:

Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchstr . 33 , Ft . u . I.
z. Z. ausgestellt Modell Hupfeid Mk. 2400, Rönisch Mk. 2650, Blüthner Mk. 3100.

Heute Srnmtag »1. November er.,
naünuittags . als Nachfeier des
44. Stiftungsfestes:

eine reine Magmim bonum von
besonders gutem Geschmack und
gleichmäßigv Kochart; ferner alle
anderen Sorten in nur bester
Qualität billigst.

Carl ' Witzei,
Tclcph. 2849, Miitietsbrr « 11.

lirehgasse 15, Ecke Luisenstrasse.

Bekannt vorzügl. Diners und Soupers
Sonntag , den 1. November: nach Schierstem,

„ZA den 3 Kronen"
(MitgliedW . lareldel ),

wozu wir unsere werte Mitglieder,
Freunde und Grnmr des Vereins
freundlichst einladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Fahrgelegenheit: 2 Uhr 55, 3 Uhr 17

und 4 Uhr 18 nachmittags. 1 863

an jedermann, auch gegen
wt hegueme Ratenz», v rleiht

diskretu. schnell zu knsant. Bedingung.
SclbstgcberC. ,4. Berlin
57, Pot-damerstr. 65. Glänzende Dank¬
schreiben. F 90

Kenn a.  ffib , 1 .50 . S Abends von 6—11 Uhr;
Kraftbrühe nach Mozart. SSoniiov A 42 li . 1 .5 ©.
Schinken in Burgunder Mookturtle-Suppe.nach F.lsasser Art. ' r

Gänsebraten mit gedämpft . Aepfeln. Merlans a la Memnere,
Schokoladen-Bombe, Tournedos,

_ , 4_ garniert nach Pariser Art.TtlAvwia LL Mk * 2*•—
ausser Obigem: Gefrorenes

Seezungenfilet, gebaclc., Sc. Tartare . oder Käse mit Kutter.
Ausserdem besonders zu empfehlen : la Holl . Austern , frischen Hummer,
Belu- a-Malosol, Irish-Sterv, Baverischo Nationalplatte , Sauerbraten mit YVlerer
Klößen, Damwild-Kücken, junge Hähne , Kapaunbrust mit Mörscheln m Weiß-
wein, Huhn in Bouillonreis, Has in jeder Form, Rehlendchen, Ganseleber,

wrnin ^ , F253
GerichtSvoüzicver, Rheinbahnstraße2.

Heute Sonntag, den1 November:
UsiwMerpiiflScli fetaler Tagg.

Damen - Hüte? Wiesbaden

Nikolasstrasse, d.rgv£«
Haase ’s

gr. Auswahl modernster Formen in
Filz u. Samt, ' garniert u. ungarniert,
darunter ei lit 4®nria « r SEotlelle,
äuß. proisw. Bismarck-Ring 26, Part.

ist mein Hülardl -Sanl , 1. Stock , seit einigen Tagen bedeutend vergrössert.
Am Mittwoch , den 4 . Sovember , aäemls ii Vhv,  findet einKillaftl -Toiirnier

statt zwischen dem Billard meiner flnton !4 riT!i8ss 9 Champion von Oesterreich,
ge^en den Leiter des Billard -Saales im Nonnenhot, Änfou Scflaitfl . Cadre-
Partie auf 400 Points. Nach Beendigung desselben Vorführung von Kunst- u.
Pantaeiest .ißen durch Billardmeister Äirawss . Keservierte Plätze sind von
heute ah beim Billardmeister zu haben . lOOlo

Zie £lUI » g NÖ’v'em’blr
3. Geld-Lotterie
mm Besten des S&ngerhauscs in

Strassburg i . Eis.
»88 334  Lose mit 6583  Gewinnen

im Betrage von Mark
Er« Prachtbau

Hauptgewinn»

ßesfe J
JflarRe CTöfsnedt

4000 Glühlampen . 40 Bogenlampen.
Unwiderraflich Leute Soiuitag ’, den 1. Nov .,
znm Setzten Male von nachmittags 3 Uhr

• bis abends 11 Uhr geöffnet . —

Loseä 3.30 I.
bei den König!. Lotterie-Einnehmern,
ip allen durch Plakate kenntlichen
Verkau sstellen . bei der Losa-Vertriebs-
Goselisch &ft König!. Preuss . Loiterie-
Einnehmer, G.m.b.H., Berlin , Monbjou-

platz 2, und A. Moüing, Hannover.

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit g?°
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billiĝ zu ver?
kaufen. Anzuseben in der Schlosserei
Uühu & .»«iiUi .icr , Römerberg 3-

Gutes neues Bänderst »». 2 om breit,
tn größeren Mengen billig abzugcbcn. *
J .Schcllrnoer stehe chosblunürurlierci

Langgasse 27. Druckerei-Kontor.

Torneliistes Fa milien-Verp iipngs-EtablisseaiBut
— des Kontinents . —

Dis schönste und grösste

Konzert-Orgel der Welt
mit den neuesten Schlagern.
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in reicher Auswahl und
vorzüg .lohen . Qualitäten

remwoüene Cheviot. . . von 85  pr
„ Chevron . . , 1.28

Satintoche. . . . . „1.58  an
empfiehlt

©Heil lilti,
1441

22 ftöarktstrasse. Telephon 896,

Gegründet1 »SS. Gegründet
1M5 &.JKagdehtirgev

Ladens VsrÄsksrrmgzgsssiisslmft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Güristiye Bedingungen.

Vorteilhafte GewinnbetaiSiguno.
Versicherungsbestand Ende 1907 ca. S8 * Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca. 8L Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. SS IVSilionert Mark.

Subdirektion : JFrätz .8Jäjjejr , Wiesbaden, Bahnhofstr. 9. Telephon 3750.
Auskunft erteilt auch : 64sä*ara «l Srliuncb . Zietenring 1.

Neubau ArtiNcriekaseruc
Wiesbaden.

Ausführung der
äußeren Entwässerungsanlagen auf
dem Kasernen -Grundstück in einem
Lose öffentlich ausgeschrieben.

Angebote sind einzureichen an das
Militärbauamt Wiesbaden,Johannis¬
bergerstraße 3, 1, bis

Freitag , den 13. November,
morgens 11 Uhr.

Angebotswortlaut ist gegen Er¬
stattung von 1.50 Mr . daselbst zu
erhalten . Sonstige Bedingungen und
Zeichnungen liegen für Bewerber
zur Einsicht aus.

Zuschlagssrist : 4 Wochen . F284
Militär -Bauamt.

Mobilien -
Versteigerung.

Mittwoch , den 4., und Donnerstag,
den 5. November d. I ., vormittags
9 Uhr anfangend , werden im Gast.
Haus ,.Zum Russischen Hof " dahier
sämtliche Mobilien des verstorbenen
Bürgermeisters Höhn , Eheleute von
hier , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteiaert.

Zahlungsfähige bekannte Stetaerer
können aus Verlangen Kredit bis
zum 1. Juli 1909 erhalten.

Es kommen zum Ausgebot:
Verschied . Kleiderschränke , Kom¬
moden . Ti,che , Stühle , Betten,
Weißzeuge , Kleidungsstücke,
GlaS - und Porzellan -Waren,
Uhren , Gold - und Silbersachen,
Teppiche . Vorhänge , Bilder,
Spiegel , sowie fr -stige Haus¬
und Küchengeräte , ferner eine
Münzsammlung.

Unter den Mobilien befinden sich
mehrere altertümliche Sachen.

Gold , Silber , e. hren u . Preziosen,
sowie die Münzsammlung kommen
am Donnerstagnachmittag um 3 Uhr
zum Ausgebot . U296

Langenschwalbach,
den 28. Oktober 1903.

Kauth.

norddeutsche glde , gelbfleischigeKartoffeln
prima Winrerwarc , 100 ’t f >. 3 Mk.
sowie Thüringer Esirkartoffeln . Maus¬
kartoffeln , Industrie . Schneeflocken, liefert

billigst frei Haus
Otto Unkelbuch . Scbwalbacherstr . 71.
K -rrtofselgrosthandlg . Tel . 2781«

fetlc MM Mer-MlljWnse.
8 - 12 Pfd . ichw-, h Psd . 55 Pf . ; fette
Enten a Vfd . 60 Pf . : junge Most«
l, buben k Pfd . 55 Pf ., frisch aefchl.
und sauber ge-up >l. versendet gegen Nach»,
»e . iit >-k>prrt , Pokraken , Ostprcupen,
Geflügelgrogmästerei , gegr. 1084.

Marcus  Berte & € -•
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Änsfülmmg aller in das Bankfach einschlagendea GescMfte
insbesondere:

Äufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vcrmiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontfrung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1284

HA &  PERRiiS’
SAUCE

I A
»lebt einen

köstlichen pikanten Geschmack
bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE, gebratenem

WILDPRET und  GEFLÜGEL.
Die ursprünglicheund echte WGRCESTERSHIRE SAUCE
Im Engrosverkaufzu beziehen von den Eigenthümern, in

Worcester, England; CROSSE & BBACEYVEIjL,  Limited,
in London und von Exportgeschäften,

Krautftänder
aus bestem

Hohrer Steinzeug
in größter Auswahl und zu billigsten

Preisen.

•üTailius Mollatls,
Kckinlber » 2—4. Del «" «, . tosß.

sinkranhea
Beingeschwüre, Plattiuss- etc.
Leiden, Behandl. ohneBettr.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Bethmannstv. 54.

Spreebst :9-12u. 3-6, Mittw. u.Sonnt-
9-12 IT. U. ständ.ärztl . Leit. Prosp. gr-

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter,

5rau Christiane scharr,
geb . Meyer.

im Alter von 78 Jahren 10 Monaten verschieden ist.

Lauis Scharr und Fe an.
Wiesbaden . den 31. Oktober 1903.
Die Beerdigung findet am Montag , den 2. Rov ., nachmittags

2 ' /- Uhr . von der Leichenhalle des SüdfrisdhofeS aus statt . 1445

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Schwester und Tante,

Frärüem Krm
heute morgen sanft verschieden ist.

Familie Karl Ritzel,
.. Will, . Ritzel.
„ Lrrtz Ritzel.

Wieedaden und Mainx , den 31. Okt. 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. Nov. 1908, vormittags

11 Uhr , von der Leichenhalle des Südfricduofs aus statt.

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst WaM,

Wilhelmstr. 34. Ac! lfstr. 6.
Pernrui 908. Pernrui 910.

lodo

DünlrsaLKKg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie Allen , die

unserer teuren Verstorben n das letzte Geleit gaben , insbesondere den
Schwestern des DiakonifieuheimS für die l -edevolle Wege sagen auf
diesem Wege herzlichen Dank,

Wiesbaden , 31. Oktober 1903.
Im Namen der irauernden Hinterbliebenen:

Frie-dr. Schütz»
Röderstrage 31.
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auf den Lebensfall bei der 1838 gegr.' ! ' r uisincho
Renten *t ers cheranj >s-Anätalt m Berlin F9l)

©effentliclie Versicherungsanstalt.
Einkainmenserliüliimi ; , Alters Versorgung -.
Kapitalversicherunff für Stniiium , Militärdienst.

_ Aufnahme ohne ärztliche ntersuchung. Bi' ortofreier
Rentenbezug ohne EehensziMignis unter den von der Direktion zu er¬
fahrenden Bedingungen. —StrengsteVersckwiegenheit. Näh. Auskunft, Tarifo

Prosn. kostenfrei bei Feiler A «SecLs . Wiesbaden, ~Wcberga ' se29.

Leibrenten

Besondere Veranstaltungen \m  3 . bis7. November 1908.
(Aenderungen Vorbehalten.)

Dienstag , den 3. November.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Sympta © isI ®© Ises
Leitung : Herr Ugo Alkern », städtischer Kurkapellmeister.Orchester : Städtisches l &nrorclaester.

KapitalienEriedricluiran «*SN , 2. St,,
gegenüber dem Hl. Geist-Hospiz,

Fortwährend Eingang
Pariser Neuheiten.
Federn . Blumen,
Fantasie «, Beilicr,
Flügel , Hüte etc.

Boas ii . Stolas
in Marabout und Strauss.

Programm : 1. Ouvertüre zu „Egmont“ von L. van Beethoven; 2. Symphonie,
C-dur, „Jupiter “ von M. A. Mozart ; 3. Suite, D-dur, J , S. Bach ; — Pause . —
4. Symphonie, A-dur, Nr. 7 op. 92, L. van Beethoven.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den 4 . November.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

rgstrasse io . Zw. Kgl . Schloss u. Theater.
Allahendlich

Künstler -Konzert.
An Sonntagen:

KTachmittaffs und abends.

Detail zu Engrospreisen.

Achtung!
Heute Sonntag wird ein weiteres

Stück der Kastanien -Ptantaa « an der
Platterstratze zum Lesen freigegebein^

Ja H. Garich
Büsten - Fabrik

Qre -L i c h t e r I e 1de
Lagssr u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:

Wiesbaden,Riedstr .l3
bei Frau A. Gomoll,

an der Waldstr.i Büsten

Quartett -Yerein , WiesbadenHerr Dr. Otto Neitzel aus Köln.
Thema : „ Der Humor in der Musik . “

Durch Yorträge am Klavier erläutert.

Alle PIStze 9 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten S Mk.
Die Karten sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte.
Die Bfinu ' H werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu

wollen.

Freitag , den 6. November.
Abends 7'/- Uhr im grossen Saale:

i :. Zyklus - Konzert«
Leitung : Herr BJgo Äfferni , städtischer Kurkapellmeister.Solisten:

Fräulein Germaine Schnitzer (Klavier).
Herr Otto Maral , (Tenor).
Orchester : Städtisclie * Hurorcliester.

Programm : 1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ von C. M. von Weber.
2. Arie des Don Jost) ans der Oper „Carmen“ von G. Bizet. (Herr Marak.)
3. Konzert Es-duv für Klavier mit Orchester von Franz Liszt. (Frl . Schnitzer.)
— Pause. — 4. Capriccio espanol für grosses Orchester, op. 84, von N. Rimsky-
Kossakow. 5. Klavier -Sonate, H-moll. op. 58, von F. Chopin. (Frl . Schnitzer.)
ö. Arie des Rudolf aus der Oper „La Boheme“ von G. Puccini. (Herr Marak.)

Bünde gegen '/»All Uhr.

Mittelloge, 1. Reihe : 7 Mk., Logensits : 5 Mk., 1. Parkett , 1.—20. Reihe:
4 Mk., 1. Parkett , 21.—26. Reihe, 2. Parkett : 3 Mk., Ranggalerie : 2.50 Mk.,
Ransrgalerie - Rücksitz : 2 Mk. Abonnementspreis für sämtliche
KD Konzerte : Mittelloge, 1. Reihe : 60 Mk., Logensitz: 48 Mk., 1. Parkett,
1.—20. Reibe : 86 Mk., 1. Parkett , 21.—26. Reihe, 2. Parkett : 30 Mk., Rang¬
galerie 20 Mk. Ranggalerie - Rücksitz wird nicht im Abonnement abgegeben.
— Kartanverkauf an der Tageskasse im Hauptportale . — Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. —
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Sonntag , den 8 . A'ovember , abends präzis 8 Uhr , in,
des „Turnvereins “ , Hellmundstrasse 25:

in allen For¬
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Nass,
die das Anprobicren er¬
sparen . Wie nebenstehend
schon v. 7 .— Man ; ohne
Ständer von l . SO Man.

gratis."®®

Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Alban -Weigand (Alt ),
o des Herrn Violin-Virtuosen 8 » wa Tsclmerny,
Leitung : Herr Kapellmeister Walter- Alban.

(Zentrum der Stadt ) nebst Piano noch
einige Tage in der Woche frei. Zu er-

Samstag , den 7. November.
Abends 8 Ufir im Abonnement : Solisten -Afeendl des

städtischen X&urorcliesters« für Lebensmittel
befindet sich

ab Montag, den 2. November d. I .,
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬

sichtigt werden. F 261Städtische Kurverwaltung ;.

Spiegelgasse 5 . Inhaber Hubert Lill . Telephon 511
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den I . November 1908:
Diner k Mk . 8 . 95 , BJiner k ML . 1 . 55,

Im Abonnent . ML . 1 .10 . im Abonnent . ML . 1 .60,
Kraftbrühe m. Markklössehen.

Rlieinzander, sce. Mousseline. Rheinzander, sce. Mousselin®,
Kartoffeln. Kartoffeln.

Gänsebraten m. Kompott. Kalbsteak , garniert.
Vanille-Eis. Gänsebraten m. Kompott,

Bei der Gelegenheit offeriere:

Wrfelziuker. . Pst. 23 Pf. la große weiße Dohnen Pst. 16 U.
WinyMer. . « 21„ Mro großeR-Men „ 17„
KlmdWüm. . „ 35 .. Neue große Wen „ 20„

la holl. M-HerlngeW. 45 Pf.
IHoUmöurc. . . §M 6 „
Del. Sauerkraut. Dfd. 7 «

Alle übrigen Kolonialwaren zu äußerst billigen Preisen
in nur tadellosen Qualitäten.

Trrotz her  äußer ft gefteMen greife xvxxb
an hen  Eröffnungstagen

Souper k  ML . 1.
Kraftbrühe m. Markklössehen,

Heilbutte m. Butter u. Kartoffeln.
Poulet ä la Stanley,

Lendenbraten
und Kartoffelcroquettes.

Kopfsalat . Eis.
1442

Poulet ä la Stanley.
Lendenbraten

u. Kartoffelcroquettes,
Kopfsalat.

Eis.

Reelles Möbelgeschäft
Wer gut « und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanplatz 7.

Großes Lager in sämtlichen Kasten- und Polstermöbeln — nur erstklassige Ware
unter weitgehender Garantie . — Eigene Schreinerei und Tapeziererwerestätte. —
Zaylungssähigeu Käufern gewähre Teilzahlung. B16386

Anton Maurer , Schremermeifier,
Sedanplatz 7 — Weitzen burgyratze 10. Einkauf von mindestens S Mark xM KKW

beim Einkauf von mindestens S Mark

Spedition
der König!. Preuss. Staatsbahn

er ver. Spediteure, 6. m. b.
Bureau :: SQdbahnhof.

Telephon ^ 17.
__
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[ustrie und MM

Die Reform der Konsislatsgebiihren.
Die Frage der Reform der Konsulatsgebühren wird in den

im der Schiffahrt beteiligten Kreisen schon seit Jahren in dem
Sinne behandelt , daß die im Vergleich zu den Konsulatsge¬
bühren fremder Länder außerordentlich hohen Schiffsmelde-
gebühren bei den Konsulaten nicht nur ermäßigt, sondern auch
in der ganzen Erhebungsform abgeändert werden sollten. Es
ist wiederholt von den maßgebenden Korporationen unserer
Schiffahrt ausgesprochen worden, daß die heutigen Gebühren
eine außerordentlich empfindliche Sonderbesteuerung der
deutschen Schiffahrt und eine Erschwerung des Wettbewerbes
derselben gegenüber ihren ausländischen Konkurrenten be¬
deuten . In neuerer Zeit endlich haben sich die maßgebenden
Instanzen des Reiches dazu entschlossen, eine Reform vorzu¬
nehmen. In dieser Angelegenheit ging vor einigen lagen fol¬
gende offiziöse Notiz durch die Presse:

„Das Gesetz über die Gebühren und Kosten bei den Kon¬
sulaten des Deutschen Reiches stammt aus dem Jahre (1872
und ist deshalb den modernen Verhältnissen nicht mehr ganz
angepaßt . Es ist beabsichtigt, es umzugestalten . Nachdem
im Auswärtigen Amte der Entwurf zu einem neuen Konsulats¬
gebührengesetz nebst Tarif auf gestellt war, ist er den
Interessentenkreisen , namentlich den am Außenhandel und an
der Schiffahrt beteiligten Korporationen zur Begutachtung
unterbreitet worden. Wie wir hören , fallen die Gutachten der
Praktiker für den Entwurf günstig aus . Es wird anerkannt,
daß die Ermäßigungen der Expeditionsgebühren für Schiffe
den Wünschen der Schiffahrt entsprechen , auch daß die Er¬
höhung der Gebühren für gewisse Amtshandlungen der Konsuln
eine gerechtere Verteilung der Lasten als bisher gewährleistet.
Unter diesen Umständen ist anzunehmen , daß der bisherige
Entwurf an der Hand der Gutachten einer nochmaligen Durch¬
sicht und gegebenenfalls Änderung in einzelnen Teilen unter-
zogen, aber auch recht b'Md zustande gebracht werden wird.
Man wird wohl damit rechnen dürfen , daß der Entwurf eines
neuen Konsulatsgebührengesetzes nächstens dem Bundesrate
zugehen und im nächsten Tagungsabschnitte auch dem Reichs¬
tage unterbreitet wird."

Der Inhalt dieser Zeilen ist durchaus irreführend und nur
geeignet, Mißverständnisse hervorzurufen . Zunächst darf
darauf hingewiesen werden, daß von einer Begutachtung des
neu Bi Konsulatsgebührengesetzes durch die an der Schiffahrt
beteiligten Korporationen keine Rede sein kann . Aus Zeitungs¬
notizen läßt sich zwar entnehmen , daß einzelne Handols-
kammem um ihre Meinung über den Gesetzentwurf befragt
worden sind, die maßgebenden Körperschaften •unserer deut¬
schen Reederei sind bisher noch nicht in den Besitz des Ent¬
wurfs gelangt. Da somit die maßgebenden und in erster Linie
beteiligten Kreise bedauerlicherweise noch nicht in der Lage ge¬
wesen sind, eine Ansicht zu dem Entwurf zu äußern , so fällt
auch der weitere Satz, daß die Gutachten der Praktiker für den
Entwurf günstig ausgefallen seien, ohne weiteres in sich zu¬
sammen. Was im übrigen über den Inhalt des neuen Gesetz¬
entwurfs durchgesickert ist , dürfte kaum geeignet sein, die
Wünsche der Schiffahrt zu befriedigen. Soviel uns bekannt
ist, berücksichtigt der Gesetzentwurf gerade die Hauptforderung
der deutschen Schiffahrt, nämlich Bemessung der Konsulats¬
gebühren nach den in England sehr zum Vorteil der Schiffahrt
beobachteten Grundsätzen überhaupt nicht.

Der Deutsche Nautische Verein hat im Jahre 1905 eine
Reform nach folgenden Grundsätzen für erforderlich erklärt,
daß , , .

„T. analog den englischen Bestimmungen über die von
Schiffen an auswärtige Konsulate zu zahlende _Expeditions¬
gebühr eine feste Gebühr von 2,50 M. pro Schiff festgesetzt
werde mit der Maßgabe, daß , ebenfalls analog den englischen
Bestimmungen, bei einer Aufenthaltsdauer bis zu 48 Stunden
die Schiffe von dieser Abgabe befreit bleiben, ebenso wie von
jeder Gebühr in Häfen, an denen sich der Sitz eines Konsulats
nicht befindet;

2. daß analog den in Schweden-Norwegen geltenden Be¬
stimmungen bei der Anmusterung für den ersten Mann
1,70 M„ für jeden weiteren Mann 80 Pf. zu zahlen sind, und
daß die Abmusterung gebührenfrei ist.“

Wir können nicht annehmen , so schreiben die „Hamburger
Beiträge“, denen wir diese Ausführungen entnehmen , daß eine
Angelegenheit, mit deren anderweitiger Regelung sich die In¬
teressenten der deutschen Seeschiffahrt seit Jahren in Wort und
Schrift bemüht haben, lediglich auf Grund einiger vertraulich
ungezogener Gutachten von Handelskammern erledigt wird.

Banken imd Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Bayerische Diskont- nnd Wechselbank, Aktiengesell¬
schaft, Nürnberg. In der Generalversammlung wurde die
Dividende  von 5 Proz. debattelos genehmigt.

h. Ein nener großer Bankkrach hat sich in Stendal  er¬
eignet. Das Bankhaus Friedrich Wilhelm Hahn
jun.  hat seinen Konkurs  angemeldet . Die Verluste be¬
laufen sich auf insgesamt eine halbe Million Mark, die meistens
Landwirten gehören. Hahn, der seit 7 Jahren keine Bilanz ge¬
zogen hat, wurde wegen Vergehens gegen die Konkursordnung
verhaftet.

Anleihen.
* Die preußische Staffelanleihe, für welche die Sperre, wie

bereits mitgeteilt, schon vom 5. November ab aufgehoben ist,
wurde seinerzeit zu einem Kurse von 98V» Proz. begeben.
Für die ersten 10 Jahre ist der Zinsfuß der Anleihe auf 4 Proz.
festgesetzt. Nach Ablauf dieser Zeit soll der Zinsfuß für
weitere 5 Jahre 3% Proz. betragen und vom Jahre 1923 ab
soll die Anleihe mit 3)4 Proz . verzinslich sein. Der Ent¬
schluß des Finanzministers hat an der Börse einen recht
guten Eindruck  gemacht und wesentlich dazu beige¬
tragen, daß die Festigkeit der deutschen Rentenwerte nicht
allein sich aufrecht erhielt, sondern bei regen Umsätzen die
Kurse eine weitere Steigerung erfuhren.

* 4pioz . Anleihe der Stadt Mainz von 1S05. Der Antrag
auf Zulassung von 2.97 Millionen Mark dieser Anleihe Lt. Q.
(ein Teilbetrag der bereits im Jahre 1905 als 314proz. Anleihe
zugelassenen 6 Millionen Mark), unkündbar bis 1915, an der
Frankfurter Börse wurde genehmigt, nachdem bereits vor
kurzem die Zulassung in Berlin erfolgt war. Die Anleihe wird
dm 4. November in den Verkehr gebracht.

Berg - und Hüttenwesen.
* Staatsregierungund Erneuerungdes Kalisyndikats. Der

JJerl. E.-C." meldet, daß nach eingehender, im Handels¬

ministerium stattgehabtes1 Besprechung der kalfindustrieilen
Verhältnisse, der kfinister für Handel und Gewerbe seine
Unterstützung  und das Eintreten des preußischen
Bergfiskus  für eine baldige Erneuerung des Kalisyndikats
zugesagt hat.

* Eschweiler Bergwerksverein. In der Generalversamm¬
lung wurde eine Dividende von 12 Proz. (i. V. 14 Proz .) ge¬
nehmigt. In der Versammlung wurde mitgeteilt, daß im ersten
Vierteljahr des Geschäftsjahres 1908/09 abzüglich aller Ver¬
waltungskosten usw. 1 772 339 M. gegen 2 296 843 M. für
1907/08 oder 524 503 M. weniger erzielt worden sind, wobei
aber zu berücksichtigen sei, daß das betreffende Vergleichs¬
quartal das beste des Vorjahres gewesen ist.

Industrie und Handel.
w. Verkanfsvereinignng für Roheisen. In einer Versamm¬

lung einer größeren Anzahl Siegerländer Hochofenwerke in
Siegen a. R. wurde nach der „C. Ztg.“ beschlossen , eine Ver¬
kaufsvereinigung für die von ihnen bisher erzeugten Roheisen-
sorten für 1909 zu bilden und den noch außen stehenden
Werken den Beitritt anzubieten.

* Erhöhung der Kupferblechpreise. Der Kupferblechver-
Jjand erhöhte den Grundpreis auf 149 M. pro jlOO Kilogramm.

* Der Verband deutscher Detailgeschäfte der Texulbranche
verbreitet folgende Mitteilung: Die Generalversammlung des
Trikotagen - Fabrikantenverbandes  hat die mit
dem Delegierten der Abnehmer auf der Grundlage der Ein¬
heitskonditionen des Verbandes der Detaillisten vor einiger Zeit
getroffene Vereinbarung abgelehnt. Dadurch wird eine
Kampfstellung  der Abnehmer unvermeidlich . Der
Detaillistenverband der Textilbranche hat sofort eine Versamm¬
lung der betreffenden Abnehmer einberufen, um geeignete
Maßnahmen in die Wege zu leiten;

* Ans der Zementindustrie. Im Zusammenhang mit der
kürzlich erfolgten Verlängerung der zwischen den einzelnen
Zementverbänden bestehenden Verträge ist nach der „Voss.
Ztg.“ auch eine Preisregulierung notwendig geworden, die
leichte Abstriche nach unten vorsieht . Diese Preiser¬
mäßigungen,  für die einheitliche Lätze nicht bestehen,
regulieren sich nach der Qualität der Abnehmer, und zwar je
nachdem , ob es Großhändler, Händler oder Konsumenten
sind. Nötig wurden die Preisabschläge durch das Nachlassen
der privaten Bautätigkeit ; sie fallen jedoch relativ wenig ins
Gewicht, da auf der anderen Seite auch eine Preisreduktion
des von der Zementindustrie besonders benötigten Rohmaterials,
nämlich der von ihr stärker verwendeten englischen Kohle,
eingetreten ist. Dieser Umstand ist für die Zementindustrie
von großer Bedeutung, denn zur Herstellung einer Einheit von
Zement sind zwei Einheiten von Kohle erforderlich. Es darf
nicht vergessen werden, daß im Vorjahre scharfe Preissteige¬
rungen in der Zementindustrie vorgenommen worden sind, so
daß die nunmehr eingetretenen Abschläge kaum anders a,ls
eine nicht erhebliche Korrektur der damals festgelegten Sätze
angesehen werden können.

* Ein Riesenwerk ans deutschem Basalt. „Nicht weniger
als ungefähr 230 000 000 M. will Holland zur Trockenlegung
der Zuidersee aufwenden . Der große und breite Absch'uß-
damm gegen das Meer hin soll aus ungeheuren Basaithlöcken
erbaut werden, welche deutsche Schiffe den Rhein hinab
transportieren werden. Den Hauptvorteil aus dieser Anlage
zieht Holland. 21,1500 Hektar werden dem Meere abge¬
rungen und mit ungefähr 200 000 Bewohnern besiedelt. Da¬
neben sieht aber auch für deutsche Industriegesellschaften,
welche den Bau ausführen werden, ein jahrelanger guter Ver¬
dienst in Aussicht, wie zum Beispiel der Basalt -Aktien-Gesell-
schaft in Linz a . Rh.“ — Die Verwaltung der Basalt-Aktien-
Gesellschaft erklärt hieran ; Baß, falls die holländische Kammer
ihre Genehmigung erteilt, der Gesellschaft tatsächlich be¬
deutende Aufträge für das Riesenwerk zugehen dürften . Für
1908 werde die Gesellschaft voraussichtlich mindestens wieder
dieselbe Dividende wie für 1907 (5 Proz.) in Vorschlag bringen.

* Cöln-Müsener Bergweiks-Aktien-Vereän in Creuzlhal.
In der in Cöln abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung
wurde die sofort zahlbare Dividende auf 414 Proz . (i. V. 9 Proz .)
festgesetzt. Die Versammlung bevollmächtigte den Aufsichts¬
rat zur Ausgabe einer 4%proz., zu 103 Proz. rückzahlbaren
Anleihe  bis zur Höhe von 2 Mill. M. Davon dienen rund
Vz Mill . M. zur Rückzahlung der noch bestehenden alten An¬
leihe. Der Rest soll zum Ausbau des Merkes und, um die
technischen Einrichtungen auf die Höhe zu bringen, verwandt
werden. Zu dem Vorschläge eines Aktionärs, anstatt der be¬
willigten Obligationen Aktien auszugeben , bemerkte der Vor¬
sitzende, daß bei dem augenblicklich niedrigen Kursstand sich
wohl schwerlich ein Bankkorsortium finde, das zu der Über¬
nahme der Aktien bereit sei.

* Alfons Custodis, Aktiengesellschaftin Düsseldorf, i. Liq.
In der Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß das Ge¬
schäftsjahr 1907 einen Verlust  von 11.1078 M. erbrachte,
der sich unter Hinzuziehung des Verlustvortrages aus dem
Vorjahre auf 593 697 M. erhöht . Der Verlust soT auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

* Aktiengesellschaft Baroner Maschinenbau . Die General¬
versammlung genehmigt 6 Proz. Dividende für  die
Prioritätsaktien . Der Vorsitzende sprach die Genugtuung aus,
daß die alten Sünden aus den Lieferungsverträgen endlich
überwunden und eine flüssige Bilanz mit guten Reserven ge¬
schaffen sei.

* Dividenden . Die Nürnberger Sodafabrik
wird 6 Proz . gegen 4 Proz . im Vorjahre verteilen. ■— Die
Brauerei Lorenz Sto etter in Augsburg  wird für
das erste Geschäftsjahr eine Dividende von 5 Proz . verteilen.
— Der Aufsichtsrat der Parkbrauereien , Zwei¬
brücken - Pirmasens,  Aktiengesellschaft , beschloß,
wieder 6 Proz. Dividende in Vorschlag zu bringen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Der Aulsichtsrat der im Jahre
1872 gegründeten Werkzeugmaschinenfabrik „Vulkan “,
Chemnitz,  beantragte die Liquidation  der Gesell-
sebaft. Der Gläubigerausschuß der im Konkurs  befind¬
lichen Spinnerei und Weberei Thierbach und
Jansen in M. - Gladbach  beschloß , den Betrieb zum
Frühjahre einzustellen  und sämtliche Maschinen zu ver¬
kaufen.

Verkehrswesen.
v/. Warschau -Wiener Eisenbahn. Der Ausweis für Sep¬

tember 1908 besagt : Die Gesamteinnahme pro September be¬
trug 2 039 553 Rubel gegen 2 007 767 Rubel im September 1907.
Seit Januar betrugen die Einnahmen bis inkl. September
16 824 968 Rubel gegen 17 100 016 Rubel in der gleichen

1 Periode des Vorjahres.

* Der Verkehr durch den Suezkanal . Durch die Auf
rollung der orientalischen Frage ist die Aufmerksamkeit wieder
auf Ägypten gerichtet, von dem man annimmt, daß ihm durch
England über kurz oder lang ein gleiches Schicksal bereitet
werden wird, wie jetzt Bosnien und der Herzegowina durch
Österreich. Dabei lenken sich die Blicke auf den Verkehr
durch den Suezkanäl . Im abgelaufenen Jahr durchfuhren den¬
selben 4267 Schiffe mit einem Raumgehalt von .14 728 434
Registerions. Davon entfielen an erster Stelle auf England
2651 Schiffe mit 9 495 868 Registertons. Erst in weitem Ab¬
stand folgt an zweiter Stelle Deutschland mit 580 Schiffen
und 2 253 65.1 Registertons, an dritter Stelle Frankreich mit
239 Schiffen und 806 786 Registertons , an vierter Stelle die
Niederlande mit 223 Schiffen und 632 089 Registertons, und
an fünfter Österreich-Ungarn nnt 129 Schiffen und 439 997
Registertons, ln Prozenten war an Schiffen resp. Tonnen¬
gehalt an dem Verkehr beteiligt : England 62,1 Proz. resp.
64)4' Proz ., Deutschland mit 13,6 Proz. resp. 15,2 Proz .,
Frankreich mit 5,6 Proz . resp. 5,5 Proz ., die Niederlande mit
5,2 Proz . resp. 4,3 Proz ., und Österreich-Ungarn mit 3 Proz.
resp. 3 Proz . England  allein war demnach mit weit über
der Hälfte , England nnd Deutschland  zusammen
mit 75 Proz . an dem Verkehr beteiligt

Verschiedenes.
* Hilfsverem deutscher Lehrer, Aktiengesellschaft, Berlin.

Die in 4?r Generalversammlung vorgelegte Rev.isionstoMjz be¬
ziffert den Fehlbetrag  auf 435 000 M. (bei 3QMD0 M;
Aktienkapital), hervorgerufen hauptsächlich durch die Mnuqka-
lationen des flüchtigen Direktors Heidtke. Nach Mitteilung’
der Verwaltung hoffe und versuche man , durch Pfändungen,
Zessionen und andere Regreßmittel die fehlende Summe bis
auf den Betrag von 173 000 M. wieder hereinzubekomnien . Zur
Tilgung des derart hypothetisch reduzierten Mankos be¬
schloß dip Versammlung, die Aktien von 3 zu 1 auf iOÜTlOO M.
zusammenzulegen und in Liquidation  zu treten.

* Vereinigung der deutschen Herings-Fischereien. Di«
Einigung der dreizehn deutschen Heringafischerei-Gcsellschaften
zwecks gemeinsamer Festsetzung einheitlicher Ver¬
kaufspreise  hat die hauptsächlich hierbei in Frage
kommenden Grossisten veranlaßt , auch ihrerseits zusammenzu¬
treten und zu dem Beschlüsse geführt, daß diese jetzt eitrigst
die Gründung einer neuen eigenen Heringsfischerei betreffen
wollen. Der Betrieb derselben soll zunächst baldmöglichst mit
10 Loggern aufgenommen werden. Von dem als erforderlich
erachteten Betriebskapital von einer Million Mark sind lauf
„Rhein-Emszeitung“ bereits für 500 000 M. Aktien fest ge¬
zeichnet. Über den Ort, wo diese neue Heringsfischerei ge¬
gründet werden sdll, stehen die Entscheidungen zurzeit noch
aus . Bis jetzt hat sich übrigens die Einhaltung der Einheits¬
preise noch nicht als durchführbar erwiesen , da namentlich
holländische Heringe ganz erheblich billiger auf den Markt
gebracht wurden.

* Vom Frachtenmarkt, Die „N. II. B.-H.“ berichtet: Dei
Schluß' der Schiffahrt am Azof, der Ostsee und dem San
Loren? steht bevor, ohne daß eine Besserung in der Lage der
Schiffahrt eingetreten wäre. Vielmehr ist die -Stimmung auf
den übrigen Märkten noch schlechter geworden, da man an¬
nimmt, daß der Schluß der Schiffahrt den anderen Märkten
große Mengen von Tonnage Zufuhren und selbst bei einer Zu¬
nahme der Nachfrage eine Erholung der Raten unmöglich
machen wird. Im Schwarzen Meer rechnet man noch immer
auf eine umfangreiche Maisernte. Allein aus dem erwähnten
Grunde und ferner deshalb, weil von den Mittelmeerhäfen viel
Dampfer in Ballast heimwärts gegangen sind, um von dort
nach anderen Märkten dirigiert zu werden, ist zu befürchten/
daß die Raten für den Transport der Maisernte nicht anziehen
können. Auch an den anderen Märkten muß die Lage als
trostlos  bezeichnet werden.

* Die Zuckerproduktion Europas. Die erste Umfrage der
internationalen Berichterstattung der Zuckerindustriellen ver¬
zeichnet für Deutschland  eine Rübenmenge von 12,05
Millionen Tonnen (minus 10,7 Proz . gegenüber der Vor¬
kampagne) und eine Zuckerproduktion von .>1,98 Millionen
Tonnen (minus 7,4 Proz .). Österreich - Ungarn  hat für
die Kampagne 1908/09 eine Rübenmenge von 7,91 Millionen
Tonnen (minus 7 Proz.) und eine Zuckerproduktion von 1,30
Millionen Tonnen (minus 4 Proz.). Die Gesamtrütienmenga
von Europa  wird mit 41,03 Millionen Tonnen (minus 3 Proz.)
beziffert nnd die Zuckerproduktion Europas mit 6,29 Millionen
Tonnen (minus 3,3 Proz.).

pc. Englisches Kapital in Sibirien. Von Jahr zu Jahr
mehren sich die englischen Gesellschaften und Fabriken in
Süd-Rußland, die die unermeßlichen Reichtümer des Landes
an Bodenprodukten bearbeiten. Industrielle und verkehrs¬
technische Unternehmungen sind fast ausschließlich  in
englischen Händen, und beinahe die gesamten Petroleum¬
quellen Süd-Rußlands gehören englischen Kapitalisten. Jetzt
haben bedeutende englische Finanzäeute mit der russischen
Regierung Unterhandlungen angeknüpft, um die ganze sibirische
Eisenbahn durch Investierung englischen Kapitals zu finan¬
zieren und durch Legung des zweiten Geleises vollständig aus¬
zubauen . Auf diese Weise würden die russischen Millionen
in den unersättlichen Geldsäckel Albions wandern.

Marktberichte.
a. Weilmünster , 29. Oktober. Unsere Jahrmärkte haben

bis heute noch immer ihren alten Ruf und ihre Bedeutung be¬
halten . Das zeigte auch so recht wieder der heutige Markt,
der neunte dieses Jahres, der besonders gut besucht war. Kauf
und Verkauf war deshalb, begünstigt vom schönsten Herbst-
wetter, auch Kram-, Schweine- und Rindviehmarkt gleich stark
und lebhaft. Besonders stark war der Schweinemarkt
befahren, dennoch wurden äußerst hohe Preise erzielt und be¬
haupteten sich die Schweinepreise auf der bisherigen Höhe,
stiegen sogar noch bei Läufern und Einlegschweinen. Es wur¬
den bezahlt für sechswöchige Ferkel im Paa^ bis 28 M., für
ältere ~30 bis 45 M„ für Läufer 50 bis 100 M., für Einleg¬
schweine 100 bis 140 M. Fette Schweine, welche nicht vor¬
handen waren, kosten eben 64 bis 66 Pf. per Pfund. Auf
dem R i n d v i-e h m a r k t war besonders Jungvieh sehr ge¬
sucht, weniger hohe Preise erzielten Kühe und ältere Rinder.
Dennoch war auch bei dieser Gattung Kauf und Verkauf
äußerst flott. Es kosteten Anbinder 60 bis 90 M., ältere Tiere
90 bis 120 M„ Jährlinge bis 160 M., ältere nicht trächtige
Rinder bis 220 M., trächtige Rinder 200 bis 250 M., trächtige
Kühe 220 bis 300 M., jüngere frischmelkende Kfttze 240 bis
350 M., nicht frischmelkende ältere Kühe 200 bis 300 M. Der
.nächste Markt findet am 49. November statt.
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Staats - Papiere*
a) Deutache , I»

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Sch atz-An weis,
Preuss. Consols

Bad. A. v . 1901 uk, 00 »
« Anl . (abg.) s. fl.
» » » A
» Anl. V. 1886 abg. >
» » » 1892u. 94 »
» * v. l9ö0kb,05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E^B.-A.uk. b.06 A
» » » * » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

> » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.190Gu.C9»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» * 91,93,99,04»» » » » 1386»
« « 97, 02 »

Hess . St.-R.

^iioo .io9 ^.25
843S

100 .20
94 .30
84 .70

X00 60

7*
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Or.
Anl. (v. 99) »

(abg .) .

MeckJ.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg . »
Württemb. v. 1907 »
Wfirtt.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
* * 1885u.87>
* » 1888U. 1L8P»
» * 1893 *
» » 1894 *
* > 1895 >
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

93 .80
SL.LO
93 .40
93 .40
93 .40
SL 60
SL .LO

*■01 .55
03 .« S
33 .45
SS SS
91 .40

82 .50
83 .53
51 .50
54 .50

03 .00
9310
93 .70
93 .70

100 .80
92 .15
92 .15
82 .60
92.
34.

101 .50
93 SO
SS SO

93 .50
93 .50
93 .50
9 * 50
93 .20
93 .30
84 .30

b ) Ausländisch «.
1. Europäische.

A «| Belgische Rente Pr.S. . Bern. St.-Anl.v. l895 *
4>/a| Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
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4
5.
3.
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4. .1 » Propina
l«/io Oriech . E.-B.stfr.90 Fr.
1% » Mon.-Anl. v . 87 »

» » 87 2500r»
Z- Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . >Kirchgüt.Obl.abg.» [* 5000r » I
4. . Ital. Rente i . O. Le
3*/4 » » 10- 20,000 *
4. . » * 100-4000 »
24!io • » stfr. i . O. »

» > i . G.
4. . . , 30,000 »
4. . » amrl. v.895.111,1V»
31/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv . » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö. fl.
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4 . » einheiti . Rte.,cv. Kr.
4. . » » »1 . 5./1I .»
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1. . » » » 1902 stfr. A
3®/io » Conv . A. v. 98stfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
Z. . » » » 96 » »
31/3 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
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3.
3«/a
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9Q.SLO
08 .40
07 .20
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96 .40
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4.
31/J
4.
4.
4.
4.
4.
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4.
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» Eis. Tor Gold » A 7 6 .10
» Grundtl. v. 89 »öfl . 93 .20
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76,50
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86 .
SL.
83 .20
9Ä .75
92 .80
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I.
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Arg. i.O.-A.v .l887 Pes ISO.500
5. . » » » abgest . »
5. . > äuss. E.-B. l.G. 90 £
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4. . » » » v. 1897A
sl/s Chile Gold-Anl. v. 89 »
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6. . Chin . 8t.'A»l. v. 1395 L
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». .ICubaSt.-A.04stf .l.G
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^ Jiiffan* AxsLS. I!

100 .
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31/2
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4.
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4.
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4.
3-/
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4.
4.
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4. .
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Provinzial - u . Communa !«
Zf. Obligationen , in o/a.
4. .]Rbeinpr .Ag.20, 21,31 A 180.
SV*! do. » 22U. 23 » ©-4.70

do . » 30 > £ 8 .50
do.10,12-16,24-27,29» si.
do . Ausg . 19uk. 09 » 00 .80
de . » 2Suk.b.l916 » 90 .80
do. » 18 » 90 .10
do. » 9, 11 u. 14 » 87 .30

Frkf. a. M.  v . Oöu. 14 * 100 .30
do. Lit. N u.Q(abg.) * S4.
do. Lit. R (abg .) » S3 .6S
do. » Sv . lSSö » $ 2 .60
do. * T * 1591 » öS .60
do. » U »93,99 » 92 .60
do. » V * 1595 » 62 .60
do. L. Wv . QSu.08 » S2 .S4
do. Str.-B. » 1899 » SJ>.60
do. v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »
do. * 1906A, I, IF»
do. » 1903 » 92 .60
do . v. Bockenheim » 91 .60

Augsb. v.!901uk.b.08 » 93 .80
Bad.-B.v . 98 kb4ab03»

do . » 05 » * 10*
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 » 01 .SO
Bingen v . Oluk.b. 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1393 »
do . v , 05 uk. b.1916»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u, 14 *
do . abg . v. 79 »

do , v. 1883u. 1894 »
do . conv .v.91L.H, » 90 .55
do . » 1897 » SO.LO
do . v. 02 am.ab 07 » 90 .30
do. v. 05 »abl910 » 90 .30

Freib.i.B.1900k.1905 * 03 .70
do . v. 81u.84 abg . * 91 .10
do . » 03 uk. b. 08 » 00 .50

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » 99 .365
do. von 1904 » ©0*SQ

Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl » 90 .60
do . »1897 * » 02 » 80 .80
do . » 03 uk. b, 08 »
do . » Oäulc.b. 1910 » 90 .70

Heidelberg von 1901 » SS .60
do . v,l907u .l913 » 09 .60
do * 1894 » 90,75
do. * 1903 » 00 .40
do. v .OSuk.b .1911* 00 .70

Kaisersl. v.97uk. b .08 »
Karlsr. v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk. b. 07 »
do.
do.
clo
do.
do.
do.

* 06 (abgest .)
v.!903uk.l "":.b .08-

1886
1889
. 1896
. 1897

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 19Q1u. 06 »
do. v. 188öu, 87 >
do. » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv .99Kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. 11 »

» 1907 uk. 12 »
» 1883»
» 1895 »

v . 1898k. 03 »
< 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10 11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 19Ö7u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1$99-01 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1604U. 14
1907u. 17

1906U. 16 »
1903u. 08 *

Offenbach Von 1877 »
do. * 1879 »

do. v, 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg .»
do. von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06»
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 »

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902U. 08 »
do. » 1904u. 12 .

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912
do . abgest . »
do . v. 05 uk.b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u. 12*
do . (abg .) *
do .v. 1887,96, 93,02 »
do . v. 19038. !, tt »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. > 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. < 1905U. 1910»

Würzb. V. 1899U. 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

so .eo
80 .30
90 .70
90 .50
90 .50
90 .40
85 .59
83 .10

88 .30
99 .30
88 .80

90 .30

VS.
90 .70
80 .70

99 .So

SS .« 6
©0 .70
90 .70
90 .70
90 .70
90 .70
90 .70

©0 .80
90 .80
60 .80
90 .80
90 .80

100 .

•WO

Zf.
4. .
4. ,
38|io
4. .
5. .
b. .
1..
». .
r-/2
s. .
V/2

89,

92 . 50

S7.

»S.
99
89 .50

99 40
Ö9 .6 O
90 .4:0
80 .40

51 .60

»r.
91.

90 .80
8 » .SO
91 .70
02.
02 .

3-/2 Amsterdam h. fl !
4- /2 Buk . v. 1888(conv .) A\
4-/2! do. » 1895 4050r » i
4-/2! do . » 1898 » !
4. . Christiania von 1894 :
4.
Z-/2
3.

Lissabon * 1886
Moskau Ser- 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com.
do,
do . von 1898'
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

lom. (Gold)
» (Pap.)

In o/°
A\  —

Rbl. —
Lire!102,10

Ji
103 .10
103.ö . fl.

Kr.
A

Fr.
Pe.

£

06,

101 .40

Piv . VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In «fe
6.. 6VsfA. Elsäss . Bankges. 1S1 .S0
5-/2 6-/2 3ädische Bank R. 131.
4-/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. Vf 70.

5. . » f. Handel u.Ind.» 103 .30
8.. » Bod.-C.-A-, W. . 139.
8os. 805 » Handelsbanks .fi. 153.

1295 12̂ 5 » Hyp. u.Wechs . » 283 .80
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 1S8 . 35

6.. Berg-u. Metalt-Bk.^ä 117 .60
8V2 Sl /2 Berg.-Märk. Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . * 165 .76
41/2 5V2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. - 108 .10

6-/r Comm. u. Disc.-B. » 108.
8.. 6. . DarmstädterBk; s.fl.
8.. 8.. 126,30

12 .. 12. . Deutsche B. S. I-X » 238 .50
11 .. y. . » Asiat. B.Taels 186 .50
5.. 5. . > Eff. u. W. Thl. lOO .fiO
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » iss.
6. . 6. * Ver.-Bank Ji 122 .
9.  . <) . . Diskonto-Ges. » 177 .60
8% 5-/r Dresdener Bank » 146 .60
6. . 6.. » Bankver. « 100 .60
7. . V.'2 Eiscnbahn-R.-Bk, » 126 .
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 13S .90
y. . y. . do . H.-Bk, » 20 o.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 153,50
8.. 8. . GothaerO.-C.-B.Thl.
4-/2 43/« Mitteid.Bdkr., Gr. A Ö4r.
6-/2 6-/2 do . Cr.-Bartk » 118 .70
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl. » 118 .30
5-/, 6.  . Nürnberger Bank * 107 .80

10 .. 10 ., do . Vereinsb . » 216 .40
5i/70 632170Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126,
6. . 6-/2 Oest. Länderb, » 1C3,
S3/4 93/8 do. Cred.-A, ö .fl. 199 .30
4-/2 5. . Pfalz. Bank A  10C .9C
y. i 9. ., do. Hypot .-Bk, » 188 .40
71/2 7V2 Preuss . B.-C.-B- Thl. 151.
5. , 5Va do. Hyp .-A.-B. Ji  114 .30
J22 Reichsbank » 146 .40
7. 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .35
tz. . 9. . do- Hypot .-Bk. » 192.
8-/« 8-/2 Schaaffh. Bankver, » 1133 .46
6, . 6. . Siidd. Bk., Mannh. » 110 .3«
8. . 8. do. Bodenkr.-B. » 169 .50
5. 5V- Schwarzb. Hyp.-B. » 115 .20
5. 5. Schwarzw. Bk.-V. » 95 .20
71/1 7% Wiener Bank-V. » 180.
7,. 7.. Württbg.Bankanst. » 147.
5,. 5, do. Candesbank » 101 .60
5*/< 6. do, Notenb . s. fl. ilö . XO
7. 7. do. Vereinsbk. » 147 .80
6. 6. Würzb. Volksb . A -

r,.„ Nicht voübezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In %
E. , |9. . jBanq. Ottom.50 »/oFr. 140,50

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kotonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. ln °/o.

1 . lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I 3. -I (Berl.) Ant. gar. M. 1103 .30

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vor!. Ltzt. In «
22. . ,26.
10 ..
9. .
7. .

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 876.
13. . 13. . Brauerei Binding » 178 .60
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum » 110.
121/a 12Vi » Eiche, Kiel * 184.
9. . »HenningerFrkf .» 129.
9. . » » Pr.-Akt. » 138.
5 . . » Hofbr. Nicol . » L-2.
8. . » Kempff » 120,20
4. . » LÖwenbr. Sin. » 62 .60

13. . » Mainzer A.-B. » 108 .60

9.
6.
6.
7.
8.
5.

13.
6. .

14. .
10 .
6.
9.
8. .
7.
7. .
9. .
7. .

27. .
S.

22 ..
10 ..
12..
24. .
4

14.

Y.
12,
9.
$.

10.
7-/2

30. .
9.

30. .
10
12 ..
30
4,.

\lum .Neuh .(500/o)Fr. ] —
‘\ schflbg Buntpap.vÄ XS3.

» Vlasch.-Pap. » 131,
Bad. J.ckf. Wagh. fl. .137.

H»Siidd.I.60%E. Ji  02 .50

» Mannh. Act. » 132.

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/r 32. .
9. . 6. .
8. . !l0 . .

12-/2

Nürnberg
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet »
> Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher *
» Union (Trier) »
» Wer ge r »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb , »

F. Karl st. »
Lothr. Metz >

Cham. u.Th.-W .A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
* Blei.Silb.Braub. »
»D .Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» > Mühlheim»
» Fabr.,V .Mannh.»
» W'eiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Ult.-Fabr. Ver

149 . 10
»5.
95,

Kopenhg . v. 01 u. IL
do . von 1886 x
Oo. > 1095 1

80 .60
60 .50
08 .30

60.SS

9. .
11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10..
5-/2
6- /2
9. .
5. .

19. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12..
25. .
11..
6..

14. . 14.
10, . 14,.
15.• 10. .

7. .
10..

10. .
20 ..
10..
0. .

12. .

10. .

63,
196.

233-
ISO.

78.
1X8.
164,60
137.
128 .50
151 .70
111 .
361 .90

7L 10
423.
189.
840 .50
380 .70

202 .50

415,
146 .80
139.
200 ,

Deut. Uebersee » 148 .50
»Ges . Allg .,Berl. » 225,40
* W.Homb .v.d.H.» X16 .20
» Lahmeyer » 121 .25
» Licht u. Kraft » 110 .80
» Lief .-Ges .,Berl. » jX71,
» Schlickert » ,ISI.
» Siein.u. Hals . » 206.
» Siemens , Betr. » 111,
» Tel .-G. Dtsch .A. » 117.

Feinmechanik (J*) 159 .50
Gelsk . Gyßst . 87,26
Kalk Rh. Westf. » | —
Kunstseidef., Frkf. » !3C5.
Lederf, N . Sp. > 181.
Ludwigsh. W.-M. » 163.
Masch. A., Kleyer » 300 .50

» Badenia, Wh. » 163 .60
» Bielefeld IX, » L70.
» Fab er u. Schl. » jI27 .L0
» Gasm. Deutz » l —
» Gritzn., Durl. » !21o.
» Karlsruher » |3C3.

Mofl 'tt» » 311,00

12V? gl Accum. Berlin :
9V3.

Vorl. Ltzt. In «/>
6. . 5. . » Mot. Oberur». j !l 31.

11. . 12. . »Schn.Franken th.» 1184 .25
23. . 25. . » Witten. St. » i315.

41/a 4. . Wehl- u. Br. Haus.» 84 .50
12. . 12. . MetallGeb.Bing,N . » 139 .50
7. . 7-/2 öifab . Ver. D. > 130,

12. . 10. . Photogr . G., Stegl . » 64 .60
12Vz 15. . ^inself., V. Nrnb . » 237.
7. . I 6. . 3rz. Stg. Wessel » 72.
5. . '’ressh .,Spirit, abg. » 267.
9. J 9. . ’uiverf ., Pf., St.I. » 138 .S0

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. * 170.
7. . 7. do . Frankf. , Herz» 132.

10 . . 10. . Schuhst. V. Fulda » 139
15. . 16. . Qlasind. Siemens » 251.
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 122,
8. . ] 8. . » Westd . lute » 107.

20. . 25. . 322 .30

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
15. . 162/s Boch. Bb. u. G. A 221 .60
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 111 .60

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »10. . Deutsch-Luxembg . » 146.
14. . 14., Eschweiler Bergw. » AC8.SO
10. . 16. . Fried richsh. Brgb. » 130 .10
11. . 11.. Gelsenkirchen » » 186 .20
11. . 12. . Harpener Bergb. » 191 .80
11. . 14. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do. Westereg . » 180.
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. * 3.00 .50
8. . 8. . Massener Bergbau» 113.
5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. » 97.

15. , !I7. . Phönix Bergbau » 176,20
12. . 0. . Riebeck. Montan -
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Th1r. 109,
12. . 15. . Air». M. ö. f» —

K « xe.
ohne Zlnsber .) Per St. in Mk.
-> Gewerkschaft Rossleben CS.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Iß V«.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s, fl 128.
5. . 5. . do . Nordb . » 125 .75
4-/2 5-/- Allg. D. Kleinb. A73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 143.
73/4 8. , Beriinergr . Str.-B. » 173 .20
4. . Cass. gr. Str.-B. »
6. . 6-/r Danzig Ei. Str.-B. »
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 102 .50
6. . 5-/2 !>üdd. Eisenb .-Ges. » 115 . 50

11. . 10 .. lamb .-Am. Pack. » 106 .46
71/2 8VI fordd. Lloyd » 84 .30

b) Ausländische.
6. . 5. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 111 .50
6. . 6. do . St.-A. » 96.
5‘/3 52/ Sohm. Nordb . » 13 « .

12% 13i7a iuschtehr . Lit. A. »
12'/, 13. do. Lit. B. »
tu/» i ">, 'zäkath-Agram » 28 10

5. 5. do. Pr.-A.(i.G.) » 24,25
5. 5. unfkirchen-Barcs»
6. 6% )st .-Ung . St.-B. Fr. 147 .40
0. 0. do. Sb, (Lomb.) » 22 26
5V< 51/ do. Nordw . ö .fl.
5-/< 5Vi do. Lit. B. *
4. 4. ’rag-Dux Pr.-Act. » S2.
41/5 5. dö. St.-Act. »
4. 13/j Raaböd .-Ebenfurt* 27 .50
5. 5. ituhlw . R. Grz. »
72/s 72/5 lotthardbahn Fr.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. !100 .35
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doli, | 122 .50
6. . 6. . Anatol. E.-B. ji\  —
63/5! 6. . Prince Henri Fr. 1122.
9. . 9-/i jGrazerTram way Ö.fl. >176 .60

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf al Deutsche, In «So.

4. . Pfälzische A 100.
3-/2 do. » 93
3-/- do (convert .) » 93 50
3.. Allg . D. Klcin’o. abg. A —
4. . A!!g.Loc.- u.Str.-B.v,93>
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D . E.-B.-Betr.-G. S. I«
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do. Ser. II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. > do. v. 02 » » 07 »
3Vr Südd. Eisenbahn » 89.

1 fl. holl . -Ä 1.70
1 alter Gold-Rubel . * 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel • • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . . » » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » 12.—
1 Mk . Bko. » 1.50

b) Ausländische.
4. , Böhm, Nord stf. i. G. A

do , do. stf. i>G. *
4 do. Wstb . stfr.i.3. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ä̂
4. . do. do . 86 » l.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. *
4. . Ga!. K. L-B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kt
4. . Ksch. O, 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö .fl
4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr. »
4 .!Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
4. .! do. do. stfr. i . G. »
5. .] do. Nwb . sf. i . G. v. 74 »3i/a! do. do. conv . v. 74 »
3Vi do. do. v, 1903 Lit.C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do. do. V. 1903L. A. »
5- . do, do . L.B. stfr.S.ö.fi.
3>/j! do . do. conv . L.B. Kr.
3i/zi do. do . V.1903L-B. .
5. . do. Siid(LomL)s£. i.O. JI
4. . do. do . »

2®/io do. do. Fr.
S°/io: do. E. v . 1871 i. G. »
5. .! do. Stsb. 73/74 sf.i.G. M
5. J do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do . Stsb. v.83stf . i.G . .

3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. , do. v. 1895 stf. i. G. J_
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl
4. . Rudoifb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. Jt
5, . Ung .-Gah stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 3 ._ »

SViöjltaLstgTE.bTsTÂ E.  Le
4. . j do. Mittelm. stf. i.O. »

2Vw' Livorno Ut,CDu «Ö/2 »

86 .00
96 .90
06 .50
96 .50

96 .50
96
95 .20

07 .20
06 .70

96 .10

04 .20

88 .60
86 . 10

96.

103 .70
86 .50
86 .85

86 .10
86 .50

87.
87.

102 .36
85 .25
58 . 16

106 .30

05 .80

813.90

7SLÖ0

78 .76
74 70
74 .90
68.
67 90
06 .10

103,50

73,30

In 0/0
4. . Sardin.Sec.stf. g. Iu .IILe 103 .30
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. »4. „ do. v. 91 » i . G. » 102 .80
tVw Siid.-ItaL S. A- H. » 71 .40
4. . Toscanische Central » 114 20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .75

do. v. 1880 Le 102 40
fl/2 Gotthardbahn Fr. SS.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 101 .70
4% Iwang.-Dombr. stf. e . A —
4 . Kursk.-Kiew.stfr.<?'ar. * 85 80
4. . do . Chark. 89 » » » 90 .40
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 81 .05
«. . do . Wind. Rb.v. Q7 »
4. . do . do . v. 98 stfr. x> G0 .80
4. . do . Wor. v. 95 stf. g * »

. Gr. Russ. E.-B.-G, stf. »
fl. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jt
fl. . do . Südwest stfr. g. » 82 .10
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 80 .60
4. . do . do. v. 97 stfr. * 80 .60
4. . Wladilcawkas stfr. g. *
4. . do . v. 1898 uk. 09 » 85 .40
5. . Anatolische i. G. Ji 100 20
4-/2 Port. E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik-Monastir » @3.90
4. . Türk. Bagd.-B. S. I *
5. . Tehuantepec rckz.1914» 101 .30
Pfandör. u. Schuldverschr«

v. Hypotheken-Banken.
Zf.
31/2; Allg . R. A., Stuttg . Ji
4. . ! Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/-
3-/2
4. .
3-/2
4.
1.
4.
4.
4,
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/r
3-/r>
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Z-/2
•fl/2
4. .
4.
4.
31/2
fl.
S-/2
4.
4.
5-/2
3-/2
4. .
1 .
4. .
4. .
3-/2
5-/2!
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3V4
5>/r
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
Z-/r
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
3-/2,
4. .!
4. .>
3-/2!
4. .!
3-/r

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb .»
do. do. 8.21 uk.1910*
do . do . Ser. 16u. 19»
do . H.-B. S.6uk .l912*
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . go. (unverl .) *
do . do. »
do . do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. 8. 9 n. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do, do. Ser. 3,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl.Hypb . abg . 80% *do. » 80% »
D . Gr.-Cr. Gotha 3.6 »

do. Scr. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. 5 .10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 *

D . Hyp .-B. Berl. $ .10»
do. do. do. *

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do . S.20uk.l915 »
do . do. S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do. Scr. 19 »
do . C.-Ob.S.luk .I910»
do . do. S. 31u. 34 »
do , do. Ser. 40 u.41»
do. do. S.43uk.l913»
do . do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do , do. S.44uk.l913»
clo. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.!910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk .l911»
do . do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do . Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
Pr.B.*-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 *
do. S. 3. 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 »
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6*
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein , H.-B.kb.ab02
do. uk. b. 1907
do. » » 1912
do.
do. * * 1914

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5
do. Ser. 7 u. 7a

8u . 8a

1912»
» 1914*
* 1915»
» 3917»
» 19141
» 1912 '
» 1912 .

1917 -

do.
do.
do.
do.
do.

* 9 u. 9a »
»10 »
» ? u. 4 »
»6uk .b.08>

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.*C.H.,Cöln S.7 *
do. do. S. 8 »
do. do. 8 . 4 »

Württ.H.-B.Em.b.92»

In %.
SL.
99 .50
92 .40
99 .20
99 .20
03 .10

92 .20
09 .80
99 .30
92 .40
93 .40
94 .30
94 .30
94 .80
37 .60
37 .60
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
08 .20
99 .60
50.
97 .50
30 .00
09 .50
SS.
SS.
SS.
93 .50
SL.
51.
91 .60
SL.
07 .20
97 .40
97 .40
98 .16
38 .20
93 .50
3S.
92.
97 .50
97 .50
98.
98 .50
9050
90 50
90 .50
93.
97 .80
87 30
97 .40
97 .40
90 .50
90 .50
91 .50
96 .76
96 .76
97.
Öl.
82.
92 .10
97 .40
©7 .70
ÖG.10
©7 .40
97 .60
97 .80
98 .50
99.
80 .60
91.
91 .50
SS 50
96 SO
83 .30
97 .25
88 .20
97 .50
98.
08.
98 .25
93.
93.
97 .50
SO.
92 .50
97 .50
97 .50
87 .80
90 50
90 .50
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .90
90.
97 .20
99 .10
92.
SL.
98 .20
91 .10
98 .10
31 .50

Staatlich od. proviuzial -garant.
4. .

4. .
3-/r
3-/2
3-/2
4. .

Ld.Hess .-H.-B,S . 12-13 I
uk. 1913 Ji  1100 .10

do. S.14-15uk.l914 » 1O0.2 L
do. Ser. 1—5 > ! 91,50
do. »6—8 ^erl, » | 91 .6C
do. »9-11 uk,1915» 81 .60
do. Con’. Ser. S-ft • 100 .10

Zf.

Z-/2
fl/2
fl/2
fl. .
fl/2
fl. .
fl/2
fl/2
fl/2
fl/2
fl/3
3. .

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8»
do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915»

L,-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. J »
do. » F,G,H,K,L»
do. * M, N, P, Q»
do. » S, R »
do. » T »
do. » O »

In %.
98 .70
91 .50
01 .60
91 .66
98 .50

100 .
93 .70
93 .70
23 .70
03 .70
94 .30
LS.
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
4' . Gentr. Pacif. l Ref. M. 06 .90
3-/2* do. 89 .30
6. Chic.Milw.St.P., P.D.
5* . do. do . do.
4* . do do 110.
4* . North . Pac.Prior Lien 102 .25
3*. do. do. Gen . Liert 73.
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM. 104,
4' . South. Pac. S. B. I M. 94 .60

do TTTr“0'T’F>. *}ptid'' 91 . 10

Diverse Obligationen.
Zf Ia o/e.

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . A 93 .50
4. . Bank für industr. U, * 26,
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. , do . Mainzer Br. » 101 .60
4-/2 do. Rhein., Alteb. >
4-/2 do. do.Mainzr.163 » 99 .80
4-/2 do . Storch Speyer » 93 60
4. . do . Werger » 9SASO
4, , do . Oertge Worms - 94 .60
5. . Brüxer Kohienbgb . H. » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .60
4. . Cementw. Heide !bg. » 88.
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 101 .25
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Erb. » 86
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103.
41/2; Farbwerke Höchst »
41/21 Chem . Ir.d . Mannh . »
4. . do . Kalle St Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. >
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese >
41/2!do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I IV *
5. J EI.Dtsch . Ueberseeg . >
41/2 G . f. elektr . Ü . Berlin »
r>/a do . Helios »
*V«| do. do. »
J. , do. do . rckz. 102 »
t>/2 El .Werk Homb.v.d.H. »
41/2, do . Oes . Lahmeyer -
4. . do . do . do . »
41/2 do . Licht » . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
41/r do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D .Atlant . »
4. . do . Cont. Nürnberg >
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . •
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . UUr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt. -
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl >
4. . HarpenerBergb .-Hypt.-
41/2 Gew .Rossleb .riicka .102-
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . >
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . •
4. J Oelfabr . Verein Dtsch . >
41/2: Seilindust . Wolff Hyp . >
41/2! Ver . Speier .Ziegelwk . >
41/2! do . do . do . >
41', ' 7ei !-t WiirU-b' Man- t-

SS SO
10040

94 .50
99 .ee

110 .
»7

101ici eo
ioo ’so

ioi-
SS SS

10 « .90
08 .75

64,

101 .SC
69 .50
0i -.SOloo .ao
08 .90
88 .
64 .80

• 6.
83.

101 .16
98 .80
98 .50
90 .90
SS.
99 .80
88 .90
88 .30

100 .80
99.

IOO.SO
103.

98 .30
88 .20

102.

Zf. Verzins!. Lose, w«»
». .1 Badische Prämien ThIj 147 .60
3. . Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr —-
5. Donau-Regulierung ö . fl —
fl /2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr 132.
fl/2, do. do . H.
3. . Hamburger von 1866 » 163 .06
3. . 1Holl . Korn. v. 1871 h.fl 103 .75
fl /2 Köln -Mindener Thh 13L .SS
fl /2 Lübecker von 1863 » 154,00
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . »
fl. Meining . Pr.-Pfdbr.Tlih 136.
fl. . Oesterreich , v. 1860 ö . f 154 60
3. . Oldenburger Thh 127 .SV
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rb- 366.
5. . ' do . v. 1866a. Kr. » £ 60,
Vh  Stuhlw *i« h P.-Or s

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in U

Augsburger fl. 7
Braunsclnveiger Thh . 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. IOC
Venetianer Le 30

171 .00
144.

484.
410.

189 .40
881 .60

Geldsorten. Brief. I
20 .41!
16 .28,

Engt. Sovereig . p. St.
10 Francs-St. »
Jeslerr. fl. S St. »
do. Kr. 20 St. .

Gold-Dollars p. Doll,
Veue Russ.Imp. p.St.
3old almarco p. Ko.
ianzf . Scheideg . »
loch halt. Silber *
LmerikanischeNoten
tDoll. 5—1000) p. D.
Vmerikanische Noten
Doll. 1—2) p. Doll.

Selg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. ! Lstr
Fr?. Noten p. 100 Fr,
Holl. Noten p. 100fi.
tat. Noten p. 100 Le.
>est..U . N . p. lOOKr.
Uiss.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.
irhwetz , N. n. 100 Fr
* Kapital und Zinsen in Gold

Geld
20XV
16 .28

16 .90
4 .I8V2
8.04 Vf
8790

70 .SO

4 .18

4 .17
81 .06
30 48
31 36

168 .46 169 .35
31 .35 81 .95
35 .30 ; 86 .20
81 .85 81 .96
81,40 81 .30

17.
4 .19

3800
2804
73 .20

4 . 173/4

4 .17V-
31 .16
30 .43
81 .46

Io Mark.Reichsbank -Diskonto 4 o/o. Wechsel.
-unsrerdam . ft. iov 169-35 ! Z>/2°/° aris . . . Fr. 100
Antw. Brüssel Fr. 100 81 .05 ZV2V0 Schweiz . Bkpl. Fr. 100
Italien . . Lire 100 81.221/a 5 Vo St . Petersb . S.-R. 100
London . . Lstr. 1 20.42V«, 3 °/° Triest . . Kr. lOO
Madrid . . Ps. 100, — i 4Va“/0 Wien . . Kr. 100
"«.-YorkßT S.jD . IOüi - I do, . . Kr. nt. S.

81.40 1
81.35 3 »/o
— I 3L'2 °/»

* »A>
35.27VJ, 4 »/»
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